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Shen, Dr., Oberamtmann 
Scheyrert, Poftpraktifant 
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Schilling, von, Hauptmann 
Schilling, von, DOberfllieutenant a. D. 
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Unmittelbare allerhähfte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 27. Dezember v. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

dem Gendarmen Wilhelm Trub von der J. Divifion, 

dem Brigadier Philipp Heinrich Kraus von der I. Divifion, 

dent Brigadier Theobald Stoll von der III. Divifion, 

dem Brigadier Georg Jafob Schreiber von der IN. Divifion, 

dem Oberwachmeifter Rochus Schorner von der IV, Divifion, und 

dem Brigadier Eduard Wagner von der IV. Divifion, in Anerfenuung ihrer erprobten 
Treue und unermüdlichen erfolgreichen Thätigfeit, ferner 

dem Bürgermeifter und Dammmeifter Buſch zu Aue am Rhein, in Anerfennung feiner 
auögezeichneten Dienfleiftungen in beiden Eigenichaften, fo wie 

dem Kangleidiener Reißmann bei der Sanitätdcommiffion, in Anerfennung feiner lang- 
jährigen trew geleifteten Dienfte, die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


— 


— — 


2 I. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden 
unter dem 20. Dezember v. 3. 
nachftehende Offiziere zu der Schiügenabtheilung zu verfegen: 
den Oberlientenant Stengel vom zehnten Infanteriebataiflon, 
den Oberlieutenant Müller vom fünften Anfanteriebataillon, 
den Oberlientenant und Adjutanten Auguft Haſenſtab vom eriten Infanteriebataillon, 
den Lieutenant Held vom neunten Infanteriebataillon , 
den Lieutenant Eduard von Gemmingen vom fechsten Infanteriebataiflon, 
den Lieutenant Carl Lang vom zehnten Infanteriebataillen, 
den Pieutenant Werner vom erften Infanteriebataillon ; 
den Nevifor Theodor Blenkner bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath zum Vorſteher des 
Kreiögefängniffes in Mannheim, jedoch zur Zeit in proviforifcher Gigenichaft, zu ernennen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigit bewogen 
gefunden 
unter dem 2-4. Dezember v. 5. 


den Zeughauscommiſſär Demmler wegen vorgerückten Alter, unter Bezeugung der alfer- 
höchſten Zufriedenheit mit feinen eimumdfünfzigjährigen treuen Dienften, in den Nuheftand zu 
verſetzen; 

den Regimentsquartiermeiſter Roc von der früheren Artilleriebrigade zum Zeughauscom— 
mifjär zu emennen; . 

den Regimentsquartiermeiſter Heidenreich vom vormaligen zweiten Infanterieregiment, 
unter Ernennung zum Kriegscommiſſär, ind Kriegscommiffariat zu verfegen, 

„den Kriegscontroleur Mo zer zum Stabsquartiermeifter zu ernennen und ber nen errichteten 

ES chügenabtheilung zuzutheifen, und 
dem ſeit Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit im Kriegscommiſſariat verwendeten penſionirten 
Regimentsquartiermeiſter Bretſchger vom frühern erſten Dragonerregiment den Charakter als 
Kriegscommiſſaͤr zu verleihen. 

Ferner haben Allerhöchſtdieſelben 


unter dem 1. Januar d. J. 
den Oberſten Freiherrn Auguſt von Roggenbach, PVräſidenten des Kriegsminiſteriums, 
zum Generalmajor allergnadigſt ernannt. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
a unter dem 27, Dezember v. 3. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden; 
den Generalcaffier der Generalwittwen- und Brandeaffe, Engelhard Gottlieb Eiſenlohr, 


unter Anerkennung feiner langjährigen treuen und eriprießlichen Dienfte, auf i 
‚ auf fein unterthänigftes 
Anfuchen in den Ruheſtand zu verfetzen; ’ : 


1. 3 


den Zahlmeifter Friedrich Stein zum Generalcaffier der Generalwittwen- und Brandeaſſe 
zu befördern; 
dem Gontroleur Garl Waag bei diefer Gaffe den Gharaster eines Rechnungsraths, und 
dem beim Gontrolbureau der Hofdomänenfammer angeftellten Nevifor Philipp Homer die 
Staatödienereigenfchaft zu verleihen ; 
die katholiſche Pfarrei Hüfingen, Amts Donaueſchingen, dem Pfarrer Jojeph Anton Heiz: 
mann in Neudingen, 


die Fatholifche Pfarrei Ueberlingen, Amts Nadolphzell, dem Pfarrer Konrad Schneble 
in Bolterbingen, 


die katholiſche Pfarrei Bettmaringen, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Anton Niggler in 
Meier zu übertragen, und 


den Merzicht ded Priefterd Hermann Nollfus auf bie tatholiſche Stadtfaplanei in Thiengen, 
Amts Waldshut, zu genehmigen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Beitritt von Quremberg zu dem beutichröfterreihifchen Poſtverein betreffend. 


Nachdem dad Großherzogthum Luremburg vom 1. k. M. an dem bdeutjchsöfterreichifchen 
Poftverein angehören wird, fo treten von diefem Tage an für die Behandlung des Poftverfchrs 
zeichen Baden und Luremburg die in dem Abjchnitte I. der Verordnung von 12. April d. I. — 
den Anſchluß des Großherzogthums an den beutich-öfterreichiichen Poftverein betreffend — Regie— 
rungsblatt Seite 279 und ff. 86. 4—11 enthaltenen Beſtimmungen in Wirkfamfeit, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Carlsruhe, den 31. Dezember 1851. 

Minifterium des großberzogfichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr, Küdt. 
Vdt. F. v. Duſch. 


Verordnung über die Eintichtung des Oberhofgeridts. 
Mir allerhöcdhfter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
durch Entſchließung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 31. Dezember v. J. Nr. 2008, 


wird, unter Aufhebung der entgegenitehenden Beftimmungen in der Verordnung vom 21. April 
1832 (Regierungsblatt Nr. XXU.) verordnet, wie folgt: 


$ 1. 
Das Oberhofgericht wird fernerhin aus drei Vorftehern und zehn Raͤthen bejtchen. 
1. 


— — 


— — 


2 1. 
g2 


Die Eintheilung des Oberhofgerichtd in zwei Senate hört in Bezug auf die bürgerliche 
Nechtspflege mit dem 1. Februar I. 3. auf. 


$. 3. 


Zur Aburtheilung der Civilſachen find vom 1. Februar I. I. an wöchentlich zwei, nöthigen- 
falls drei Sigungen zu halten, und e8 Haben denfelben anzumohnen: 

41. der Oberhofrichter, 

2. der Kanzler oder Vicefanzler als Inſtructivvotant, 

3. zwei Oberhofgerichtöräthe, unter dieſen jedenfalls der Staatsanwalt, jo Tange er Mitglied 
des oberften Gerichtähofes ift, als ftändige Mitgliever, 

4. von ben Übrigen acht Näthen jeweild drei, weldhe nach einer beflimmten Reihenfolge in 
der Art abwechſeln, daß je in der folgenden Sigung einer aus- und ein anderer eintritt. 

Die beiden Kanzler wechſeln in Führung des Inſtructivvotums nad) einer dom Oberhof: 
gerichtövorfland mit Genehmigung des Juftizminifteriums feftzufeßenden Reihenfolge. 

Eben fo werden die zwei fländigen Mitglieder von dem Suftizminifterium auf Vorſchlag des 
Oberhofgerichtövorftandes jeweils für einen beflimmten Zeitabjchnitt bezeichnet, 


$. 4, 


Die Reihenfolge, in welcher die übrigen acht Raͤthe als unftändige Mitglieder des Civil- 
ſenats eintreten, wird nach Maafigabe des Dienftalterd vor Feftftellung der Tagesordnung beftimmt, 


$. 5. 


Eben fo ($. 3) werden die Sitzungen für Caffationsfachen befegt, jedoch bleibt der Staats- 
anwalt weg, und e8 treten, fo lange er Mitglied des Gerichtähofes ift, vier Mitglieder nach der 
im $. 4 bezeichneten Meihenfolge ein. : 


$. 6, 


Die fogenannten Currentjachen Fönnen von einem Kanzler und den beiden fländigen Mit- 
gliedern des Givilfenatd erledigt werben. 


$. 7. 


welche nur fünf Stimmführer erfordern, werden 
richtöbezirfe zugetheilt werden. 

des einen Griminaljenat? fann der Oberbofrichter 
& zeitweife Meberweifung eines oder mehrerer Amts⸗ 
ung herbeiführen. 

eden dige Näthe, mit Ausſchluß der ftändigen Mitglieder 
des Civilſenats, zugewieſen. Den Vorſitz wird der Oberhofrichter führen, jo weit es ihm 
möglich iſt. Das Inftructivvotum bejorgen die beiden Kanzler nach einer von dem Juſtizmini⸗ 
ſterium auf Vorſchlag des Oberhofgerichtsvorſtandes unter ihnen zu beſtimmenden Ordnung. 


Zur Aburtheilung der Strafſachen, 
zwei Senate gebildet, deren jedem zwei Hofge 
Bei unverhaͤltnißmaͤßiger Ueberbürdung 
mit Genehmigung des Suftigminifteriums dur 
bezirke an den andern Eenat eine Ausgleich 
Jedem Griminalfenate werben vier ftän 
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$. 8. 

Bei Verhinderung des Oberhofrichters führt der Kanzler den Vorfig im ben Givil- und 
Griminalfigungen, und ber Bicefanzler wird beigezogen, wenn er nicht ſchon als Inſtructivvotant 
anzumwohnen hat. Im den Griminalfigungen bleibt hei Anmwejenheit zweier Vorſtandsmitglieder 
je einer der ftändigen Näthe, nad) der Reihenfolge, frei. 


Wenn zwei Vorficher durch Krankheit oder Abweſenheit verhindert find, jo gemügt bie 
Anwejenheit eines Morfichers, 
$. 9. 


Wenn einer der fländigen Inftructivvotanten (88. 3, 7) verhindert ift oder wegen Geſchäftä- 
überbäufung einer Aushilfe bedarf, jo übernimmt der Altefte Rath des betreffenden Senats das 
Inſtructivvotum, wenn es nicht der Oberhofrichter oder der andere Kanzler übernehmen fünnte, 


$. 10. 

Die jtändigen Mitglieder des Givilfenats werden in Verhinderungsfällen aus den übrigen 
Mitgliedern nad der im $. 4 erwähnten Reihenfolge erſetzt. Bei fich ergebender Unvolffändigfeit 
eined Griminalfenatd wird auf die Mitglieder ded andern Griminaljenats nad der Reihenfolge 
gegriffen. 

$. 11. 
Sollten am 1. Februar 1. 3. noch ältere, mit fieben Stimmen zu erledigende Griminal- 


fachen vorhanden fein, fo find fie in dem betreffenden Griminalfenate mit Zuzug eines Mitgliedes 
aus dem andern Senate, zu erledigen. 


In gleicher Art werden die Ehejcheidungsfachen erledigt. 
Garlörube, den 2. Januar 1852. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Ullmann. 


Ueberſicht der Studirenden auf den Univerſitaͤten Heidelberg und Freiburg betreffend. 
Im Winterhalbjahr 1851/52 fludieren: 


A. Aufder Univerfität Heidelberg: 
Badener, Nichlbadener. Zufammen. 


Theologen, immmatrienfirte und Seminariften . » 2» 2.2.0. 50 5 55 
Juriſten . . . — re ee 397 ar 
Mediziner, —— — zb Bsarmayanen RE ee | | 52 96 
Gameraliften . . 66 4 20 
Philoſophen und Hhiiologen Da SE al Er AR AN 16 35 





Summe . . 203 . 474 677 


Badener. Nichtbadener. Zufammen. 
Uebertrag . . 203 474 677 
Außerdem bejuchen die academifchen Vorleſungen noch: 
Perfonen reiferen Alter 20 46 8 14 
Gonditionirende Chirurgen und Pharmazeuten . 


FAR REENSE TIER ; 6 13 
Geſammtzahl . . 216 488 704 


B. Auf der Univerfität Breiburg: 


SAheologeenn. . 132 57 189 
Juriſten und Notariatdcandidaten. > 22 m 85 1 56 
Mediziner, Pharmaceuten und höhere Chirurgen . . . 2... 60 12 72 
Eameraliften, Philofophen und Philologen. 2 2 vo. 22 7 29 

Zufammen . . 269 77 346 

Hiezu kommen noch 

Hoſpitanten... ar —21 
Niedere Chirurgen. . >. . —— — . 44 


? Gejammtzahl . . 39 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 3. Januar 1852, 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 





Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem heutigen in Gegenwart 
= großherzoglichen Gommiffion folgende Eifenbafnobligationen in Gemäsheit der dieffeitigen 
ekanntmachung vom 2, p, M., Negierungsblatt Nr. LXIX., gezogen worden find: 


Bon den Obligationen zu 1000 Fl. die Nummern: 

138 699 97 1851 2236 2934 3449 3988 4365 

186 749 1023 1982 2456 3190 3776 4147 4595 4895 
535 0 | 1665 | 2183 | 2901 3333 | 3799 4271 4661 | 4916 
688 913 1839 2184 2931 3379 3911 4347 4846 5099 


4875 


1. 
Don den Obligationen zu 500 fl. die Nummern: 


178 1 1860 | 3842 | 4785 | 5524 | 6594 | 7496 8408 9855 | 11017 
520 100 | 14 | As | 5566 | 6612 | 7409 8691 9862 | 11056 
824 | 2308 | 3910 | A027 | 569 | 6762 | 7509 5934 90 11081 
s15 | 2418 | 4040 | 5006 5050 | 6776 | TEio 9002 9986 | 11112 


1071 2477 4088 *) 5127 6225 7005 959 9464 10239 11188 


1059 2569 4218 5232 6236 7124 8150 9682 10519 | 11279 
1593 2950 4277 5375 6251 1352 8199 9741 10641 | 11380 
1635 2980 4395 5451 6339 7.439 8329 9751 10604 11719 


1665 30.42 4462 5461 6135 His 349 9796 10992 11975 


Von den Obligationen zu 100 fl. die Nummern: 

336 1552 3665 6034 8109 9565 11917 13630 16350 17395 
339 1923 3847 6295 8321 96500 12178 13672 16547 17541 
360 2141 3879 6414 8473 9610 12196 14016 16595 17648 
375 2175 3938 6573 87 10056 12212 14162 16709 17815 
4b 2307 3992 6620 8859 10085 12360 14229 16724 17 
455 2415 A517 6634 8941 10131 12.494 14351 16758 17994 
515 2535 4984 6670 9008 10223 12563 14376 16800 18016 
590 | 2691 5296 6320 | 9050 | 10379 | 12535 14199 16355 | 18073 
695 2723 5358 7105 073 10559 12578 14656 16898 15291 
838 2729 5668 7198 9107 10758 12901 14790 17008 18308 
1331 2348 5714 7221 8110 10937 13054 15232 17138 18531 
1365 3040 575 7313 9151 10982 13197 15317 17149 18645 
1415 3086 5782 7554 9203 11344 13211 15761 17310 18855 
1519 3245 5850 7187 9304 | 11517 13326 16323 17369 18867 
1502 3556 5892 8065 9380 | 118303 13595 1637 

Vorfichende Nummern werden mit ihrem Nominalwerth und zwar für 

40 Stüde a 100 N. 2 2. + 40,000 fl. 


93 Stücke a 5WÄ. . . 20. 0. 46,500 „ 
148 Stüde a 100f. 2 2 20.0. 14800 „ 


zufammen 101,300 fl. 





8 L 
zur Heimzahlung andurch gekündigt, und vom 1. Juli 1852 an hört die Verzinſung dieſer 
Obligationen auf. Wer die Rüdzahlung früher zu empfangen wünſcht, kann fie vom 1. Januar 
naͤchſten Jahrs an mit den Zinfen bis zum Zahlungdtage zu beliebiger Zeit erheben. 
Garlsruhe, den 22, Dezember 1851. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer, 
Vdt. Pfeilſticker. 


Dienfterledigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Schlierftadt, Amts Buchen, mit einem Ginfommen von 1,000 
bis 1,100 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht einen Vikar zu Halten und 29 fl. 45 fr. Zehnt- 
ablöfungsfoften in noch zu beftimmenden Terminen abzutragen, wird wiederholt ausgeſchrieben. 
Die Bewerber Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fathofifchen Ober: 
Firchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholiihe Pfarrei Nedarelz, Amts Mosbach, mit einem Dienfteinfommen von 
beifäufig 600 fl. nebſt 100 fl. für die binationsweife Bejorgung des ſonn- und feiertäglichen 
Gottesdienſtes in dem Filialorte Obrigheim, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
dieſe Pfruͤnde haben fich bei dem großherzoglichen katholiſchen DOberfirchenrathe innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Plittersdorf, Oberamts Raftatt, mit einem Ginfommen von 
beiläufig 700 fl. ift in Erledigung gekommen. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit, den Reſt 
eines ſeit 1846 laufenden jünfzehnjährigen Proviforiums von 128 fl. 42 fr. abzutragen. Die 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fatho- 
lichen Oberficchenrathe nach DVorfchrift zu melden. 

Man ficht ſich veranlagt die katholiſche Pfarrei Banfholzen, Amts Radolphzell, mit 
einem Jahredeinfommen von 600 fl. zur Wiederbefegung nochmals auszufchreiben, Die Bewerber 
um —* haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift 
zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Neuhauf en, Amts Villingen, wird in Bezug auf das Regie— 
zungsblatt vom 21. Mai v. J., Nr. XXXIII. mit dem Anfügen nochmals audgefchrieben, daß 
deren Einkommen in 900 bis 1,000 fl, beſteht. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 9. Dezember v. J.: der katholiſche Pfarrer Michael Kuppel zu Thengendorf; 


am 13, Dezember v. J.: der fatholifche Pfarrer Georg Schranz zu Steinmauern, Ober: 
amts Naftatt; und 


am 20, Dezember v. J.: der Oberlieutenant Göhringer im Invalidencorps zu Kidlau, 





o 


Nr. II. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 23, Nanuar 1852. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben den Oberhofgerichtßrath Eſſer 
in Mannheim wegen vorgerüdten Alters in den Penfiondftand zu verfegen geruht; und Sid 
allergnädigit bewogen gefunden: 


unter dem 1. Januar d. 9. 


den Direftor der Heil= und Pflegeanftalt Illenau, Mevdicinalratd Dr. Roller, in Aner: 
fennung feines verdienftvollen Wirfend an der gedachten Anitalt, zum Geheimen Hofrath zu 
ernennen ; 
unter dem 5. Januar d. J. 


den Privatdozenten Dr. Gpriftian Wiener an der Univerfität Gießen zum Lehrer der 
praftifchen und darftellenden Geometrie an der polytechnifchen Schule zu ernennen; 
den Profefforen Haug am Lyceum zu Heidelberg und Maurer am Lyceum zu Garlärube 


den Gharafter als Hofräthe zu verleihen ; 
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nachfolgende Lehrer zu Profeſſoren zu ernennen: 

den Lehrer Fecht am Gymuaſium zu Lahr, 

den Lehrer Schumacher am Pädagogium zu Pforzheim, 

den Lehrer Baumann am Lyceum zu Mannheim, 

den Lehrer Ebner dafelbſt, 

ben Lehrer Kreuz am Lyceum zu Gonftanz, 

den Lehrer Schwab am Gymnaſium zu Tauberbifchofäheim, 

den Lehrer Intlefofer am Gymnafium zu Donauefchingen, 

den Lehrer Wagner am Gymnaſium zu Lahr; 

den Profefjor Intlefofer vom Gymnaſium zu Donauefchingen an das Lyceum zu Freiburg 
zu verſetzen; 

als Lehrer mit Staatödienereigenfchaft anzuftellen: 

den Lehramtöpraftifanten Eble am Lyceum zu Freiburg, 

den Vifar Wörter an berfelben Anftalt, 

den Lchramtöpraftifanten Habermehl am Lyceum zu Heidelberg; 
- den Vorftand der Höheren Bürgerſchule zu Sinsheim, Lehrer Heidel, zum Profeffor zu 
ernennen; 

dem Reviſor Leibbrand bei der Hoſdomänenkammer den Charakter als Rechnungsrath 
zu ertheilen ; 


den Regiftraturaffiitenten, Rameralpraftifant Ferdinand Hofer, ald zweiten Negiftrator bei 
ber Steuerdireftion anzuftellen. 


Verfügungen und Dehanntmachungen der Minifterien. 


Die Errichtung der Kreidgefängnifie betreffend. 
In Gemaßheit höchfter Entfchliegung aus grohherzoglichem Staatsminifterium vom 14. März 
d. 3. find folgende Kreiögefängniffe errichtet worden: 

für den Unter= und Mittelrheinfreis in Mannheim, 

für den Oberrheinfreis in Müllheim, 

für den Gerfreid in Ueberlingen, 
Kreiögefangene weiblichen Geſchlechts werden aus allen vier Kreifen in Mannheim verwahrt. 
In Mannheim befteht vom 1, Januar 1852 an eine „Kreisgefängnig-Verwaltung" ; die 


— Kreiögefängniffe werden zur Zeit von den Vorſtänden der betreffenden Aufſichtsräthe 
eitet, 


Carlsruhe, ven 31, Dezember 1851. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Ullmann. 


Il. if 
Die Gründung und Beauffihtigung der Privatunterricht6- und Grjichungsanftalten beireffend. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglihem Staatsminifterium vom 27, De- 
zember v. J. Nr. 2063 wird die dieffeitige Verordnung vom 9. März 1849, die Gründung und 
Beauffichtigung der Privatunterricht3- und Grzichungsanftalten Betreffend (Megierungsblatt 
Nr. ALV.), anmit zurückgenommen und jene vom 7. November 1840 im gleichen Betreff 
(Regierungsblatt Nr. XXXVII.) wieder in Wirkſamkeit geſetzt. 

Garlöruhe, den 2. Januar 1852. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Bornahme der Eheaufgebote betreffend. 


Da die Rectöbelchrung vom 25. September 1818 (Regierungsblatt Nr, XXIII.) mit Rüd- 
fiht auf die gejeplichen Beſtimmungen zu mehrfachen Schwierigfeiten in der Anwendung geführt 
hat, ficht man fich veranlaßt, im Ginverftändniß mit dem großherzoglichen Juſtizminiſterium, 
unter Zurüdnahme der gedachten Nechtöbelehrung, nachftehende Erläuterungen zur allgemeinen 
Nachadytung befaunt zu machen: 

Die im Landrechtsſatz 63 vorgefchriebenen zwei Aufgebote find vorzunehmen: 

1. an jedem der Orte (Kirchfpiele), wo. der eine und ber andere Ghetheil zulegt ſechs 
Monate Hindurch ununterbrochen feinen fländigen Aufenthalt (Wohnort) gehabt, d. 5. 
nach Landrechtsſatz 74 in Beziehung auf die Heirath einen Wohnfig erworben hat (Land⸗ 
rechtsſatz 166); 

2. außerdem, wenn ber unter Ziffer 1 erwähnte Wohnort mit dem allgemeinen geſetzlichen 
MWohnfig der Fandrechtöfäge 102 und ff. nicht zufammenfällt, auch in dem Kirchſpiel 
dieſes Tegteren (Landrechtsſatz 167); 

3. ferner, wenn die Verlobten oder einer derjelben rüclichtfich des Heirathens noch unter 
fremder Gewalt ſich befindet (Landrechtsſatz 148— 150) neh weiter in dem Kirchfpiel, 
in welchem der betreffende Elterntheil feinen Wohnort, d. h. feinen fändigen Aufenthalt hat. 

Die Beftimmungen der Eheordnung vom 15. Juli 1807 $. 18 über die Vornahme der 
Aufgebote Fönnen, als durch die entgegenftehenden Vorfchriften des Landrechted aufgehoben, fernerbin 
nicht zur Anwendung kommen. . 

Garlöruhe, den 2. Januar 1852, 

Großherzogliched Minijterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdit. Sachs. 


Den Verkauf und die Ankündigung von Geheimmitteln betreffend, 


Dur den Verkauf von Geheimmitteln, welche nicht jelten der Gefundheit nadhtheilige 
Beſtandtheile enthalten, wird die midiziniſche Pfuſcherei weientlich befördert. Man fieht fi 
2. 
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deßhalb auf den Antrag der großherzoglicden Sanitätscommiffion veranlaßt, das längft beftehende 
Verbot zu erneuern ‚und hiermit zu verorbnen: 

1. Geheimmittel, d. 5. Subftanzen, deren Zufammenjegung ganz oder theilweife geheim 
gehalten wird und womit Franfhafte Zuftände bei Menjchen oder Thieren bejeitigt werden follen, 
dürfen nur nach eingeholter bejonderer Genehmigung der Sanitätdcommifjion und nur von den 
zum Arzneiverfauf berechtigten Perfonen verfauft werden, = 

2. Wer ohne erhaltene Erlaubniß, oder ohne zum Verkauf von Arzneien berechtigt zu fein, 
Geheimmittel verfauft, oder den Derfauf derfelben anfündigt, oder fonft zum Verkauf derjelben 
in öffentlichen Blättern auffordert, verfällt in eine Geldſtrafe von fünfzehn bis fünfzig Gulden 
oder in eine Gefängnißftrafe bis vier Wochen, 

Die Aemter und Phyfifate haben den Vollzug diefer Verordnung zu überwachen und gegen 
die Uebertreter einzufchreiten. 

Garlörube, den 2. Januar 1852, 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
on Marſchall. 


Vdt. Sachs. 


Die Vertheilung der Preismedaillen an der Univerfität Heidelberg betreffend, 


Bei der am 22. November v. I. zur Feier des Geburtötages Seiner Königlichen Hoheit 
des hoͤchſtſeligen Großherzogs Karl Friedrich ftattgehabten Vertheilung der Preife, die von Höchſt— 
demjelben im Jahre 1807 für diejenigen Gtudirenden der Univerfität Heidelberg geftiftet worden 
find, welche die von den vier Bafultäten der Univerfität auszuſetzenden Preisfragen am beften 
beantworten würden, it die goldene Medaille: 

von der theologiichen Fakultät dem stud. theol. Heinrich Julius Holgmann von Carlsruhe, 

von der juriftiichen Bafultät dem stud. jur. Adrian Bingner von Garlörufe, dann dem 
stud, jur. Heinrich Siegel von Bruchſal zuerfannt worden. 


Die von der medizinifchen und der philofophifcken Fakultät geftellten 
unbeantwortet. 


Carlsruhe, den 3. Januar 1852, 


— Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 


Preisfragen blieben 


Vdt. Buiſſon. 


Den Beſtand der Gelehrtenſchulen und der höheren Buͤrgerſchulen im Schuljahr 1850/51 betreffend. 


In dem Schuljahre 1850/51 wurden die Gele 


hrtenſchulen und höheren Bürgerfchulen von 
der machverzeichneten Anzahl von Schülern befucht: en 


A. £yceen, 


Carlsruhe. . 

‚In der Vorfchufe 
Confay . . ... 
ı Freiburg . 

| Heidelberg 

| Mannheim 

Naftatt 

Wertheim . 


B. Gymnafien, 


Bruchjal 

| Donauefchingen , 
Lahr 

Offenburg 





C. Pädagogien, 


Durlach 
Lörrach 
Pforzheim 


| Baden. ; 
Rpeinbifgofgeim 
Bretten 

Buchen 

Conan . . ., 
Eberbach . , , Wr 
Emmendingen 
Eppingen . e 
Ettlingen. . . . 





Zauberbijchofsheim . , Fe 


D. Höhere Bürgerfchulen. 


Beiammt- 


—* | 
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Ettenheim . 


Sreibug . . oo, . 


Gernsbach, are 
Heidelberg ,. . ., . 
Sormberg . so... 
Kork . 
Mannheim en 
Mob . , . ,, 
Müllheim. . . . 
Schweßingen . 

Sinsheim . 

Schopfheim 

Ueberlingen . , , , 
Villingen. . oo, 


Waldshut, . . , 0. 


Weinheim, 


Iufammenftellung. 


An en . 0... 
An Gymnaſien . . . 5 
An Pävagogien , 

An böhern Bürgerfchulen . 


Geſammi⸗ 


—— 


13 








PR "ıL 
Auf die Univerfität wurden zum Studium von Berufsfachern entlaſſen 








Zadl der Theologie 


Von dem Lyceum zu enttaffenen 


fathol. | evangel. 


Rechtes 
wiſſenichaft 
Philologie. 

Rechlopolizei. 





Carlsſruhe 17 — 7 7 2 — 1 — 
Conſtan z. 12 8 1 1 — — 1 1 
Wrllung - « 2-4 0 0. 64 31 2 11 14 5 1 — 
Heidelberg 16 — 3 7 5— 1 — 
Mannheim 15 6 1 4 3 1 — — 
Raſtatt. 10 6— 3 1 —- — — 
Werthein 2 20. 11 5 3 2 1 — — — 
Nach beim großherzogl. Ober- | 
ſtudienrath erftandener Ma— 
turitaͤtspruͤſung 2 1 — — 1 — | — — 
147 57 17 35 27 6 4 1 





Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 10. Jannar 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Licenz des Zahnarztes I. Ch. Wittlinger von Gonftanz betreffend. 


Dem Johann Chriftian Wittlinger, Bürger in Conſtanz, wurde von großherzoglicher 
Sanitätscommiffion nach erftandener Prüfung die Licenz ald Zahnarzt ertheilt. 
Carlsruhe, den 13, Januar 1852. j 
= Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


H. 15 


Die diesjährige vierte Gewinnziehung bes Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Refultat der heute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung ded vorbemerften 
Anlehend wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 1852 durch die Eifenbahnfchuldentilgungs- 
kaſſe bezahlt werden, wenn es die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei 
biefer Kaffe gegen einen Discont von einem halben Kreuzer auf den Gulden zu erheben. 

Garlöruhe, den 30. Dezember 1851. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
. Begenauer, 


Lifte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Bierundzwanzigften Ziehung 
om 30. Dezember 1851 unter Aufjicht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 
Anlchend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad der Hummernfolge geordnet,) 


Nummern ber am 29. November 1851 gerogenen 20 Eerien. 
316. 999, 1006. 1081. 1173. 2099. 2101. 2378. 2557. 2566. 23%. 3105. 4692. 4852. 4900. 4942, 
4944. 5917. 7141. 7380. 


Vat. Pieiffider. 


Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer |Gersinn.| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. Ider Loofe.) fl. Idet Looſe. fl. [ver Looſe. fl. 2 der Looſe. 


in 











J — — — — 





I 15751 | 42 | 15707 | 2 | 15a) 42 | 15790 | 2 49931 | 70 
J 15752 | 42 15768 | 70 15784 | 70 45800 | 42 49932 | 42 | 
15753 | 70 15769 | 42 15785 | 42 49901 | 70 49933 | 42 
15754 | 42 15770 | 70 15786 | 70 49902 | 42 4934 | 70 | 
15755 | 42 45771 | 42 15787 | 42 49903 | 42 49935 | 70 | 
15756| 1000| 15772 | 42 15788 | 42 49904 | 70 49936 | 70 | 
15757 | 42 15773 | 70 15789 | 42 49905 | 70 49937 | 70 | 
15758 | 42 15774 | 42 15790 | 70 49906 | 70 49938 © | 
15759 | 70 15775 | 70 15791 | 42 49907 | 42 49939 ei 
15760 | 70 15776 | 42 15792 | 70 49908 | 42 49940 ss 
15761 | 42 15777 | 70 15793 | 42 49909 | 42 49941 A 
15762 | 42 15778 | 70 15794 | 42 49910 | 70 ++ 2 
15763 | 42 45779 | 42 15795 | 70 49911 | 70 499 2 
45764 | 70 15780 | 70 15796 | 42 49912 | 42 49944 Fr; 
45765 | 42 45781 ] 42 15797 | 42 49913 | 70 49945 y 
15766 | 42 15782 | 42 15798 | 42 49914 | 70 49946 


16 





2 42 | 104909 105013 | 70 |] sısser | 2 | 
2 22 | too | 42 | 105014 | 70 
70 70 | tot | 70 | 105015 | 70 
70 42 42 | 104912 | 70 | 105016 | 42 
| 50251 | 70 | 54005 | 70 | 58609 | 70 | 1osı3 | 42 | 4osoi7 | 70 
| 50252 | 42 | 54006 | 7o | 58610 | 70 | tos1a | 42 | 1os0i8 | 42 
| 42 | 51007 | 70 | Ssstt| 42 | 1oanıs | 42 | josons | 70 
| 50254 | 70 | 54008 | 70 | 58612 | 70 | 104916 105020 | 70 
055 | 42 | 5.00 | 70 | 5613 | 70 [uonsaz| 1000| wa |» 
| 50256 | 70 | 54010 | 42 | 58614 | 42 | 104018 | =42 | 10so22 | 42 
50257 | 70 | 54011 | 42 | 58615 | 42 | 10419 | 42 | 105088 | A 
| 50258 | 70 | 54012 | 42 | 58616 | 42. | 104920 | 70 | 105024 | 42 
50259 | 42 | 54013 | 70 | 58617 | 42 | 1021 | 42 | 105025 | 70 
50260 | 42 | 54014 | 42 | 58618 | 42 | 104022 | 70 | 105026 
50261 | 42 | 54015 | 70 | 58619 | 70 | 104923 | 70 | 4105027 | 70 
50262 | 70 | 54016 | zo | 58620 | 42 | 104924 | 42 | 105028 | 70 
50263 | 70 | 54017 | 42 | 58621 | 70 | 104925 | 42 | 105029 | 70 
| s026n|1000 | 54018 | „42 58622 | 70 | 104926 | 42 | 105030 | 70 
65 | 70 | 54019 | "42 | 58623 | 42 | 104027 | 42 | 105081 | 70 
50266 | 42 | 54020 | 42 | 58624 | 42 | 104928 | 70 | 105032 | 70 
50267 | 70 | 54021 | 70 | 58625 | 42 Jı04n20| 1000 | 105033 | 70 
| so2es | a2 | 54022 | 42 | 58626 | 42 | 10430 | 42 | 105034 | 70 
| 50269 | 70 | 54023 | 70 | 58627 | 42 | 104031 | 42 | 105035 | 70 
| 50270 | 70 | 54024 | 70 | 58628 | 42 | 10432 | 42 | 105036 | 42 
| 502741 | 70 | 54025 | 70 | 58629 | 42 | 104033 | 42 | 105037 | 70 
50272 | 70 20 | 58630 | 70 | 104934 | 70 | 105038 | 42 
50273 | 70 | 54027 | 70 | ssesılı000 | 104935 | 42 | 105039 | 42 
50274 | 70 | 54028 | 42 | 58632 | 42 | 104936 | 70 | 105040 | 42 
50275 | 42 | 54028 | 42 | 58633 | 42 | 104937 | 42 | 105041 | 70 
50276 | 42 | 54030 | 42 | 58634 | 70 | 104038 | 42 | 105042 | 70 
50277 | 42 | 54031 | 70 | 58635 | 70 | t04s0 | 42 | 105048 | 42 
50278 | 42 | 54032 | 42 | 58836 | 42 | 104940 | 42 | 10504 | A 
50279 | 42 | 54033.| 70 | 58837 | 42 | 10441 | 42 | 405045 | 70 
| 50280 | 42 | 54034 | 42 | 58638 | 42 | 104042 | 70 | 105046 | 42 
50281 | 70 | 54035 | 70 | 58639 | 42 | 104943 | 70 | 105047 | 70 
50282 | 42 | 54036 | 70 | 58640 | 70 | 104944 | 42 | 4105048 | 2 
50283 | 42 | 54037 | 42 | sseaulı000 | 104945 | 70 | 105049 | 70 
50284 | ‚42 | 54038 | 70 | 58 104946 | 70 | 105050 | 42 
50285 | 70 | 54039 | 42 | 58643 | 42 | 104947 | 70 | d1sst | 4 
50286 | 42 | 54040 | 42 | 58644 | 70 | 104948 | 42 | d18832 | 70 
50287 | 42 | 54041 | 42 | 58645 | 42 | 10499 | 22 | iss | 2 
soass | 42 | 54042 | 70 | 58646 | 70 | 104950 | 70 | 118854 | 70 | 127808 |. 4 
50289 | 42 | 54043 | 70 | 58647 | 70 | 105001 | 70 | 1tass5 | 70 | 127800 | 4 
50290 | 70 | 54044 | 70 | 58648 | 70 | 105002 | 70 | 118856 | 70 | 127810 | 4 
50291 | 42 | 54045 | 42 | 58649 | 70 | 105008 | 42 fı1sss7l1000| 12811 | 70 
50292 | 20 | 54046 | 42 | 58650 | 42 | 105004 | 70 | 118358 | 42 | 4est2 | w 
50293 | 70 | 54047 | 70 | 10401 | 70 | 105005 | 42 | 11ss50 | 70 1 122813 |. 70 
70 | 54048 | 42 | 104902 | 42 | 105006 | 70 | t1as60 | 42 | 1sıal 2 
502951000 | 54049 | 70 | 104003 | 70 | 105007 |: 70 | tısssı | 70 I ususıs |.4 
96 | 42 | 54050 | 42 | 104904 | 70 | 105008 |: 42 | tt8se2 | 42 | 17818 1-40 
50297 | 42 | 58601 | 70 | 10405 | 42 | 105009 | 70 | 418863 | 70 | sr 2 
50298 | 42 | 58602 | 70 | 104906 | 42 | 105010 | 70 | 11864 | 42 4 120818 | 48 
50289 | 42 | 58608 | 70 | 104907 | 70 | osott | 70 | 118865 | 70 | tarsıo | A2- 
50300 | 7 58604 | 70 | 104908 | 70 | 105012 | 42 | isses | 42 | 127820 | 70 





Nummer |Gerwinn.| Nummer Gewinn.) Nummer (Gewinn. Nummer Gewinn.) Nummer Gewinn. u. 






Rooje. fl. der Looſe. fl. fl. ſl. der Looſe. | 
127821 | 70 128275 | 70 141279 | 70 | 155233 | 42 | 234087 | 70 242591 | 70 | 
| 127822 | 70 128276 | 70 | 141280 | 42 155234 | 70 | 234088 | 42 | 242592 | 42 | 
127823 | 70 1asa7ı | 42 | 141281 | 70 | 155235 | TO | 234089 | 70 | 242593 | 70 
127824 | 42 128278 | 42 | 141282 | 70 | 155236 | 70 | 234100 | 70 | 242594 | 42 
127825 | 42 128279 | 70 | 141283 | 70 | 155237 | 42 | 234091 | 42 | 242595 | 7O 
127826 | 42 128380 | 42 141284 | 70 | 155238 | To | 234092 | 42 | 242596 | 42 
127827 | 70 128281 | 70 J.141285 | 42 | 155239 | 70 | 234093 | 42 | 242597 | 42- 
127828 | 7o | 128282 | 70 | 141286 | 42 155240 | 70 | 234094 | 42 | 242508 | 42° 
127829 | 70 | ızs2ss | 42 | 141287 | To | 155241 | 42 | 234095 | TU | 242509 | 42 | 
127830 | 70 | ı2sas4 | 42 | alas | 70 | 155242 | 42 | 234006 | 70 | 242600 | 70 
I 1a7a3ı | 42 | 12a285 | 70° | 11289 | 42 155243 | 42 | 234097 | 42 | 244951 | 42 
127832 | 42 128285 | 70 I 141200 | To 155244 | 42 | 234098 | 42 | 244952 | 70 | 
127833 | 70 | 128287 | To | 141291 | To | 155245 | 42 | 234099 | TO | 244953 | 70 | 
127834 | 70 | 128288 | 42 | 141292 | 42 455246 | 70 | 234100 | 70 | 244954 | 70 | 
127835 | 42 128289 | 70 | 141203 | To 1 155%47 | To | 242551 | 42 | 244955 | 42 
127836 | 42 128290 | 42 141294 | 70 | 155248 | 70 | 242552 | 42 1244956 zu) 
127837 | 42 1238291 | 70 1141205 | 70 | 155249 | 42 | 242553 | 42 | 244957 
127838 | . 42 128292 | 7 141296 | 70 155250 | 70 | 242554 | 42, | 244959 2 
127839 | 42 128203 | 70 | 141297 | 42 | 234051 | 42 | 242555 | 70° | 244959 | 42 
127840 | 70 128204 | 70 | td12es | 42 | 234052 | TO | 242556 | 70 | 244960 | 42 
127841 42 128295 42 141299 70 234053 42 242557 70 244961 42 
127842 | 42 128296 | 42 141300 | 70 | 234054 | 42 | 242558 | 42 | 244962 | 42 
127843 | 70 128297 | 42 155201 42 1 234055 | 42 1 242559 | TO | 244963 | 70 | 
127844 | 70 128298 | 70 155202 | 70 1 234056 | 42 | 242560 | To | 244964 | 70 | 
| 127845 | 70 128209 | 42 155203 | 42 | 234057 | 42 1 242561 PF°TO | 244965 | 42 
| 127846 | 42 128300 | 42 155204 | 70 1 234058 | 42 1 242562 | 42 | 244966 | 42 
127847 | 42 141251 | 70 155203 | 7o 1 234059 | 42 | 242563 | TO | 244987 | 42 
1278418 | 42 141252 | 70 155206 | 70 | 234060 | 42 | 242564 | To | 244058 | 70 | 
12789 | 70 | 141253 70 | 155207 | 42 | 234061 42 1 242565 | 70 | 244969 | 42 
127850 | 70 | 141254 | 42 155208 | 70 | 234062 | TO | 242565 | 42 | 244970 | 42 
128251 42 141255 | 70 | 155208 I 42 | 234063 | 42 | 243567 | 70 | 24471 | 42 
128252 | 70 | 141256 | 42 155210 | 42 | 234064 | 70 | 242503 | 70 | 244972 | 70 | 
128253 | 42 141257 | 42 155211 | 42 | 234065 | 7o | 2269 | 42 | 24973 | 42 | 
128254 | 42 141358 | TO | 155212 ! 70 1 234066 | 42 | 242570 | To | 244974 | 42 
128255 | 42 141359 | 70 |] 155213 | 70 1 234067 | To | 242571 | To | 244975 | 70 | 
128256 | 70 I iso | To | 155214 | To | 234068 | 42 | 242572 | To | 24496 ! 70 | 
128257 | 42 1141261 70 | 155215 | TO | 234069 | 42 | 248573 | 42 | 244977 2 
128258 | 70 | 141262 | 70 1 155216 | 70 | 234070 | To K 242574 | 42 | 244978 
128259 | 42 141263 | 42 155217 | 70 | 234071 | 42 | 249575 | 42 |214979 1000 
243576 | 42 | 244980 | 70 


128260 | 70 141254 | 70 159218 42 23472 | 70 
128261 | TO 141265 | 7O 155219 42 23407 70 212577 42 244981 | 70 
1 128262 | 70 141206 42 155220 42 234074 42 242578 42 244982 | 70 | 
128263 | 70 141267 | 70 155221 70 234075 ı 70 242579 | 70 244983 | 70 | 
128264 | 70 141268 | 70 155222 42 234076 42 24250 42 244954 | 70 
128265 | 70 141269 42 155223 | 70 234077 | 70 242581 42 244985 42 


128266 | 70 141270 | 70 155224 42 234078 42 212582 42 244986 42 
128267 | 70 141271 | 70 155225 | 70 234079 | 70 242583 42 244987 42 
128268 2 141272 42 155226 | TO 234050 42 242534 42 244983 | 70 
128269 141273 | 70 155227 | 70 234081 | 70 242585 42 244989 | 70 
128270 1000 141274 | 70 155223 42 234082 42 212586 | 70 244990 | 42 


234083 42 242597 70 244991 42 | 
: 42 242583 42 244992 | 70 | 
234085 42 242589 70 244993 | 70 1 
23406 | 70 242500 42 244994 | 70 


128271 70 141275 | 70 155229 
128272 | 70 141276 42 155230 
128273 | 70 141277 42 155231 
128274 | 70 141278 42 155232 


25882 
— 
— 
2 


1 


18 I. 











24173 | 42 | 295816 | 70 | 357009 | 42 368952 | 42 368994 | 42 


2 70 | 357010 |. 42 | 368953 | 42 | 368995 | 42 
70 1295818, 1000| 357011 | ö 3 

42 | 295819 | 42 | 357012 ' 70 | 368955 | 42 | 368997 | 42 
42 | 295820 | 70 | 357013 | 70. | 368956 | 70 | 388998 42 
«0 | 295821 | 70 | 357014 | 70 | 368957 | 70 | 368999 42 
42 | 295822 | 70 369000 | 42 


357015 | 70 368958 42 
70 295823 | 70 357016 70 
. j 


1 
3 
br 
& 
_ 
IS 
19 
Er 
1 
_ 
-1 
De 


fl. Fer Loofe.| fl. der Loofe.| fl. fl. Ider Loofe.]| fl. | 
244995 70 247088 42 247181 70 295824 42 357017 42 368959 42 
244996 | 70 247089 42 247182 70 295825 42 357018 70 368960 42 | 
244997 42 247090 42 247183 42 295826 42 357019 70 368961 1000 
244998 42 247091 70 247184 42 295827 42 357020 42 368962 42 
244999 42 247092 42 247185 70 295828 70 357021 70 368963 70 | 
245000 70 247093 42 247186 42 295829 70 357022 42 368964 42 | 
' 247051 42 247094 42 247187 70 295830 42 357023 42 368965 42 
‚ 247052 70 247095 42 247188 1000| 295831 70 357024 42 368966 70 
) 247053 42 247096 42 247189 70 295832 42 357025 70 368967 42 
. 247054 42 247097 70 247190 70 295833 42 357026 70 368968 70 
' 247055 0 247098 70 247194 42 295834 70 357027 70 368969 70 
247056 42 247099 70 247192 70 295835 70 357028 42 368970 42 
247057 42 247100 70 247193 42 295836 70 357029 70 368971 42 
247058 42 247151 42 247194 42 295837 42 357030 42 368972 70 | 
247059 70 247152 42 247195 42 295838 42 357031 42 368973 70 
247060 42 247153 42 247196 70 295839 70 357032 70 368974 42 
247061 42 247154 70 247197 42 295840 42 357033 42 368975 42 
247062 70 247155 42 247198 42 295841 70 357034 70 368976 70 
247063 42 247156 70 247199 70 295842 70 357035 70 368977 42 
247064 42 247157 42 247200 70 295843 70 357036 |« 70 368978 70 
247065 70 247158 70 295801 70 295844 42 357037 70 368979 70 
247066 42 247159 42 295802 70 295845 42 357038 70 368980 42 
247067 42 247160 70 295803 42 295846 70 357039 42 368981 42 
247068 70 247161 42 295804 42 295847 42 357040 70 368982 42 
247069 70 247162»| 70 295805 70 295848 42 357041 70 368983 70 
247070 70 247163 70 295806 42 295849 70 357042 70 368984 70 
247071 42 247164 42 295807 70 1295850| 1000| 357043 42 368985 42 
247072 70 247165 42 295808 42 357001 70 357044 42 368986 42 
247073 42 247166 42 295809 42 357002 70 357 42 1|368987| 1000 
247074 70 247167 42° | 295810 70 357003 70 357046 7 368 42 
247075 42 247168 70 295811 42 357004 70 357047 70 368989 42 
247076 42 247169 42 295812 70 357005 70 357048 70 368990 42 
247077 70 247170 42 295813 70 337006 70 357049 42 368991 70 
247078 42 247171 42 295814 42 357007 | 42 357050 70 368992 70 
247079 42 2471172 42 295815 42 1857008 1000 368951 70 368993 70 ı 
247080 70 | 
| 


247087 | 70 247180 


> 

Fe 

5. 

B 

.» 

an 
I 
m 
-1 

a 


* 


Digitized by ( ‚oogle 
C 
— 


———————— — — — — 


u, f 19 


fifte 


der aus ben früßeren 
Zweinndzwanzig Ziebungen 
nod uneingelösten großhberzoglidh badiſchen Fünfunddreißig-Gulden-Looſe 
des Anlehens vom Jahre 1845, 


deren Befiger zur Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werden. 





















0 | 623 | 31122] XVll. 














































30 91 | 4540) xt. | 42 | 451 | 22550) XXI, 2) 
I 1470 109 | 5415| xxi. 42 | 469 | 23406) ıv. | 22] „ | 3115) 2) 
5 1471 128 | 6360| 1. 42 | 492 | 24579 /xvun.] 70) „ | 31186 
5 1472 199 | 9926| xv. | 42 | 515 | 25706 | XIX.| 42] „ | 31132) „ 
36 | 1754 „| | „ 4a] „ | 25738] „ | 42] 639 | 31917) X 
„| 1755 209 | 10425| xx. | 70] „ I 25741 „ | 42] „ | 31923 
" 1756 215 | 10703| X. | 42] 519 ) 2590s| xv1.| 42] . | 31939 
= 1762 313 | 15601 | ıv. | 70] 520 | 25993] x. | 42] 659 | 32908 
= 1773 „ | 15602| „ 42 | 546 | 27263) xv1. | 42 | 678 | 33858 
„| 1780 „ 115686) „ ol „ 127264] „ | 0] „ |] 33859 
ii" 1785 " 15632 ” 42 Pr 27265 ” 70 ® 33 . 
|» | 1786 334 | 16657 | xvın| 42] „ | 2r206| „ | vol „ I a3sHl „ | 421 
„| 1187 „ 116658] „ 42) „ | 7267| „ | ol „ 133876 „ | 42 
„| 1788 365 | 1s2os| xx. | 42] „ | amees| „ | 42] „ | 33885l „ 1000 | 
43 | 2104 „ | 18209| „ 42| „ | 272691 „ | 42] .„ 1339001 . | 42] 
» | 2105 "„ | 18210] „ 42| „ | 27270) „ | 70] 683 | 34101) XXm.]| 42] 
" | 2106 „Lie2tı]| „ 421 „ [amerıl „ | A2| . [adtıtl „ | 421 
» | 2110 „ is212| „ 42| „ | 27272] „ 42) „ Id 5 70 
„ | 2122| „ „ra „ | 42]. | 27284] „ | 42] „ ] 3420 . 70 
„| 2133|. „ 118214) „ 42 | 548 | 27580) xıx.| 42| „ Ia428l „ | 2 
„| 2314| „ „1825| „ 42 | 573 | 28608| vi. | 42] „ | 34131] „ | 70 
-» | 2133| „ „ 18216) „ 42) „ 1286091 „ | 42] . 134146 „ | 42 
68 | 3358| XI. „ 18217) „ 42| „ | 28610] „ 42 | 687 1334312] XIV. |+ 70 
„| 3359| „ „ 118246) . 42) 128111 „ | 42] .„ | 34324 
„| 3364| „ 374 | 18658| xvı. | 42] „ | 28612] „ | 70| 699 | 34950 
v»| 8365| „ „11h el. | . 70 | 755 | 37708] v1. 
” 3369| „I 18666 . 421 „ |28630| „ 70 | 77t | 38501] XV 
. 1 3770| „ „ | 18667) „ 42] „ | 28631) . 12] „ | 38502 
„ | 3372] . „ | 18668] „ 42| „ |28632] „ | 701 „ | 38503 
„ | 3374| „ „1 18697] „ 4) „» 128633) „ | 42| „ | 35504 
» 1 3397| „ 402 | 20056| - 501 „ 1286341 .„ | 42] 773 | 38624 
91 | 4503| X. 403 | 20129) m. | 42 | 616 | 30761 |xvun.) 42 | 796 | 39775 
„» | 4504| „ „ | 20130) „ 42 | 623 | 31111 v1.) 42| „ | 39777 
.„» | 8505| „ 450 | 22462| x. | 70] „ [31113] „ | 50] 797 | 39816 
„ "| 22500) „ 42| „ | 31117) „ 421 „ | 39817] » 
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Garlöruhe, den 31. Dezember 1851. 
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Nr. IIE _ 
Großherzoglich Badifches 


Kegierungs- Blatt. 


Garlöruhe, Mittwoch den 28. Januar 1852, 





Inhalt. 


Die Bortvauer des Ariegsiuftandes beireffend, 
Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Die Fortdauer des Kriegs zuſtandes betreffend, 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen, daß der Kriegäzuftand 
nah Maafgabe des Geſetzes vom 29. Januar ded vorigen Jahres noch fortzubauern hat. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 27. Januar 1852, 


Seopold. 


A. von Hoggenbah. von Marſchall. Wechmar. 


Auf allerhöcften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Shunggart. 





Dienfterledigungen. 


Das Phyſikat Lörrach ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe haben 
fih binnen vier Wochen vorfchriftämäßig bei der großherzoglichen Sanitätscommilfion zu melden. 
Das Phyſikat Waldshut ijt in Erledigung gefommen. Die Vewerber um biefe Stelle 
haben ſich binnen vier Wochen bei ber großherzoglichen Sanitätscommiſſion nach Vorſchrift 
zu melden, J 
Das erledigte Amtschirurgat Buchen wird wiederholt zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die 
4 


« 


26 —RX 


Bewerber haben binnen vier Wochen ihre desfallſi gen Geſuche bei der großherzoglichen Sanitäts- 
commiſſion einzureichen. 

Die katholiſche Pfarrei Ichenheim, Oberamts Lahr, mit einem beiläufigen Einkommen 
von 1,300 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht wegen des Fileals Dundenheim einen Vikar zu 
unterhalten und mit 100 fl. jährlich zu ſalaliren, iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
um dieſe Pfrunde haben ſich-bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe innerhalb 
ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Verzichtleiſtung des Beneficiaten Ferdinand Walter iſt die Helfereifaplanei 


Neuenburg, Amts Müllheim, mit einem Einkommen von 600 fl. nebſt weiteren 248 fi. 


wegen Paftoration in Müllheim, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe 
haben fich hei dem ergbifchöflichen Ordinariate und bei dem großherzoglichen Fatholifchen Ober- 
firchenrathe innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Gögingen, Amts Buchen, mit einem beiläufigen Jahreserträgnik 
von 900 bis 1,000 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten oder das 
Filial Rieſchheim binationdweife zu verfehen und 291 fl. 24 fr. Gült- und Zinsprozeßfoften in 
noch zu beftimmenden Terminen heimzuzahlen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefe Pfründe haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem großbergoglichen katholiſchen Ober- 
firchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die eyangeliſche Pfarrei Gundelfingen, Detanais Freiburg, mit einem, nach Abzug 
von jährlichen SOO fl. für den altbadiſchen Pfarrhülfsfond übrig bleibenden Einkommen von 
ungefähr. 1,200 fl., wird hiermit zur Bewerbung ausgefündigt. Die Bewerber Haben jich binnen 
ſechs Wochen nach Vorjchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberkirchenrathe zu melden. 


Todesfälle 


Beftorben find: 
am 3, Dezember 1851: der penfionirte Kirchenratö Kay in Carlsruhe; 
am 15. Dezember 1851: der penfionirte Kreisfaffier, Hoffammerrath Friedrich in Mannheim; 
am 18. Dezember 1851: Phyſikus Dr. Zeller in Lörrad; 
am 23. Dezember 1851: der penjionirte Bezirfäförfter Wagner in Durlach; 
am 26, Dezember 1851: der katholiſche Pfarrer Joſeph Reeb ſtein zu Ichenheim; 
am 3. Januar 1852: Domfapitular Dr. Carl Kiefer in Freiburg; 


der penſionirte Kanzleirath Eckardt in Carlsruhe; und 
am 4. Januar 1852: der venfiohirte Hauptmann Maier in Raftatt. 





Nr. IV. 27; 


Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 6, Februar 1852, 


Inhalt. 
Verfügungen und Befauntmiachungen der Miniſterien. Belanntmagung des Miniflerluma bes aroßperzoglichen 
rigen Angelegenheiten: bie Hebereinkunft mit dem Königreich Belgien wegen abzugafrrier Ausfolgung 








Daufes und 
von Erbſchafte Bermögen betreffend. Belannimahung des nroßberzonlichen Yufiminikteriums : das 
Shriftverfafie d. Belanntmahungen bes aroßder zoglichen Minikeriums tes Innern: vie 
Staatsprüfung ie Staatsprüfung der Korfitandivaten betreffend. Die Staatsprüfung 
ber evangeli bei Earl Wilpelm Hummel von Villingen betreffeud. Das Sqtiſt⸗ 
verſfafſunger lingen betteſſend. Die Staatsgenepmigung zur Stiftung eines 
Saul» um ⸗ ‚nenehmigung zur Stiftung eines Armenfonds in Raft betreffend. 
Beiterbingen betreffend. Velanntmahung des großperjoglichen 


Die Staateq 

Binanzminifte ıldentilgungstaffe betreffend. 

— — — —ñ — — 
atmachungen der Miniſterien. 


Die Uebe jen abzugsfteiet Ausfolgung von Etbſchaften, Schenlungen 


Berniögen betreffend. 
Na Regierung unter dem 24. v. M. getroffenen Ueber- 
einfunft ngehörigen in Belgien und den belgiſchen Staats: 


angehör : zuftehen, die ihnen ab intestato oder vermöge 
letztwill⸗ en, jo wie auch Schenfungen unter Lebenden zu 
hne daß fie wegen ihrer Gigenfchaft als Ausländer 


erwerbe 
irgend entrichten hätten, welchen nicht‘ auch die Inländer 
unterm 

7 on allen Abzügen und Gebühren, melde die eigenen 
Untert baben, findet auch bei dem Wegzug bes, gleichgiltig 
unter dabifchen Unterthanen in Belgien und von koͤniglich 


belgiſ⸗ enen Vermögens ſtatt und es begründet dabei feinen 


Unter chixo, „, — dem Staate oder von andern hierzu Berechtigten er- 


hoben wurden. 
Carlsruhe, den 17, Januar 1852, 
Miniſterium des Broßherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Schr, Rüdt. 
Vdt. Barbiche. 
5 





28 IV. 
Das Schtiftverfaſſungsrecht des Joſeph Krebs betreffend. 


Durch dieſſeitige Verfügung vom Heutigen, Nr. 444, wurde dem Rechtspraktikanten Joſeph 
Krebs von Villingen geſtattet, zur Ausübung des ihm verliehenen Schriftverfaſſungsrechts in 
gerichtlichen Angelegenheiten ſeinen Wohnſitz in Freiburg zu nehmen. 

Carlsruhe, den 17. Januar 1852, 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Ullmann, 


Die Staatsprüfung der Ingenieurkandidaten betreffend. 


Die Ingenieurkandidaten 
Wilhelm Troß von Mannheim, 
Epuard Seyb von Freiburg und 
Albert Scholl von Carlsruhe 
find nad) ordnungsmaͤßig erftandener Staatsprüfung unter die Zahl der Ingenieurpraftifanten 
aufgenommen mworben, 
Garlörube, den 20. Januar 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Staatsprüfung der Forftfandidaten betreffend, 


Don fieben Forſtkandidaten, welche ſich der im legten Spätjahr vorgenommenen Staatd- 
prüfung unterzogen haben, wurden 
Friedrich Krutina von Waldwimmersbach, 
Eduard Hartweg von Carlsruhe, 
Albrecht von Göler von Mannheim und 
Wilhelm Held von Carlsruhe 
unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen. 
Carlsruhe, den 24. Januar 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
van Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Staatsprüfung der evangeliſchen Theologen betreffend. 


Don den Kandidaten der Theologie, welche jich der Spätjahräprüfung 1851 unterzogen 


Haben, find folgende zehen im nachflehender Ordnung unter die Zahl der evangeliſchen Pfarr⸗ 
amtöfandipaten aufgenommen worden: E 


1. Earl Sriedrih Lay von Bözingen, 
2. Chriftian Branz Wilhelm Eberhard von Wenfheim, 
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Garl Ludwig Anipad von Bretten, 

. Johann Wilhelm Menton von Theningen, 

. Wilhelm Albert Hamel von Menzingen, 

. Garl Friedrich Schmidt von Ladenburg, 

. Ehriftian Apfel von Guttenbadh, 

. Friedrich Gutheil von Heidelberg, 

. Earl Heinrich Wolf von Palmbad, 

. Safob Fild von Weinheim, 

Garlörube, den 10, Januar 1852. 

Grofherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Semunnpw 


Vdt. Behaghel. 


Die Apothekerlicen; des Carl Wilhelm Hummel von Billingen betrefiend. 


Garl Wilhelm Hummel von Villingen bat nach erftandener vorfchriftsmäßiger Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätscommiffion die Licenz ald Apotheker erhalten. 
Garlöruhe, den 30. Januar 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Das Schriftverfaſſungsrecht des I, B. Göring von Ettlingen betreffend. 


Dem Rectöpraftifanten Johann Baptiſt Göring von Ettlingen wurbe bad Schriftver— 
faffungsrecht in Vermaltungsangelegenheiten ertheilt. 
Garlörube, den 8. Januar 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Mlarfchall. 
Vdt. Sachs, 


Die Staatsgenehmigung zur Gründung eines Schul» und Armenfonds zu Föhrenihal betreffend. 


Zu Gründung eined Schul- und Armenfonds in Föhrenthal, Amts Waldkirch, ftifteten: 
1. Magdalena Tritſchler von Föhrenthal im Jahr 1818 den Betrag von 100 fl., 

2. die ledig verftorbene Anna Wehrle von dort im Jahr 1833 den Betrag von 50 fl. und 
3, der im Jahr 1847 verftorbene Chriftian Waldvogel von dort den Betrag von 46 fl. 29 fr, 
Diefe Stiftungen Haben die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird, J 
Garlörube, den 7. Januar 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


—— Vat. Buiſſon. 


30: IV, 
Die Staatögenehmigung zur Stiftung eines Armenſonds in Raft betreffend. 


Pfarrer Hahn in Markdorf Hat in feinem letzten Willen vom 20. Mai 1849 der Gemeinde 
Raft, Bezirksamts Möpfirch, von feiner Verlaffenfchaft den zwangigften Theil, der in 537 fl. 
36 Fr. befteht, zur Gründung eines Armenfonds vermacht. 

Diefer Stiftung wurde die Staatsgenehmigung ertheilt, was hiermit zum Andenken an ben 
Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Garlörube, den 12. Januar 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Stantögenehmigung der Stiftung des Anton Gohl zu Weiterbingen betreffend. 


Der verftorbene Anton Gohl von Weiterdingen hat der Schule daſelbſt 300 fl. mit der 
Beſtimmung vermacht, den Zindertrag zur Anſchaffung von Schufrequifiten für arme Schulfinder 
zu verwenden. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zur Ehre des Gebers hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 14. Janımr 1852. 

i Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. 
Vdt. Zurban. 


Den Zindfuß für Darlehen der Zehniſchuldentilgungskaſſe betreffend. 


Nach Unficht des g. 79 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 1833 (Regierungs- 
blatt Nr, XLIX.) und der 88. 7 und 8 der dieffeitigen Verordnung vom 27. Mai 1836 
(Regierungdblatt Nr. XXXI.) wird hiermit verfügt: 

4, der Zinsfuß für Darlehen der Zehntjchuldentilgungsfaffe wird, vorbehaltlich anderweiter 
Beſtimmung im Falle eintretender erheblicher Weränderungen im Zinsfuße Überhaupt, 
auf vier umd drei Viertel Prozent ermäßigt; 

2, dieſe Zindermäßigung kömmt bei allen Darlehen, welche jeit dem 1. d. M. gegeben 
worden find oder fünftig verabfolgt werben, vom Anfange der Zinspflichtigfeit an, bei 
den vor dem 4. d. M. gegebenen Darlehen aber von demjenigen Verfalltermine der 
Tilgungsquote an, welcher dem 1. d. M. am nächften liegt, zur Anwendung. 

Garlöruhe, den 17. Januar 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 
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Großperzoglic, DBadifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlséruhe, Montag den 9, Februar 1852. 








Inhalt. 


Verfügungen und —— re der Minifteriem. Belanntmadung des großherzoglichen Juffirmini⸗ 
Reriums: die Aufitellung und Ernennung Fer Boufrefungebeamien bei.erfend. Bekanntmachungen des großderzoglichen Mini» 
Reriums des Innern: das Be mähinid nes verfiorbenen Schiffers Kafimir Kap von Gernebach an bie vortige Stadigemeinde 
betieffene. Die Staatsgenehmiqung von Etiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend, Die Staategenehmigung von Stiftungen 
im Erefreife beireffene. PFetanntmahung des großderzoglichen Finanzminiſteriums: die erſte Errienziehung für vie fechsgehnte 
Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulven vom Jahr 1840 betreffend. 4 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Aufftellung und Ernennung der Vollfiredungebeamten betreffend. 


Zum Vollzuge der Verordnungen vom 2. Juli v. J. (Megierungsblatt Nr, XXXVIIL) 
und vom 21. November v. 3. (Megierungsblatt Nr. UXVU.) wird beftimmt: 

Beide Verordnungen treten, jo weit fie die Verrichtungen der Diftriftänotare in Voll 
firedungsfachen betreffen, am 1. März 1. J., fo weit fie aber den Dienſt der Gerichtsvollzieher 
und Gerichtöboten betreffen, am 1. April 1. 3. in Wirfjamfeit. 

Alle an diefem Tage noch nicht beendigten @efchäfte, welche in den Dienftfreis der Moll: 
flrefungöbeamten, Gerichtövollzicher oder Gerichtöboten gehören, find an bie für diefe Dienfte 
neu ernannten Perfonen abzugeben. 

Die Verrichtungen der Bürgermeifter in Vollſtreckungsſachen beichränfen fih von dieſen 
Tagen an auf bie in 8. 8 der Verordnung vom 2. Juli v. 9, bezeichneten Gefchäfte, doch if 
ihnen geftattet, bereits anberaumte Verfteigerungen noch felbft vorzunehmen. 

Dieß wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die näheren Voll— 
augsvorfchriften, fo wie die Feſtſetzung der Diftrifte und die Ernennung der Gerichtöwollzicher 
und Gerichtsboten den Bezirksämtern zur mweitern Bekanntmachung zugehen werben. 

Garlörube, den 26, Januar 1852, 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. von Goler. 


32 V. 
Das Vermächtnis des verſtorbenen Schiffers Kafimic Katz von Gernöbach an die dortige Stadtgemeinde betr. 


Der verftorbene Schiffer Kafimir Kay von Gernsbach Hat dent dortigen Spital zur Ver— 
pflegung armer Gemeindsangehörigen den Betrag von 10,000 fl. vermadt. 

Diefe Stiftung bat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenfen de 
Stifterd hiermit befannt gemacht. 

Garlörube, den 24. Januar 1852. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


° Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von der Megierung des Oberrheinfreifes die Staatsge— 
nehmigung erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, den 17. Januar 1852. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von -Marfchall. 
Vdt. Sachs. 

Es Haben nämlich geftiftet: 

die Kinder des Uhrenpaderd Johann Rom bach von Furtwangen in den dortigen Armen- 
fond 500 fl.; 

ein Unbefannter in den Armenfond zu Hecklingen 100 fl.; 

der verftorbene Handelsmann Zojeph Maria Perolaz von Eädingen in den dortigen 
Spitalfond 500 fl.; 

die verftorbene Maria Anna Eckert, geborene Ganter von Sädingen, in den dortigen 
Pfarrkirchenfond mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmeſſe 60 fl.; 

Diefelbe in den Sädinger Gottesaderfapellenfond mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung 
von drei Gedächtnißmeſſen und Verabreichung einer Spende an Ortdarme 300 fl.; 

der verftorbene Echufter und Spitalpfründner Dominif Madame zu Freiburg in den 
dortigen Heiliggeiftfpitalfond 400 fl.; 

der verftorbene Handelsmann Joſeph Maria Perolaz zu Sädingen in den dortigen Gotte3- 
aderfapellenfond mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung von ſechs Gedächtnißmeſſen 400 fl.; 


die verftorbene Wittwe des Föniglich baierifchen Regierungsaffefford Glüd, geborene*Borer 
zu Breiburg, in das dortige Armeninftitut 50 fl.; 

Thereſe Natterer von Gölden in den dorti 
Abhaltung einer Gedächtnißmeſſe 40 fl.; 


Acciſor Martin Rittmann von Zähringen in den dortigen Schulfond 100 fl.; 
ein Ungenannter in den Armenfond zu Wohl 50 fl.; 


gen Schulfond mit der Verbindlichfeit zur 
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Pfarrer Ludwig zu Nichen in den Kirchenfond zu Begenhaufen ein Meßgewand nebft 
Zugehör im Anfchlage von 30 fl.; 

ein Ungenannter zur Beftreitung von Reparaturen an der Kirche zu Hofdgrund circa 
1,400 fl.; 

Pfarrer Ziegler zu Steinen in den Almofenfond vdajelbft zu Anſchaffung von Schreib» 
materialien für arme Schüler 40 fl.; 

die verftorbene Wittwe Juliana Ganter, geborene Willmann von Freiburg, in den dortigen 
Kranfenipitalfond 200 fl.; 

Diejelbe in den Münfterfabriffond zu Freiburg mit der Verbindlichkeit zur jährlichen 
Abhaltung eined Seelenamtes uyd einer Meſſe 200 fl.; 

Diefelbe in den Kranfen-, Sterb- und Mittwenfaffeverein zu Freiburg 100 fl.; 

Diefelbe in den Bonifaziusverein 200 fl.; 

Diejelbe in den Waiſenhausfond zu Freiburg 100 jl.; 

* die verftorbene Ehefrau des Bäderd Joſeph Pfirjig, Maria Egle von Freiburg, in den 

Armenfond zu Neuerdhaufen 400 fl.; 

der verftorbene Schugbürger Jakob Mod von Breiſach in den Armenfond zu Haufen 50 fl.; 

Lorenz Wild von Dreijelbadh in den Armenfond zu Schluchſee 34 fl.; 

die verftorbene Frau Kanzleiräthin von Gillmann, geborene Merian zu Wreiburg, in 
den Kranfenfpitalfond dafelbit 1,000 fl. i 


Staatögenebmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruße, den 27. Januar 1852. 
u Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Es haben gefifter: 

Margaretda Bilzhofer, ledig, von Kluftern, im dem dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Jahrtags 50 fl.; 
Joſeph Carl Franz, verftorbener Pfarrer zu Hocdemmingen, in den dortigen Armenfond 
100 fl.; ' 

Derfelbe in den dortigen Kirchenfond zu einem Jahrtag 100 fl.; 

Johann Huger, Landwirth zu Dürrheim, in den dortigen Schulfond 25 fl.; 

Derſelbe in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer ftillen Meffe 100 fl.; 

ein Ungenannter zu Bräunlingen in den dortigen Armenfond 40 fl; 

Magdalena Seiz, Spitälerin zu Markdorf, in den dortigen Spitalfond einen Ader im 
Wertbe von 50 fl.; 


34 V. 


Ungenannte bei der ſtattgehabten Miſſion zu Löffingen: 

a. ein neues Velum im Werthe von 33 fl., 

b. drei neue Mefpolfter im Werthe von 7 fl. 30 kr., 

e. ein neues Meßgewand im Werthe von 100 fl., 

d. ein neues Muttergottesbild in Werte von 30 fl.; 

Sohann Huger, Landwirth zu Dürrheim, in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Peter Sufann zu Möhringen in den Armenfond zu Neuftadt 100 fl. (die Zinfe hievon 
find alle drei Jahre unter die Hausarmen zu vertheifen) ; 

die Konrad Seifried'ſchen Eheleute zu Stetten, Amts Meersburg, in die Kirche zu 
Meeröburg zwei Kirchenfähncen im Werthe von 54 fl. 48 fr.; 

der verflorbene Stadtpfarrer Hahn zu Markdorf in das dortige Spital 1,382 fl. 21'% fr.; 

Freiherr von Bodmann zu Bodmann in die dortige Kirche eine weiße feidene Kirchen- 
fahne im Werthe von 55 fl.; 

mehrere Bürger von Altheim, Amts Ueberlingen, in die dortige Kirche ein Velum von 
rothem Eilberftoff, im Werthe von 32 fl.; 

Pfarrer Spedle von Friedenweiler in den dortigen Armenfond 25 fl.; 

die Lorenz Weberichen Eheleute zu Biethingen in den dortigen Armenfond 40 fl. 





Die erfte Serienzichung für bie ſechs zehnte Gewinnsiehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Dei der Heute ftattgehabten erſten Serienziehung für die ſechszehnte Gewinnziehung von dem 
Anlehen der Amortifationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 


Serie-Nr. 245 enibaltend Loos⸗Nr. 24401 bis 24500. 


" " 281 " ” ” 28001 — 28100. 
PER || me "» » 31801 — 31900. 
u » n 54401 — 54500. 
J — v» m 74801 — 74900. 
PT Su ”» » 75301 — 75400. 


berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mird, 
Garlörupe, den 2. Bebruar 1852. 
Großherzogliches Minifterium ber Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 
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Verfügungen und Belanntmachungen der Minifterien. Belmntmahung des ‘Minifleriumd des areßbers 
zoalichen Daufes und rer audmärtigen Angefegendeiten: vie Herſtellung einer Verbindung Der arofberzoglichen Zelegrapdens 
linie mit der königlich württemberaifhen Zelegrapdenlime betreffend.  Belsnetmachungen des großdersonlichen SYuflijmini« 
Reriums: die Ernennung von Afiienpräfisenten far die nähe Schwurgerichteſidung betreffend. Die Ramensänperung tes 
Jodann Blodorn von Pahr beireffenn. Erkanntmachungen des großderzoglichen Minikeriums res Innern: vie Heberfict ter 
Schülerzapl an ber polstehnifben Schule zu Fatlorude und der damit verbundenen Vorſchule im Stutienjabr 1851/52 beireffend. 
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vermachte Yegat betreffend, Die Schentung des Königlich preußiſchen Generals von Bebern zu Stettin an den Orten der 
barmperiigen Schweſtern betreffend. Die Stiftung der Maria Anna Paud von Königbeim betreffend. Präfentation auf vie 
Raplanei Steißlingen betreffenn. 

Dienfterledigungen. Die Yreicbeftimmung des aroßberjogliben Regierungsblaites für das Yahr 1831 betreffend 
Kodesfälle. Berptinung- 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Herflellung einer Verbindung der großhersoglihen Telegraphenlinte mit der föniglich württembergifchen 
Telegraphenlinie betreffend. 


Nachdem auf den Grund eine’ mit der Föniglicy württembergijchen Negierung abgeichloffenen 
Staatövertragd die Verbindung der beiderjeitigen Telegraphenlinien auf der Anſchlußſtation 
Bruchſal hergeftellt worden iſt und der direkte telegraphiſche Verkehr zwiſchen beiden Pändern, 
fo wie durch Vermittlung der königlich württembergiichen Telegraphenlinie mit den Linien, des 
deutjch-öfterreichifchen Telegraphenvereind, von 15. dieſes Monard an für das Publikum eröffnet 
werden ſoll, jo wird dieß mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Tarife der Beförderungs— 
gebühren durch die groäherzogliche Direktion der Posten und Gifenbahnen durch Anſchlag an den 
großherzoglichen Telegraphenbureaur befannt gemacht werden. Hierbei kommen, fo weit es die 
Bejörderung auf der dieffeitigen Telegraphenlinie betrifft, die in der Verordnung vom 6. Oftober 
v. J., Negierungsblatt Seite 643 ff., enthaltenen WVorjchriften in Anwendung. 

Garlörube, den 7. en 1852. 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Schr, Küdt. 
Vdt. Barbie. 
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36 VL: 
Die Ernennung von Affifenpräfidenten für bie nächfte Schwurgerichtsfigung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes von 5. Februar v. J. werden zu Präfidenten für 
das erfte Quartal d. 3. ernannt: 

4. für den Unterrheinfreis Oberhofgerichtäratd Mühling in Mannheim, und für den Ball 
feiner Verhinderung Hofgerichtöratb Stempf dajelbit; 

2. für den Mittelrheinfreis Hofgerichtsrath Preftinari, und für den Ball feiner Ver— 
Hinderung Hofgerichtörath Benkiſer in Bruchſal; 

3. für den Oberrheinfveid SHofgerichtörath Freiherr von Bodmann, und für den Fall 
feiner Verhinderung Hofgerichtärath Reiner in Freiburg; 

4. für den Seekreis Hofgerichtöratd Wedekind, und für den Fall feiner Verhinderung 
Hofgerichtsrath Faller in Konftanz. 

Garlörube, ben 9. Februar 1852. 

Großherzogliches Zuftizminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Ullmann. 


Die Namensänderung des Johann Blohorn von Lahr betreffend. 


Johann Blohorn von Lahr hat gebeten, feinen Bamiliennamen in „Gäßler“ umändern 
zu dürfen. Diep wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18. Januar 1838, Negierungäblatt 
Nr. V., mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Extheilung der exbeteuen 
Grlaubnig Ginfprache machen wollen, folde innerhalb drei Monaten bei dem unter: 
zeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfall3 der Bitte ftattgegeben wird. 

Garlörube, den 11. Februar 1852, 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdi. von Göler. 


Die Ueberſicht der Schületzahl an der polytechniſchen Schule zu Carlöoruhe und der damit verhundenen 
Vorſchule im Studienjahr 1851/52 betreffend. 


u Babener. Nichtbadener. Im Gangen. 
I. mathematiſche Glafe © 2 2 2 nn 4383 4 37 
nl. A ir Be a 7 12 29 

III. Be ne nur 2 6 

Ingenlenefhule - 2 2 2 2 m nee een -B 16 24 

Bauſchulier.. 4830 25 55 





VI. 


Uebertrag.. 92 59 151 
Forſtſchule 


Chemiſch⸗ techniſche Echule a arte i ee 
Mechaniſch-techniſche Edule . » 2 2 2 2 2 2... N 


52 69 

Handelöjchule und Potemnd 2 2 2 nn ii — 29 
Unbeſtimmte an und u re ar, Im a 16 46 
Landwirthe Bar nn ee an. ar tar, an dr DER 4 26 
211 157 368 

Vorfchule . “ “ 48 5 53 


Garlörude, ven 29. Januar 1852. 


Grosherzogliched Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. Behaghel. 
Die Süftung der Wilhelmine Glaſet dahier betreffend, 


Die ledig verftorbene Wilhelmine Glafer von hier hat dem hiefigen Waiſenhauſe mittelft 
legtwilliger Verfügung ‚ihren gefamnten Nachlaß im Neinbetrag von 1,690 fl. 4 Fr. vermacht. 


Diefe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenfen der 
Etifterin andurch öffentlich bekannt gemacht. 


Carlsruhe, den 29. Januar 185?. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. Turban. 


» 


Die Stiftung des Stadtpfarrers Hahn zu Markoorf zum dortigen Schulfond betreffend. 


Der verftorbene Altſtadtpfarrer Hahn von Markdorf hat zum Schulfond daſelbſt 1,764 fl, 
32 fr. gejtiftet, mit der Beflimmung, daß die jährlichen Zinfen daraus zu Schulbedürfniſſen 
überhaupt, auch zu Kleidungsſtücken für arme Schulkinder verwendet werben jollen. 


Diefe Stiftung hat die Staatögenchmigung erhalten und wird zum Andenken an den Stifter 
hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Garlörube, den 29. Januar 1852. 


Grofherzogliches Minifterium des Innern, 
von MMarſchall. 


Vdt. Buiffon, 


3 v. 


Das von dem vertorbenen Domfapitular Dr. C. Kiefer zu Freiburg dem Orden der barmherzigen Schwehtern 
vermachte Legat betreffend. 


Der verftorbene Domfapitular Dr. C. Kiefer in Freiburg hat dem Orden der barm— 
herzigen Schweftern ein Gemälde „vie barmherzige Schweiter am Kranfenbett einer Necon- 
valescentin“ im Werthe von 360 fl. vermacht. 

Dieſe Schenfung hat durch den Fatholifchen Oberfirchenrath die Staatögenehmigung erhalten 
und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 3. Februar 1852, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Rlarfchall. 
Vdt. Sadıs. 


Die Schenfung des königlich preußiichen Generals von Webern zu Stettin an den Orden der barmdersigen 
Schweſtern beireffend. 


Die Schenkung des jet zu Stettin fommandirenden Fföniglich preußifchen General von 
Webern an den Orden der barmherzigen Schweitern zu Freiburg im Betrage von 43 fl. 4 fr. 
hat durch den Fatholijchen Oberfirchenrath bie Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 5. Februar 1852, 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 


von Marſcholl. 
ä Vet. Sadıs. 


Die Erifiung der Maria Anna Haud von Königheim betreffend, 


Die ledige Maria Anna Hauck von Königheim hat zum dortigen Kirchenfond 25 fl. mit 
der Beſtimmung geftiftet, dak von dem Zinfe Hieraus alljährlich 1 fl. an einen armen Schul— 
knaben ausbezahlt werden ſolle. 

Diefe Etiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 

Carlsruhe, den 7. Februar 1852. 

Grofherzogliches Minifteriun des Innern, 
von Marfchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Präjentation auf die Staplanei Steißlingen betreffend. 


Das großherzoglihe Minifterium des Innern hat 

unter dem <O, Januar d. J. 
„der von der. freiherrlich von Stotzingen'ſchen Grundherrſchaft zu Steißlingen ausgegangenen 
Praͤſentation des Vikars Ferdinand Wehrle zu Steinenſtadt auf die St. Ullrichs- oder Fruͤh— 
meßpfründe zu Steißlingen die Staatsgenehmigung ertheilt. 


VI. 39 
Dienfterledigungen. 


Die katholifche Pfarrei Liptingen, Amts Stockach, mit einem Ginfommen von 900 bis 
950 fl. ift in Erledigung gefommen. - Auf derfelben ruht die Verbindlichfeit an den Religions- 
fond Freiburg zu bezahlen: 

wegen Ablöjung der Fafelvichlaft jährlich und auf Martini 1856 letztmals einſchließlich 
des Zinjes 147 fi. 10 fe, - 

wegen Kriegsfoften jährlich auf 7. März, 1856 letztmals einſchließlich des Zinſes 24 fl. 9 fr., 

wegen Prozeßkoſten jährlich auf 23. April, 1853 letztmals nebft Zins zu 4 Progent 10 fl. 26 fr., 

ferner wegen Prozeffoften auf 23. April 1854 erft- und 23. April 1858 letztmals nebft 
Zins zu 4 Prozent 12 fl. 14 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich bei dem erzbijchöflihen Drbinariate und dem 
grogherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nad) Norfchrift zu melden. 

Die Fatholiihe Pfarrei Schwegingen mit einem beiläufigen Ginfommen von 1,700 fl. 
ift in Erledigung gefommen. Auf diefer Pfründe ruht jedoch die Werbindlichkeit, einen Vikar zu 
halten, während der Lebensdauer des Pfarrers Johann Baptift Schmid jährlich 200 fl. an ben 
unterrheiniichen Pfarrinterimsreventenhauptfond in Heidelberg zu bezahlen, ein vom 44. Dftober 
1848 anfangendes und 1855 endigendes Proviforium für Wiefenwäfferungsfoften mit jährlich 
11 fl. 46 fr. zu entrichten und endlich im Wall des gegründeten Nachweiſes die von der Gemeinde 
Schwegingen beanjpruchten 286 fl. 4 fr. Kriegäfoften in angemeffenen Terminen abzuzahlen, 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenraihe 
binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Horben, Landamts Freiburg, mit einem jährlichen Einkommen 
von 650 fL ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe Haben fich innerhalb ſechs 
Wochen ſowohl bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe als dem erzbifchöflichen 
Drbinariate nach Vorfchrift zu melden. 

Die Fatholiiche Pfarrei Neudingen, Amts Donauefchingen, mit einem beiläufigen Jahres- 
" erträgniß von 700 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich inner- 
halb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrathe nach Vorfchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Todtnauberg, Amts Schönau, mit einem Einkommen von beis 
läufig 650 fl. wird wiederholt zur Bewerbung auögejchrieben. Die Competenten um diefe Pfründe 
haben fich ſowohl bei dein erzbifhöflichen Ordinariate ald dem großherzoglichen katholiſchen Ober- 
firchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 

Die katholiſche Pfarrei Oberömisheim, Oberamts Bruchfal, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 600 fl. wird nochmals andgeichrieben. Die Bewerber um diefelbe haben fich 
bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift 
zu melden, 

Die Fatholifche Pfarrei Dilsherg, Amts Nedargemünd, mit einem beiläufigen Jahred- 
einfommen von 1,000 fl. wird wiederholt zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber um 
diefe Pfründe haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Ober- 
lirchenrathe nach Vorfchrift zu melden, 
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Unter Bezug auf dad Ausjchreiben der Pfarrei Weiher, Oberamts Bruchjal, im groß⸗ 
herzoglichen Regierungsblatt Nr, XLVI. vom 31. Juli v. 3. wird bemerkt, daß durch das 
inzwifchen erfolgte Ableben des Pfarrers Kraft die in genannten Ausfshreiben angeführte Abgabe 
von 200 fl. wegfällt und nachträgliche Bewerbungsgeſuche innerhalb ſechs Wochen eingereicht 
werden Fönnen. 

Nachträglich zu dem Ausſchreiben der Pfarrei Ichen heim im Regierungsblatt Mr. III. 
vom 28. Januar d. J. wird bemerkt, daß auf dem Einkommen “derjelben ein zu fünf Prozent 
verzindliches und in fünf Terminen heimzuzahlendes Proviforium von 100 fl. Kaufſchilling laſtet. 





Die Preisbeſtimmung des großherzoglichen Regierungsblattes für das Jahr 1851 betreffend. 


Der Preis des Regierungsblattes vom Sahr 1851 wird bei einer Bogenzahl von 142% 
einschließlich der Tabellen, welche doppelt zählen, und der Verpadungsgebühr auf 
Einen Gulden fünfzig Kreuzer 
per Eremplar feftgefegt, und bemerft, daß für jedes auswärts bezogene Grempfar eine Speditions— 
gebühr von 
ſechs zehn Krenzern 
gleichzeitig zu berichtigen, auch die Druckerei zur Vorauserhebung des vertragsmaͤßigen Preiſes 
für 56 Bogen & % Fr. per Bogen ermächtigt iſt. 
Carlsruhe, den 18, Sebruar 1852, 
Serretariat des großherzoglichen Staatsminifteriums, als Redaction des Regierungsblattes. 
Schunggart. 





Todesfälfe 
Geftorben find: 
am 21. Januar 1852: ver penftonirte Amtschirurg Nodrian in Baden ; 
am 29, Januar 1852: der katholiſche Pfarrer Dominif Burger zu Menningen, Amts 
Meßkirch; und 
am 2, Februar 1852: ver Bezirksingenieur Fiſcher zu Donaueſchingen. 





Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr, LXII. vom Jahr 1851, Seite 689, Zeile 13 von unten ift ſtatt 
Agatha Fuͤhrer, Witwe“ zu lefen: „Wittwe Egle, geborene Weil", 


bgabe 
reicht 


IH, 
orent 
artet, 


Nr. VIL 4 
Großherzoglid; Badifches 


NHegierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 23. Februar 1852. 








Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Durch anhaltendes Unmohlfein verhindert die Vorträge der Vorftände Un ſerer Minifterien 
perfönlich entgegen zu nehmen, haben Wir Uns bewogen gefunden bis auf Weiteres, Unferen 
vielgeliebten Sohn den Prinzen Briedrich damit zu beauftragen. Derfelbe wird Unſerer 
Weiſung gemäß Unsere Willensmeinung einholen und da wo nöthig fund geben. 

Zugleich ertheilen Wir dem genannten Unferem vichgeliebten Sohne hiermit die Vollmacht, 
diejenigen Geſetze, Verordnungen und fonflige Höchfte Entſchließungen, welche Unferer Unter- 
fchrift bedürfen, in Unferem Namen zu unterzeichnen, und wollen, daß die von Ihm unter 
zeichneten und von dem verantwortlichen Chef des betreffenden Minifteriums gegengezeichneten 
Acte die volle Kraft haben follen, als ob biefelben von Und Selb, Höchſteigenhaͤndig vollzogen 
worden wären. 


Gegeben zu Garlöruhe, den 21. Februar 1852. 


Seopold. 


Schr. Uüdt. Kegenauer. von Stengel, A. von Hoggenbad. von Marſchall. Wechmar. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Nr. VIIL 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 5. März 1852, 





Proviſotiſches Geſeh, die zeitweife Aufhebung bes Gingangsgolles auf Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und 
Mühlenfabrifate betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir Haben auf den unterthänigften Antrag Unferes Finanzminifteriums und im Ein— 
verftändniffe mit den übrigen Zollvereindregierungen beſchloſſen und verorbuen proviſoriſch, 


wie folgt: 
Art. 1. 


Getreide, Huͤlſenfrüchte, Mehl und ſonſtige Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſen— 
früchten, als gefchrotete oder gefchälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, auch geſtampfte und 
geſchaͤlte Hirfe, werden bei der Einfuhr aus dem Auslande von nun an bi8 Ende Auguft diefes 


Jahres vom Eingangszolle freigelaffen. 
Art, 2. 
Das Finanzminifterium Hat für ben Vollzug zu forgen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Gtaatöminifterium, den 5. März 1852, 


Im Namen Seiner Königlichen Hoheit bes Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Shunggart. 


— 


-- 


* 


t 
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Nr. IX. 
Großherzoglich Vadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Carldruhe, Samſtag den 6, März 1852, 


De 
A 





Inhalt, 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogo. Aulerhöcht⸗ 
lanbeöderrliche Berordnung, das Zugslofenequlativ für Tivilſtaatsdiener beireifienn. Dienfinagridien. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Miniſterien. Selanntmachungen des großterzogligen Miniſteriums 
des Janern: die Verleihung des Schriftverſaſſungerechts in Berwaltungsfahen an den Rehtspraltitinien G. Mayer zu Brucfal 
betreffend. Die Etiitungen des Wibürgermeiflers Ernſt Friedrich Gotiſchalk von Schopfheim beireffend. Die Erteilung eines 
Privilegiums an Johann Müller von Thiengen für eine fogenannte Bobbinmafhine betreffend. Stantsgenehmigung von Etif- 
tungen im Unterrdeinfreife betreffend. Befannimadung tes greßderzoglichen Binanzminifteriums : die Serienzichung für die 
erfie diesjährige Bewinnziehung des Anlebens zu vierjehn Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhõchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Aller hoͤchſtlandesherrliche Verordnung, das Zugsfoftenregulativ für Givilftaatsbiener betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Um die Beftimmungen über die Bergütung der Zugäfoften der Givilftaatödiener den ber: 
maligen DVerhältniffen anzupaffen, haben Wir auf den Antrag Unferes Staatöminifteriums 
unter Aufhebung der Verordnung vom 12. Januar 1826 (Regierungdblatt, Seite 6 und 7) 
befchloffen und verorbnen, mie folgt: 

8. 1. 

Eivilftantsdienern, welche auf einen Dienft berufen werben, der eine Veränderung ihres 
Wohnſitzes zur Folge hat, wird mit Ausnahme der im $. 12 erwähnten Fälle eine Vergütung 
der Zugsfoften gewährt. 

g. 2. 
Diefe Vergütung befteht, vorbehaltlich der befonderen Beftimmungen im $. 10, 
1. in einer ohne Ruͤckſicht auf die zurückzulegende Wegſtrecke bemeffenen Summe für allgemeine 
Unkoſten; 
2, in einer nach der Länge des zuruͤckzulegenden Weges ſich richtenden Aufbeſſerung; 
11 
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3. im Falle des $. 8 in Miethzinsentfchädigung ; 
4. im Falle des $. 9 in Zchrungsfoftenerfaß. 


$. 3. 


Die Vergütung. für allgemeine Unfoften ($. 2, 1) beläuft fi 
4, bei verheirateten oder verwittweten Dienern vom Befoldungsbetrage bis zu 1,500 fl. auf 
vier Prozent und vom Mehrbetrage auf zwei Prozent; 
2. bei ledigen Dienern auf die Hälfte. 


$.4, 
Die nach der Länge des zurüczulegenden Weges ſich richtende Aufbeiferung ($. 2, 2) beträgt 
4. bei verheiratheten oder verwittweten Dienern für jede Stunde Wegs ein halbes Prozent 
vom Beſoldungsbetrage bis zu 1,500 fl., und ein DViertelprogent vom Befoldungsbetrage 
über 1,500 fl. ; 
2. bei ledigen Dienern die Hälfte, 

Die hiernach berechnete Aufbejferung wird, wo ſowohl der Ort des Abzugs ald der Ort des 
Aufzugd nicht über eine Biertelftunde von einem Stationdplage der Gifenbahn entfernt Tiegt, um 
ein Bünftheil ermäßigt. 

$. 5. 
Der Berechnung der Vergütungen nach $$. 3 und 4 wird die Befoldung zum Grunde gelegt, 
welche der Diener vor feiner Verfegung bezogen hat. 
So weit ſolche über 4,000 fl. beträgt, bleibt fie außer Betracht. 
Ein Funktionsgehalt für den Hauptvienft wird bi zu der Summe, welche dem Diener bei be 
Verſetzung belaffen wurde, bei der Zugskoſtenberechnung als Beſoldung behandelt. s 


$. 6. 


Die Länge des zurüctzufegenden Weges ift nach den amtlichen Befanntmachungen anzunehmen, 


Führen mehrere inländifche Straßen von einem zum anderen Orte, fo gilt der fürzefte Weg 
ald maßgebend. 


Wird ftatt der inländifchen eine durch das Ausland führende Fürzere Strafe benüßt, fo 
fommt nur die Ränge diefer Strafe in Berechnung. R 

Liegen die Orte des Ab wie des Aufzugs nicht über eine Viertelftunde von einem Stations- 
plape der Gijenbahn entfernt, jo gilt die für den Gütertransport beftimmte Länge der Eiſenbahn— 
ſtrecke zwifchen beiden Orten als Weglänge. 

Nur volle Wezitunden werden berückſichtigt; Bruchtheile einer Stunde bleiben außer Anſatz. 


3 $. 7. 


Bird ein Diener aus dem Penſionsſtande wieder zur Dienftthätigkeit berufen und deßhalb 
zum Umzuge gendthigt, jo wird der Zugsfoftenvergütung die Beſoldung zum Grunde gelegt, 
die er unmittelbar vor feinem MWebertritt in den Rufeftand zu beziehen Hatte, Als Ort des 
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Abzugs gilt der Wohnſitz des Penſionaͤrs und, wo dieſer Wohnſitz im Auslande ſich beſindet 
und vom Orte des Aufzugs entfernter iſt, als der letzte inländiſche Wohnſitz, dieſer letzte inlän— 
diſche Wohnſitz. — 

War ein verheiratheter oder verwittweter Staatsdiener nach ſeiner Ankunft am Aufzugsorte 
genoͤthigt, mehr als vier Tage im Gaſthaus zuzubringen, fo werden ihn für dieſe Zeit, much 
Abzug der erflen vier Tage, zwei Drittheile der ordentlichen Diät bewilligt. 

Nothwendigfeit und Dauer des Aufenthaltes Im Gafthaufe find nachzumeifen. 

8. 9. 

Hat der verfeßte Staatödiener für die Zeit, für welche er am Orte des Aufzugs .Mieth: 
zins erlegen muß, auch ſolchen am Drte des Abzugs zu entrichten, fo wird ihm legterer in fo 
weit rüdvergütet, als die Dauer der Miethe die ortsübliche nicht überfchreitet und für den zu 
„entrichtenden Miethzins nicht durch Aftermiethe Schadloshaltung erlangt werden kann. 

Ein folder Aufwand ift beſonders nachzuweiſen. 

$. 10. 

Beträgt die Entfernung des einen Wohnorted vom anderen nicht mindeftend eine Stunde, 
fo wird für den Ueberzug ftatt der normalmäßigen Zugsfoftenvergütung (88. 2 — 7) ein nah | 
dem wirklichen Aufwand zu beflinmender, keinenfalls aber die normalmäßige Zugäfoftenver: 
gütung überjchreitender Averfalbetrag ausgeworfen. 

Wird ein Gtaatödiener auf einen Dienftpoften im Auslande verjegt oder von einem folchen 
Dienfipoften in das Großherzogthum zurücverfegt, fo wird ber wirklich erforderliche Zugäfoften- 
aufwand vergütet oder für diefen ein den Umfländen entfprechender Averfalbetrag angewieſen. 

g. 11. 

Hat ein Staatödiener bei feiner Verfepung eine Befoldungs + oder Bunftionszufage erhalten, 
fo ſoll — jo meit diefe Zulage für's Jahr die Summe von zmweihundert Gulden überfteigt — 
ein halbjähriger Betrag derfelben an der nach den vorftchenden Paragraphen bemeffenen Zugs- 
foftenforderung in Abzug gebradt und nur der etwa noch übrige Reſt der Lepteren ald Zugs 
foftenvergütung angewiejen werden. 

$. 12. 


Eine Zugdfoftenvergätung wird nicht gewährt: 
1. bei der erfien Anftellung mit Staatdvienereigenfchaft ; 
2. bei einer vom Staatsdiener ſelbſt nachgeſuchten Verlegung, fall die Stelle, auf welche 
er verfeßt ward, nicht vorher ausgefchrieben war; 
3. bei einer Verfegung zur Strafe nad Mafigabe des $. 12 der Dienerpragmatif. 


$. 13. 
Vorftchende Beſtimmungen finden auf Umzüge in Folge diplomatifcher Sendungen nur in 
den Fällen Anwendung, wo befondere Verordnungen oder Entſchließungen nicht cin Anderes - 


beftimmen, 
11. 
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g. 14. 


Gegenmwärtige Verordnung kömmt auf bie vom fünfzehnten März dieſes Jahres an ſtatt⸗ 
findenden Umzüge von Staatsdienern in Anwendung. 


Gegeben zu Garlörube in Unſerem GStaatöminifterium, den 26, Bebruar 1852, 


. Im Namen Seiner Königliden Hoheit des Grofherzogß: 
Friedrich, Prinz von Baden, 
Regenauer. 
Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 25. Februar d. J. 

den penſionirten Oberlieutenant Carl von Stetten zum Kriegsminiſterialſeeretaͤr aller⸗ 

gnadigſt zu ernennen geruht; 
unter dem 26. Februar d. J. 

die auf den Kirchenrath, Profeſſor Dr. Hundeshagen gefallene Wahl zum Prorektor 
der Univerfität Heidelberg für das Studienjahr 1852/53 zu beftätigen ; 

den Ammann Speer von Donauejchingen an dad Bezirksamt Meeröburg, 

den Amtmann Finneiſen von Meeröburg definitiv ald Amtsvorftand an dad Bezirksamt 
Möpfich, und 

den Amtmann Wänfer von Möffirch ald Amtsvorſtand an das Bezirksamt Donauefchingen 
zu verfeßen; j 

dad erledigte Amtschirurgat Salem dem praftifchen Arzte Friedrich Görd in Schweßingen, 
unter Emennung deſſelben zum Amtöchirurgen, zu übertragen ; 

den Pfarrer Carl Philipp Georg Mofdorff in Kleinfems zur Annahme der Stelle eines 
Direktors der höheren Töchterfchule in Carlsruhe, unter Vorbehalt der Rechte feiner Anciennetät 
und des Ruͤcktritts in den Kirchendienſt, zu ermächtigen ; 

die evangelifche Pfarrei Groseichofzheim, Anıts Mosbach, dem Pfarrer Günther in Rußheim, 

die evangeliſche Pfarrei Kork, Amts Kork, dem Pfarrer Schneider in Oetlingen, 

die evangeliſche Pfarrei Tegernau, Amts Schopfheim, dem Pfarrer Engler in Hauingen, 

die katholiſche Pfarrei Vilchband, Amts Gerlachsheim, dem Pfarrer Rudolph Will in 
Ballenberg, 


die katholiſche Pfarrei Külsheim, Amts Zauberbifchofäheim, dem Pi i — 
— — fsheim, Pfarrer Anton Zimmer: 


IX. u. 
die katholiſche Stabtpfarrei Wiesloch dem Pfarrverweier Sehaftian Meffang in Sinsheim, 
die fatholifche Pfarrei Riegel, Amts Kenzingen, dem Geiftlichen Rath und Pfarrer Marfus 
Aloyſius Bayer in Fautenbach, 
die Fatholifche Pfarrei Forchheim, Amts Kenzingen, dem Pfarrer Auguftin Freund in 
Krenfingen, 
die fatholifche Pfarrei Welfchenfteinah, Amts Haslach, dem Pfarrer Vitus Nopper in 
Altglashütte, und 
die Fatholifche Pfarrei Schwerzen, Amts Waldshut, dem Pfarrer Gut in Ulm zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Siniferien. 


Die Verleihung des Schriftverfaffungsredts in Berwaltungsiahen an den Rehtöpraftifanten G. Mayer zu 
‘ Bruchjal betreffend. 


Dem Rechtspraktikanten Guftav Mayer zu Bruchjal wird das Schriftverfaffungdrecht in 
Verwaltungsjachen verliehen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 9. Bebruar 1852. 
GroßHerzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behagpel. 


Die Stiftungen des Alıbürgermeifterd Ernſt Friedrich Gottihalf von Schopfheim betreffend. 


Der verftorbene Fabrikinhaber Altbürgermeifter Ernft Friedrich Gottfchalfvon Schofheim hat 
1. dem Bürgerhojpitale dafelbft 3, Morgen Bündtenfeld und Wiefen, gewerthet zu 2,000 fl., 
2. der Stadtgemeinde Schopfheim: 
a. für Schulzwecke 2 Morgen Matten und Bündtenfeld im Werth von 1,400 fl., 
b. ferner zur Grhaltung und Verfhönerung des Friedhofes 1, Morgen Matten und 
Bündtenfeld im Werthe von 600 fl. vermadht. 
Diefe Stiftungen haben die Staatsgenchmigung erhalten und werden zum ehrenden Andenfen 
des Stifters hierdurch befannt gemacht. 
Garlöruhe, den 12. Februar 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Ettheilung eined Privilegiums für eine fogenannte Bobbinmafhine betreffend. 


Der Spinnerei und Zwirnerei am Hohenftein bei Schiltah und deren Geſchaͤftefuhrer 
Johann Müller von Thiengen wird auf deren Anſuchen für die von Letzterem erfundene 
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Bobbinmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ein Privilegium ammit ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder 
letztere Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig 
Gulden nebſt Eonfidcation der nachgefertigten — auf den Fall der Verletzung des Pri- 
vilegiums. 
Carlsruhe, den 30. Januar 1852. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Staatögenehmigung von Stifiungen im Unterrheinfteife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der großherzoglichen Regierung des Unterrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 25. Februar 1852, 
Großherzogliched Minifteriun des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Es haben geftiftet: 5 
mehrere Ungenannte 137 fl. 35 Fr. in den Armen» und Kranfenfond zu Eberbach; 
einige Frauen aus Heidelberg in bie Fatholifche Kirche zu CickmpfAhrunn 
. ein Meßgewand im Werthe von 36 fl., 
. ein Delum im Werthe von 40 fl., 
. eine Albe im Werthe von 6 fl., 
‚ein Altartuch im Werthe von 5 fl., 
» jeh8 Handtücher im MWerthe von 2 fl. 30 fr., und 
. ein Humerale im Werthe von 20 fr.; 
mehrere Wohlthäter zu Strümpfelbrunn 
a, eine Albe im Werthe von 8 fl. 6 fr., 
b. dreißig Purififatorien im Werthe von 4 fl.,- und 
c. zwölf Handtücher im Werthe von 2 fl. 24 fr; 
bie Einwohner von Ripperg im die katholiſche Kirche daſelbſt zwei Chorfähnden im 
Werthe von 9 fl.; 
mehrere ungenannte Wohlthäter zu Külsheim im die dortige katholiſche Kirche: 
a. vier Standarten im Werthe von 7O fl., 
b. für Herftellung des Oelbergs 30 fl., 
c. zur Herftellung eines Wandgemäldes, die vierzehn heiligen Nothhelfer darftellend, 12 fl, 
d. für die Reparatur der beiden Kruzifice auf dem Gottesader und an ber Kirchen⸗ 
treppe 10 fl., und 
e, einen Blumenfranz um den Tabernafel im Werthe von 6 fl. 30 fr.; 


— * mn wi m 
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der frühere Stabtpfarrer Erbacher zu Buchen, jet in Stein a. K., im den Faktorelfond 
zu Buchen feinen Antheil von den Güftfrüchten, welche die Pfarrei Buchen von den Befigern 
des Birneffergutd zu Altheim zu beziehen hat, für die acht Jahre auf Martini 1841 bis 1848 
in dem Betrage von zwölf Maltern Korn, acht Maltern ſechszehn Strich Dinfel und acht Malter 
ſechszehn Strich Haber nebft den Faftnahtshühnern ; 
Frau Gräfin von Waldner zu Weinheim in die dortige evangelifche Kirche ein ſilbernes 
Kruzifir im Werthe von 100 fl.; 
einige Wohlthäter in bie Fatholifche Kirche zu Feudenheim zwei Bahnen, zwei Chor 
fähndhen, ein Baldachin und ein Vortragfreuz, zufammen im Werthe von 95 fl.; 
Anna Maria Wohlfahrth in Hüngheim in die Fatholifche Kirche daſelbſt ein Meßgewand 
fammt Zubehörde im Werthe von 38 fl.; 
Jakob Fiederlings Ehefrau zu Dertingen in bie dortige evangelifche Kirche 200 fl., wovon 
die Zinfen zur Ausbefferung und Verjchönerung des Altard verwendet werden jollen; 
mehrere Ungenannte im die Fatholijche Kirche zu Gerach: 
a. ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 15 fl. und 
b. ein Altartuch im Werthe von 3 fl. 30 fr., 
Frau Landfried Witwe in Heidelberg, ebendahin ein Komunifantentud im Werthe von 


"2.30 fr; 


in die Fatholifche Kirche zu Stein a. K.: 
Anna Maria Wirth, Wittwe, zu Bamberg 184 fl., 
mehrere Ungenannte 68 fl., und 
eine Ungenannte ein Altartuch, vier Korporalien und vier Purififatorien, zus 
fammen im Werthe von 5 fl.; 
Auguftin Göginger zu Oberneudorf im die dortige Kapelle ein Schwarzes Mefgewand im 
Werthe von 40 fl.; 
ein Ungenannter in- die Kranfenanftalt zu Mannheim 100 fl. zur Anlage eines Fonds; 
Daniel Wißwäſſer vom Nedarhäufer Hofe einen Altar im die evangelifche Kirche zu 
Müdenloh im Werthe von 25 fl.; 
Heinrich Mutſchler von Daudenzell in die dortige evangeliiche Kirche einen gepolfterten 
Schemel im Werthe von 3 fl. und 117 fl. baares Geld zur Armenumterftägung; 
durch freimillige Veiträge 60 fl. zur Umgiefung der dritten Glocke in der evangelijchen 
Kirche zu Waldwimmersbach; 


Johann Adam Ehehalt zu Panfftadt für die dortigen Ortsarmen ein Stüd Feld auf 
Ketfcher Gemarfung im Neurott Nr. 2331, Viehtriöbmorgen genannt; 

Joſeph Anton Uihlein zu Dienftadt in die dortige Fatholifche Kirche einen gläfernen Lüfter 
im Werthe von 55 fl.; 

die ledig verflorbene Magdalena Zoppizu Wiesloch in die dortige Fatholifche Kirche 200 fl. 
nad Abzug von 36 fl., als Stiftung für eine heilige Meſſe. 


52 IK. 
Die Setiemiehung für die erfte diesjährige Gewinnziehung des Anichens zu vierzehn Millionen Gulden vom 
e 2 Jahr 1845 betreffend. 
Bei der heute ftattgehabten Serienzichung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu vierzehn Millionen. Gulden find die 


SerieNr. enthaltend Loos⸗Nr. Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. 
76 3751 — 3800. 3130 156451 — 156500, 
106 5251 — 5300. 3331 166501 — 166550. 
220 10951 — 11000, 3775 188701 — 188750. 
597 29301 — 29350. 4488 224351 — 224400. 
774 38651 — 38700. - 4673 233601 — 233650. 
856 42751 — 42800. 4916 245751 — 245800. 
923 46101 — 46150, 4950 247451 — 247500. 
966 48251 — 48300. 5082 254051 — 254100. 

1019 509041 — 50950. 5607 280301 — 280350. 

1070 53451 — 53500. 5624 281151 — 281200. 

1157 57801 — 57850. 5746 287251 — 287300. 

1435 71701 — 71750. 5838 291851 — 291900. 

1652 82551 — 82600, 6081 304001 — 304050. 

1668 83351 — 83400, 6382 319051 — 319100, 

1793 89601 — 89650. 6539 326901 — 326950. 

1993 99601 — 99650. 6685 334201 — 334250. 

2254 1412654 — 112700. 6808 340351 — 340400. 

2769 138401 — 138450. 7078 353851 — 353900. 

3072 153551 — 153600. 7237 361801 — 361850. 

3106 155251 — 155300. . 7381 369001 — 369050. 


herauögefommen, was anburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 28. Februar 1852, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 


Kegenauer. 
er Vat. Pfeilftider. 


Dienſterledigungen. 

Die katholiſche Pfarrei Weitzen, Amts Stühlingen, mit einem Einkommen von 600 fl. 
iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe-Pfründe Haben fid bei dem großherzogl. 
katholiſchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die fatholifche Pfarrei Menningen, Amts Meffirch, ift mit einem beiläufigen Jahres: 
einfommen von 850 fl., weldes ſich aber durch die Ablöjung der Zehntbaulaften etwas ver- 
zingern mag, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich innerhalb 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Bei dem groß. katholiſchen Oberkirchenrathe iſt die Stelle eines Reviford mit einer 
Bejoldung von 800 fl. zu befegen. Die Bewerber haben fich bei dem großherzoglichen Fatholifchen 
Oberfirchenrathe unter Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb vier Wochen zu melden. 
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landeöperrlihe Berorpmung, die Berhältniffe ver nah dem Belege vom 12. Februar 1849 zur Reſerve berufenen Mannfaft 
betreffend. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienfinadhridten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Mlinifterien. Pehinntmahung des großherzoglichen Juftiz 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 
Alerböchftlandesberrlibe Verordnung, die Verhältniffe der nadı dem Gefehe vom 12. Februar 1849 ur 
Referve berufenen Mannſchaft betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

An Anbetracht, daß die Artikel 2, 6 und 7 des Geſetzes vom 12. Februar 1849, Regie— 
rungöblatt Nr. VI, wornach eine zur Verſtärkung der Linie im Kriege oder bei einer Kriegs- 
bedrohung beſtimmte Reſerve beftchen ſollte, durch das Gejch vom 13. Februar 1851, Regie: 
rungsblatt Nr. XIII., aufgehoben find, jehen Wir Uns veranfaft, auf den unterthänigften 
Vortrag Unferer Minifterien des Innern und des Krieged zu verordnen, wie rolgt: 

Art. 1. 
Die nach dem Geſetze vom 12, Februar 1849 zum Dienft in der Reſerve berufenen 
Pflichtigen find dieſer Dienfipflicht entbunden. 
Art. 2. 
Diejelben treten in das Verhältniß nicht übernommener Plichtiger ihren Alteröffaffe zurüd. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatsminiflerium, den 2. März 1852. 
Im Nanıen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogß: 


Friedrich, Prinz von Baden. 
A, von Koggenbadh. von Marſchall. 
Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Grofherzogs: 
Schunggart, 
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54 X, s 
Erlaubnif jur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 25. Februar d. 3. 

alfergnäbdigit geruht: 

dem in der zweiten Seftion des Kriegäminifteriums aushilfsweile verwendeten NRegierungsrath 
Bär bei der Oberdireftion des Wafler- und Straßenbaued, und dem Kriegäminifterialaffeffor 
Efert zum Annehmen und Tragen de3 von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen denjelben 
verliehenen rothen Adlerordend dritter Glaffe, und ebenjo 

dem Oberlieutenant von Fabert im Artifferieregiment zum Annehmen und Tragen des 
rothen Adlerordens vierter Glaffe, die umterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben 
unter dem 25, Februar d, J. 
den penfionirten Oberwachmeiſter Jakob Wipfler zum Lieutenant in dem Invalidencorps 
gnädigft zu ernennen, umd 
die Rechnungsführer Neßler im neunten Infanteriebataillen und Clauß im zweiten 
Neiterregiment zu Staböquartiermeiftern zu befördern geruht. 
” Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sid; 
unter dem 2. März d. 9. 
allergnädigit bewogen gefunden: 
den biöherigen proviforifchen Vorſtehe Szuhany am Zucht- und Arbeitähaufe zu Bruchſal 
als ſolchen definitiv zu ernennen; 
die Fatholiiche Pfarrei Neuhaufen, Oberamts Pforzheim, dem Pfarrer Ludwig Zwiebel— 
bofer in Balg; 
bie katholiſche Pfarrei Nedargemünd dem Bifar Valentin Vivell in Baden, 
die Fatholifche Pfarrei Dallau, Amts Mosbach, dent Pfarrverweier Joſehh Weiner in 
Wichlingen zu übertragen ; 
den Verzicht des Pfarrers und Defans Simon Pfreundſchuch zu Schweinberg auf die 
katholiſche Pfarrei Hardheim, Amts Wallvürn, fo wie 
den Verzicht de3 Pfarrers Sulzer zu Ittendorf auf die Fatholifche Pfarrei Bohlingen, 
Amts Radolphzell, zu genehmigen und die Tegtere dem Pfarrer Xaver Pfirfig von Haufen 
an der Wach zu übertragen; 
den Amtschirurgen Bogeibader in Sädingen wegen vorgerüchten Alters und Kränk— 
lichfeit in den Nuheftand zu verießen, 








x. u" 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. 
Die Berleibung des Advolatentitels an den Schriftverfaſſer von Belli betreffend, 


Durch höchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 13. Februar v. $., 
"Nr. 294, wurde dem Schriftverfaffer Friedrich von Belli in Pforzheim ver Titel eines Advofaten 
verliehen, was hiermit nachträglich zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Garlöruhe, den 2. März 1852. 
Großherzogliches Juftigminifterium, 
Wechmar. 
Vdi. Ullmann. 


Die Staats genehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betteffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Mittelrheinkreiſes die Staatögeneh— 
migung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 1. März 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
. Vdt. Buiſſon. 
Es Haben geftiftet: 

Fidel Kunz Wittwe von Ebersweier in den Orisſchulfond 50 fl.; 

Joſeph Werner zu Herzthal in den St. Wendelindfond zu Nohrbach zur Faſſung und 
Dergoldung des Hodaltard in der St. Wendelinsfapelle 200 fl.; 

Graf Carl Chotef aus Böhmen im die Kirche zu Ortenberg ein Meßgewand nebft Zugehör 
im Werth von 77 fl; 

Spielpächter Benazet in Baden dem ftädtifchen Krankenhaus daſelbſt 1,248 fl. 36 kr.; 

ein Ungenannter im die Pfarrfirche zu Biſchweier ein Altartuch zu 2 fl.; 

zwei ungenannte Wohlthäter in die fatholiihe Stadtpfarrfirhe Baden ein Kruzifir 
von Neufilber im Werthe von 10 fl. und ein Mefgewand von ſchwarzem Damaft im Werthe 
von 25 fl.; 

Markus Ehrers Eheleute in Fautenbach in den Ortdarmenfond 80 fl.; 

ein Ungenannter von Meuhanfen in den Ortöheiligenfond 50 fl.; 

der ftädtifche Berirfsförfter von Yindenberg zu Durlah dem Pädagogium zu Durlach 
eine Sammlung von Mineralien und Pflanzen im Werthe von 200 fl.; 

Pfarrverweſer Adolph Schwarz in Weingarten der evangeliſchen Schule daſelbſt ein 
trandparented? Sonnenſyſtem und eine transparente Darftellung der Mondphafen im Werthe 
von 8 fl.; 


der verftorbene Mükfermeifter Anton Schneider von Gernsbach in den Ortdarmenfond 
150 fl.; 


— — 
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Theodor Bohmenberger in Pforzheim in ben ftäbtiichen Waijenfond dafelbit 1,000 fl.; 

ein Ungenannter in den Altenjtädter, Separatalmojenfond in Prorzheim 300 fl. ; 

die verflorbene Wittwe des Steuerreviford Dies, geborene Maurici, dem Vereine für 
fittlich verwahrloste Kinder im Großherzogthum Baden 300 fl. mit den Zinſen hieraus; 

Lorenz Braun Wittwer und finderlos von Beiertheim in den KHeiligenfond zu Durmerd: - 
heim 860 fl.; aus den Zinfen jollen den drei bei der Ortsſchule angeftellten Lehrern für das 
Orgelſpielen in der Bifesheimer Wallfahrtöfirche als Gehaltsaufbeflerung 30 fl. und dem Blas- 
balgzicher daſelbſt 3 fl. jährlich bezahlt, ferner jollen aus dem Kapital zur Vergrößerung deö 
Kreuzpartifels im der Pfarrkirche zu Durmeröheim 35 fl. verwendet werben ; 

zwei Ungenannte dem Windecker Freifchulfond zu Otteröweier 16 fl. 55 fr.; 

ein Ungenannter demjelben Fond 4 fl. 40 fr.; 

Diſtriktsnotar Bradenheimer in Achern dem Spitalfond Adern 50 fl.; 

von Ungenannten ber Pfarrfirhe Sasbachwalden ein Altarblatt zu 300 fl.; 

von Ungenannten im biefelbe Kirche ein Altarblatt zu 300 fl.; 

von Pfarrer Weber in Welfchenfteinach ebendahin ein Gemälde zu 200 fl.; 

von Ungenannten im diefelbe Kirche verfchiedene Paramente im Gefammtwerthe von 
299 fl. 36 fr.; 

von Maler Futterer im Achern ebendahin zwei Kruzifire im Werthe von 6 fl.; 

von den Proteftanten in Gernsbach der evangelifchen Kirchengemeinde Offenburg 19 fl.; 

von zwei Ungenannten an ebendieſelbe 21 fl. 20 fr.; 

eine ungenannte Dame zu Raftatt in die Kirche zu Mieverbühl ein Altartuch im 
Werthe von 20 fl.; i 

von Johann Huber in Ramsbach in den Ortsarmenfond 100 fl. mit der Beftimmung, 
daß jährlich eine Heilige Meffe für ihn gelefen, der Reit der Zinfe aber jedes Jahr unter bie 
Armen vertheilt werden Tolle ; 

von Br. Halfs Wittwe von Oberachern in den Ortsarmenfond 100 fl. 


Dienferlevigungen. 


Dad Amischirurgat Säckingen ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
Stelle Haben ſich binnen drei Wochen bei der großherzoglichen Sanitätsfommiffion vorfehrifts- 
mäßig zu melden. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am 26. Januar d. J.: ber evangeliſche Pfarrer Freiburger zu Malterdingen, und 
am 14, Februar d. J.: der katholiſche Pfarrer David Gerfter zu Herthen, Amts Lörrad. 
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Unmittelbare allerhöchfte @utfchließungen Seiner Htöniglichen Hoheit des Großherzogs. Die Kort- 
bauer des Sriegsiuhandes betreffend. 
Verfügungen und Befanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großderzoglichen Minis 


Reriums des Innern: die Ctantegenebmigung der Ekiftungen bes Kafimir Kat in Gerne dach betreffend. Die Clanisgenebmigung 
der Stiftung bes Anton Waibel von Dwingen betreffend. 


Das Statt der Heil» und Pflegeanflalt Ilenau betteffend. Die 
Unterftüßumg aus dem Fond für Künfte une Wiffenfchaften betreffend. 
Dienfterledigungen. Berichtigung 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Fortdauer des Kriegsinftantes betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anhörung Unſeres GStaatöminifteriums Haben Wir Und bewogen gefunden zu 


beftimmen, daß der Kriegäzuftand nach Maaßgabe des Geſetzes vom 29. Januar v. J. noch 
fortzudauern hat. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatdminifterium, den 25. März 1952. 
Im Namen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


A, von Hoggenbah. von Marſchall. von Wechmar. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 
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Derfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Staatsgenehmigung der Stiftungen des Kaſimir Kay in Gernobach betreffend. 


Der verftorbene Schiffer Kajimir Kap in Gernsbach bat in feinem Teftamente folgende 
Stiftungen gemadt: 

4, 1,000 fl. zur Anſchaffung einer neuen Orgel in die evangelifch proteftantiiche Pfarrfirche 
in Gernsbach, 

2. 2,000 fl. zum Zwede jährlicher Anfchaffungen chriftlicher Bücher und ftandeögemäßer 
Bekleidung mittellofer evangelijcher Konfirmanden aus der Stadt Gernsbach und den 
beiden dazu gehörigen Filialorten Scheuern und Staufenberg, 

mit der von ben Erben des Stifter zu 1. gemachten Beichränfung, daß die Orgel binnen fünf 
Sahren angefchafft werben foll. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zum Andenfen an den 
Stifter hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 20. Februar 1852. 

Grofherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Stiftung ded Anton Waibel von Owingen beireffend. 


Der Landiwirth Anton Waibel vom Bühlerhofe hat zur Abhaltung einer jährlichen 
Seelenmeſſe in den Pfarrfond zu Omingen SO fl. geftiftet. 
Diefe Stiftung hat durch den großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath die Staatsge— 
nehmigung erhalten und wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörufe, den 6, März 1852, 
Großherzogliches Minifterium de3 Innern. 


m al. 
von Marſch Vdt. Buiffon. 


Das Statut der Heils und Plegeanftalt Illenau betreffend. 


Mit Höchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzog wird 
hiermit dad Statut für die Heil- und Pflegeanftalt Illenau vom 18. Dftober 1943 (Megie- 
rungdblatt Ar, KXV.) in nachftehenden Punkten abgeändert, und zwar: 

1. Die im letzten Abſatz des $. 34 für unvermögliche Kranfe, welche in der Heilanftalt 
Aufnahme erhalten, in Ausſicht geftellte Vergünſtigung der gänzlich freien Verpflegung während 
der erften ſechs Monate, joll fünftig nicht mehr in allen Fällen, wo dad Aufnahmsgeſuch in 
den erften ſechs Monaten der Krankheit eingereicht wurde, jondern nur dann bewilligt werden, 
wenn von Geite Derjenigen, welden die Unterftügungspflicht obliegt, 


nichts verfäumt wurde, um bie ſchleunige Aufnahme in die Anftalt zu 
erwirfen. 


xl. 59 
- 


2. Grachtet die Direktion der Auſtalt für nothwendig, einen Kranken während der Dauer 
der blos verfuchsweilen Entlaffung aus der Anftalt wieder einzuberufen, jo bedarf diefe Maß— 
regel nicht, wie der $. 45 ded Statut beftimmt, der Genehmigung der Kreidregierung, fondern 
es genügt an der Zuftimmung der Angehörigen des Kranfen und des Bezirksamts, oder, jo jern 
die Aufnahme in die Anftalt auf Grund des $. 11 des Statuts erfolgt ift, an der Zuftimmung 
des Bezirksamts allein, 

Garlörube, den 6. März 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buifjon. 


Die Unterftügung aus dem Fond für Künfte und Wiſſenſchaften betrefiend. 


Die Zeit zur Bewerbung um Unterftügung aus dem Fond für Künſte und Wiſſenſchaften, 
welche im $. 2 der dieffeitigen Befanntmadung vom 7. Februar 1948, Negierungsblatt Nr. VL, 
auf den Monat März beftimmt war, wird mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Königs 
lichen Hoheit des Großherzogs aus großhergoglichem Staatöminifterium vom 26. Februar 
d. J., Nr. 153, auf den Monat September mit dem Anfügen verlegt, daß Geſuche, melde 
nach dem legten September einfommen, für das betreffende Jahr unberüdjichtigt bleiben. 

Carlsruhe, den 3. März 1852. 


Grofherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marfchall, 
Vdt. Buiſſon. 


Dienfterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Dettlingen, Defanatd Lörrach, ift mit einem Gompetenzan- 
ſchlage von 852 fl. 3 Fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben fich 
binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelijhen Oberfirchenratbe 
zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Kleinfems, Dekanats Yörrad, mit einem Gompetenzanjchlage 
von 689 fl. 14 kr., worauf jedoch eine, theild aus den Interfalargefällen, theil von neu zu 
ernennenden Pfarrer abzuzahlende Schuld von 331 fl. 51 fr. haftet, it in Grledigung. gefommen. 
Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen nach Borichrift bei dem groß herzralichen evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrathe zu melden. 

Dad erledigte Kaplaneibenefizium zu Neudingen, Amts Donaueſchingen, mit einem 
beilaͤufigen Jahreserträg von 550 fl. und mit der Verpflichtung zur Beſorgung deö- Gottesdienſtes 
in der dortigen Klofterfirche Mariahof umd zur Aushülfe in der Seelſorge der Pfarrei Neudingen, 
wird mit dem Anfügen auögefchrieben, daß fich die Bewerber bei der fürftlichen Standesherrichaft 
Bürdenberg ald Patron innerhalb jehs Wochen nach Vorſchrift zu melden haben. 


. 
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Die katholiſche Stadtpfarrei Triberg, mit der man das landesherrliche Defanat und die 
Bezirksſchulviſitatur zu verbinden gedenft, mit einem beiläufigen Jahreserträgniß von 1,200 fl., 
worauf die Verbindlichkeit ruht, jährlich 18 fl. 38 Fr. zur Tilgung eines Proviforiums, 1856 
letztmals, zu bezahlen, und gegen eine Vergütung von 350 fl. einen Wifar zu halten und zur 
jalariren, wird nochmals audgefchrieben. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bei dem erzbi⸗ 
ſchöflichen Ordinariate und bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die: evangeliſche Pfarrei Rußheim, Landdekanats Carlsruhe, iſt mit einem Competenz⸗ 
anſchlage von 644 fi. 35 kr., worauf jedoch eine Schuld von 8 fl. 10 Fr. haftet, welche der 
neu zu ernennende Pfarrer zu bezahlen hat, in Grledigung gefommen. Die Bewerber haben 
fich nad Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großgerzoglichen ewangelifchen Oberfirchenrathe 
zu melden. 

Die zweite Lehrftelle an der höheren Bürgerſchule in Freiburg, die mit einem wiſſenſchaftlich 

gebildeten Lehrer zu beſetzen iſt, der vorzugsweiſe den Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache zu übernehmen hat, iſt mit einem Gehalt von 800 bis 1,200 fl. in Erledigung ges 
fomnen und wird zur Bewerbung hiermit ausgefchrieben. Die Anmeldungen haben binnen ſechs 
Wochen bei dem großgerzoglichen Oberfludienrathe zu geichehen. 
\ Durd dad Ableben des Defans und Stadtpfarrers Bohlinger ift die untere katholiſche 
Pfarrei Mannheim mit einem beiläufigen Jahreseinkommen von 2,200 fl., worauf jedoch die 
Verbindlichkeit ruht, zwei Vifare zu unterhalten und mit je 150 fl. zu falariren, in Erledigung 
gekommen, Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen 
katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorfchrift zu melden. 

Durch das Ableben ded Pfarrers David Gerfter iſt die Fatholifche Pfarrei Herthen, Amts 
Lörrach, mit einem jährlichen Einfommen von beiläufig 800 fl, in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich ſowohl bei dem großberzoglichen Fatholifchen Oberfirchen- 
rathe als dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nad Vorfchrift zu melden. 

Die evangeliihe Pfarrei der Altſtadt Pforzheim, Defanats Pforzheim, mit einem Gompetenz= 
anſchlage von 770 fl. 57 Fr. ift im Erledigung gefommen. Auf berfelben haftet eine Schuld 
von ungefähr 60 fl., welche, fo weit es nicht aus Snterfalargefällen gefchehen kann, vom ernannt 
werdenden Pfarrer zu bezahlen ift. Die Bewerber haben fih binnen ſechs Wochen vorfchrifts- 
gemäß bei dem großherzoglichen evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden. 





—— Berichtigung. 


Im & IR de3 Zugsfoftenregulativs für Civilſtaatsdiener, Regierungdblatt Nr. IX,, ift 
Sat 3 ftatt Miethzinsentſchädigung zu leſen „Fehrungskoſtenerſatz“ und Satz 4 
ſtatt Zehrungsfoftenerfag „Miethzinsentihädtgung.“ 











Nr. X. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatr. 


Carlsruhe, Dienſtag den 30. März 1852, 


Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Gutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Geiehe: den 
Haupfänanzetat für die Jahre 1852 und 1853 betreffend. Die underänderte Borterpebung der Kauf» und Taufgbrieftare, ſo 
wie der Kaufaceiſe betreffend. Die Borterhebung ver Schlahtviesaccife betreffend. Die Branntweinfteuer betreffend. 


Unmittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. — 
Geſetz, den Hauptfinanzetat für die Jahre 1852 und 1853 betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung U nf erer getreuen Stände haben Wir beichlojfen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1, 
Für die ordentlichen Ausgaben der Jahre 1852 und 1853 werden der Staatsverwaltung nach⸗ 
ſtehende Kredite bewilligt, und zwar: 
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für 1832: 
zur Beftreitung der Zaften und Verwaltungsfoflen . . , “ . 4,800,409 fi, 
zur Beſtreitung des eigentlichen Staatsaufwandes . . . + 9,746,183 „ 


zuſammen , 14,546,592 fl. 





für 1858: 
zur Beſtreitung der Laſten und Verwaltungskoſten 24601, 240 fi. 
zur Beſtreitung des eigentlichen Staatsaufwandes . , “0. 9,799,540 „ 


zufammen . , 14,600,789 „ 
_— [It 
ſonach für beide Nahre '. , 29,147,381 fl. 
Die Verwendung diefer Kredite ift durch den umter ı, beiliegenden Gtat feftgefegt. 
‚Art, 2. 
Für die außerordentlichen Ausgaben der Jahre 1852 und 1853 wich der Staatöverwaltung 


ein Kredit von , RE A a 2 nn. 2,213,267 fl. 50 Fr. 
eröffnet, deſſen Verwendung der unter 2. beiliegende Gtat regelt, ° 
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Art. 3. 
Zur Defung der eröffneten Kredite (Art. 1 und 2) werben nachftehende Einnahmen beftimmt, als: 
1. die in der Beilage 3 verzeichneten ordentlichen Einnahmen 
für 1852 102 2 2 2 1414,560, 144 fl. 
für 1853 zu. 20000. 34578011 „ 





zufammen . 2... 29,138,155 fl. — fr. 

2. ein außerorbentlicher Zufchuß der Staatsfchuldentilgungsfafle zu .  2,213,267 „50, 
3. an dem für 1852 und 1853 zu erwartenden Schadenerfag aus 

Hodwerrathöprogeflen 22 0 Een 9,226 „ — u 


im Ganzen . . .  31,360,648 fl. 50 fr. 
Art, 4, 


Die unter den ordentlichen Ausgaben (Art. 1) vorgejehene Dotation der Amortifationdfaffe 
zur Schuldentilgung und zur Beförderung der Zehntablöfung 
. für 1852 mit © 2 2 2 00000. 18305,191 fl. 
für 18853 wl . o 2 2 2 0 2 0 1,908,255 . 
zufammen mit 2 22. 23,668,446 fl. 
ſoll in monatlichen Naten aus den parateften Staatörevenüen berichtigt werden. 
Art. 5. 

Ergiebt ſich ein Weberfchuß der Einnahmen über die Ausgaben, fo ift derfelbe als Reſervefond für 
außerorbentliche Ausgaben der nächftfünftigen Budgetperiode in der. Amortifationdfaffe niederzulegen. 
Art. 6. 

Der Betrieböfond der Finanzverwaltung, der fich am letzten Dezember 
5 7% 1) ee ee ER x ne. 2%,640,645 fl. 24 fr. 


belief, wird durch einen auferdentigen Zufchuß aus der Amortifationdfaffe 
im Betrage von . De ee ee Bush ARSTER 00 


auf bie Summe von. . . ee WET — Ei, 
ergänzt und nach dem unter 4 anfiegenven Gtat der Finanzverwaltung Deinen: 
Art. 7. 


Die Föniglich preußifche Mobilmachungskoſtenforderung, wie fie durch die unterm 23, Januar 
d. 3. mit der Föniglich preußischen Negierung getroffene Webereinfunft feftgeftellt ift, wird, fo weit 
es nicht bereits geſchehen ift, zur Berichtigung an bie Amortiſationskaſſe überwiefen. 


Art. 8. 


Aus den Domanialgrumndftocde find im Laufe der Budgetperiode 8,000 fl. zu entnehmen und 
zu ben in der Beilage 5 verzeichneten außerorpentlichen Ausgaben zu verwenden. 

In ſo weit dieſe Summe in der Budgetperiode zur Erreichung der Zwecke der Verwilligung 
nicht verwendet wird, verbleibt ſie der Grundſtocksverwaltung. 
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Art. 9. ü 

Die Budget der Poftverwaltung, ber Gifenbahnbetrieböverwaltung, des Gijenbahnbaues, der 
Gifenbahnjhuldentilgungdfaffe und der Badanftaltenverwalting find nach der Beilage 6 zu vollziehen, 

Die Betriebsfonds der Poft» und Gifenbahnverwaltung verbleiben mit Nüdjicht auf den im 
Voranfchlage, Beilage 6, berechneten Bedarf den betreffenden Verwaltungen in dem auf legten De— 
zember 1851 nachgewiefenen Betrage von 507,676 fl. 52 fr. Ebenſo verbleibt der Badanftalten- 
verwaltung ihr Betriebsfond nach dem Beſtande vom legten Dezember vorigen Jahres. 

Art. 10. 

Alfe dermalen beftehenden Abgabengejege bleiben in Kraft, vorbehaltlich der Nenderungen, die 
Wir mit Unieren Ständen vereinbart haben. 

5 Art. 11. 

Aus den Griparniffen des Beſoldungsetats Fonnen in außerordentlichen Fällen mit Unferer 
ſpeziellen Bewilligung Belohnungen für Diener gefchöpft werden, welche bei der Behörde, wo 
die Erſparniß flatt gefunden hat, angentellt find und ſich einer ſolchen Belohnung durch ihre 
Dienftleiftungen bejonderd würdig gemacht haben. Dergleichen Belohnungen dürfen aber keinen— 
falld die Hälfte der betreffenden Erſparniß überfchreiten, 

Art. 12. j 


Der Vorftand jeder Stelle ift befugt, über die Erſparniſſe an den budgetmäßigen Gchalten 
und Bureaufoften zu Gunften des Kanzleiperfonald zu verfügen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Gtaatsminifterium, den 26. März 1852. 
Am Namen Seiner Königlihen Hoheit des Grofherzogs: 
Friedrich, Prinz von Baden. 
Begenauer. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart, 


Beilage Nr. 1 


tat der ordentlichen Ausgaben. 
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Saften und Verwaltungskoſten. 


A) Juſtizminiſterium. 
1. Strafanftalten » » 2 nn ren 
II. Sreisgefingnife . » «en 0 = er —— 
Summe A. 


B. Miniſterium des Innern. 


I. Amtskaſſenverwaliung... 
II. Siechenanſtalt 

Ul. Heil⸗ und Plegeanftalt lenau 

IV. Polizelliche Berwahrungsanftalt . 

V, Waffer- und ( — —— — 

VI Landesgeſtuͤtsverwaltung 


C. Finanzminiſterium. 
I. Kameraldomaͤnenverwaltung.. een. 
1. Forftvomanenverwaltung » 2 0 2 2 nr nn 
IH. Berg: und Hüttennerwaltung x » 2 2 0 nn nen 
IV. Steuerverwaltung: 
Laften und Berwaltungsfoften, 
1. der Grund», Häufer- und Gewerbfteuerr . . » » 
2. der Kapitalfteur 0 0 0 re ee rn 
3. der Klaffenfteuer - .» . — ale 
4. ver Acciſe und des Dbmgeldes — |... 
5. dee Juſtiz- und Bolizeigefäile 2... 
6. der Borftgerichtögefälle . 2 une. 
7. der verfchiedenen Einnahmen . . 
8. Gemeinfame Laſten und Berwaltungsfoften 


. 8 


Summe B. 


V. Salinenverwaltung.. tee 


. 0 8 8 [ee 


VI Zollverwaltung : 


4. Epezielle Lasten und Verwaltungskoſten der Bezüge aud der ie 


2. Zollrüdvergütungen für Rechnung des Vereins . 


3. Laſten und Verwaltungskoſten der unmittelbaren Ginnahmen 


4. Gemeinſame Laften und Verwaltungsfoften . . » 


VI Münverwaltung , Berg re Er A Te 
VIII. Allgemeine Raftuverwaltung Fe a Er BE er 


Summe, 


D. Kriegsminifterium. 
Militaͤrverwaliungngg... 


Summe Laſten und Verwaltungskoſten 


Pe vr 


* 




















| 




































64,493 
9,506) 
— — 
10,25 
33,001 
56,673 
8,147 
985 
472 
109,528| 
— 716,531 
22837) 722,837 
550,293] 550,293 
188,159) 138,159 
8,982] 8,982 
11,846) 11,846 
124,816 124,816 
164.430| 164,430 
6 64,712 
7,812 7,812 
217,357) 217,357 
rs 788,11 
291,964) 291,964, 
531,764] 531,764 
44,148 44,148 
146,509) 146,509 
176,435| 176,435 
898,856) 898,856: 
517,415) 517,415) 
129,820] 129,822 
4,615,832) 4,615,832 





Eigentlicher Staatsaufwand. 
I. Staatöminifterium. 


1. Großberzoglihes Haus . » » . » 
1. Landftände . . 
1, Grofberzogliches Geheimes Gabinet . 
IV. Großherzogliches Staatsminifterium . 
V, Verſchiedene und aufällige Ausgaben 


U, Minifterium des Großbergogliden 


wärtigen Angelegenheiten. 


I. Minifterium - © 2 2 2 2 20 
I. Sefandifbafen » 2 + 2. .- 
II. Bundesfoften . . 
IV. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


I. Jufigminifterium. 


I. Miniherium - 2 2 2 2 2 0 ne. 


1. Oberhofgeriht . 


IM, Hofgerihte > 0 2 0 0 nen 
* echtopolijze.. .. 
V. Strafanftalten . » » 2 00. . 
Sy 28* fängniſſee 200. . 
edene und zufällige Ausgaben 


ee. te. 


IV. Minifterium des Innern. 


I. Minifterium. » 2 = 0 2 + > 
11. Gvangelifher Oberfirchenraty . . 

I, Katholiſcher Oberficchenrath 
IV. Sanitätscommiffioen . - 
V, Generallandesardiv . . 
VI. Kreisregierungen . » 
VU. Berirksjufis und Polizei 
VII. Allgemeine Sicerheitöpolizei 
IX. Unterrihtöweien . . . — 
x. Wiſſenſchaften, — und Gewerbe 
= Kultus . . 


. 
“ 
. 
“ 
. 
. 
. 


XI. Milde Fonds und "Armenanftalten s 


Xu. Eichnbauus . .. .. 

XIV, gu - und Plegeanftalt Hlenau . 
XV, Polizeilihe Berwabrungsanftalt . 
XVI. Waſſer - und Straßenbau . » . » 
XV. Landesgeftüt . 

XVII. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


.e tern. 


. nl 


. ee.» 
..00* 


. 0.0 * 


aufes und der ne 


Bit Fr 
Bi I re 
Summe II, 
e. u. m vY ME SB. +8 
' ur me um ET Dame’ Te ——— 
Summe I. 
n 
“cr. 9, I a Ei. 
-..:n 0 3 3 hr hr a oe 
_ DT SEE ZB ⏑ Bm | 
u. 6 BB RR wm 
eo ot dr en“ 
| WE VE Fe Sun Iomr Tas Zu ee Ge | 
PA er Yaht EL Br en 
ei Be ee) MM 
Summe IV. 
Uebertrag L— W. . . » 


. 
* 
. 
. 
“ 
. 
® 


.e ee... e [ee Zr ur Be ur . er 00.0. 


| 
| 


N 
N 








1852. 1853. 
| | 
fl. 1... ı 
917,00 933,222 
41,260) 44,260 
8,200) 8,200, 
10,300) 10,300) 
2,000) 2,000 
981,761 997,932 
\ i 
34,0001 33,000 
37,100 37,100 
18,700] « 18,700) 
8,000) 8,000 
97,800, 97,800) 
24,470 21 FE 
49,300) 49,300. 
154,1401 154,140 
39, 799] 391,799 
156,110) 156, 110 
34,548] 36,703, 
30 4,300 
814,667|__816,822 








Eigentlicher Staatsaufwand. 
Uebertrag I. 
V. Sinanzminifterium. 


I. Minifterium . . 2 200. 

R ——— ee am 
. Dberrehnungsfammer . » . .» 

: Baubehörden, Ne Pose ale a Aaare aaa ao 42,800 
J. Baufoften und fonftige Laften von Gentrafitaatögebäuden . P . 17,700 
. Beförderung des Bergbau . 2 2 2 2 20. ; 300 
. Beförderung der Dampffhifffahrt auf dem Bodenfe . . 6,300 
. Schuldentilgung = 200 0 0 m een een 
 Menfloteit:, 638,000 


. 

. 
. 

. 


. 


—— 6,200 6,200 


S umme 2,101,030| 2,153,994 


. Brorwhfoften . er ae et 15,000) 
. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . 


.. 


Schuldentilgung : 1852: 

Renten nad Abzug der Activginfe . 776,087 fl. 812,480 fl. 

Zilgungdiond . . . RT GER 517,704 „ 539,375 . 

Befoldungen der Beamten .. 6,300 „ 6,300 „ 

Gehalte der Angeſtellten. » » 3,000 „ 3,000 „ 

Bureauaufwad. 2 2 2 0. 1,100 „ 1,100 „ 

Verſchiedene Ausgaben , : 1,000 1,000 u 
1,305,191 fl. 1,363,255 fl. 


VI Kriegsminifterium. 


I. Für den laufenden Dinft >: 0 2 2 en 2 1,779,091 


II. Fuͤr früher geleitete Dienſt 2 0 0 nn en en. _297,292 
Summe VI 2,074,17 


Summe des eigentliben Staatdaufwandes . 9,746,183) 9,799,54 
Summe der Sahen und Berwaltungsfoften 4,800,4 4,801,249 
Summe der orbentlihen Ausgaben 14,546,592| 14,600,789 
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Beilage Nr. 2, 


Etat der anferordentlichen Ausgaben, 




































R = Auftecht Neue Ver: 

Bezeichnung des Aufwandes, erbaltene willigungen, 

g — — 
fl. fr. fl. 
1. Staatsminifterium, 
Eigentlicher Staatsaufwand, 
I. Großherzogliches Baus, 
Für die erfte Einrichtung Seiner Großherzoglichen Hoheit | 
des Prinien Karl. , re ⸗ — — — 6,666 


1. Beiträge zu den Bundesfaften, 
Zu den Koften ber Bundesverwaltung ia 
Zu den Koften der Bundesfeftungen: 
a. für Raſtatt und Um . i 
b. für Mainz und Luremburg , . 
Zum Aufwand für die Marine , 
























Summe L, . | 225,528 
— — 






II. Miniſterium des Großhetzoglichen Hauſes und 
ber auswärtigen Angelegenheiten 










II, Suftijminifterium, 

Bür Amtsgerihitsgebäube und Gefaͤngniſſe , 

Für Gebäude der Kreißgerihte . re ya 

Gür Ginrichtung der Hofgerichtololale zu Schwurgetichto⸗ 
ſizungen . et ne a . 

Für Strafanftalten : 

A. Für das neue Männerzuchthaus in Bruchſal 

B. Für das Männerzuchtz und Arbeitshaus 

€, Für das Veiberzuct» und Arbeitshaus 


Summe IT, , 




















5. 
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Aufrecht 


Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene 


Kredite, 


IV. Minifterium de3 Innern. fl 
zit. V, Generallandesarchiv. 
Für die Urfundenfammlung zur badiſchen Haus + und | 
Landesgeſchichte RR a, ER — 
Tit. VII. Bezirksjuſtiz und Polizei. 
Zur Unterftügung der Auswanderung » +. + » M— 
Tit. IX. Unterrichtsweſen. 
Zur Erbauung eines chemiſchen Laboratoriums für die 
Univerfität Heidelbegggg — 


Für mehrere außerordentliche Beduͤrfniſſe der polytechniſchen 
BE — ——7 — 


Tit. X. Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 
Für Herſtellung eines Wohn» und Defonomiegebäubes 
ſammt innerer Einrichtung im landwirthſchaftlichen Garten | 
zu Karlerule. 0 00 nn | 


it. XI. Kultus. 
Für Abhaltung einer evangeliſchen Generalfpynode . - + | 3,640 


Zuſchuß zur Erbauung eines neuen Schulhaufes in Trienz 


Tit. X, Milde Fonds und Armenanjtalten. | 
Für Herftellung einer Innern Ginrihtung des Nettungs« | 
haufes fittlich-verwahrloster Kinder zu Konſtanz » - — 


Tit. XVI. Waffer- und Straßenbau. 
A. Im Bau begriffene Werte 
1. Straße von Dürkheim nad Donauefhingen '. + + _ 
2. Außerordentlicher Zufhuß zum Rheinbau —* we) 
franzöfifiben Grenie . » - ——* .. 
3. Strafe vom Breisgau in’s * giefenthat — 
4, Uferbestung der PN längs der bayeriſchen 
Orne. . » . “| 5,360 
5. Zufbuß zur —— Saul * aonlutrentthaſ 
für die Elz⸗ und Dreifamtertififation. . . . 

















Seite Tih Xv. 5,360 |—| "253,430 
Sit, Vv. xu. 3,640 |- 





Neue Ber- | 
willigungen. 

















fr! 





Summe 





n N 


I 
1} 





| 6. Straße von Ludwigshafen nad) Ueberlingen . . . 


ss Bezeichuung des Aufwandes. 


— — — — — 


IV. Minifterium des Innern, 
Tit. XV. Waſſer · und Straßenbau. 
A. Im Bau begriffene Werte, 


Uebertrag 


7. Strafe von Walldürn über Rippberg nad Amorbach 
8. Verbindungsweg zwiſchen der Inſei Reichenau und 
ER RE 
9. Regulirung der Wuttach auf der ©emarkung Unter 
EEE er 
10. Straße über den ltchein und das Binfenfeld bei 
een EIER de 
11. Kolonnenftraße von den Germersheimer Brüdenfopf bis 
au ber von Rheinsheim nad Huttenheim führenden Straße 
12, Für Wiederherftellung der durch Hochwajfer beſchaͤdigten 
Waſſer⸗ und Straßenbautn . , IR EN 
13. Befeitigung der Schifffahrtohinderniſſe im Redar von 
der Mannheimer Kettenbrüde bis zum Rhein. . , 
14. Erbauung eines Hafens in Meersburg. . . . . 
15. Herftellung von Schutzbauten am Rhein bei Knielingen 
16. Grgänzungsarbeiten sur Elz⸗ und Dreifamrectification 
17. Gorrection der Munfie . ...... .. 
18. Gorrection der Höllenfeige . . . . .. — 
19. Straße zur Berbindung des mittleren Nedars mit dem 


mittleren Main... 2.2... .., ... 
20. Verlegung der Straße von Wertheim nad) Riflashaufen 
in das Tauberkal, . 0.0.0... 


B. Weiter in Bau au nehmende Werke. 


21. Neubau einer Brüde über die Wiefe bei Brombach 
22. Herftellung einer Strafe durch das Kappler Thal bis 
sur württembergifchen Gene... 0... .. 
23. Straße von Muggenfturm nad Rothenfels „ , , 
24. Rectification der Kinzig bei Kehl... . . .. 
25. Schup der Ufer am Main. 2». oo. er 


Seite Titel XVI. 
Titel V, bi6 X, . 


Auftecht 
erhaltene 
Kredite, 




























Neue Ber- 


Summe. 
twilfigungen. 

















fl. fl. fe. 
254,430 |—| 259,790 |. 
_ 8,903 | 
9,000 9,000 |-- 
= 6,949 | - 
7,000 7,000 |— 
= 12,000 |— 
— 4,535 |— 
171,130 |-| 171,130 |— 
12,500 17,325 |— 
10,000 22,549 | 
- 10,000 |— 
4,400 4,400 |— 
52,000 52,000 |— 
30,000 30,000 
35,000 35,000 
14,000 14,000 |— 
20,000 20,000 J 
10,000 10,000 | 
10,000 10,000 |— 
40,000 I] 40,000 1 
5,000 [_ 50 | 
634,460 1 749,572 |— 
94,708 98,348 |—| 











i er —* ae | un 
| $- Bezeichnung des Aufwandes. m willigungen. | 
| 
ei \ | 
IV. Minifterium des Innern. u u u 
l 
Tit. XVI. Waffer- und Straßenbau. | 
Uebertrag » ... |. 65,112 -1 084,100 || 700,572 
B. Beiterin Bau zunehmende Werfe. | 
26, Außerorbentlicher Zuſchug zur Herftellung und Vers | 
flärfung der Schugbauten an den Binnenflüffen . » — — 43,0800 — 43,050 
27. Straße zwifchen Pforzheim und Kalw. nn — 806,000 8660000 I— 
28. Strafe von Engen nach Singen . » . » ——— | 15,000 -) 15,000 
29, Strafe zur Verbindung ded Jartthales mit * vaun 
land und dem Taubergrunde (von te nad | | | 
| Borbeg) . .» . . — — 4 10,000 10,000 |—! 
| 30. Strafe von Schopfheim J Wehr Ei — — 10,000 10,000 - 
— —— —— I 
Summe Tit. XVI. 65,112 812,510 677,622 |— 
— | | ! 
zit. XVII. Verfchiedene und zufällige Ausgaben. | 
| 10. | Erfag einer Entfchädigungsforderung an die Stadt Karlerufel — 1. 9,142 wi 9,142 |— 
| Tit. XVI. und xvmm. 65,412 || 824,652 |—|. 886,764 || 
„VbEx. 2... 3,640 II 9,708 || 98,388 |— 
| 916,360 || . 985,112 |—ı 


Summe VW. . .| 68,752 — 


| 
V. Finanzminifterium, | | 
A, Laften und Verwaltungsfoften. | | 
I, Cameraldomänenverwaltung. | | 
1. | Aufwand für die Zehntjection: | | | 
a. Befoldungen » 22 2 2 0 2%. 3,000 fl. | 
ob Baer Ecke. 0% | 
c. Bureaufoflen . . . » 0 Mur ame DO». 1 | 
d. Koften der Abfhägungen u der Aus- 
fertigung der Mblöfungsurfunden . . 2,600 4 


zuſammen für ein Jahr . » . 9,000 fl. | 


| alfo-für beidve-Jahre us : -» — — 18,000 |— 18,000 IE ° 
| 2 | dur Abhaltung einer evangeliſchen —— Aare = | 5,442 |—| 





Uebertrag . | 5,442 |-] 18,000 I—ı 23,442 








V. Finanzminifterium, 
A Laften und Verwaltungsfoften, 


I. Eameraldomänenverwaltung. 

Ucberteng „ „| 

3.| Für Ummwanblung bes ausgeftokten Schutterwaldes in | 
der Gemarkung Gcartöweier su Wiefen mit Herſtellung 

einer Wifferungseinridtung auf denfelben und angrens 
jenden Domänenwieen . , a re 
4. | Für die mit: der Eindammung ber Kollerinfel bei Brühl 
sufammenhängende Herftelfung der Ein⸗ und Auslaß: | 
ſchleußen, dann der Wege und der Bobenausehnung 1 

5. | Für die Kultivirung des Möstes und der Moosmatten | 
a a Re Lac) 

6. | Für die Kultivirung des fogenannten Pehener Winfels iin | 
Domänenverwaltungsberirke Breibug , . ., 4 


I, Sorftverwaltung, 

7.) Für Vermeffung und Abſchaͤung der Waldungen auf | 
wei Jahre le ee Er en 

8.) Füc das Kopiren der Waldplane auf zwei Sabre... „| 
9. Für Beförderung der Auswanderung von 150 Wald⸗ 
tolonippri ih, . I-| ee 
I. Sollverwaltung. 

10. (‚Bir Verlegung des Reviftiondburenur im füdlichen Flügel 
des Zollgebäudes zu Mannheim. . ı , — 

11. Fũt Erneuerung des höchſt ſchadhaften Dienftgebäudes an 
der Manndeigier Rheinbrüde. . , 2, Es 


B. Gigentlicher Staatsaufwans, 
V, Finahzıminifterium, 
12.7 Für Gerletting BER üppurter Thor⸗ dabier „. 
13. Zur Einleitung ber Kataflervermeffung nn, 


» ON, Cam DD | eRa; I y 
| : Kurs 
‚f f \ \ Sumn: 





$. Bezeichnung des Aufwandes. | erhaltene 





VI. Kriegsminifterium, 






41. | Ankauf u. Einrichtung d. Schloffes SER als Kaferne | 2,858 
2. Brunnenfeitung in Brucdfal . . . » I 393 117 
3.) Für Ausrüungsgegenflände . . - . 4 m n.e « .| 142,381 
4.| Baud. zweiten Ufermauer and. Schwimmfchule in Karlsruhe = 
5. | Bau zweier Abtritte in Oottesau - » 2 ne. — 
6.| Bau einer Gejhügremife daſelbſttt... =.» — — 
7.| Bau einer Reitbahn dafeli - » » » . .» = 
8.| Herftellung der duch das 1851r Hochwaſſer befihäbigten 
Gebäude ıc. an ber Bulvermühle in Ettlingen . » -»| = 
| 9.| Bauliche Verbeſſerung an der Reiterfaferne und den beiden | | 
| Rheinthorkafernen in Mannheim. . v2 20. . — | 19,700 
| 10.| Verlegung der beiden Abtritte an der Zeughausfaferne in 
GR N Rh — — 4,600 
| 11.| Bau eines Hoſpitals und Vollendung der Kaſerne in | 
| SEBBBEl. .. 2:08 ah FREI“, EEE I 23,080 
| 12.| Bau eined Pulvermagazins fammt Wadhaus dafelbf I.-. 14.2380 
13.| Bau eines Pulvermagazins in Konftand » » » » —4430 
14.) Größere Dachherftellung auf dem Haupt» und Remifen- 
| ne: — 2; | 4,750 
15. | Herftellung von Gefängnißzimmern in der — Ristau | — 24610 
| 16.| Für Ergänzung von Monturen. » 2 2 Hr 2 ee. — — 146,353 
| 17.| Fũt Delaſchirung von Truppenabtpeilungen . » » -| — |] 17,100 
| 18. | Aufwand für die Militärgendarmerie . + » nu. . = —- 1-1. . 3,400 
19. | Aufwand für das Bureau der früheren Regiment . .»| — — 9,900 
Für neun neue Bahnen - » » 20.» | — — 5,000 


tober 1851: 
a. bei der Infanterie » » » * + 335,014 fl, 
b. bei der Artillerie » » . 0. 20 


| 
21.] Wegen des außergewöhnlichen — * im Dr 
| 


ern 


‚Sunmev.. | 1008 al oma 


m 73 
nn 
| mul ai hilımnı Aufrecht 
Zufammenfteltung. abalıne | 325 | Summe. | 


fl. fr fl. fe.) fl. Li 
= 1 225,528 io 225,528 l40 
IL. Minifterium des Großh. Haufes, und ber auöwärtigen | 

Wa ae... u * — 


| MM. Zuftizminifterium . . 5 Ne ren 41,707 |38) 55,354 [5 97,062. |30 
IV. Dinifterium des Imem 2.2... 5. 6875 in | _ 985,112 
VBinanneiikerum '. . nl... 15,363 |36) 125,337 | 140,700 30) 


2.0... 145,633.1.4]  619,291.| 764,864. 
Summe der außerordentlichen Musgaben . . «I 271,456 [18] 1,941,811 |32] 2,213,267 |50 


74 Au. 


Etat Der ordentlichen Einnahmen. 











A. Juſtizminiſterium. 


L Strafanſtaliennnnn. 
II. Kreisgefaͤngniſſe.. * 











B. Miniſterium des Innern. 
1. Amtölaffenverwaltung x: 0 nenne 


-1I, Siechenanftalt . - —— 
un eils und Pflegeanftalt llenau een ea. won oe 

olizeilihe VBerwahrungsanflalt > » Hr 2 nn nennen ne 
N Waſſer⸗ und — — — 


VI. Landesgeſtuͤts verwaltung. . NEAR EL EN 





















C, $inanyminifterium. 


I. Eameraldomänenverwaltung » = = 2 2 2 2 ee mn nenne 
1. Forftvomänenverwaltung © on nn nennen 
LI. Berg» und Huͤttenverwaltung.. 


IV. Steuerverwaltung : 

1. Grund-, Häufer- und Gewerbfteuer mit Einſchluß * ———— 

koſten und der Fluß⸗ — — — — 

, Kapitalfteur . . — —4 Ar 
. Klaffenfteuer. . » Pe — 
. Erfaß und ana an Bafliven et Eee re 
. Hecife und Ohmgelb - » 2 0 0 0 er nen 
- Zuftiz- und Poltzeigefält — ar aan EEE ae 
» Forſtgerichtsgefälleee.. * 
. Verſchiedene Cinnahmn. ee. 


—— 


V. Salinenverwaltung. ** 


VI. Zollverwaltung: 
1. Antheil an den gemeinſchaftlichen Zollgefällen und an der Rubenzuckerſteuer 
+ Erfag der fie Rechnung des Vereins bezahlten Zollrüdvergütungen . 
3. Beitrag des Vereins zu den Koften ber — — . 
4, GErfag der Koften der DRülnznäsrhene - .. — — 
5. Unmittelbare Einnahmen . » » Dad ae an ee fee m 


VA, Münzverwaltung . » fe 
VIIL Allgemeine Kaflenverwaltung . ee ar eat er ee 
Summe. , 


D. Kriegöminfterium. 
Miliaͤrverwaltungng.. 


Summe ber ordentlichen Einnahmen 


119,450] 120,65 


385,349 





_ 580,514] 580,514 


6,201,784] 6,218,451 
1,323,580] _1,323,880 


2,648,427] 2,648,427 


14,026,695 


Beilage Nr; 3. 








f. 3 
108,330| 108,330 
11,120 12,320 









153,253] 153,253 
53,261 53,261) 
127/594] 127,594 
16,788 16,788) 
2a 22,727) 
11,726 11,726 













1,305,847| 1,305,847 
1,416,614| 1,416,614 











2,762,407| 2,762,407) 
193,883| 193,333) 
147.889| 147,889 

516 516 
1,835,611| 1,852,278 
1.121,04] 1,121,704 

86 86,28 
53.490| 53,490 





















1,716,676] 1,716,676 
44,148] 44,148 
530,350] 530,350. 
2,700 2,700 
354,553] 354,553 









507,291] 507,291 
a2,3353| 42,338 
















28,650] - 28,650 
14,560,144| 14,578,011 









Activen. 
Verwaltungszweige. — — — — 
* = Kafen- | Natural 

beftände. | vorräthe, 




















$. 
A. Juſtizminiſterium. 


1. Strafanftalten, einfchließlich der 
Zuchthausbaufafle . . 











B. Minifterium des Innern. 


2. Amtöfaffen . 
3. Siehenanftalt . — 
4. Heils und Plegeanftalt Illenau 
5. VolizeiliheBerwahrungsanftalt 
6. Wafler» und Straßenbauver⸗ 
waltung... 
Landesgeſtuͤtoverwaltung 











[1 







€. Finanzminifterium. 


8, Gameraldomänenverwaltung . 
h Berftdomänenverwaltung — 
. Berg = und Hüttenverwaltung 
» Steuerverwaltung . 

A Salinenverwaltung — 
« Zollverwaltung . . . . 
- Münmerwaltung . . +. 
. Allgemeine Kaffenverwaltung . 



























151,500 | 
D. Kriegsminiſterium. 


2 Militirverwaltung e 







Summe, 





14,700 | 
194,700 | 4,873,100 | 












76 x 
Beilage Nr. 5. 


Etat über Die * 1852 und 1853 auf den Domanialgrundſtock zu übernehmen: 
den Ausgaben. 





Budgetmäßige Bezeichnung. Betrag. 


i - 





Zur Anſchaffung von Kunftgegenftänden in die Kunfthalle, jährlih 4,000 fl., aljo auf 2 Jahre . 


Gefammtbetrag » » » 





Zufommenftellung der Spezial:Gtats für 185 








77 
Beilage Nr, 6. 


2 und 1852, 











Verwaltungszweige. 


I. Poftverwaltung: 
Ordentlichet Etat, . 
Außerordentlicher Etat 






u. Gifenbahnbetrichsverwaltung ; 
Ordentlicher Etat, , 
Mußerordentlider Etat 










! 
| 


ufanmen . | 
























Ginnabme, i Ausgabe, ' 
— nn ER: Be 
' \ 
| 1352. 1553 | 1852. 1853. 
Im 
fl. ir. fl. ie) R 
! | | 
— 1,01l-| 
1,143,558] —1,113,558 | 910,604) — 
—___ — 


















IM. Antheit am Reinertrag der Main-Net 
IV, Ciſenbahnbauverwaltung A 

V. Eiſenbahnſchuldentilgungotkaſſe 

VI. Badanſtaltenverwaltung 





Poſtverwaltung ENGE 
Gifenbahnbetrichswerwaltung . 


. 





Summe 


jufammen 


ar-Gifenbahn 









































2,777]33 






— — — 
























⸗ — 
a 2 — —* | Summe, 
: | ! 
f. fl. fl. f 
..| 7100 5,500) 18,100) 31,000 
“5 35,900 | 403,300) 60,001 499,200 
«| 43,000 | 408,500 — 
15 


78 Xu; 
Geſetz, die unveränberte Forterhebung der Kauf und Taufhbrieftare und der Kaufaccife betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Etände Haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Kauf- und Tauſchbrieftare und die Kaufaccife find bis auf Weiteres, wie feither, zu 
entrichten. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 26. März 1852. 


Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 
Auf allerhöchften Befehl 


Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 


,Regenauer. 


Geſetz, die Fottentrichtung der Schlachtviehacciſe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und berorbnen, wie 
folgt: 
Einziger Artikel. 

Die durch das Geſet vom 30, März 1850 — Negierungsblatt 1850, Seite 114 — wieder 
eingeführte Schlachtviehaceiſe iſt auch mach Ablauf der durch das Gejeg vom 23, Dezember 
1851 — Regierungsblatt Seite 761 — bis Ende März diejed Jahres verlängerten Bewilligungs- 
feift fort zu erheben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 26. März 1852, 


Am Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Friedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Schunggart. 


,Kegenauer. 


zu. 70 
Geſehz, die Branntweinſteuer betreſſend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 


Das Geſetz vom 22. Juni 1837 über dad Branntweinkfeffelgeld (Regierungsblatt 1837, 
Seite 121) ift aufgehoben. 

Art. 2, 

Die Bereitung von Branntwein — fowohl das Raubbrennen und Läutern, als auch dad 
Abziehen deifelben über Geſchmack gebende Stoffe, deögleichen die Wertigung von Weingeiſt, 
unterliegt der Branntweinfteuer. 

Art. 3. 

Die Branntweinfteuer beträgt von jeder Maas des Keffelinhalts monatlich 

bei einfachen Keffeln ohne Vor⸗ oder Maifchwärmer drei Kreuger, 
bei Keffeln mit Vor= oder Maifchwärmern vier und einen halben Kreuzer, 
bei Dampfbrennereien fech 8 Kreuzer. 


Art. 4. 

Bei Beftimmung des Keffelinhalts eines Branntweinbrennapparated fommen nur das ober 
bie eigentlichen Brenngefäße (Keffel, Blafen) ohne Vor- oder Maiſchwärmer in Betracht. 

Der Hals des Brenngefüßes wird mitgerechnet. 

Bewegliche Auffäge, welche zur Vergrößerung des Keffeld oder Keſſelhalſes dienen, find 
verboten. — 
Art. 5. 

Der Keffelinhalt ift durch Eichung feflzufegen. Weder in einem nicht geeichten, noch in 
einem zwar ſchon geeichten, aber feinem Inhalte nach inzwifchen veränderten Keffel darf gebrannt 
werden, bevor bie Eichung vorgenommen ifl. 

Art. 6, 

Die Branntweinfteuer ift dor Anfang des Betriebd vom Befiger des Kefjeld an den Orts: 
fteuererheber gegen Aushändigung eines Brennfcheins zu bezahlen. 

Der Betrieb ift als angefangen zu betrachten, fobald das Brenngefäß mit den zu brennen- 
den Stoffen gefüllt ift und deffen Erwärmung durch euer oder Dampf begonnen hat. 


Art. 7. 


Die Brennfheine werden nad DBeilangen der Stewerpflichtigen für Betrichöperioden von 
einem Drittelömonat, von einem Monat oder von mehreren Monaten ausgeſtellt. 
15. 


Die Betrieböperiode von eimem Dritelömonat- umfaßt ben Zeitraum vom 1. bis mit dem 
10., oder vom 11. bis mit dem 20., oder vom 21. bis mit dem Tegten eines Monats, 

Betrieböperioden von einem Monat oder von mehreren Monaten werden vom 1. de3 Monats 
an gerechnet, im welchen mit dem Brennen begonnen werden will. 


Art. 8. 


At im Laufe der Verrieböperiode, für welche die Branntweinſteuer bezahlt wurde, mit dem 
betreffenden Brennapparat eine Veränderung vorgenommen worden, durch melche der Kejfelinhalt 
vergrößert ward, oder will dad Brennen in einem andern Apparate von größerem Keffelinhalt 
fortgefegt werden, fo muß zuvor die Steuer vom Mehrbetrage des Keffelinhalts für den Reſt 
der Vetrieböperiode, den Dritteldmonat der eintretenden Veränderung für voll geredinet, durch 
Löfung eined weiteren Braufcheined entrichtet werben. 


Art. 9, 


Apotheker und Ghemifer bleiben von Entrichtung ber Branntweinſteuer frei, wenn fie mit 
Branntwein oder anderen gebrannten Waffern feinen Handel treiben und nicht um den Lohn 
für Dritte, fondern- nur für ihr Gewerbe brennen, 

Die Vorfchrift ded Art. 5 if in foldem Falle auf fie nicht anwendbar. 


Art. 10, 


Die Steuerverwaltung ift befugt, da, wo es ihr zur Sicherung der Abgabe nöthig fcheint, 
Brennapparate, für welche Fein Brennſchein gelöst ift, fo verwahren zu Taffen, daß der Gebrauch 
zum Brennen verhindert wird. 

Der Befiger ded Brennapparates ift verbunden, den fleuerlichen Verſchluß unverletzt zu 
erhalten und, wo nöthig, die gegen zufällige Verlegung fichernden Einrichtungen zu treffen. 


Art, 11. 


Branntwein, der aus einem andern Zollvereinäftante in das Großherzogthum, oder aus 
den Ausland in Gebietötheile des Großherzogthums, welche nicht zum Zollverein gehören, ein— 
gebracht wird, unterliegt einer Uebergangäfteuer. Sie ift nad dem Maafe der Steuer von 
dem im Sande bereiteten Branntwein im Wege der Verordnung feftzufegen. 

Von Erhebung der Uebergangsſteuer kann umter gehörig fichernder Kontrofe Umgang ge- 


nommen werben, wenn Branntwein in größeren Mengen nur zum Zwifchenhandel nach anderen 
Ländern bezogen wird. 


Art, 12. 


Wird im Großherzogthum bereiteter Branntwein in Mengen von mindeftend fünfzig Maas 
unter Kontrole über die Landesgrenze ausgeführt, jo foll ein theilweifer Rückerſatz der entrich— 
teten Branntweinſteuer ſtatt finden, deſſen Größe durch Verordnung zu beſtimmen iſt, keinesfalls 
aber die Hälfte der nach Art. 11 feftzufegenden Uebergangsſieuer überfchreiten darf. 


ZH. : 8 
Urt. 48. 


Der Unterfchlagung der Brauntweinſteuer macht ſich ſchuldig und iſt, neben Nachzahlung 
ber gar nicht oder zu wenig entrichteten Steuer, im erften Falle mit dem vierfachen, im erſten 
Ruͤckfalle mit dem achtradyen und in jedem weiteren Rückfalle mit dem zwölffachen Betrag diefer 
Steuer zu beftrafen: 

1. wer in einer Betriebsperiode rennt, für melde er feinen Brennſchein gelöst hat: 

2. wer in einem VBrennapparate von größeren ald dem im Brennſchein bezeichneten Keſſel 

inhalte brennt; 

3. wer ſich eines Brennapparates bedient, welcher nach Art. 3 je von der Maas des 

Keſſelinhaltes einem höheren Steuerſatze unterllegt, als der im Brennſcheine angegebene. 

Sit im alle 1 die Detrieböperiode, während welcher unbefugt gebrannt wurde, nicht zu 
ermitteln, jo tritt ſtatt der Nadyzahlung der unterfchlagenen Steuer und dem Strafbetrage des 
Vier- bis Zwölffachen derfelben eine arbiträre Strafe bis zu einhundert Gulden ein. 

Straffälle, welche vor der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetzes vorgefommen find, bleiben 
bei Bemeſſung der Nücjalldftrafe aufer Rechnung. 


Art. 14, 


Kann in einem der im Art. 13 bezeichneten Fälle der Angejchuldigte nachweiſen, daß er 
eine Defraubation nicht habe verüben wollen, oder fönnen, fo tritt, im Falle dem Branntwein- 
brenner gleichwohl eine Ordnungswidrigfeit zur Laſt bleibt, eine Ordnungsſtrafe bis zu fünf: 
undzwanzig Gulden, font gänzliche Befreiung von Strafe ein. 

Ob und in wie weit in foldhem Falle eine nachträgliche Erhebung der Steuer flatt zu 
finden habe, Hat die Fompetente Steuerbehörde zu entfcheiden. 


Art, 15. 

Unabhängig von der Strafe für Unterfchlagung der Branntweinfteuer (Art, 13) ift mit einer 
Drbnungsftrafe bis zu fünfundzwanzig Gulden zu abnden: 

1. der Gebrauch eines beweglichen Auffages zur Vergrößerung des Brenngefäßes (Art. 4); 

2. das Brennen in einem Brenngefäße, bevor es geeicht ift (Art. 5); 

3. die Verfegung des amtlichen Verſchluſſes am Drennapparate (Art. 10). 

Kann im Falle 3 der Befiger des Brennapparates wahrſcheinlich machen, daß die Verletzung 
nur aus Fahrlaͤſſigkeit entſprungen iſt, ſo tritt blos eine Ordnungsſtrafe bis zu fünf Gulden, gaͤnz⸗ 
liche Befreiung von der Strafe aber dann ein, wenn vollſtändig dargethan ift, daß bie Verlegung 
dur Zufall und ohne fein Verſchulden eingetreten ift, 


Art, 16. 


Die Unterſchlagung der Uebergangsſteuer (Art, 11) wird nad) den im Zollftrafgefete vom 
3. Auguft 1837 für die Defraubation der Ausgleihungsabgaben enthaltenen Strafbeftimmungen 
geahndet. 


82 Xu. 
Art. 17. 


Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt vom 1. Mai 1852 an in Kraft. 
Das Kinanzminifterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem GStaatöminifterium, den 26. März 1852. 
Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhöchften Befehl 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 


Begenauer, 


Nr. XIII. 88 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Dienflag den 30, März 1852, 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 


Die Umlage der Beiträge zur Beuerverfiherungsanftalt für 1851/52 betreffend. 


Im Jahre 1851 Haben die Brandentſchadigungen betragen: 


im Sechs . 2 2 2 198,253 fl. 17 fr, 
w Oberrheinfreis . . oo. 285,873 „ 11 „ 
„ Mittelcheinfreis. . . .o . 52,085 „36 „ 
„ Unterrheinfreis . . . 48,186 „14, 


584,398 fl, 18 fr, 
Hiezu fommen: 


Abfchägungsgebühren . . . . 12,553 „ 4, 
Paffivinie - 2 2 2 2 un 3,034 „30 „ 
Adminiftrationdfoflen . . . . 4,763 „36 „ 
Abgang und Efab . . . . . 80 „27, 

jufammen . 605,569 fl. 55 fr. 


welche nach $. 60 des Feuerverficherungsgefeges durch die Umlage des Jahres 1852 zu decken 
find, 


Die ordentliche Umlage für 1851/52 wird daher auf 
Elf Kreuzer 


son 100 fl. Gebäubeanfchlag feftgefegt. * 


84 | ' KIN. > 

Diefer Umlage ift der Gehäubeanjchlag ‚auf, 1. Januar 4851, welcher burch die Ergebniffe 
des allgemeinen Umgangs im Dezember 1850 im Verbindung mit dem nach $. 25 der In- 
firuction IM, zum Beuerverficherungsgejeg am 30. November 1851 gefchloffenen Nachtrage 
gebildet wird, zu Grunde zu legen. 

Bei Berechnung der Beiträge ſich ergebende Bruchtheile find Bis zu einem Halben Kreuzer 
außer Anfag zu laffen, wenn fie über einem halben. Kreuzer betragen, dagegen für einen ganzen 
Kreuzer anzunehmen. 

Die großherzoglichen Kreisregierungen werden nun beauftragt, die Spezialüberfichtötabellen 
nach Anleitung der 89. 28 und 29 der Inftruction III. zum Feuerverſicherungsgeſetz und ber 
dieffeitigen Verordnung vom 6, Februar 1846, Nr. 1510 durch die Gemeinderäthe unverzüglich 
fertigen, beziehungsweiſe die Nubrifen 8, 9, 10 derſelben ausfüllen, und durch die großher- 
zoglichen Amtöreviforate genau prüfen zu laſſen. 


Die fummarifchen Bezirfdeinzugsregifter find nach Maßgabe des $. 30 der Inftruction IH. 
zum. Beuerverficherumgägefeg durch die Amtsreviforate doppelt audzufertigen. 


Gin Exemplar derfelben ift nebit den Spezialüberfichtötabellen den betreffenden großherzog- 
lichen Obereinnehmereien, beziehungsweife Hauptiteuerämtern mitzutheilen, welche den Einzug 
nad $. 31 der Inftruerion III. durch die Ortöfteuererheber ſogleich zu bewirfen, und die hier- 
nach eingehenden Gelder für- Nechnung der großherzoglichen Generalbrandfaffe zu vereinnahmen 
haben. Das andere Gremplar des ſummariſchen Bezirkseinzugsregiſters it der betreffenden 
großherzoglichen Kreisregierung zur Fertigung einer Kreisüberficht und unverzüglichen Mittheilung 
an den großherzoglichen Verwaltungsrath der Generalbrandfaffe vorzulegen. 

Die erforderlichen Vorarbeiten find übrigens möglichft zu beſchleunigen, damit der Einzug 
der Umlage nicht aufgehalten wird, 


Carlsruhe, den 26. März 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. Behaghel. 


Nr. XIV. 85 
Großherzoglich Badifches 


N egierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 2, April 1852, 





— G GG — — 
Inhalt. 


Gefeg, vie Beuerverfigerungsanflalt der Gebäute betreffend. 
» 


Geſetz, die Geuerverfiherungsanftalt der Gebaͤude betreffend, 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
folgt: 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 

Die für das Großherzogthum gegründete, auf der gefeglichen Verpflichtung der Gehäudeeigen- 
thlimer zur gegenfeitigen Verficherung beruhende Gebaͤudeverſicherungsanſtalt beſteht fort; fie wird 
jedoch nach den im gegenwärtigen Geſetz enthaltenen Beſtimmungen neu eingerichtet und verwaltet, 

Alle früheren deßfallſigen geſetzlichen Vorſchriften ſind aufgehoben. 


$. 2. 

Die Benerverficherungsanftalt verfichert ſaͤmmtliche, nad) diefem Geſetz zum Beitritt verpflichtete 
oder zugelaffene Gigenthümer von Gebäuden gegen die Beſchaͤdigung oder Zerftörung derſelben durch 
Feuer, und leiſtet ihnen zur Wiederherſtellung der zerſtoͤrten oder beſchaäͤdigten Gebäude, in allen 
nicht ausdruͤclich durch gegentwärtiges Gejeg ausgenomnienen Fällen, eine nach den Beſtimmungen 


deffelben zu ermittelnde Entſchaͤdigung. 
17 
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$. 3. 


Der Zerftörung oder Beſchädigung durch Feuer ift gleich zu achten: diejenige, welche durch 
Blitzſtrahl, derſelbe mag gezündet haben oder nicht, und diejenige, welche durch Feuerlöſchmaaß⸗ 
regeln verurſacht worden iſt. 


8. 4. 


Feuerſchaden, welcher im Kriege an Gebäuden entfteht, wird von der Anftalt nicht vergütet, 
wenn dad Feuer, fei ed von Freundes - oder Feindestruppen, zu Erreichung militärischer Zwecke 
vorfäglich erregt worben ift. 


$. 5. 


Die Feuerverfiherungsanftalt vergütet feinen Schaden, wenn der Eigenthümer des Gebäudes 
durch firafrichterliches Erkenntniß für überwieſen erflärt wird, das Gntftehen des Beuerd, es mag 
dafjelbe in feinem eigenen oder in einem andern Gebäude zuerft ausgekommen fein, vorfäglich 
oder aus Fahrläffigfeit (Strafgeſetzbuch $. 562) verurfacht zu haben. 

Sie Teiftet ebenfalls Feine Vergütung für den Schaden, den der Eigenthümer des beichädigten 
Gebäudes durch Loͤſchmaaßregeln in gewinnfüchtiger oder anderer böjer Abficht verurjacht hat. 

Ermißt das Vezirfsamt auf den Grund der polizeilichen Unterfuchung ($. 42), daß leßterer 
Fall vorkiege, fo wird der Eigenthümer in Beziehung auf die Frage: ob ihm eine Entſchädigung 
gebühre, vor den Richter gewieſen. 

In beiden Fällen ift die Anftalt zur Rückerſatzforderung berechtigt, wenn die Schuld des Eigen- 
thümers ſich erft nach geſchehener Bezahlung der Entjchädigung herausſtellt. 

Wenn dad Feuer durch dritte Perfonen abfichtlich oder aus ftrafrichterlich feitgeftellter Fahr— 
laͤſſigkeit (Strafgeſetzbuch $. 562) veranlaßt worden ift, fo bleibt der Beuerverficherungsanftalt 
nach vorausgegangener Entfehädigungsfeiftung von ihrer Seite der Nüdgriff gegen jene vorbehalten; 


ebenfo, wenn bei dem Löjchen abfichtlich widerrechtliche Zerftörungen oder Beſchädigungen ftatt- 
gefunden Haben. 


8. 6, 
Die Vorfehrift des g. 5 bleibt bis zum erforderlichen Betrag außer Anwendung zu Gunften der 
Gläubiger, die auf das bejchädigte oder zerftörte Gebäude Vorzugs- oder Unterpfandsrechte erlangt 


haben, und ihre Befriedigung aus andern Mittel des Pfandſchuldners zu bewirken nicht im Stande 
find. ee 


8. 7. 
Die Verbindlichkeit zur Theilnahme an der Seuerverficherungsanftalt erftredt ſich auf alle 
Gebäude im Umfange des Großherzogthums. Ausgeſchloſſen von der Iheilnahme find jedoch: 
1. die großherzoglichen und ſtandesherrlichen Schlöffer; 
2. alfe Gebäude, deren Werth die Summe von fünfzig Gulden nicht erreicht; 
3, die Pulvermühlen und Pulvermagazine, 


x 
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$. 8. 
Von der Verbindlichkeit zur Iheilnahme find befreit die Gigenthümer von Luftgebäuden, die 
nicht zur Wohnung dienen fönnen, 
Denfelben ift jedoch der freiwillige Zutritt zur Anftalt erlaubt. Nach vollzogener Aufnahme 
findet ein Ruͤcktritt nicht mehr ftatt. 


8. 9. 
Bei Privatverſicherungsgeſellſchaften dürfen verſichert werden: 
4. Ton den bei der Staatdanftalt verficherten Gebäuden der fünfte Theil nach der im Feuer— 
verficherungsbuche eingetragenen. Verſicherungsſumme (8. 35). 

2. Die nach $. 7 dieſes Geſetzes von der Aufnahme zur Staatsanftalt ausgeichloffenen, jo wie 

3. die nad) $. 8 von der zwangsweiſen Theilnahme befreiten Gebäude, 

Die Verficherung des im Abfag 1 erwähnten fünften Theiles darf nur bei Privatgejellichaften 
geichehen, welche hiezu von dem Minifterium des Innern befonders zugelaffen find, und nur auf 
den Grund der Beftimmungen de3 gegenwärtigen Geſetzes, vorbehaltlich der weitern an die Zulaffung 
zu knuͤpfenden Bedingungen. 


$ 10. 


Wer fein bei der Anftalt verfichertes Gebäude bei einer nicht zugelaffenen Privatverficherungs- 
gejellichaft oder höher, als ihm nach $. 9 erlaubt ift, bei einer oder mehreren andern einheimifchen 
oder fremden Privatverfiherungsgejellichaften verfichert, wird von einer Geldſtrafe bis zu fünf— 
hundert Gulden, oder im Falle der Unbeibringlichkeit von einer Gefängnißftrafe bi zu drei Monaten 
getroffen. Die gleiche Strafe trifft zugleich auch den infändifchen Agenten der Feuerverſicherungs— 
gejellichaft. 

8. 11. 

Wird ein Gebäude, welches gegen das Verbot des vorigen $. 10 höher oder mehrfach, oder bei 
einer nicht zugelaſſenen Privamerficherungsgefellichaft verfichert iſt, durch Brand zerftört oder theils 
weiſe beichädigt, To ift zur Strafe des Verficherten der Entſchaͤdigungsanſpruch an die rLandesver⸗ 
ficherungsanttalt ald verwirft zu erflären. ——— 


$. 12. 


Die Vorfchrift des vorhergehenden $. 11 bleibt bis zum- erforderlichen Betrag außer An— 
wendung zu Gunften der Gläubiger, welche auf das beſchädigte oder zerftörte Gebäude Vorzugs— 
oder Unterpfandsrechte erlangt haben, und ihre Befriedigung aus andern Mitteln des Schuldners 
zu bewirken nicht im Stande find. 


$. 13. 


In den Fällen des $. 11 iſt die Verficherungsfumme, die der Verficherte aud andern Feuer— 
verficherungägejellichaften wegen diejed Brandes etwa zu fordern hat, als der Sandesanftalt ver» 
fallen zu erklären. 

17. 


— 
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Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft genießt alle Rechte und Vorzüge einer Staatsan ſtalt, und 
insbeſondere die Tars, Sportel-, Stempel- und Poſtportofreiheit. 


8. 15. 


Die Unterbehörden vollziehen dieſes Geſetz gegen alle Mitglieder der Feuerverſicherungsanſtalt 
ohne Unterſchied der Perſon. 


Zweiter Abſchnitt. 


Von der Beſtimmung des Verſicherungsanſchlags. 


$. 16. 


Die Feuerverficherungsanftalt verfichert jedes zur Aufnahme zugelaffene Gebäude nad} feinem 
mittleren Bauwerthe, mit gleichmäßigen Berücfichtigung des wirffichen oder Kaufwerthes, in fo 
weit Teßterer nicht Höfer ift, als der erſtere. 

Der Verficherungsbetrag joll- diefen Mittelwerth nicht überfteigen, und auch nicht unter 
demfelben feſtgeſetzt werben. 


$. 17. 


Den mittleren Bauwerth bilden die mittleren Baufoften ber der Zerftörung oder Beſchädigung 
durch Feuer audgefegten Theile eines Gebäudes, mit welchen dafjelbe an dem Plage, wo es ge— 
Vegen ift, neu erbaut werden Fan, nad Abrechnung jedoch des durch Alter und baulichen Zus 
ftand feit feiner Erbauung eingetretenen Minderwerths. 

Den wirklichen oder Kaufwerth bildet der Anſchlag ($. 21) nad den feit Jahr und Tag 
üblichen Kaufpreifen. 


$. 18. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung des mittleren Bauwerthes eines Gebäudes ift daſſelbe vorerſt 

abzufchägen, als wenn es neu erbaut werden müßte. 

Bei diefer Schägung find folgende Grundſätze zu beobadıten: 

a. Die zur Zeit der Vornahme ver Schätzung geltenden mittleren Ortspreife find der Schäßung 
ſowohl in Beziehung auf die Baumaterialien, als auch die Arheitslöhne, zu Grunde zu 
legen. 

b, Keinerlei Rückſicht it zu nehmen auf die mit dem Gebäude verbundenen Gerechtigfeiten, 
auf den Werth des Baupfages, oder auf den Hofplag, auf Gärten und deren Ginfaffungen. 

c. Diejenigen Theile eines Gebäudes, welche nach dem Ermeffen der Sachverſtändigen durch 
Feuer nicht zerſtört oder beſchaͤdigt werden konnen, find von der Verſicherung auszuſchließen. 

d. Der Werth der Baumaterialien und Bauarbeiten, welche dem Eigenthümer oder Inhaber 
eine Gebäudes von Dritten jeweils unentgeltlich oder um einen geminderten Preis ges 


— 
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liefert werden müffen, bleibt im erftern Halle ganz, und im zweiten bis zu dem Betrag, 
um welchen die Lieferung umentgeltlich geſchieht, von der Verſicherung ausgefchloffen. 

e. Jedes Gebäude it einzeln, und aljo jedes abgefonderte Neben = oder Hintergebäube bes 

ſonders abzufchägen und zu verfichern. 

Sind auf diefe Grundlagen hin die mittleren Neubaufoften eined Gebäudes feitgeftellt, fo 
ift der durch Alter und baulichen Zuftand bedingte verhäftnigmäßige Minderwerth des betreffenden 
Gebäudes zu ermitteln und von dem Betrage der mittleren Neubaufoften abzuziehen, 

Das Ergebniß bildet den mittleren Bauwerth eined Gebäudes, 


$. 19. 


Bei Kirchen werden bie darin befindlichen Orgeln, Thurmuhren und Gfoden nicht in die 
Berjicherung aufgenommen. 

Deßgleichen werden nicht aufgenonmen die Mafchinen und Geräthichaften der Gewerbs— und 
Babrifgebäude, wenn fie auch mit dem letzteren verbunden find, fo wie alle übrigen durch die 
Landrechtiäge 522, 523 und 524 für unbemwegliched Gigentfum erflärten Sachen. Die Ver: 
fiherung derartiger Gegenftände bei anderen Verficherungsgefellfchaften ift dagegen geftattet. 


$. 20, 


Die Abichägung ded mittleren Bauwerthes eines Gebäudes ift durch drei beeidigte Sachver- 
fändige vorzumehnen, wovon die Weuerverficherungsanftalt zwei, die Gemeinde einen zu er- 
nennen hat. 

Bei Meinungsverfchiebenheiten der Schäger über die Größe der anzufchlagenden Summe 
($. 18) fommen die Beftimmungen de3 g. 406 der Prozefordnung in bürgerlichen Rechts— 
freitigfeiten *) in Anwendung. 

. Der Bürgermeifter der Gemeinde oder fein Stellvertreter hat eine berathende Stimme bei der 
Abſchaͤtzung. 
$. 21. 


Der wirkliche, oder Kaufwerth eines Gebäudes ift durch den Gemeinderath nach den für Ver- 
pfändungen geltenden Grundſätzen (K. R.S. 2127 a., Abſatz 3) zu beftimmen, mit Hinweglaffung 
jedoch des Werthes der auf dem Gebäude etwa ruhenden Gerechtigfeiten, Berechtigungen zum Bezug 
von Baumaterialien ($. 18), des Bau- und Hofplates, der Gärten und deren Einfaſſung. 

Defgleichen find nicht zu berücfichtigen die nach $. 18 und 19 von der Verfiherung ausge— 
ſchloſſenen Theile des Gebäudes, 


*) Der $. 196 der Ptozeßotdnung lautet: Kömmt bei Schägungen feine abfolute Mehrheit für biefelbe 
Summe zu Etande, fo wird, um diefe zu finden, von der höchſten Shägung auf die nadfolgenden geringerm 
zurüd gegangen, bis man zu derjenigen gelangt, in welcher bie Mehrzahl der Schaͤher zufammentrifft, und 
Die num füc die Schägung der Mehrheit gilt. 
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$. 22. 


f di iſ i irkliche oder Kaufwerth eines Gebäudes 

auf dieſe Weiſe der mittlere Bauwerth und der wir ne 6 
— Kan die Durchichnittäfumme zwifchen beiden ermittelt, das Ergebniß bildet den 

' 

erungsanfchlag ded Gebäudes, RER 
— * wirkliche oder Kaufwerth höher, als der mittlere Bauwerth, jo wird der letztere 
in als Verficherungsanjchlag angenommen. En > 

— Bari eh ift aber fo auszudrücen, daß derfelbe bei jedem einzelnen Gebäude 
urch die Zahl 50 theilbar ift. J 
a ER bei Ermittlung des Durchſchnitts zwijchen dem mittleren Bauwerth und dem 
wirklichen oder Kaufwerth diefe Beftimmung nicht zutrifft, jo wird diefe Summe bis auf die 
nädjfte durch 50 theilbare Zahl herabgejegt. 


$. 23. 


Die Baufchäger, jo wie der Gemeinderath, find für die Nichtigfeit ihrer Schägung (88. 18 
und 21) fowohl der Anftalt ald dem Gigenthümer gegenüber nah L.R.S. 2127 a., Abſatz 3, 
verantwortlich. 


Dritter Abſchnitt. 


Vom Derfahren bei der Aufnahme zur Verficherung. 
8. 24. 


In jeder Gemeinde beftcht ein Feuerverſicherungsbuch, welches unter Aufſicht und Verant- 
wortlichkeit des Gemeinderath3 von dem Nathichreiber geführt wird, und ein Verzeichniß aller 
zur Beuerverficherungsanftalt aufgenommenen Gebäude des Gemeindebezirf3 mit Angabe der 
Aufnahmszeit und der jeweiligen DVerficherungsjumme enthält, Die Einſicht des Feuerverfiche- 
rungsbuched joll Niemand verweigert werden. 

Höfe, welche eine befondere Gemarfung haben, werden in Beziehung auf bie Bührung bed 
Beuerverficherungäbuches einer benachbarten Gemeinde zugetheilt, und zwar im ber Regel der⸗ 
jenigen, welcher fie in poligeilicher Hinficht zugewieſen find. 

Die Peuerverficherungsbücher der Gemeinden bilden die Grundlage des Generalfeuerver— 
ſicherungskataſters, das jährlich von dem Verwaltungsrath der Anſtalt aufgeftellt wird. 


$. 25, 
Die Aufnahme in die Beuerverficherungsanftalt durch Eintrag in das Fenerverficherungs- 
buch findet auf den Termin vom 1. Januar jeden Jahres Statt. 
Auf denfelben Termin werden auch die Veränderungen ber Verficherungsfummen, die fich 


wegen Erhöhung oder Verminderung des Gebäudewerthes ergeben, in bad Verſicherungsbuch 
eingetragen. 
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Jeder Gigenthümer eined Gebäudes empfängt auf fein Verlangen und auf feine Koften bei 
deſſen Gintrag in das Feuerverſicherungsbuch oder bei jeder Veränderung des Eintrags einen 
beglaubigten Auszug deſſelben. 


8. 26. 


Die Wirkſamkeit der Verſicherung beginnt mit dem Eintrag in das Verficherungsbuch. 

Die Verſicherung und die Beitragspflicht des Verſicherten beſteht ſort, wenn auch das 
verſicherte Gebäude durch Feuer oder andere Greigniffe zerflört oder beſchaͤdigt, oder wenn daſſelbe 
ganz oder theilweiſe zum Wiederaufbau abgebrochen wird. 

Die Verſicherungsſumme des urfprünglidh verficherten Gebäudes geht auf das an deffen Stelle 
zu erbauende oder wieder herzuftellende Gebäude in jo fange über, bis die neue Verſicherung auf 
den Grund dieſes Gejeges geichehen ift. 


8. 27. 


Ergibt fich bei einem Gebäude, insbefondere durch Abbruch oder Baufälligfeit, ein Minderwerth, 
welcher mindeftens die Summe von fünfzig Gulden erreicht, jo hat der Gigenthümer, unter Angabe 
des Minderwerths, fogleich Anzeige davon bei dem Gemeinderath zu machen, welcher eine vorläufige 
Abſchaͤtzung durch den Ortstarator und den Bürgermeifter oder deifen Stellvertreter vornehmen läßt, 
und die Bormerfung diejer Veränderung in dem Seuerverficherungsbuch längftens innerhalb zehn 
Tagen veranlaft. , Diefe Abſchatzung bleibt in Kraft, bis zu der am Ende des Jahres nad) den 
Vorjchriften des zweiten Abſchnittes Fattfindenden Feſtſetzung der Verfiherungsfumme, 

Wer diefe Anzeige unterläßt, wird mit einer Geldſtrafe bis zu hundert Gulden belegt, und 
bat zu pewärtigen, daß, im Kalle eines Brandes, ber eingetretene Minderwerth imo moͤglich durch 
die aufgeſtellten Schaͤtzer ermittelt und an der Entſchaͤdigung in Abzug gebracht wird. 


$. 28. 


In den erſten Tagen des Monatd November jeden Jahres beſichtigt eine Gommiffion des 
Gemeinderathes ſammtliche Gchäude der Gemeinde. . 

Dis zum 15. November muß das Verzeichniß der hiernach zur Aufnahme in die Anftalt oder 
zur Veränderung de3 Verfiherungsanjchlags geeigneten Gebäude, einſchließlich der nach $. 27 fürs 
ſorglich abgeſchaͤtzten, in den Händen der Schäatzer jein, welche dieie Gebäude jofort und längftens 
bis zum 31. Dezember abzujchägen haben. 

Ueber das Ergebniß dieſer Abjhäpung, jo wie der nad $$. 21 und 22 erfolgten Feſt⸗ 
fegung des Verſicherungsanſchlages iſt ſowohl der Eigenthümer als die Feuerverſicherungsanflalt 
ſogleich zu vernehmen, und nach deren Zuſtimmung oder nach Erledigung ihrer Einwendungen 
durch Berüdfichtigung oder Zurücdmweifung der Teftgefegte Betrag als Verſicherungsſumme fofort 
in das Beuerverficherungsbuch der Gemeinde - mit MWirfung vom erfien des naͤchſten Monats 
Januar einzutragen, und das Refultat dem Gigenthümer gegen Beſcheinigung zu eröffnen. 
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$. 28. 


Die Eigenthümer beitrittsfähiger Gebäude find berechtigt, für ihre während des Kalender: 
jahres errichteten neuen Gebäude oder vorgenommenen MWertherhöhungen an Gebäuden, jo fern 
fie den Betrag von mindeſtens fünfzig Gulden erreichen, bei erjteren chen, wenn fie unter 
Dach ftehen, nach ihrem dermaligen Werth, und bei fetteren gleich nad) geſchehener Heritellung, 
die Feſtſetzung der Verficherungsfumme ($$. 16 bis 22), und Aufnahme in das Brandver- 
ſicherungsbuch mit augenblicficher Wirfung zu verlangen, wenn fie ſich verbindlich machen, ben 
BVerficherungsbeitrag für das ganze laufende Jahr zu entrichten, 

Der Gemeinderath iſt verpflichtet, die Verficherungsaufnahme in den Fällen dieſes Para— 
graphen Tängfteris innerhalb zehn Tagen, vom Tage der Anmeldung an gerechnet, nach Vor— 
fehrift des 8. 28 vollziehen zu Taffen. 


$. 30, 


Außer den in 88. 29, 31, 32, 33 bezeichneten Fällen findet eine Veränderung der Ver— 

fiherungsfumme im Laufe des Jahres nicht Statt. 
$. 31. 

Dem Gebäubeeigenthüner fteht das Recht auf Nevifion der Abſchätzung ($. 25) zu. 

Das Revifionsgefuch, welches entweder auf den mittleren Bauwerth, auf ben wirklichen 
oder Kaufwerth, oder auf beide zugleich gerichtet fein kann, geht unter der Börmlichkeit ber 
Recursordnung in Nerwaltungsfachen, aber ohne aufjchiebende Wirfung, an, das Bezirfdamt, 

Daffelbe erkennt hierüber in letzter Inſtanz nach Erhebung einer neuen Schägung von drei 
andern beeidigten Sachverſtandigen, wovon je einer durch den Bejchwerbeführer, die Feuerver— 
figerungsanftalt und das Bezirksamt ernannt wird, 

Das Ergebniß der neuen Abſchätzung bildet den Verficherungsanfchlag, auch wenn baffelbe 
unter dem Betrag der früheren Abſchätzung fteht, und tritt ſogleich nach ergangenem bezirks— 
amtlichen Erkenntniß in Wirffamfeit. 

$. 32. 

In einzelnen dringenden" Fällen, namentlich bei entdeckten wejentlichen Unrichtigfeiten ber 
Schägung, bei Verfall der Gebäude, Haben die Nachbarn das Necht, der Berwaltungsrath der 
Feuerverficherungsanftalt, fo wie der Gemeinderath die Pflicht, bei dem Bezirfdamte auf die 
Anordnung einer Nevifion anzutragen, welche daffelbe jofort zu verfügen hat. 

Ebenſo ift dad Bezirksamt zur Anordnung einer Nevifion befugt und verbunden, weun es 
aus andern Anläffen zur Kenntnig von wejentlichen Unrichtigfeiten der bezeichneten Art gelangt, 

Diefe Reviſion it nach Anleitung ded $. 31 vorzunehmen, und das Ergebniß derjelben 
tritt fogleich nad) ergangenenm amtlichen Grfenntniffe in Wirkſamkeit. 


$. 33. 
Auch ohne die Voransfegungen des $. 32 kann das Minifterium de Innern in einzelnen 
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| 
DOrten, Bezirken oder auch im ganzen Lande eine allgemeine Revifion aller Gebäude von Zeit 1 
zu Zeit anordnen. | 
Solche Revifionen werden, fo weit fie den Bauwerth betreffen, durch drei Sachverftändige | 
vorgenommen, wovon bie betreffende Gemeinde und die Beuerverficherungsanftalt je einen, das I 
Minifterium aber den Obmann ernennt. 
Das Ergebniß der allgemeinen Reviſion tritt jogleich in Wirffamfeit, 


rungsanftalt mit folgenden Ausnahmen: 
a. Die Koften des regelmäßigen allgemeinen Umgangs nad; $. 28, fo wie der allgemeinen 
Revifion nach $. 33 tragen die betreffenden Gemeinden, in jo weit als fie das Perſonal 
dazu ernennen, oder ihre Beamten dazu mitwirfen. 
b. Die Koften der nach $. 29 im Laufe des Jahres bewirkten Abichägungen tragen die Gigen- | 
thümer. | 
ec. Die Koſten der Revifion nach 88. 31 und 32 tragen die Eigenthümer, wenn dad amtliche 
Erkenntniß zu Gunften der Feuerserfiherungsanftalt ausgefallen ift. 
d. Die Führung des Feuerverſicherungsbuchs der Gemeinden wird Foftenfrei von dem letztern 
beforgt, ebenſo die Auszüge aus denfelben zur Abfaffung amtlicher Ueberfichten jeder Art. 


j 
| 
$. 34. 
Die Koften des Abſchätzungs-, Aufnahms- und Nevijiondverfahrens trägt die Feuerverfiches 


Vierter Mfchnitt. 


Bon der Abihägung des Feuerſchadens und Feitjegung der Entichädigung. 


8. 35. 


Wenn ein Gebäude durch Brand oder durch Löſchmaßregeln völlig zerſtoͤrt ift, jo beftcht 
die zu leiftende Gntjchädigung in vier Fünftel der im Weuerverficherungsbuch eingetragenen | 
Perficheruugsfumme. \ 
MS ganz zerftört ift ein Gebäude zu betrachten, wenn es von Grund aus meu erbaut 
werden muß, und zu dem Neubau nichts mehr, ald höchſtens die von der Verficherung aus— 
geichloffenen Theile des Gebäudes ($. 18 6.) oder einzelne Materialien des zerflörten Gebäudes 
benüst werden koͤnnen. 

Bleiben, im Falle ein Gebäude völlig zerflört if, noch brauchbare Baumaterialien übrig, = 
fo ift der Werth derjelben von dem Verſicherungsanſchlage abzuzichen. 

Aufriumungsfoften werden nur dann vergütet, wenn brauchbare Baumaterialien übrig 
geblieben find und nur in jo weit, ald der Betrag der Erfteren den Werth der Letzteren nicht 
überfteigt. 

In feinem Falle darf die Entjhädigung, auch einfchliehlic der Aufräumungsfoften, vier 
Fünftel des Verfiherungdanfclags überfleigen. | 

18 
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8. 36. 

Bei theilweiſen Beſchädigungen find zuerſt die Koſten der Wiederherſtellung des Gebäudes 
in den Stand unmittelbar vor dem Brande, nach den mittleren Preiſen zu erheben. 

Der Entſchädigungöbetrag ſoll alsdann in der Art bemeſſen werben, daß er ſich zu ben 
Wiederherſtellungskoſten verhält, wie vier Bünftel der Verficherungsjumme zu den Koften des 
Neubaues. 

8. 37. 

Bei Beſchädigungen unter einem Zwanzigtheil des Verſicherungsanſchlags eines Gebäudes, 
in ſo fern ſie die Summe von hundert Gulden nicht überſteigen, ſind die nach mittlern Preiſen 
zur Wiederherſtellung erforderlichen Koſten vollſtändig zu vergüten, vorausgeſetzt, daß der Be— 
ſchädigte für das letzte Fünftel nicht bei einer Privatverſicherungsgeſellſchaft verſichert iſt (88. 9 
und 35), in welchen Balle die Brandfaffe nur vier Fünftel vergütet. 


$. 38, 


Werden unbewegliche, von der Verficherung auögejchloffene Gegenftände, 3. B. Hof- und 
Garteneinfaffungen, Brunnen, Bäume, Garten= oder Feldgewächſe ıc., durch die Löſchmaaß— 
regeln, oder die zur Beichränfung des Feuers getroffenen Anftalten, niedergeriffen oder befchädigt, 
jo ift diefer Schaden durch Sachverſtändige feitzufegen und zur einen Hälfte aus der Feuer— 
veriherungdanftalt, zur andern Hälfte aus der Gemeindefaffe zu vergüten. 


$. 39. 

Wird ein neues vollendete oder noch im Bau begriffenes Gebäude, welches an die Stelle 
eined alten verficherten Gebäudes tritt, durch Feuer oder Feuerlöſchmaaßregeln zerflört oder 
bejchäbigt, bevor daffelbe von Neuen zur Verfiherung angemeldet ift, fo erfegt die Anſtalt den 
Schaden höchſtens bis zu dem Betrag von vier Fünftel der Verficherungsfumme des alten 
Gebäudes, 

Iſt das alte Gebäude zu einer geringeren Summe, als zu dem ermittelten Werth des 

neuen verfichert geweſen, fo mird auch bei theilweifer Beichädigung der ermittelte Schaden nur 
nach dem Verhältnig erjegt, im welchem die Verficherungsfumme zu dem Werth des neuen 
Gebäudes ficht. Iſt das alte Gebäude dagegen zu einer höheren Summe, ald dem ermittelten 
Werth des neuen verfichert gewejen, jo muß die Verfiherungsfumme in demſelben Verhältniß 
herabgejegt werden, im welchem die Werthöverminderung eingetreten ift, und ber Beſchädigte 
bat nur den Betrag des herabgefegten Werths, beziehungsweife bei theilweifen Beichädigungen 
die nach der Größe des Schadens hievon berechnete Quote, anzufprechen. 
2 Kann der Werth eines ſolchen Gebäudes, welchen dafjelbe unmittelbar vor dem Brande 
Hatte, durch Sachverftändige allein nicht mehr ermittelt werben, jo ift derfelbe durd; Ginvernahme 
von Zeugen und Erhebung anderer Nachrichten und Hilfsmittel zu vervollftändigen und «8 hat 
ber Merficherte denfelben erforderlichen Falles durch eine von ihm und dem heim Bau verwen— 
deten Werfmeifter zu befchwörende Baurechnung zu beweifen. 

In feinem Fall darf die Entſchädigung vier Fünftel des ermittelten Schadens überfteigen. 
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$. 40, 

Wird ein Gebäude, welches theilweife beichädigt wurde, bevor es wieder Hergeftellt ift, 
abermald vom Feuer ergriffen und noch mehr befchädigt oder völlig zerftört, fo it an dem neu 
zu ermittelnden Betrage ded ganzen Schadens die Vergütung der früheren Beſchädigung, jo weit 
fie ausbezahlt und noch nicht verwendet wurde, in Abzug zu bringen. 

ALS nicht oder nicht ganz verwendet ift eine ſolche Vergütung anzuſehen, wenn noch fein 
Zeugniß eines Sadverfländigen zur Erwirfung der Zahlung vorliegt und auch nicht beigebracht 
werden fann. 


$. 41. 


Wird ein Gebäude durch Brand oder Loöſchmaßregeln zertört oder beichädigt, welches ermeis- 
lich zum Abbruch beftimnt war, jo wird der Schaden nur nah den Werthe ded Gebäudes als 
Baumaterial abzüglid) der Koften des Abbruches abgeichägt ($ 18) und hiernach vergütet, 

Die Schlufbeftimmung des $. 37 findet auch hier Anwendung. 


Fünfter Abfchnitt. 


Von dem Verfahren bei Brandfällen. 


$. 42. 


Von jedem Brandfalle ift das Bezirksamt ſchleunigſt in Kenntniß zu fegen, welches, wenn 
nicht dringende außergewöhnliche Verhaͤltniſſe es unmöglich, oder die Gefahrlofigfeit und Hns 
bedeutendheit des Falles es unnoͤthig machen, fich unverzüglich auf die Vrandftätte zu begeben 
und die Leitung der Löſchmaaßregeln zu übernehmen hat. 

Bei der erfien Anweſenheit des Bezirfdamt3 auf der Brandflätte, melde nicht über drei Tage, 
von der Zeit des Brandfalles an, verfchoben werden darf, it, wo nur immer thunlich, der ent 
ſtandene Echaden durch Aufnahme eines Augenſcheins und Abſchätzung gemau feitzuftellen, und 
etwaige Zweifel über den Beitand der beichädigten Objecte durd; Erhebung geeigneter Bemeismittel 
zu erledigen. 

Zugleich if bei dieſer Verhandlung eine genaue polizeiliche Unterfuchung über die Entftehung 
des Feuers, deifen Ausbreitung und den Gang der Löichmaafregeln zu pflegen, 

8. 43. 
Die Abſchaͤtzung des Schadens und Berechnung der Entſchädigung geſchieht durch die im $. 20 
» bezeichneten drei Baufchäger. — 

Bei einem Schaden unter einem Zwanzigſtel des Verſicherungsanſchlags oder bei gänzlicher 
Zerftörung eines Gebäudes Fann, in fo weit derfelbe in beiden Fällen nicht die Summe von Hundert 
Gulden erreicht, die Abichägung nach dem Ermeſſen des Bezirksamtes entweder durch den von der 
Gemeinde ernannten Ortöfchäger, oder einen der von der Fenerviriicherumgdanftalt aufgeftellten 
Sachverſtaͤndigen ($. 20) vorgenommen werden. 


— 
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8. 44. 


Vor geſchehenem amtlichen Augenſchein und Abſchaͤtzung, beziehungsweiſe Reviſion, darf an 
der Brandftätte Feine Veränderung vorgenommen werden. 

Bei eigenmächtiger Veränderung ber Brandftätte vor gefchehener Abſchätzung ift der durch 
dieje etwa herbeigeführte Minderwerth von Ueberreften durch die aufgeftellten Sachverftändigen, 
oder andere angemeffene Veweismittel feftzuftellen umd von der Entſchädigung abzuziehen. 

Gleiches Verfahren tritt A, wen durch den Verwaltungsrath der Anftalt eine Nevifion 
der Schadensabſchätzung verlangt wird, vor dem Vollzuge derfelben aber eine eigenmächtige Ver⸗ 
änderung flattgefunben hat. ’ . 

Durch eine ſolche, fie mag vor oder nad volldagener Abſchaͤtzung vorgefommen fein, geht 
übrigens dem Beichädigten dad Recht auf Nevifion derſekben verloren. 


8. 45. 
In dringenden Fällen, wenn nämlich die Brandftätte ohne Gefahr wer weſentlichen Nadh- 


‚ theil nicht in dem gleichen Stande, in welchem fie fih unmittelbar nach gelöfictem Brande be— 


funden hat, gelaffen werden kann, ift das Bezirksamt ermächtigt, in fhriftlicher N usfertigung 
eine Ausnahme zu geſtatten, jedoch nur in ſo weit ſolches durchaus nöthig iſt, und Knach vor— 
ausgegangener, moͤglichſt umfaſſender und genauer Beſchreibung der Brandſtätte und IE 
\ 
} 


nehmenden Veränderung. 


$. 46, 

Nach vollzogener Abſchätzung iſt das Ergebnis dem Beichädigten und dem Gemeindere h 
urkundlich zu eröffnen, ſoſort find die Abſchaͤſungsverhandlung mit ihrer Erklärung, fo wie d 
Akten über die polizeiliche Unterfudung, dem Verwaltungsrath der Anftalt unverzüglich um 
längftend binnen vierzehn Tagen nach erfolgtem Brande einzufenden, 

It die polizeiliche Unterſuchung noch nicht gefchloffen, oder eine Unterfuchung wegen Brand- 
fiftung eingeleitet, fo find die dehfallfigen Akten feiner Zeit nachträglich mitzutheilen. 

Die Gerichte find verpflichtet, von ſpaͤter ergehenden Urtheilen in Unterfuchungen wegen 
Brandſtiftung den Verwaltungsrath in Kenntniß zu fegen. . 


$. 47. 


Dem Beidädigten, dem Gemeinderath, fo wie dem Ver n 
——— Mei af dns Mei * ————— der Feuerverſicherungs⸗ 

Das Reviſionsgeſuch iſt binnen unerftredlicher Frift von vierzefm Tagen nach gejchehener 
Gröffuung der SchavenSabigägung, hezichungkweie der Hieriber gepflogenen Werhandlungen 
($. 46) bei dem Bezirksamt anzubringen. re ' 

Die Revifion jelbft wird durch drei andere zu beeidigende Sachverſtändige vorgenommen, 
von welchen je einen der Gigenthümer, einen bie Feuerverficherungsanftalt oder der Gemeinde⸗ 
rath, wenn diefer die Nevifion verlangt, und einen dad Bezirksamt ernennt. 

Dei Meinungsverfchievenheiten der Schäßer wird wie bei $. 20 verfahren. 
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$. 48, 

Wenn der Verwaltungsrath gegen das Ergebniß der Abſchätzung und die polizeiliche Unter 
fuchung nichts zu erinnern findet, und eine wegen Brandftiftung gegen den Gigenthümer des 
beſchaͤdigten Gebäudes etwa eingeleitete Unterſuchung durch rechtskräftiges Urtheil erledigt iſt, fo 
übergibt er die betreffenden Aften mit dem erforderlichen Antrage der Kreisregierung. 

Diefe beſtimmt, vorbehaltlich der Berufung an das Minifterium des Innern, über die Größe 
der Brandentfchädigung, und zwar, in jo weit die Gntjtehung des Feuers auf einem Verbrechen 
des Beichädigten beruht ($. 5), mit Beachtung ded ergangenen richterlichen Straferkenntniſſes. 

Richterliches Verfahren und Erfenntnig über die Brandentihädigung findet mit Ausnahme 
des Falles in $. 5, Abſatz 3 gegenüber der Anftalt nicht ftatt. 


$. 49. 


Die Koften der polizeilichen Unterfuhung und ded amtlichen Augenfcheinsd bei Brandfällen 
trägt die Staatskaſſe. 
Die Gebühren der Sachveritindigen wegen Abſchätzung de3 Feuerſchadens trägt, vorbehaltlich 


| 


des Nücdgriffs in den Fällen des 8. 5 gegen die durch gerichtliched Urtheil für ftrafbar erflärten » 


Perſonen, die Fenerverficherungsanftalt ber eintretender Nevifion aber der unterliegende Theil, 


Sechster Abfchnitt. 


Von der Auszahlung und Verwendung der Entſchädigungsgelder. 


$. 50. 
Die Auszahlung der Brandentichädigungägelder erfolgt in der Regel in zwei gleichen Theilen, 


zur einen KGäffte, wenn die Wiederherftellung ded abgebrannten oder beſchädigten Gebäudes wenig: _ 


ſtens bis zu diefem Betrage fortgefehritten ift, die andere Häffte nad Vollendung de3 Bauweſens. 


Entſchaͤdigungen unter fünfzig Gulden find ſogleich nach Feſifehung derſelben in ungetrennter 
Summe zu bezahlen. 

Der Verwaltungsrath der Anſtalt iſt ermächtigt, im einzelnen dringenden Fällen, bei hin— 
reichender Eicherftellung für die ordnungsmäßige Verwendung der Entjchädigungsgelver, ange 
mefjene Vorfchüffe zur Anſchaffung von Baumaterialien und Förderung des Baues zu geftatten. 


$. 51. 
Die Entjhädigungsgelder find, vollftändig zur Wiederherftellung der durch Feuer oder durch 
Beuerlöfhmaagregeln zerftörten oder beichädigten Gebäude zu. verwenden. 
Die Gemeinderäthe haben über den Vollzug diefer Bejtimmung zu wachen. 


In dringenden Fällen fann jedoch den Beſchädigten von der Kreißregierung nach voraus: | 


gegangener Zuftimmung des Verwaltungsraths und der Vorzugs- umd Unterpfandägläubiger 
Nachſicht ertheilt werden. Die Erteilung diefer Nachſicht kann an Bedingungen gefnüpft, namentlich 
nad Beichaffenheit des einzelnen Falles von der Herabjegung der Entichädigungsfumme abhängig 
gemacht werden, 
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8. 52. 


Die Brandentſchädigungsforderung kann ganz oder theilweiſe nur an Diejenigen abgetreten 
werden, von denen der Forderungsberechtigte auf Kredit Baumaterialien und Bauarbeiten zur 
Wiederherſtellung ſeines abgebrannten oder beſchädigten Gebäudes, oder zu gleichen Zwecken baare 
Vorſchuͤſſe erhalten Hat. Diefe Abtretung ift jedoch nur gültig, wenn fie vor dem Bürgermeifter 
de3 Gedenten erflärt, unter dejfen Beglaubigung niedergeichrieben und der Brandverficherungsfaffe 
durch Mittheilung diejed Aftes verfündet worden ift, ıpıd wird erjt wirffam, wenn die Bedingungen, 
unter welchen der Gigenthümer die Zahlung der Brandentjchänigungsfumme erlangen kann, wirklich 
erfüllt worden find, 

$. 53, 


Die Brandentfhädigungsforderungen am fich Fönnen von dritten Perfonen weder mit Arreft 


‚ belegt, noch als Gegenftand der Hilfsvollitrefung behandelt werden. Sie fünnen aber mit der 


Bauftelle als ein auf biejelbe vadicirte® umd den Werth des zerflörten Gebäudes vertretendes 
Recht unter der Bedingung des Wiederaufbaucd im Wege der Hilfsvollftrefung verfteigert, oder 
nach erfolgter Zuſtimmung des Verwaltungsrathes mit Genehmigung der Kreißregierung, in freier, 
vor dem Gemeinderath protofollirter Uebereinkunft veräußert werden. Der Erwerber oder Steigerer 
erhält in ſolchem alle die Gelver in dem Maaße ausbezahlt, wie ſolche der vorige Eigenthümer 
erhalten haben würde. 

Im Falle der 88. 6 und 12 Fällt der Webererlös, nach Befriedigung der Inhaber von 
Vorzugs- und Unterpfandörechten an dem brandbejchädigten Gebäude, der Feuerverficherungs- 
anftalt anheim. 

$. 54. 

Wenn der Wiederaufbau binnen zehn Jahren, vom Tage der Brandbefchädigung gerechnet, 
gar nicht erfolgt, jo geht der Auſpruch auf Entfchädigung aus der Beuerverficherungsanftalt nach 
Ablauf diejer zehn Jahre ganz, oder wenn der Wiederaufbau nur zum Theil in diefem Zeitraum 
erfolgt ift, im Werthbetrage des nicht verwendeten Theils verloren. Gine Erſtreckung diefer Frift 
kann nur von Unferem Minifterium des Innern auf Anfuchen der Baupflichtigen aus befon- 
ders wichtigen Gründen bewilligt werden. 


$. 55. 


Das neue Gebäude ift in der Regel auf den Plage oder Hofraume, worauf das durch 
Beuer oder Feuerlöfhmaaßregeln zerftörte Gebäude geftanden, zu erbauen und muß dem legtern 
nad Weſen, Beftand und Zweck in der Negel gleichfommen. 


$. 56. 


Eine Verlegung des Bauplatzes auf eine andere Stelle oder eine im Weſen, Beſtand und 
Zweck veränderte Einrichtung des neuen Gebäudes kann ausnahmsweiſe auf Anfuchen der Eigen- 
thümer in dringenden Fällen nad) vorausgegangener Zuftimmung des Verwaltungsrathes inner- 


halb des nämlichen Amtsbezirks von dem Bezirksamte, innerhalb des Kreisbezirks von der Kreis— 


AIV, je) 


regierung, und außerhalb bed Kreisbezirks nach vorausgegangener Einvernahme des Ver: 
mwaltungdrathed von Unſerem Minifterium des Innern geftattet werden. Die Genchmigung 
des letzteren nach vorauägegangener Einvernahme des Verwaltungsrathes ift auch in dem Falle 
nöthig, wenn ein dritter Erwerber, fo fern er micht durch Erbgang in den Beſitz der Brand: 
entjchädigungsforderung und der Bauftelle gekommen ift, um Bewilligung einer Ausnahme von 
der in $. 55 aufgeftellten Regel nachſucht. Die Schlußbeſtimmung des $. 51 findet auch hier 
Anwendung. 

Iſt das abgebramnte Gchäude mit Vorzugs- oder Unterpfandsrechten belaſtet, fo find vor 
der Ertheilung der Genehmigung auch die Vorzugs- und Unterpfandögläubiger über dieſes Geſuch 
zu hören. 

Erfolgt die Verlegung des Bauplatzes oder die im Wefen, Beftand und Zwed veränderte 
Einrihtung des neuen Gebäudes, ohne die Grlaubniß der zuftändigen Behörde vorher eingeholt 
zu haben, jo ift die Brandfaffe zur Zahlung der Entfchädigungsfumme nicht verpflichtet. 


$. 57. 


Die Verlegung findet gleichfalld ftatt, wenn diefelbe in Folge einer, aus Gründen ded 
öffentlichen Nutzens und in ben Formen des Gefeged über Zmangsabtretungen vom 28. Auguft 
1835 erlaffenen Verfügung der Staatöbehörde über die gänzliche oder theilweie Abtretung der 
früheren Bauftelle erforderlich wird. 


$. 58. 


Die Verfügung der Staatöbehörde, welche in den Fällen der 88. 56 und 57 die Verlegung 
der Bauftelle genehmigt oder anorbnet, ift dem Gigenthümer und den auf dem früheren Gebäude 
eingetragenen Vorzugs⸗ oder Unterpfandsgläubigern, unter beftimmter Bezeichnung der neuen 
Bauftelle, gegen Beicheinigung zu eröffnen. 


$. 59, 


Die auf dem abgebrannten Gebäude haftenden Vorzugs- und Unterpfandörechte beſtehen in 
dem Falle des $. 55 auf dem neu errichteten Gebäude fort. 


$. 60. 

In den Fällen der 58. 56 und 57 bleiben die Vorzugs- oder Unterpfandbrechte auf ber 
früheren Bauftelle haften, und gehen zugleich Fraft Geſetzes in ihrem bisherigen -Hınfange und 
Rang auf das neue Gebäude über, in der Art, daß die von der früheren auf ole wene Bauftelle 
übertragenen Worzugd- und Unterpfanddrechte, den Gläubigern der neuen Bairtelle gegenüber, 
auf die durch Sachverftändige zu ermittelnde Summe bejchränft bleiben, um welche das Grundſtück 
zur Zeit der Veräußerung durch dad darauf errichtete Uebergebäude an Werth zugenommen hat. 

Die Vorzugd> oder Unterpfandögläubiger, in fo fern fie nicht von aller Gintragung befreit 
find, find gleichwohl verbunden, die Urkunden, auf welche ſich ihr von der früheren Bauſtelle 
herkommendes Vorzugs- oder Unterpfandsrecht gründet, auch auf die neue Bauftelle in dad be> 
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treffende Grund=, beziehungsweife Unterpfandsbuch eintragen zu laſſen, um ſolches gegen Dritte 
wirfjan zu machen. 

Zur Bewirkung diefes Eintrags Läuft ihnen eine Friſt von drei Monaten, vom Tage der 
Eröffnung der die Verlegung genehmigenden oder anorbnenden Verfügung der Staatsbehörde 
($. 58) an gerechnet, binnen welcher zu ihrem Nachtheil fein Dritter ein Unterpfand auf die 
neue Bauftelle erwerben Fann. 

Laffen fie aber die Tintragung auf die neue Bauftelle erſt nach Verfluß von drei Monaten 
vollziehen, fo wird ihr Vorzugs- oder Unterpfandsrecht nur vom Tage des Eintrags gegen Dritte 
wirffan. 


Siebenter Abfchnitt. 
Don den Umlagen der Berürfniffe der Anſtalt. 


8. 61. 


Die Mittel zur Erfüllung der Verbindlichfeiten der Feuerverficherungsanftalt an Entſchädi— 
gungen, fo wie zu Beftreitung des fonftigen Aufwandes, werden durch Umlage auf jänmtliche 
verficherte Gebäude nach Verhältniß ihrer Verſicherungsanſchläge aufgebracht. 


$. 62. 
Der Umlagefuß für fänmtliche Gebäude in einer Gemeinde ift gleich. 
Dagegen werben die Gemeinden verhältnigmäßig zur Größe ded Brandentjchäbigungsbetrags, 
welchen fie für das betreffende Jahr beziehen, in vier Klaffen eingetheilt, von denen bie erfte 
Klaffe den einfachen Umfagejag, die zweite Ys, die dritte % umd die vierte das Doppelte der— 
felben zu entrichten hat. 
Es fallen: 
1. in die erfte Kaffe diejenigen Gemeinden, beren Brandentfchädigungen "40 Prozent des 
Gefammtverficherungsanichlags ihrer Gebäude nicht überfteigen; 

2. in die zweite Klaffe jene, deren Brandentihädigungen zwar Yıo Prozent, nicht aber 7, 
Prozent des Verficherungsanfchlags überfteigen ; 

3. in die dritte Klaffe jene, deren Brandentjchädigungen zwar "4 Prozent, nicht aber 1", 
Proget’des Verſicherungsanſchlags überfteigen ; 

4. in dit vere Klaffe jene, deren Brandentfchädigungen 1’ Prozent des Verſicherungs— 

anſchlags icberſteigen. 

Das Miůiſicrium des Innern kann jedoch ausnahmsweiſe und in dringenden Fällen, beſonders 
bei auferordentfithen & Brandfällen von großer Ausdehnung, einzelne Gemeinden aus einer höheren 
Klaſſe in eine der niedereren Klaffen verfegen. 

Die deßfallfigen mit den erforderlichen Nachweifungen verfehenen Gefuche find aber ſtets im 
Monat Januar einzureichen; fpäter oder unvollftändig einfommende dürfen nicht mehr berüdfichtigt 
werben, 
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$. 63, 


Alle im Laufe eined Kalenderjahres erwachſenen Laſten werden erit in dem nächflfofgenden 
Sabre nachträglich umgelegt. 

Jeder Umlage ift der für daſſelbe Jahr, in welchen die umzulegenden Laſten fich ergeben haben, 
feftgeftellte Verſicherungsanſchlag zu Grunde zu legen. 

Die Umlagen find nur nach ganzen und halben Kreuzern auf je hundert Gulden der einzelnen 
Perficherungsanfchläge zu berechnen, und unterliegen für den Lauf des Jahres auch im Falle ver 
Veränderung ded Anjchlags eines Gebäudes weder einer Erhöhung nod einer Gerabfegung. 


$. 64. 


Der Beitrag ift eine auf dem Gebäude ruhende Lat, die Zahlungspflicht geht bei Beſitzver— 
änderungen auch in Beziehung auf NRüdftände auf den neuen Gigenthümer über, auch Fann die 
Zahlung eintretenden Falles durch Abzug an der zu leitenden Entichädigung bewirft werden. 

Der Beitrag ift innerhalb vierzehn Tage, vom Tage der Verfündung der Umlage an, in 
ungetrennter Summe zu entrichten. 

Gegen Säumige findet das gleiche Verfahren ftatt, wie gegen fäumige Stantöfenerpflichtige. 


$. 65. 


Wohnt der beitragspflichtige Eigenthümer nicht im Orte des Gebäudes, und ift auch von ihm 
Niemand zur Entrichtung der Beiträge beauftragt, fo ſind dieſe auf die Miethbewohner anzuweiſen, 
welche die geleiftete Zahlung dem Hauseigenthümer an den Miethzins abzuzichen berechtigt find. 

Bon Erb> und Schupflehengebäuden hat der Lehenträger die Beiträge zu entrichten, vorbehalts 
lich des Rüdgriffs auf den Lehenherrn, wo die Lehenverhältniſſe den Fall dazu vereigenfchaften. 


$. 66. 


Ruͤckſtaͤndige Beiträge genießen bei Ganten das Vorzugsrecht wie rückſtändige Staatäfteuern, 
jedoch unmittelbar vor denjelben. Gleiches Vorrecht genieht Derjenige, welcher diefe Beiträge vor 
Ausbruch der Gaut für den Gemeinfchuldner vorſchußweiſe an den Erheber bezahlt hat, wenn ſich 
biejes aus deſſen Quittungen unzweifelhaft ergibt. 

Bei Gebäuden, die unter Sequeftration ſtehen oder zu Gantmaffen gehören, find die laufenden 
Beiträge von den Maſſepflegern gleich andern laufenden a aus der Maſſe zu 
bezahlen. 

Die Korderungen der Beiträge, jo wie die Rückſorderung ungebührtich bezahlter Beiträge 
verjähren nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. Juli i839 über die Verjährungen der 
öffentlichen Abgaben. 

$. 67. 


Zur pünftlichen Erfüllung ihrer Berbindlichfeiten iſt die Feuerverſicherungsanſtalt ermächtigt, 
in Grmanglung von Kaffenvorräthen aus vergangenen Jahren zinsbare Darlehen aufzunehmen, 


jedoch in feinem alle auf länger als ein Jahr. e 
ı 


— 


102 XIV. 


Achter Abjchnitt. 


Bon der Verwaltung der Anftalt. 


$. 68. 


Die obere Leitung der Verwaltung der Feuerverfiherungsanftalt und ihrer Fonds findet 
durch Unſer Minifterium des Innern ftatt. 
Das Rechnungsweſen flcht unter der Aufficht und Kontrole Unferer Oberrechnungskammer. 


$. 69. 


Die unmittelbare Verwaltung gefchieht durch einen Werwaltungsrath und die ihm unter 
gebene Feuerverſicherungskaſſe. 

Die mit landesfürſtlicher Signatur angeftellten Beamten. der Feuerverficherungsanftalt 
geniegen die Rechte des Zivilftaatsdienerediftes vom 30, Januar 1819, 

DIE Befoldungen diefer Beamten, jo wie die ihnen oder ihren Hinterbliebenen zufommen- 
den Penfionen fallen auf die Kaffe der Anftalt, 


$. 70. 
Die-Erhebung der Beiträge, jo wie die Auszahlung der Brandentſchädigungsgelder, beforgen 
die Ortd=, beziehungsweiſe Bezirkseinnehmer. 
Für die Erhebung der Beiträge beziehen fie eine angemeffene Gebühr, für alle übrigen 
Bemühungen der Staatd= und Gemeindebehörden hat die Anftalt nichts zu entrichten. 


$. 71. 
Ueber Einnahme und Verwendung der Gelder wird jährlich im Negierungsblatt öffentliche 
Rechnung abgelegt. 
Neunter Abſchnitt. 


Vom Vollzug dieſes Geſetzes und von dem Uebergang in den neu geſetzlichen Zuſtand. 


8. 72. 
Dad Minifterium des Innern wird die zum gleichförmigen Vollzug dieſes Geſehes erforder— 
lichen Vorſchriften und Kontrolmaaßregeln anordnen. 
$. 73, 


Nach der Verkündung dieſes Gefeged und der hierauf bezüglichen Vollzugsverordnungen 
werden die Verſicherungsanſchläge ſämmtlicher Gebäude nach den Beſtimmungen des zweiten 
Abſchnittes dieſes Geſetzes ermittelt. Zur Feſtſtellung des mittleren Bauwerthes werden die 
dermaligen Verficherungsanfchläge durch die in $. 33, Abſatz 2, bezeichneten Sachverſtaͤndigen 
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einer Reviſion unterworfen. Ueber dad Ergebniß der neuen Werthsermittlung muß ber Gigen- 
thümer und die Weuerverfiherungsanftalt nah $. 28 gehört werden. Das Minifterium des 
Innern ift jedoch ermächtigt, nach Umſtaͤnden von einer jpeziellen Reviflon der einzelnen Gebäude 
Umgang zu nehmen, vorbehaltlich des Rechts der Gebaͤudeeigenthümer, eine Reviſion der Ab— 
ſchätzung nach den Vorſchriſten diefes Geſetzes (. 31) zu verlangen. 

Das Ergebniß der Abſchätzung tritt übrigens mit dem Anfang des darauffolgenden Kalender— 
jahres in Wirkjamfeit. 

Die Gemeinden tragen hiebei die Gebühren der von ihnen ernannten Sadverftändigen und 
ihrer dazu mitwirfenden Beamten. ($$. 20 und 21). 


$. 74. 


Die übrigen Beilimmungen des Geſehes, jo weit fie ſich nicht auf die Bildung der Ver: 
fiherungsanfchläge beziehen, treten fogleich nach feiner Verfündung in Wirkſamkeit. 


$. 75. 


Greignet fih ein Feuerſchaden an einem Gebäude in der Zwijchenzeit von der Verkün— 
dung dieſes Gejehed bis zum Gintritt der Wirkſamkeit der neuen Verjicherungsanichläge (88. 73 
und 74), fo erfolgt die Vergütung bed Feuerſchadens noch auf den Grund des bisherigen 
Verficherungsanfchlags, im Uebrigen jedoch nach den Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes. 

Liegt jedoch Grund zu der Annahme vor, daß die biäherige Verficherungsfumme den Werth 
des beichädigten Gebäudes, wie er nach dem zweiten Abſchnitt dieſes Geſetzes zu ermitteln 
gewejen wäre, überfteige, jo kann die Gntichädigungsfumme nad biefem geringeren Werthe 
feftgeftellt werden. Zur Ermittlung deifelben kann man fich aller fachdienlichen, von den Gefegen 
für zufäffig erflärten Beweismittel bedienen. 


$. 76. 


Alle in der Zwifchenzeit entfichenden und zur Gintragung kommenden neuen Gebäude 
werben nach den Grundfägen des gegenwärtigen Geſetzes, hiebei ſowohl, als hei einem in ber 
Zwifchenzeit fie betreffenden Brandunfall, behandelt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 29. März 1852, * 
Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs: 
Sriedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhöciten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


von Marſchall. 


ee 
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Geſeh, die Ergänzung des Anlchensgejeges vom 6. Februar 1851 betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie 


olgt: 
is Ginziger Artikel. 


Das Gefeg vom 6. Februar v. J. (Regierungsblatt, Ceite 111), die Aufnahme eines An- 
Sehens der Amortifationsfaffe bis zum Betrage von fünf Millionen Gulden betreffend, wird — was 
den noch nicht begebenen Theil diefed Anlehend anbelangt — dahin ergänzt, daß folcher hei der 
Begebung nach Artikel 10 bis 19 des Gejeges auch durch Verkauf von Obligationen zu einem 
niedrigeren Zinsſuße ald vier.und ein halb Prozent und bei der Begebung nadı Artikel 20 des 
Geſetzes auch durch Verfauf von Obligationen zu einem niedrigeren Zinsfuße als fünf Prozent auf- 
genommen werden kann. 


Gegeben zu Carlöruhe in Unferem Staatöminifterium, den 26. März 1852. 
Im Nanıen Seiner Königlichen Hoheit des Gronherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Hegenauer. 
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Geſeh, die Vornahme einer ſtuͤclweiſen Vermeſſung ſaͤmmtlicher Liegenſchaften des Großherzogthums betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 
* Art. 1. 

Sämmtliche Liegenſchaften des Großherzogthums ſollen unter Leitung der Staatsbehörde 
auf der Grundlage der bereits vollzogenen trigonometriſchen Landesaufnahme ſtückweiſe vermeſſen 
werden, mit Ausnahme jedoch 


1. der nach $. 31 des Forſtgeſetzes vom 15. November 1833 ſchon vermeſſenen oder noch zu 
vermeſſenden Waldungen und 


2. jener Gemarkungen, Gewannen und einzelnen, in ununterbrochenem Zuſammenhang min— 
deſtens fünfzig Morgen betragenden Güter, für die eine im Landesmaß vollzogene oder 
in daffelbe reduzirte ſtückweiſe Vermeſſung bereits vorliegt, welche nach vorgängiger Prüfung 
als richtig und zur Ginreihung in das allgemeine Dreiecksnetz geeignet erkannt wird, 


Art, 2, 


Bevor mit der Vermeffung der Liegenfchaften einer Gemarfung begonnen wird, müffen — 
wo ed nicht ſchon gejchehen it — die Grenzen der Gemarfung und jeder ihrer Gewannen 
auögefteint und jene ber einzelnen Grundſtücke, fo weit ſich deren Gigenthümer nicht zur Aus- 
fteinung verftehen oder nah L.R.S. 646 verftehen müffen, ſonſt feftgeftellt werben. 

Beſtehen Grenzftreitigfeiten und gelingt es nicht, deren Bejeitigung vor der Vermeffung 
durch gütliche Vereinbarung zwifchen den betheiligten Grundeigenthümern oder durch gerichtlichen 
Austrag herbeizuführen, fo find die betreffenden Grundſtücke in Rückſicht auf das Vermeſſungs— 
geſchaͤft einftweilen als ein gemeinfchaftliches Ganzes zu behandeln, jedoch unter Gröffnung jo vieler 
Plannıummern, ald Eigenthümer vorhanden find. Die Vervolltändigung der Plane und Bücher 
geſchieht dann, fobald die Grenze beftimmt ift, auf Koften der betheiligten Grumdeigenthümer, 


Art. 3, 


Bei Gelegenheit der Vermeſſung foll Sorge getragen werben: 


1. daß überflüffige Gemarfungs = und Geiwannenwege abgefchafft und die nothwendigen zweck⸗ 
mäßig angelegt, ſodann 


2. daß mangelhafte Beldeintheilungen verbeffert werben, auch bei ſehr zerfpfittertem Grund— 
beſitz, wo thunlich, eine Zuſammenlegung der*Grundftüde vereinbart wird. 


XV. 407 
Urt. 4, 
Die Koften der Ausſieinung der Gemarfungd=: und Gemwannengrenzen hat die Gemarkungd- 


gemeinde, oder wer jonft dad Marfungsrecht befigt, zu tragen. Die Grenzicheipung zwiſchen ein- 
zelnen Grundftüden geſchieht auf gemeinfchaftliche Koften der Beſitzer der betreffenden Grundftüde. 


Art. 5. 


Sämmtliche Koften der Vermeſſung — ben Aufwand für Peitung und Revifion der Bermef- 
fungsarbeiten, jo wie für die Aufnahme der Plane und für deren Vervielfältigung durch Druck 
einbegriffen — beitreitet die Staatöfaffe. Es haben jedoch 

1. die Gemarfungsgemeinden, oder wer ſonſt das Markungsrecht befigt, auf ihre Koften die 
zum Vermeffungsgeihäft nöthigen Urfundsperfonen zu jtellen und die Entſchädigungsan— 
ſprüche zu befriedigen, welche wegen Beſchädigung von Beldgemächien in Folge des Ver— 
meſſungsgeſchaͤftes etwa begründet werden; 

2. die Grund» und Häuferbefiger als Beitrag zum Vermeſſungsaufwand fünfzehn Kreuzer 
vom Morgen und fünf Kreuzer von jedem Stüd ihres Beſitzthums an die Staatäfaffe zu 
entrichten ; 

3. alle jene, welche Planabdrüde verlangen, hiefür einen mäßigen Preis zu vergüten. 


Art. 6. 


Der Koftenaufwand für die nach Art, 3 flattfindende Verlegung der Wege, Aenberung der 
Feldeintheilung und Zufammenlegung der Grundjtüde, falls ein foldher Aufwand neben den 
gewöhnlichen Dermeffungsfoften erwächst, füllt auf die Gemarfungsgemeinde, oder wer jonft 
dad Marfungdrecht befipt, kann aber jofort wieder nach Verhältniß des GSteuerfapitald der 
beteiligten Grundftüde auf die Grundbefiger umgelegt werden, falls fich diejelben nicht über 
einen anderen Repartitionsfuß vereinbart haben, 


. Art. 7. 


Lafjen Gemeinden oder andere Gigenthümer von Gemarkungen, Gewannen oder einzelnen 
in ununterbrochenem Zufammenhang mindeftens fünfzig Morgen betragenden Grundjtücen dieſes 
ihr Beſitzthum nach den Beſtimmungen des gegenwärtigen Gejeges vermeifen, bevor von Staats 
wegen zur ſtückweiſen Wermeffung deſſelben geichritten wird, fo joll ihmen aus der Staatskaſſe 
der Theil der Kojten vergütet werben, welchen der Staat, falls er die Vermeſſung hätte vor— 
nehmen laſſen, nach Art. 5 ſelbſt zu tragen gehabt haben würde, 

Dieje Vergütung kann aber erft dann in Anfpruch genommen werden, wem das allgemeine 
Vermieffungsgeichäft bis zu der betreffenden Gemarfung vorgefchritten und die inzwiſchen aus 
Auftrag der Gemeinde oder des Grumdbefigerd vorgenommene Vermeſſung nach Art. 1, Sat 2, 
als brauchbar erfannt if. 

Urt. 8. 
Für jede einzelne Gemarfung müffen binnen längitend drei Jahren von dem Zeitpunfte an, 


auf welchen dad Vermeffungsgeichäft daſelbſt beendigt wurde, nach einer von der Regierung zu 
20. 
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erlaſſenden allgemeinen Inſtruktion neue Lagerbücher aufgeſtellt werden, welche unabhängig von 
den ſonſt beſtehenden Grund⸗ und Unterpfandsbüchern unter ſteter Hinweiſung auf ben gefertigten 
Grundplan eine vollftändige Nachweiſung und Beſchreibung der einzelnen Liegenſchaften und 
ihrer Nechtöbefchaffenheit liefern. 

Die Koften für die Aufftellung dieſer Lagerbücher Haben die Gemarfungsgemeinden, ober 
wer fonft dad Marfungsrecht hefigt, zu tragen. 


Art. 9. 


Neue Eigenthumdgrenzen können — jobald die Grenzen der Grundftüde einer Gemarkung 
durch die nach Vorſchrift dieſes Gefeged vorgenommene DBermeffung feitgeftellt ſind — ohne 
Verſteinung auf gültige Weiſe nicht entſtehen. 

Jede Veränderung in den Eigenthumsgrenzen und jede bleibende Veränderung in den Kul— 
turarten muß in dad zum Zwede der Fortführung und Ergänzung der Gemarfungsfarten der 
Gemeinde, beziehungsmweife denn Marfungdeigenthüimer, zugeftellte Gremplar der Planaufnahme 
eingetragen und ebenfo im Lagerbuche verzeichnet werden. Der Gemeinderath, beziehungsweife 
Marfungseigenthüimer, iſt hiefür verantwortlich. 


Art. 10, 


Der Aufwand ded Staates für die Vermeſſung wird jeweild im auferordentlichen Budget 
vorgefehen, auch den Ständen auf jedem ordentlichen Landtag, über den Fortgang der Arbeit 
und den Koftenaufwand im den jüngft vorangegangenen zwei Jahren detaillirte Nachweifung 
gegeben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 26. März 1852, 


Sm Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 
Regenauer. 
Auf allerhöchſten Befehl 


Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


XV. 100 
Geſeh, bie Entſchaͤdigung für aufgehobene Feudalrechte betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog vou Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die Entjchädigung für die in den Sähen 1, 6 und 8 des Artikels 1 des Geſetzes vom 
410, April 1848 aufgehobenen Berechtigungen wird aus der Staatskaſſe geleiftet. 
In den Orten, in welchen das Abzugsrecht einem anderen Berechtigten ald dem Staate zu— 
fand, wird daffelbe Fünftig von dem GStaate nah den allgemeinen Bertimmungen ausgeübt. 


8.2. 


Gine Entjchädigung findet nicht ftatt: 

1. wenn die Berechtigung durch richterliched Erkenntniß aberfannt ift, oder aberfannt wird, 
oder wenn barauf verzichtet wurde; 

2. wenn die Anmeldung des Entjchädigungsanipruches nicht innerhalb "Zahresfrift nad Ver— 
fündigung dieſes Gejeges erfolgt ; 

3. Bei Bannrechten insbeſondere noch: 

a, wenn die Berechtigung während der dem 10, April 1848 vorausgegangenen legten fünf | 
Jahre nicht mehr ausgeübt wurde, es fei denn, daß die Ausübung wegen eined anhäns 
gigen und jpäter zu Gunften des Berechtigten entſchiedenen Mechtöftreites über die Plich- 
tigfeit ſelbſt unterblieben ift; 

b. wenn die Berechtigung einer Gemeinde innerhalb ihrer Gemarkung zuftand ; 

e. wenn biejelbe nach der Verleihungsurfunde ohne Entſchädigung aufgehoben werden fonnte; 
d. wenn der Werth der Gewerbanlage zur Zeit der Aufhebung durch diefe nicht vermindert 
worden ift, ! 


$. 3, 
Zur Feſtſtellung der Entfchädigung wird der jährliche Durchſchnittsertrag der aufgehobenen 
Berechtigung ermittelt. 
Der zwölffache Betrag de3 Durchichnittsertrags bildet das Entjchädigungsfapital, welches vom 
40. Aprit 1848 an mit fünf vom Hundert zu verzinfen ift, 


8. 4. 


Bei dem aufgehobenen Mühlenbannrecht (Mahlzwang) werden fünf Becher Korn für jeden 
Kopf der Einwohnerzahl des Baunbezirks als jährlicher Durchſchnittsertrag der Berechtigung ange: 
nommen, und wird der Werth diejed Fruchtquantums nach den Zehntablöfungspreifen berechnet. 

Der vormals Berechtigte ift jedoch, wenn er ſich mit diefer Annahme nicht zufrieden geben 
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will, zu verlangen befugt, daß der wirkliche Ertrag ermittelt werde, und «8 wird alddann wie hei 
den übrigen Bannrechten verfahren. 


$. 5. 


In Bezug auf die übrigen Bannrechte wird der Durchſchnittsertrag in ber Art ermittelt, daß 

durch Schägung erhoben wird: 

a. welchen Verkaufswerth die Gewerböanlage mit dem Bannrecht, einen foliden, jeden uner- 
laubten Northeil vermeidenden Betrieb vorausgeſetzt, unter den im Zeitpunft der Abſchätzung 
beftehenden Verhältniffen haben würde; und 

b. welchen Verkaufswerth diefelbe ohne das Bannrecht, gute Einrichtung und guten Betrich 
voraudgejeht, wirklich hat. 

Fünf vom Hundert der Differenz zwifchen beiden Berfaufsmerthen gelten als jährficher Durch— 

fohnittdertrag des Bannrechtes. 


6. ° 
Hinfichtlich der Abzugsrechte, der Bürger - Einfaufs=, Annahmd= ober Einzugsgelder wird 
aus den Rechnungen der Jahre 1825 bis einfchlieglich 1844 der Ertrag der Abgabe unter Abzug 


der in dieſen Rechnungen erfcheinenden Abgänge und Nachläffe zufammengeftellt und baraus ber 


Durchſchnitt gezogen. 
8.7. 


Die Staatskaſſe entrichtet die Entſchädigung ſogleich baar oder in fünfprozentigen auf den 
Inhaber geftellten Schuldſche inen. 


8. 8. 


War die Bannanſtalt zu Lehen, oder in Pacht, oder ſonſt in fremden Genuß gegeben, ſo 
erhält der Eigenthümer die Entſchädigungsſumme mit der Auflage, jährlich fünf Prozent derſelben 
dem Befiger zu vergüten, wenn nicht dieſer vorzieht, die Entfchädigungsfunme gegen angemejfene 
Sicherheit für ihre Erhaltung zum eigenen Genuffe zu übernehmen. Die bis zur Auszahlung 
der Entichädigungsfumme verfallenen Zinfen erhält der Beſitzer. 

Denn der Eigenthümer der Staatöbehörde gegenüber blos für feinen Theil ohne Anſpruch 
auf Entihädigung auf dad Bannrecht verzichtet hat, der Beſitzer aber Entjhädigung in Anfpruch 
nimmt, jo wird das Entſchädigungskapital ermittelt umd werden die Zinfen daraus dem Befiger 
für die Dauer feiner Inhabung mit fünf vom Hundert bezahlt. 

Einen weiteren Erſatz, ald den in diefem Gefege gewährten, kann der Befiger für das Weg- 
fallen des Bannrechted nicht in Anjpruch nehmen. 


g. 9. 
In Bezug auf die Zuftändigfeit der Behörden und dad Verfahren finden die 88. 12, 14 
und 15 des Gejeges vom 13, Februar 1851 über die Entſchädigung für die aufgehobenen Beſitz⸗ 
veränderungsabgaben auch hier Anwendung. 





— 
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$. 10, 


Die vor dem 10. April 1848 abgefehloffenen rechtsgültigen Ablöfungsverträge ſollen durch 
dieſes Geſetz keine Aenderung erleiden, es mag die Abloͤſungsſumme ſchon bezahlt fein oder nicht, 
oder auch die Bezahlung erft angefangen haben. 

Die Minifterien des Innern und der Finanzen find mit dem Vollzug dieſes Gefepes beauftragt. 

Gegeben zu Carloruhe in Unferem Staatöminifterium ‚den 26, März; 1852, 


Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Friedrich, Prinz von Baden. 
Begenauer, von Marſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs: 
Schunggart. 





Geſetz, das Recht zur Fiſcherei, die Ausübung deſſelben und bie Entſchaͤdigung der vormals Berechtigten 
betrefiend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt 


$. 1. 

Die Fiſcherei ſteht zu: 

1. in jehiffbaren und floßbaren Flüffen und Seen — als deren Beſtandtheil Altwaſſer, 
Gießen und dergleichen gelten, ſo lange ſie ihren Zufluß aus dem Hauptwaſſer haben — 
dem Staate; 

2. in Kanäfen, Gewerbswaſſern, Teichen und anderen, in ausichlieglihem Eig enthum be= 
findlichen Gewäffern — dem Eigenthümer; 

3. in den übrigen Gewälfern — der Gemarfungsgemeinde oder wem fonft das Marfungs- 
recht zuſteht. 

Ausgenommen von der Benützung und Verpachtung der Fiſcherei von Seiten der Gemeinde 
find die Gewäſſer in abgeichloffenen Näumen, Anlagen und Luſtgärten. 

Auch kann Derjenige, der beide, oder auch nur ein Ufer, wo dad Gewäſſer -die Landes— 
grenze bildet, in einer Ausdehnung von mindeftend fünfhundert Nuthen befipt, verlangen, daf 
ihm die Fiſcherei auf feinem Gigenthum zur jelbftftändigen Ausübung überlaffen werde. 

Die als Erblehen verlichenen Bifchereirechte bleiben aufrecht erhalten, doch treten die nach 
vorftehenden Beſtimmungen zur Fiſcherei Berechtigten in den Genuß der Lehenabgaben. 


‚ 
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2%: 

Gemeinden und Körperfchaften koͤnnen die ihnen zuftehende Fiſcherei nur durch Verpachtung 
oder durch beſonders aufgeftellte Fiſcher ausüben. 

Gs iſt ihnen unbenommen, mit angrenzenden Fiſchereibeſitzern größere Fiſchereibezirke zu 
gemeinſchaftlicher Nutzung zu bilden. 
8. 3. 

Alle Fiſchereianſtalten und Vorrichtungen ſind verboten, welche 

1. der Schifffahrt, der Floößerei, heftehenden Wafferbauten oder Waſſerwerken ſchaͤdlich find, 

oder durch welche 

2, das Auffteigen der Fiſche vollftändig gehemmt wird. 

Zu baulichen Anlagen, Fiſchwehren und dergleichen, im Öffentlichen Gewäſſern ift die Er⸗ 
Taubnifi der Staatsbehoͤrde erforderlich. 

Die ohne Erlaubniß errichteten Anftalten müffen, wenn nicht ein Kecht darauf erworben 
ift, auf Verlangen entfernt werden umd es kann ein Recht zu deren Beibehaltung durch Erfigung 
nicht erworben werben, 

$. 4. 


Die Fifcherei darf nicht auf eine Art betrieben werden, welche der Erhaltung des Fiſch⸗ 
-beftanded nachtheilig ift. 
Die näheren Vorfehriften hierüber find je nach dem örtlichen Beduͤrfniß im Wege der Ver: 
ordnung zu erlaflen. " 
g. 5. 


Poligeilich zu ahnende Fifchereifrevel werden das erfte Mal mit einer ben Fifchereiberechtigten 
zufalfenden Geldftrafe bis zu fünfzehn Gulden, das zweite Mal mit einer ſolchen von fünf bis dreißig 
Gulden beſtraft. 

Uebertretungen der Vorſchriften dieſes Geſetzes oder der im Wege der Verordnung zu er— 
laffenden Beftimmungen werben mit einer Gelvbuße bis zu fünfundzwanzig Gulden beftraft. 

Alle nicht beibringlichen Geldftrafen find nach Maafgabe der Beftimmungen des Strafgeſetzes 
in Gefängnifftrafe zu verwandeln. 

Nebe und Fijchereigeräthichaften der Frevfer werden zu Gunften der Biichereiberechtigten 
confiszirt, umd folche, welche gegen die Vorſchrift gefertigt find, werden unbrauchbar gemacht, 


$. 6. 


Die vormals Fifchereiberechtigten werden von den nach $. 1 dieſes Geſetzes fortan zum Genuß 
Berechtigten für das an fie übergehende Fifchereirecht entſchaͤdigt. 

Die Entfchädigung beftcht in dem zwölffachen Betrag des durchſchnittlichen Pacht- und 
Lehenzinfes, welchen der vormals Berechtigte in den Jahren 1823 bis einſchließlich 1847 wirklich 
bezogen hat oder hätte beziehen fönnen, nebſt fünf Prozent Zinfen vom 10. April 1848 oder, wo 
die Abtretung erſt Später ftattgefunden hat, vom Zeitpunft der Abtretung der Fiſcherei an, 

Die Zinfe werden bis zum 1. Januar 1852 aus der Staatskaſſe vergütet, 





—i — — 
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- 7, 

Mar die Fifcherei dur eelb ewirthſchaftung benuͤtzt, oder iſt der vormals Berechtigte 
aus erwieſenem Abmangel ber Rechnungen oder ſonſtiger Beweismittel außer Stand, den in 
der Normalperiode bezogenen Pachtzins nachzuweiſen, jo wird der Pachtwerth durch Schägung 
ermittelt. / 

. $. 8. 

Erftredt fich die vormalige. Berechtigung auf mehr. als eine Gemarkung, jo ift dad Be- 

treffuiß jeder einzelnen Gemarfung am Pachtwerth des Ganzen durch Schätzung zu beftimmen. 


$. 9. 

Die Entſchaͤdigungsſumme wird gemarkungsweife im Ganzen aus der Gemeindefaffe bezahlt. 

Die Bezahlung erfolgt im hödzftend zehn Jahreöterminen, von welchen feiner unter zehn 
Gulden betragen darf. 

So weit die Gemeinde nicht felbft in den Genuß der Fiſcherei eintritt, erhebt fie von den 
zur Selbftausübung der Fiſcherei Berechtigten das auf diefe fallende Betreffniß der Entjchäpi- 
gungsfumme, defien Betrag nöthigenfall® durch die Behörde mit Hilfe der Schägung feflzus 
ſetzen iſt. 

4. 10. 

Hinſichtlich der Zuftändigfäit der Behörden und der Art des Verfahrens finden die Beſtim— 
mungen der $$. 12, 14 und 15 des Gefeged vom 21. Februar 1851. über die Entjchädigung 
für die aufgehobenen Befigveränderungs-Abgaben Anwendung. 

In dem Verfahren über Feſtſtellung der Entfchädigung nehmen außer den Vertretern der Ge— 
marfungdgemeinden auch die entjchädigungäpflichtigen Gigenthümer Antheil und zwar entweder 
ſelbſt, oder, falls ihre Anzahl mehr ald drei beträgt, durch einen von ihnen erwählten Ausſchuß von 
hoͤchſtens drei Perſonen. 

$. 11. 

Meldet der vormald Berechtigte feinen Entihädigungsanfpruch nicht im Laufe des Jahres 
1852 an, fo findet die Verzinfung feines Entſchädigungskapitals erft vom 1. Januar des Jahres 
der Anmeldung an ftatt. 

Der Entjchädigungsanfpruch erliſcht, wenn die Anmeldung nicht innerhalb drei Jahren nach 
Berfündung diejes Geſetzes erfolgt. z . 

$. 12. 

Die zur Zeit beftehenden Pachtverträge bleiben aufrecht erhalten ; doch tritt mit Gricheinen diejes 

Geſetzes der nach den Beſtimmungen deffelben zur Fiſcherei Berechtigte in den Genuß des Pachtzinſes. 


$. 13. 
Wollen die nach $. 1 fortan zum Genuß Berechtigten, um ſich der Entfchädigung zu entjchlagen, 
dem vormals Berechtigten die Ausübung der Fiſcherei ferner überlaffen umd ift legterer bereit, ſie 


wieder zu übernehmen, jo Fann dies vertragsmäßig feſtgeſtellt werden. 
21 
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Unfere Minifterien des Innern und der’ Finanzen find mit dem Vollzug dieſes Geſetzes 
beauftragt. 

Gegeben zu Garldruße in Unferem Staatsminiſterium, den 29. März 1852. 


Im Namen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 
Hegemauer. von Marſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


Geſeh, die zwangsweiſe Remontirung der Militärpferde betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Grofherzog von Baren, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bechloffen und verorbnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Die Eigenthümer von zum Kriegdvienfte tauglichen Pferden find für den Fall, daß Krieg, 
Kriegdbedrohung oder fonftige dringende Umftände die raſche Mobilmahung Unferes Armee— 
corps oder eines Theiles deffelben nöthig machen — verpflichtet, diefe Pferde der Kriegsbehörde 
nad) vorgängiger Entrichtung eines gütlich vereinbarten oder erforderlichen Falls im Wege der 
Abſchätzung zu ermittelnden Preifed eigenthümlich abzutreten. 

Daß die Derhältniffe die Anwendung der vorftehenden Beftimmung erfordern, muß durch 
einen befonderen Beſchluß ded Staatöminifteriumd audgefprochen fein. 


Art. 2. 


Auögenommen von diefer Ziwangsabtretung bleiben: 
1. die Pferde des Großherzogs, jo wie der Prinzen und Prinzejfinnen des großherzoglichen 
Haufes ; 
2, die Pferde der fich im Lande aufaltenden fremden Souveräne und Prinzen fonveräner 
Häufer, jo wie der Gefandten ; 
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3. die zum eigenen Gebrauche der Standesherien dienenden Reit- und Chaifenpferde; 
4, alle für den öffentlichen Dienft unentbehrlichen Pferde. 


Art, 3, 


Der Anfauf der Pferde geichicht im Wege der Aushebung in den von dem Kriegs- 
minifterium feftgefegten unb durch das Negierungsblatt öffentlich befannt gemachten Ausbebungs- 
bezirken durch die Nushebungs-Gommiffion (Art. 4). 


Art. 4. 


Die Ausgebungs-Eommiffion beftcht aus: 
1. einem Stabsoffizier; 
2. dem Land-Stallmeifter oder einem weiteren Offizier und 
3. einem Militär-Thierarzte, 
Die Mitglieder der Commiſſion werden durch dad Kriegäminiftierium ernannt. 


Art. 5. 


Die Eigenthümer von Pferden in den Aushebungsbezirken find bei Vermeidung einer vom 
Bezirfdamte zu erfennenden Geldftrafe von fünf bis Hundert Gulden gehalten, ihre Pferde der 
Aushebungs:Commijfion an dem hierzu beftinimten, nicht über drei Stunden entfernten Mufte- 
rungsplage unentgeltlich vorzuführen, auch ift ihnen vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
(Art. 3) bis zur Beendigung der Aushebung bei gleicher Strafe und der Nichtigkeit des abgejchloffenen 
Bertrages unterfagt, ihre Pferde ohne Erlaubniß der Aushebungs:Commiffion zu verkaufen. . 


Art. 6. 


Der Kaufpreid der Pferde wird, falld ein gitkiches Uebereinfommen darüber nicht zu Stande 
fommt, von einer, aus drei handgelübdlich verpflichteten Sachverftändigen beftehenden Ab— 
ſchäzungs-Commiſſion endgültig feſtgeſetzt. 

Das Kriegsminiſterium ernennt den einen Sadverftändigen, den andern dad Bezirksamt, in 
deſſen Bezirf der Sammelpla gelegen if; der dritte wird von den Bürgermeiftern der Orte, auß 
welchen Pferde vorzuführen find, nah Stimmenmehrheit ermählt. 


Art, 7. 


Sind die Mitglieder der Abſchaͤtzungs-Commiſſion über den Preis eines Pferdes nicht einig, 
fo entſcheidet zumächft die Stimmenmehrheit. Sind alle Drei verfchiedener Anficht, jo wird ber- 
jenige Preis ald maaßgebend angenonmen, welcher von dem Schäger angegeben wurde, beffen 
Schätzung zwifchen denen der beiden andern in der Mitte Tiegt, mithin weder der höchfte noch der 
niederfte der geichägten Preiſe ift. 


16 xW I 
Art; 8. 
Unfere Minifterien ded Innern und des Kriegs find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes 


beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in U njerem Staatdminifterium, den 29. März 1852. 


Im Namen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


A. von Koggenbach. von Marſchall. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Schunggart. 


Geſetz, die Ablegung ded Fahneneides betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, wie 


- folgt: 
Art. 1. 


Der Eid des Militärd auf die Verfaſſung (Gejeg vom 7. Juni 1848) ift aufgehoben. 
Art. 2. 
Der Inhalt des Bahneneides wird durch Tanbeöherrfiche Verordnung beftimmt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Gtaatäminifterium, den 29. März 1852. 


Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


A, von oggenbach. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Alerhöchflandesherrlice Verordnung, die Außercursfegung der halben und BiertelsRronenibaler betreffend, 


Leopold, von Gottes Ginaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Durdy Unfere Verordnungen vom 7. und 29, April 1837 find die halben und Viertel⸗ 
Kronenthaler — fo meit fie weder durchlöchert, noch beſchnitten, noch ſonſt ungewöhnlich 
abgenugt find — zum Eurswerthe von 1 Gulden 20 Kreuzer, beziehungsweife 39 Kreuzer für 
bad Stück ald Zahlungsmittel im Privatverfehr wie bei den großherzoglichen Staatöfajjen bei- 
behalten worden. Inzwiſchen aber haben beide Münzforten durch fortgeſetzten Umlauf weitere 
Abnutzung erlitten, ſo daß ſie allmaͤhlig den Verkehr benachtheiligen, der, im Beſitze einer 
hinreichenden Menge vollwichtigen groben Silbergelded, ihrer fernerhin nicht mehr bedarf. Hier- 
nad) finden Wir Uns auf den Antrag Unferes Finanzminifteriums bewogen, zu verordnen, 
wie folgt: 

$. 1. 

Die halben Kronenthaler und die Viertel-Kronenthaler werden vom fünfzehnten Mai dieſes 
Jahres an außer Eurs geſetzt, ſo daß fie von dieſem Zeitpunkte an weder im Privatverfehr 
noch bei den großherzoglichen Staatskaſſen als gejepliches Zahlungsmittel gelten. 


$. 2. 


Die großherzoglichen Obereinnehmereien, Hauptfleuerämter und Domänenverwwaltungen find 
ermächtigt, vom fünfzehnten Mai bis Ende Juli d. J. die außer Gurs gefegten beiden Münz- 
forten, wenn fie in Mengen von mindeftend acht Loth überbracht werden, zum Preije von 
1 Gulden 25 Kreuzer für das badiſche Loth einzulöfen. 


$. 3. 
Unfer Finanzminiſterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 26, Mär; 1852, 


Im Namen Seiner Rönigliden Hoheit des Großherzogs: 


Friedrich, Prinz von Baden. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Schunggart. 


UKegenauer. 
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KV, 
Bollzugsverordbnung. 


Zum Vollzuge der vorfichenden allerhöchften Verordnung, die Außereursſetzung der halben 


und Viertel-Kronenthaler betreffend, wird verfügt: 


nn 


. die großherzoglichen Kreißregierungen nehmen diefe Verordnung fogleich in die Kreid- 
anzeigeblätter auf, und die großherzoglichen Ober- und Bezirksaämter forgen für deren 
unverzügliche Bekanntmachung in allen Gemeinden; 

. die großherzoglichen Staatöfaffen dürfen von nun an feine halben oder Viertel-Kronen- 

thaler ausgeben ; " 

die großherzoglichen Bezirkäfaffen weiſen ihre Untererhebungsitelfen an, am 16. Maid. 3. 

die in ihren Kaffen befindlichen halben und ViertelsKronenthaler aufzuliefern und jenden 

diefe nebft ihrem eigenen Vorrathe fofort der Gentraffaffe ein, welche diejenigen Stücke, die 
weder beſchnitten, noch durchlöchert, noch ſonſt ungewöhnlich abgenußt find, zu dem bis— 
herigen Euröwerthe anzunchnen hat; 

4. die Obereinnehmereien, Hauptftenerämter und Domänenverwaltungen befördern bie nad 

dem Gewichte eingegangenen Stüde unmittelbar an die großherzogliche Münzkaffe, welche 

den Werth derfelben baar überſendet. 


Ber 


= 


Garlörube, den 5. April 1852. 


Großherzogliches Minifterium der ‚Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. Nebel, 
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Großherzoglich Badifches 


NHegierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag den 13. April 1852, 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekdanntmachung des großherzoglichen Jufliminis 
Reriums: vie Pohfendungen ver Gerichte, der Bolfiredungsteamten und Gerichtsboten betreffend. Bekanntmachungen des 
aroßperzoglihen Minifieriumd des Innern: die Eollecte für die im Jahre 1851 durch Hocdmwafier beſchädigten dilfsberürftigen 
Perfonen betreffend. Das Berbot der fchmelzeriihen Nattonalzeitung betreffend. Die Franz und Earl Fauth'ſche Stiftung 
betreffend. Die Stiftung ver Katharina Hirt von Bechhofen betreffend. Die Enftung der Enfanna Weber zu Interbafpingen 
betreffend. Staatsgenebmigung von Präfentationen auf Patronatepfarreien betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen 
Binanzminifteriums ; vie diesjährige erſte Gewinnziedung des Anlehens der Eifenbahnfhulventilgungetafte zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. 





Derfügungen und Pekanntmahungen der Minifterien. 
Die Poffendungen der Gerichte, der Vollitredungsbeamten und Gerichtsboten betreffend. 


Im Einverftändniffe mit großherzoglihem Minifterium des großherzoglichen Haufes und der 
auswärtigen Angelegenheiten wird verfügt: 

1. Die Gerichte haben ihre Sendungen an Gerichtövollzicher oder Gerichtäboten in andern 
Amtöbezirten nah Maßgabe der Verordnung vom 8. Februar 1845 (Megierungsblatt Nr. IV.) 
zu franfiren. 

2. Die Gerichtövollzicher und Gerichtsboten Haben ihre Sendungen an Behörden oder Privat- 
perfonen durch Anwendung von Freimarken zu franfiren und den Betrag durch Nachnahme 
wieber zu erheben. Betrifft die Sendung eine Dienffache, fo ift fie dem Amte zur Verſchließung 
mit dem Dienjtfiegel und zur erforderlichen Bezeichnung auf der Adreſſe vorzulegen. 

3. Die Notare haben ihre Sendungen mit dem Dienftiiegel zu, verfchliegen und auf der 
Adreſſe mit P. S. (Partiefache) zu bezeichnen, worauf die Poftbehörde das tarifmäßige Porto 
ohne Zufchlag anſetzt. 

4. Die Gorrefpondenz in den von Affiftenten geleiteten Vollſtreckungsgeſchäften wird von den 
Amtöreviforaten bejorgt ($$. 112, 130 der Verordnung vom 21. November 1851) und in 
Bezug auf die Portoentrichtung nach der Verordnung vom 23. Auguf 1845 (Megierungsblatt 
Mr. XXV.) behandelt. 

5. Poftjendungen im Gewichte von mehr als vier Loth find, mit Ausnahme dringender 
Bälle, der Fahrpoſt zur Beförderung zu übergeben. 
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Die Gerichte haben hiernach ihre Kanzleien und Expedituren, jo wie die Gerichtövollzicher 
und Gerichtöboten anzumelfen. 
Garlöruhe, den 26. März 1852, 
Grofherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. von Göler. 


Die Collecte für die im Jahre 1851 durch Hochwaſſer beſchädigten hilfsbebürftigen Perſonen betreffend. 


Das Ergebniß der Collecte, welde Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
nach der Bekanntmachung des bieffeitigen Minifteriumd vom 11. Auguft 1851, Regierungsblatt 
Mr. L., für die durch das Hochwaſſer im Jahre 1851 beichädigten hilfsbedürftigen Perſonen 
allergnädigſt angeordnet haben, jo wie die Verwendung dieſes Ergebniſſes wird in ber ange- 
ſchloſſenen Ueberficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 17. März 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Neberficht 


über dad Ergebniß und die Verwendung der Gollecte, welche zur Lnterftügung ber durch bie 
Ueberſchwemmungen im Sommer 1851 beſchädigten dürftigen Unterthanen veranftaltet worden ift. 


I. Einnahme, 


1. Bon Seiner Königlichen er dem Großherzog und der durchlauchtigſten großherzoglichen 
Bamilie . . . 0. 11,000 fl. — fr. 
2, Von dem im Jahr 1824 zur Unterftügung ver dert das damalige Hoch⸗ 


waſſer Beſchadigten gebildeten Frauenverein nach ER u er : 

lichen Hoheit der Frau Großherzogin . . . ; 9223 „16 „ 
3. Von verfchiedenen Wohlthätern im Auslande . .. . 335, — 
4, Aus dem Geefreid baar und Erlös aus den ala Gollecte eingenommenen 

Früchten . 0. ee en ee re OO RD; 
5. Aus dem Oberrfeinkreife: 

aba art Re SL BO ER. 


b, Werth der als Gollecte eigrwemmenen Naturalien 


nach den laufenden Preifen . .. 206, 29, 
— 30% „59, 
6. Aus dem Mittelrheinkreife haar und Erlös aus eingegangenen Naturalin 16,591 „43 „ 


45,558 fl. 23 fr. 





AV. 121 


Uebertrag . . 45,558 fl, 23 fr, 
7. Aus dem Unterrheinfreife: 

a. baar. . . on. 1788| 8 fr. 

b. Werth der als Golfecte eingenommenen Naturalien 
nach den laufenden Preiien . 2 2 22020. 1550 „40, 
— 13178 ,48 , 
Zufammen . . 58,837 fl. 11 fr. 

8. Hiezu dad Ergebniß der Gollecte in Baden für die in diefem Amtöbezirf 
durch -das Hochwaſſer im Sommer 1851 Beihädigtn . x 2 2... 15167 , 2, 


Gefammtfumme . . 74,004 fl, 13 fr. 





Ausgabe. 
1. An die bürftigen Beſchädigten des Gerkreifed bar . 2: 2 20. 239 fl. — fr, 
An die dürftigen Beichädigten im — baar 1,850 fl. 31 fr. 
Durch Ueberweifung von Naturalin . . » 2206 „29 „ 


Anmerkung: Der Schaden der Hilfähebürftigen ift auf 9,330 fl. geſchätzt. 
3. An die dürftigen Beichädigten im Mittelrheinkreife Baar. . x... 2778510, — „ 
Anmerkung: Der Schaden der Hilfshedürftigen ift auf 112,059 fl. gefchägt. 
4. An die dürftigen Beichädigten im Unterrheinfreife baar 26,691 fl. 20 fr, 
Durch Ueberweiſung von Naturalin . +. 1550 „40, 


Anmerkung: Der Schaden der Hilfsbedürftigen ift auf 122,566 > m. 
An die Befchädigten im Bezirfsamte Baden . 2... N 44,611 PER x DR 


72,839 fl. 27 fr. 


* 


28,232 u "7 


5 


6, Als Nefervefond find vorbehalten: 
a. für dad Amt Baden. . 2 er 2 10% 5er 
b. für die übrigen Sandeötheile ie Wi ee OO 
— — 114,46, 


74,004 fl. 13 fr. 





Das Berbot der ſchweizeriſchen Nationalzeitung betreffend. 


Der Verleger der ſchweizeriſchen Nationafeitung, Buchhändler 3. Schabelit zu Bafel, 
wurde wegen verjchiedener durch die Preffe verübten Gefährdungen der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung ($$. 630, 631 a. des Strafgefegbuchs) von dem großherzoglichen Hofgerichte des Ober- 
theinfreijes, und zwar durch Urtheil vom 6. Dezember v. J., Nr. 5527, III. Senat, zu einer 
Kreisgefängnißftrafe von ſechs Wochen und zu einer Geloftrafe von 250 fl., ferner durch Urtheil 
vom 20, Dezember v. J., Mr. 5715, III. Senat, ebenfalls zu einer Kreisfefängnißftrafe von 
drei Monaten und zu einer Geldftrafe von 250 fl., endlich durch Urtheil vom 22. Dezember v. J., 


4122 Xxv J. 


Nr. 5720, IM. Senat, zu einer Kreisgefängnißſtrafe von acht Monaten und einer Geldſtrafe von 
300 fl. nebft Tragung der Koften des Strafverfahrend und ber Urtheildvollftrefungen verfällt, 

Da derſelbe diefen Urtheilen bis jegt nicht genügt bat, fo wird die Merbreitung der von 
ihm verlegten fehmeizerifhen Nationalgeitung, bis dieß gefchehen, auf den Grund des $. 26 
des Preßgeſetzes hiermit unter dem Unfügen verboten, baf die Uebertreter dieſes Verbots der im 
8. 14 dafelbft beſtimmten Strafe unterliegen, 

Carlsruhe, den 18. März 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 
Die Franz und Carl Fauth'ſche Stiftung betreffend. 

Der großherzogliche Oberamtmann Dr. Franz Fauth in Earlöruhe hat dem Lyceum zu 
Heidelberg. die Summe von 300 fl. mit der Beftimmung geftiftet, al der Ertrag zu einer Preid- 
vertheilung verwendet werde, 

Diefe Stiftung hat unter dem Namen der Franz und Garl Fauth'ſchen Stiftung die 
Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken de3 Gtifterd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, den 27. März 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innen. 
von Marfchall, 


Vdt, Zurban, 
Die Stiftung der Katharina Hirt von Bedhofen betreffend. 


Die in Neichenan verftorbene Katharina Hirt von Beckhofen hat der Gemeinde Kirchdorf 
zur Gründung eines Schulfonds den Betrag von 100 fl. vermacht. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenfen der 
Stifterin hierdurch befannt gemacht, 

Garlöruhe, den 24, März 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Stiftung der Eufanna Weber zur Gründung eines Pfarrfonds zu Unterbaldingen betreffend. 


Die Wittwe des Kafpar Weber, Sufanna, geborne Führer zu Unterbaldingen, hat zur 
Gründung eined Pfarrfonds dajelbft die Summe von 72 fl. geftiftet, mit ber Auflage, daß der 
Pfarrer alljährlich zwei heilige Meſſen für ihren verftorbenen Ehemann leſe. 


Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Garlörufe, den 13. März 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marfchall, Vdt. Buiſſon. 








XVI. 123 


Die diesjährige erfle Gewinnziehung bed Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Dad Refultat der heute flattgehabten erften diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Dftober dieſes Jahrs durch die Eifenbahnjchulden- 
tilgungstaſſe bezahlt werben, wenn es die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher 
bei diefer Kaffe gegen Abzug eined Discontd zu erheben, der in den Monaten April, Mai und 
Juni einen Kreuzer, in den Monaten Juli, Auguft und September dagegen einen halben Kreuzer 
vom Gulden beträgt. 

Carlsruhe, den 31. März 1852, 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Lifte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfhrildentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulderi 
gehörigen 2000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Fünfundzwanzigiten Ziebung 
om 31. März 18352 unter Aufjicht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 


Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad der Aummernſolge geordnet.) 


Vet, Pfeilſtider. 


Rummern der am 28. Arbruar 1852 gezogenen 40 Eerien. 
76. 106. 220. 587. 774, 856. 923. 966. 1019. 1070. 1157. 1435. 1652. 1668. 1793. 1993. 2254. 2769. 3072. 3106. 313. 3331. 
3775. 4488. 4673. 4916. 4950. 5082. 5607. 5624. 5746. 58538. 6081. 6382, 6539. 6685. 6808, 7078, 7237. 7381. 


En ÖL — 
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Nummer Gewinn] Nummer 


fl. der Roofe. 


Gewinn] Nummer |Oewinn.] Nummer 
fl. der Looſe. 


Nummer 
der Loofe. 


Gewinn] Nummer Is jewinn. 
fl. Iver Looſe. A. 



























3767 | 2 3783| 2 3799 
3768 | 42 37834 | 42 3800 
3769| 42 3735 | 42 525 
3770 | 42 3786 | 42 5252 

A| 42 3787 | 42 5253 
3772 | 42 3788 | 42 5254 
3773| 42 759 | 50 5255 
3774| 42 3790 | 42 5256 42 
3775| 42 3791 | 42 5257 42 
3776 | 50 3792 | 42 5258 42 
3777 | 50 3793 | 42 5259 42 
3778 | 42 3794 | 42 5260 42 
3779 | 42 3795 | 42 5261 42 
3780 | 50 376 | 42 5262 42 
3781 42 3797 | 42 5263 42 
3732| 42 3798 | 50 5264 42 
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a Gewinn.] Nummer |®ewinn.| Rummer |Bewinn.| Nummer |Gewinn.] Nummer [Gewinn 
—— — fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fi. Ider Looſe. fl. 


42 

50 

42 

42 

10952 2 
10954 F 29308 | 42 38662 |250 42766 | 42 

2 

42 

42 

| 42 

42 

42 

5 








10961 0 | 2815 | 42 38669 | 42 42773 | 42 
10962 | 42 29316 | 42 38670 | 42 42774 | 42 
10963 | 42 | 29317 | 42 38671 | 42 42775 | 42 
10964 | 42 | 29318 | 42 | 38672 | 42 77 
10965 | 42 29319 | 50 | 3867 22 | narır 2000 
10966 | 42 | 29320 | 42 38674 | 42 42778 
10967 | 42 | 293241 | 42 | 38675 | 42 42779 R 
10968 | 42 | 29322 | 42 38676 | 42 42780 | 42 
10969 | 42 | 29323 |250 | 38677 | 42 42781 | 42 
10970 | »42 | 29324 | 50 | 38678 | 42 42782 | 42 
10971 | 42 | 29325 | 50 | 38679 | 42 42783 | 42 
10972 | 42 | 29326 | 50 | 38680 | 42 427 
10973 | 42 29327 | 50 | 38681 | 42 42785 | 250 
10974 | 42 29328 |250 | 38682 | 42 42786 | 42 
10975 | 42 29329 | 42 38683 | 42 42787 | 42 
10976 | 42 29330 | 50 | 38684 | 42 42788 | 42 
10977 | 50 | 29331 | 42 38685 | 42 42789 | 42 
10978 | 42 29332 | 42 50 42790 | 42 
10979 | 42 29333 | 42 38697 | 42 42791 | 42 
10980 | 50 | 29334 | 42 | 38688 | 50 | 42792|1000 
10981 | 42 | 29335 | 42 38689 | 42 4279 
10982 | 42 29336 | 42 38690 | 42 42794 
10983 | 42 29337 | 42 38691 | 42 42795 | 42 
10984 | 42 29338 | 42 38692 | 42 42796 
10985 | 42 29339 | 42 38693 |. 42 42797 | 42 
10986 | 42 29340 | 42 | 38694 | 42 42798 | 42 
10987 | 42 29341 | 42 | 38695 | 42 42799 | 42 
10988 | 42 29342 | 42 38696 | 42 42800 | 42 
10989 | 42 29343 | 42 | 38697 | 42 46101 | 42 
410990 | 42 29344 | 42 38698 | 42 46102 | 42 
10991 42 29345 42 38699 42 46103 42 
10992 | 42 | 29346 | 42 38700 | 42 46104 | 42 
4109938 | 42 | 29347 | 42 42751 | 42 46105 | 42 
10994 | 42 | 29348 | 42 42752 | 42 46106 | 42 
40995 | 42 29349 | 42 | 42753 | 42 46107 | 42 
10996 | 42 | 29350 | 42 | 42754 | 42 46108 | 42 
10997 | 42 | 38651 | 42 42755 | 42 | 46109 | 50 
1 e 38652 2 216 £ 46110 482 42 
7 46111 | 42 | 418265| 1000 
| 11000 |250 | 38654 | 42 | Aarss | 42 46112 | 42 48266 | 42 42 












er Looſe. fl. [der Looſe. fl. lder Looſe. 

















50 348 L 
50934 | 1000 34 57842 
50935 42 
50936 42 
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82564 
82565 
82566 





Rummer Gewinn] Nummer |®ewinn.| Nummer Gewinn.) Rummer — Nummer Gew 
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inn.| Nummer |@ 
der Roofe.| fl. 
82587 42 8391 
82588 42 83392 
82589 42 83393 
82590| 1000 | 33394 
82591 42 83395 
82592 42 83396 
82593 42 83397 
32594 42 83398 
82595 42 83399 
82596 42 83400 
82597 42 89601 
32598 50 80602 
82599 42 89603 
82600 42 89604 
33351 42 89605 
83352 42 89606 
83353 42 07 
83354 42 89608 
83355 42 89609 
83356 42 89610 
83357 42 80611 
83353 42 89612 
83359 42 89613 
83360 42 89614 
33361 42 89615 
83362 42 89616 
83363 42 89617 
33364 50 89618 
83365 42 89619 
83466 42 896520 
83367 42 89621 
83368 42 89522 
83369 42 809623 
83370 42 89624 
83371 42 40625 
83372 42 89626 
83373 42 89627 
83374 42 89628 
83375 42 89629 
83376 42 89630 
83477 42 89631 
53378 42 89632 
83379 42 89633 
8380 42 89634 
83381 50 89635 
83382 42 89636 
83383 42 89637 
83384 42 89638 
83.385 42 89639 
83356 42 89640 
83337 42 89641 
83388 | 50 89642 
83389 42 89643 
83390 42 89644 


— — — — — — 
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Nummer Gewinn. Rummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer |Gemwinn.]| Rummer Gewinn 
vr Roofe. fl. |per Looſe. fl. der Xoofe. der Roofe. fl der Looſe fl. Ider Looſe. 

89645 42 99649 42 138403 | 42 153557 42 155261 42 156465 42 

89646 42 99650 42 138404 42 153558 | 50 155262 | 50 156166 | 50 

139647 42 112651 42 138405 42 153559 42 155263 42 156467 42 

89648 42 112652 42 133406 42 153560 42 155264 42 156468 42 

80649 42 112653 ‚42 138407 50 153561 42 155265 42 156469 42 

89650 42 1112654 2000 138408 42 153562 42 155266 42 156470 42 
99601 42 112655 138409 42 153563 50 155267 50 156471 42 
99602 42 112656 R 138410 42 153564 42 155268 42 156472 42 
99603 42 112657 42 138411 42 153565 42 155269 42 156473 42 
99604 42 112658 42 138412 42 153566 | 50 155270 42 156474 42 
99605 42 112659 42 138413 42 153567 50 155271 50 156475 50 
99606 42 112660 42 138414 42 153568 42 155272 42 156476 42 
99607 42 112661 42 138415 50 153569 42 155273 42 156477 50 
99608 50 112662 42 138416 42 153570 42 155274 50 156478 42 
99609 42 112663 42 138417 2000 | 153571 42 155275 42 156479 42 
99610 42 112664 42 138418 | 250 153572 42 155276 50 156480 42 
9611 42 112665 42 138419 | 50 153573 42 155277 42 156481 50 
99612 42 112666 42 138420 42 153574 42 155278 42 156482 42 
99613 50 112667 42 138421 42 153575 42 155279 42 156483 42 
99614 50 112668 42 138422 42 153576 42 155280 50 156484 42 
99615 42 112669 42 138423 50 153577 42 155281 42 156485 42 
99616 42 112670 42 158424 42 153578 42 155282 42 156486 42 
99617 42 112671 42 138425 42 153579 42 155283| 1000 | 156437 42 
99618 42 112672 42 138426 42 153580 4 155284 2 56488 42 
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Rummer 
ber Loofe. 


ans 
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188723 
188724 
188725 
188726 
188727 
183728 
188729 
188730 
188731 
183732 
188733 
183734 
188735 
188736 
188737 
188738 
188739 
188740 
188741 
188742 
188743 
189744 
188745 
188746 
188747 
183748 
183749 
188750 
224351 
224352 
224353 
224354 
224355 
224356 
224357 







der Roofe. 





224377 


233605 
233606 
233607 
233603 
233609 
233610 
233611 
233612 
233613 
233614 
233615 
233616 
233617 
233618 
233619 
233620 
233621 


——— 


fl. 


Fr 


233631 
233632 FH 
233633 50 
233634 42 
233635 42 
233636 42 
233637 42 
233638 42 
233639 42 
233640 42 
233641 42 
233642 50 
233643 50 
233644 42 
233645 42 
233646 42 
233647 42 
233648 42 
233649 42 
233650 42 
245751 42 
245752 42 
245753 42 
245754 42 
245755 42 
248756 1000 
245757 42 
245758 42 
245759 42 
245760 42 
245761 42 
245762 42 
245763 42 
245764 42 
245765 42 
245766 42 
245767 50 
245768 42 
245769 42 
245770 50 
245771 42 
245772 | 50 
245773 50 
245774 42 
245775 42 
245776 50 
245777 42 
245778 42 
245779 42 
245780 42 
245781 42 
245782 42 
245783 42 
2474 | 2 


245785 


245786 | 


245787 
245788 
245789 
245790 
245791 
245792 
245793 
245794 
245795 
245796 
245797 
245798 
245799 
245800 
247451 
247452 
247453 

47454 
247455 
247456 
247457 
247458 
247459 
247460 
247461 
247462 
247463 
247464 
247465 
247466 
247467 
247468 
247469 
247470 
247471 
247472 
247473 
247474 
247475 
247476 
247477 
247478 
247479 
247480 
247481 
247482 
247483 
247484 
247485 
247436 
247487 
247488 


ne 


247489 
247490 
247491 
247492 
2474093 
247494 
247495 
247496 
247497 
247498 
247499 
247500 
254051 
254052 
254053 
254054 
254055 
254056 
254057 
254058 
254059 
254060 
254061 
254062 
254063 
254064 
254065 
254066 
254067 
254068 
254069 
254070 
254071 
254072 
254073 
254074 
254075 
254076 
254077 
254078 
254079 
254080 
254081 
254082 


8888888*88* 





Om im 


326917 | 


326918 
326919 
326920 
326921 
326922 
326923 
326924 


| 326925 





325426 
326927 
326923 
326929 
326930 
326931 
326932 
326933 
326934 
326935 
326936 
326937 
326933 


' 326939 


326940 
325941 
326942 
326943 
326944 
326945 


326946 


326947 
326943 
326949 
326950 
334201 
334202 


' 334203 
| 334204 


334205 
334206 


\ 334207 


334203 
334209 
334210 
334211 
334212 
334213 
334214 


Tasa2ıs | 
334216 
334217 * 
334218 42 
334219 42 
334220 42 
334221 42 
334222 | 50 
334223 42 
334224 42 
334225 42 
331226 1000 
334227 42 
334223 42 
334229 42 
334230 42 
334231 42 
334232 42 
334233 42 
334234 42 
334235 42 
334236 42 
334237 | 50 
334238 42 
334239 42 
334240 42 
334241 42 
334242 42 
334243 42 
334244 | 50 
334245 | 50 
334246 42 
334247 42 
334248 42 
334249 42 
334250 42 
340351 42 
340352 42 
340353 42 
340354 42 
340355 42 
340356 | 50 
340357 42 
340358 42 
310359| 2000 
340360 42 
340361 42 
340362 42 


340374 
340375 
340376 
340377 
340378 
340379 
340380 
340381 
340382 
340383 
340384 
340385 
340386 
340387 
340388 
340389 
340390 
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190 XVI. 
Staatögenehmigung von Präfentationen auf Patronatspfarreien betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium ded Innern Hat 
unter dem 17. Februar d. J. 

der von der freiherrlich von Wittenbach'ſchen Patronatsherrichaft erfolgten Präfentation des 
Pfarrvermeferd Eduard Bohn in Merzhaufen auf die dortige erledigte katholiſche Pfarrei, 

der von der Gräflih von Kageneck'ſchen Grund- und Patronatäherrichaft zu Munzingen 
erfolgten Präfentation des Benefiziaten Wenzeölaus Lumpp in Munzingen auf die erledigte - 
Fatholifche Pfarrei daſelbſt, und 

unter dem 5. März d. J. 


der durch die Grundherrfchaft von Gemmingen-Hornberg erfolgten Präfentation des Stadt- 
vifard Adolph Hafenreffer in Mannheim auf die evangeliiche Pfarrei Leiberftadt, Defanatd 
Adeläheim, die Staatögenehmigung ertheitt. 


J 


Dienſterledigungen. 


Die katholiſche Pfarrei Ballenberg, Amts Krautheim, mit einem jährlichen Erträgniß 
von 1,100 bis 1,200 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht einen Vikar zu halten und etwa 
800 fl. vorgefchoffene Zehintablöfungs - und Baufoften zu verzinfen und in angemeffenen Ter- 
minen heimzubezahfen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich 
bei dem großherzogfichen Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift 
zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Ulm, Amts Bühl, mit einem beiläufigen Ginfommen von 600 fl. 
ift im Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich bei dem großherzog- 
Tichen katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Fautenbach, Amts Achern, mit einem beiläufigen Ginfommen 
von 1,800 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich bei dem 
erzbifhöflichen Ordinariate und bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb 
ſechs Wochen nad) Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Gremmelsbadh, Amts Triberg, ift mit einem Ginfommen von 
600 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich bei dem erzbi- 
ſchoͤflichen Orbinariate und bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorjchrift zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Keppenbach, Defanat3 Emmendingen, ift mit einem Gompetenz- 
anſchlage von 462 fl. in Erledigung gefommen, Die Bewerber haben fich nach Vorſchrift binnen 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. i 
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Unmittelbare allerhöhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
unter dem 5. Min d. J. 
die evangelifche Pfarrei Mühlburg, Landamts Garldruhe, dem Pfarrverweſer Ludwig Fell: 
meth in Keppenbach zu übertragen ; 
unter dem 16. März d. 9. 
den Hauptmann Holt vom dritten Infanterichataillon auf den Grund des Ausſpruches 
der Superarbitrirungscommijfion für Offiziere und Kriegsbeamte in Ruheftand zu verfegen; 
zugleich demfelben den Charakter als Major und die Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform der 
Suite der Infanterie zu tragen ; 
durch allerhoͤchſte Ordre vom 23. März d. J. 
den Rechtöpraftifanten Berthold Deimling von Garldruhe zum zweiten Garnifonsauditor 
dabier zu ernennen ; 
unter dem 29, März d. J. 
dem Anjuchen des Amtmanns Maier im Kenzingen, aus dem großherzoglichen Staatsdienſte 
audzutreten, zu entſprechen; 
dem Amtmann Blattmann in Donauejchingen die unterthänigit nachgefuchte Entlaffung 


aus dem großherzogficgen Staatövienfte zu ertheilen ; 
3 
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die auf den Hofrath Dr. Anton Maher gefallene Wahl zum Prorector der Univerfität Frei— 
burg für das Studienjahr 1852 / 53 zu beſtätigen; 

den Stiftungsverwalter Carl Maier zu Freiburg in Anerfennung feiner Tangjährigen treu 
geleifteten Dienfte, feinem Anfuchen gemäß, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

unter dem 30, März d. 3. - 

den evangelifchen Pfarrer Ernft Maler in Holgen, jeinem unterthänigften Anfuchen gemäß, 
in den Penfionsftand zu verfegen ; 

die evangelifche Pfarrei Nöttingen, Defanat3 Pforzheim, dem Pfarrer Haug in Bahlingen, 

die Fatholifche Pfarrei Altheim, Amts Ueberlingen, dem Pfarrer Ignaz Menner in Dürrheim, 

die Fatholifche Pfarrei Stodady dem Pfarrer Friedolin U$ in St. Georgen, 

die Fatholifche Pfarrei Thunfel, Amts Staufen, dem Dekan und Pfarrer Anton Lederle in 
Gunpdlingen, 

die katholiſche Pfarrei Biengen, Amt3 Staufen, dem Pfarrer Joſeph Mayer in Jechtingen, 

die Fatholifche Pfarrei Korbach, Amts Gernsbach, dem Defan und Pfarrer Mathias Huggle 
in Honftetten, 

die katholiſche Pfarrei Ubftadt, Amts Bruchjal, dem Pfarrer Carl Jäger in Oberwinden, 

die Fatholifche Pfarrei Schlierftadt, Amtd Adelsheim, dem Pfarrer Anton Geyer zu Nippberg, 

das erledigte Benefizium ad Sanctum Leonardum in Marfoorf dem Pfarrer Johann Michael 
Vetter in Wangen, 

dad Amtschirurgat Stühlingen dem -praftiichen Arzt, Wunp = und Hebarzt Johann Evangelift 
Mayer von Eigeltingen zu übertragen ; 

dem praftifchen Arzte Golfer in Kehl das erledigte Amtöchirurgat Kork zu übertragen und 
bis auf Widerruf zu genehmigen, daß derjelbe feinen Wohnfig zu Kehl nehme; 

der von der Gemeindebehörde in Villingen erfolgten Ernennung des Forftpraftifanten Schwab 
von Donauefchingen zum ſtädtiſchen Bezirksförſter in Villingen die höchſte Beftätigung zu ertheilen; 

unter den 2, April d. 3, 

den Profejjor des römijchen Rechts an der Univerfitit Freiburg Dr. Adolph Schmidt zum 
Hofrath zu ernennen, 

Seine Königliche Hoheitder Großherzog Haben Sich; gnädigft bewogen gefunden, 
die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in dem Gondominatsort Kürnbach, nach erfolgter Mitbeftätigung 
von Seiten der großherzoglich heſſiſchen Regierung, dem Pfarrer Ludwig Wernigf in Palmbach 
zu übertragen. 


Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 
Vollzugdverorbnung zu dem Geſetze vom 26. März d. J., die Branntweinfteuer betreffend. 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 26. März d. J. (Regierungsblatt, Seite 79), die Brannt- 
weinfteuer betreffend, wird unter Aufhebung der zu dem Gejeß vom 22. Juni 1837 über das 
Branntweinfeffelgeld erlaffenen Vollzugsvorſchriften andurch verorbnet, wie folgt: 
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$. 1. 

Als fteuerbare Brenngefäße gelten nach Art. 4 des Geſetzes diejenigen Gefäße eined Breun— 
apparates, in welchen die Brennftoffe (die Maifche oder der zu verflärfende Branntwein) ent— 
weder durch unmittelbare äußere Einwirkung des dad Brenngefäß umgebenden Feuers, oder durch 
Einlaffung von Wafferdampf in die Brennftoffe ſelbſt, oder mittelft Leitung von Waſſerdaͤmpfen 
in metallenen Röhren durch die Brennftoffe zu dem für die Entwidelung von Alfoholdämpfen 
erforderlichen Hitzgrad erwärmt werden. j 

Gefäße, im welchen eine Deftillation der Brennfloffe durch die aus den erſtern Gefäßen 
einftrömenden Aifoholdämpfe erfolgt, und diejenigen, in welchen nur eine Vorwärmung der 
Brennftoffe vor fich geht, gehören nicht zu den fteuerbaren Gefäßen eines Brennapparates, 


$. 2. 

Die ſteuerbaren Brenngefäße müffen nach Art. 5 des Geſetzes im Landesmaße gesicht fein, 

Die Eichung geſchieht nach Anordnung der einfchlägigen Obereinnehmerei (des Hauptiteuer- 
amts) im Beifein des Gigenthünmers oder feines Stellvertreterö durch verpflichtete Küfer oder die 
Öffentlich aufgeftellten Gichmeifter. 

Der Inhalt jedes Brenngefäßes ift in ganzen Maafen zu beftimmen und, was unter einer 
Maas ift, nicht in Anfchlag zu bringen. 

Ueber das bei der Eichung einzuhaltende Verfahren Hat die großherzogliche Steuerdirection 
eine befondere Anleitung zu geben. 

Die Eichfoften trägt die Steuerfaffe. 

$. 3. 

Wer ein Brenngefäß oder auch nur einen Hut dazu ans oder abſchafft, wer au einem 
ſchon geeichten Brenngefäße eine Veränderung vornehmen läßt, welche auf den Gehalt deſſelben 
Einfluß Hat, wer dem Brennapparat eine Ginrihtung gibt, welche die Anwendung eines höheren 
Steuerfages begründet, wer endlich ein Brenngefäß oder einen Keſſelhut ausleiht, Hat davon 
dem Steuererheber jchriftliche Anzeige zu machen. 

Die Anzeige muß jedenfalls vor Ablauf von fechzchn Stunden nach Empfang des neuen oder 

- veränderten Breungefüßed oder Kejfelhuts, bezichungsweife nach der Abgabe des Brenngefäßes oder 
Keſſelhuts, deigleichen nach der Herftellung der den höheren Steuerjag begründenden Einrichtung 
und eben fo nach der erfolgten Ausleihung eines Brenngefäßes oder Keſſelhuts geſchehen. 


- 8.4. 
Die Anordnung des fteuerlihen Verfchluffes der Brennapparate, wo er für nothwendig er- 
kannt wird (Art. 10 des Gejeges), fteht der Obereinnehmerei zu. 
Der steuerliche Verſchluß hat jedenfalld einzutreten: 
1. bei den Brennapparaten, welche im Orten, Höfen oder einzelnen Häufern fich befinden, 
melche außerhalb des Wohnorts des Steuererheberd gelegen find; 
2. bei den Brennapparaten von Perfonen, welche fi) der Unterichlagung der Branntwein- 


ftener ſchuldig oder ſehr verbächtig gemacht haben. 
25. 
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Soll die Maßregel des fleuerlichen Verſchluſſes auf fämmtliche Brennereien eines Steuer⸗ 


erhebungobezirkß ausgedehnt werden, jo iſt dazu die Genehmigung der großherzoglichen Steuer— 
direction erforderlich. 


8. 5. 

Im Fall der ſteuerliche Verſchluß eines Brennapparates angeordnet iſt, gelten nachfolgende 
Vorſchriften: 

Wie der Verſchluß anzulegen ſei, ob am Keſſelhute, am Keſſel, an ſonſtigen Theilen des 
Brennapparates, oder an der Feuerung, wird im einzelnen Falle je nach Beſchaffenheit des 
Brennapparates beſtimmt. 

Der Beſitzer des Letzteren muß nach Anweiſung der Steuerbehörde diejenige Einrichtung 
treffen, welche zur ſicheren Anlegung des Verſchluſſes erforderlich wird. 

Die Anlegung und Abnahme des Verſchluſſes beſorgt der Steuerheber des Orts oder ſein 
Stellvertreter. 

Zum Branntweinbrennen wird der Verſchluß jeweils auf die Dauer der Betriebsperiode, 
für welche ein Brennſchein gelöst wurde, abgenommen, 

Wünfcht ein Branntweinbrenner in der Zeit, für welche Fein Brennſchein gelöst ift, das 
Brenngefäß zur Bereitung von heißem Waſſer zu verwenden, und bedarf ed hiezu der Abnahme 
bed Verfchluffes, jo kann auf fchriftliches Begehren des Brenners und unter Ausftellung eines 
Erlaubnißſcheins der Verfchluß, wenn feine Worbereitungen zum Branntweinbrennen wahrgus 
nehmen find, abgenommen werden, jedoch nur bei Tag und Feinenfalls über acht Stunden Tang. 

Machen Veränderungen oder Neparationen an dem Brennapparat die Abnahme ded Ver— 
fehluffes nothwendig, fo hat diefelbe auf die für den bezeichneten Zweck nöthige Zeit einzutreten, 
Innerhalb ſechzehn Stunden nach beendigter Herftellung hat der Branntweinbrenner behufs der 
MWiederanlegung des Verſchluſſes den Steuererheber herbeizurufen. 

Für andere als die vorgenannten Zwecke Fann der Verfchluß nur auf ausdrückliche Weifung 
der Obereinnehmerei und unter Beobachtung der von derfelben für den einzelnen Fall gegebenen 
Vorſchriften abgenommen werben. 

Anlegung und Abnahme des Verfchluffes gefchieht unentgeldlich. 


$. 6. 


Wer Branntwein brennen oder Weingeift fertigen will, hat dieß innerhalb der georbneten 
Dienftftunden dem Steuererheber unter Angabe der Zeit, für welche er dem Art. 7 des Geſetzeb 
gemäß einen Brennſchein begehrt, zu erkläären und, wenn er mehrere Keſſel hat, anzuzeigen, im 
welchem derſelben er brennen will. Wer in mehreren Keffeln zugleich zu brennen beabfichtigt, muß 
für jeden einen befonderen Brennſchein löfen. 

Die Erklärung hat jhriftlich oder mündlich zu gefchehen und im legteren Fall der Steuer: 
pflichtige den Eintrag in der über die Declarationen geführten Ueberficht zu unterzeichnen, 


Der Steuererheber hat ſodann gegen Entrichtung der Steuer die als Brennſchein dienende 
Quittung dem Brenner auszufolgen, 
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8.7. 


Durch die Löfung eined Brennſcheins für eine beftimmte Periode erwirbt der Beſitzer des be— 
treffenden Brennapparats dad Recht, ſolchen innerhalb diefer Periode zur Bereitung von Brarnt- 
wein entweder felbft zu benugen, oder in feinem Brennlokal durch Dritte benugen zu laffen. Soll 
jedoch der Brennapparat außerhalb des Brennlofald des Befigers durch einen Dritten benupt werben, 
fo bat dieſer für ſich einen Brennſchein zu Töfen. 


$. 8. 
Mill ein Branntweinbrenner für den Reſt der Betriehsveriode das Brennen in einem Brenn- 
apparate, welcher einem höheren Steuerfage unterliegt, Fortiegen, fo ift, wie im Falle des Art. 8 
des Geſetzes, der Mehrbetrag der Steuer für den Reſt der Betrichöperiode, den Drittelämonat der 
eintretenden Veränderung für voll gerechnet, gegen Aushändigung eined weiteren Vrennfcheins zu 
entrichten, 
8. 9. 
Wer vor Ablauf der Brennzeit jeinen Wohnort verändert, darf auf den jchon gelösten Brenn- 
fchein fortbrennen; er muß fich aber bei dem Steuererheber ded neuen Wohnort3 durch Vorzeigung 
des Brennſcheins über feine Berechtigung ausweiſen. 


8. 10. 

Die Branntweinbrennersien flehen, mit Ausnahme der Wohnungsräume, unter der Aufficht 
der Steuerverwaltung. Sie ift befugt, diefelben und alle darin befindlichen Worräthe, Geräth- 
ſchaften und Ginrichtungen vifitiren zu faffen. 

Bei Naht — zwilchen zehn Uhr Abends und fünf Uhr Morgens — darf eine Vifitation 
nur rückſichtlich der Brennlofale und nur dann flattfinden, wenn darin gearbeitet wird. 

Zu den Vifitationen der Branntweinbrennereien find das Steue raufſichts- und Grhebungs- 
perfonal, jo wie diejenigen Perfonen ermächtigt, welche ſich mit einem fehriftlichen Auftrag der 
Obereinnehmerei oder der Steuerdirection ausweifen fünnen. Perfonen, welche nicht im Dienfte 
der Finanzverwaltung ftehen, können nur mittelft ſchriftlichen Auftrags der Steuerdirection ver- 
wendet werden. Vifitationen bei Nacht follen nie durch einen Angeftellten allein, fondern nur 
unter Zuzug eined weiteren Steuerauffichtd = oder Grhebungsbeamten oder einer Urfundsperfon 
vorgenommen werden. 

8. 11. 

Wer Branntwein oder MWeingeift in das Großherzogthum einführt, hat — vorbehaltlich der 
in den $$. 12 und 13 zugelaffenen Ausnahmen — nad Art, 11 des Geſetzes eine Uebergangs— 
ftewer zu entrichten. 

Diefelbe wird für Branntwein auf einen Gulden und vierzig Kreuzer und für 
Meingeift (Spiritus) auf drei Gulden von der badiichen Ohm feitgefegt. 

Die Zahlung geichieht, wenn der eingeführte Branntwein oder Weingeift von einem Ueber 
gangäjcheine (Verordnung vom 6. November 1841 — Negierungsblatt 1841, Seite 298 — $. 15) 
begleitet und dieſer an eine Zoll= oder Steuerftelle im Innern des Großherzogthums gerichtet 
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iſt, an den Steuererheber des betreffenden Orts im Innern, in allen anderen Fällen an den 
Steuererheber des erften badifchen Orts, den der Transport auf feinem Wege berührt. 

Bon der Örenze bi8 zum Beſtimmungsort dient im erften Kalle der Uebergangsfchein, im 
Tegtern die Steuerquittung als Legitimationsurkunde für den Transport. 


8. 12. 

Branntwein oder Weingeiſt, welcher in das Großherzogthum eingeht, iſt der Uebergangs— 
ſteuer nicht unterworfen: 

1. wenn er nur zur Durchfuhr beſtimmt iſt. 

Koömmt der zur Durchfuhr beſtimmte Branntwein oder Weingeiſt nicht aus dem freien Verkehr 
des Zollvereins, ſo muß er unter der vorſchriftsmäßigen Zollcontrole transportirt werden. 

Koͤmmt er dagegen aus dem freien Verkehr des Zollvereind und ift er von einem Ueber— 
gangsſcheine begleitet, fo muß ſich aus diefem bie Beſtimmung zur Durchfuhr ergeben. 

Iſt im Falle der Herkunft aus dem freien Derfehr des Zollvereind der Transport nicht von 
einem Uebergangsfcheine begleitet, fo muß von der Steuerſtelle des Eintrittsortes ein auf den 
Austrittdort lautender Transportfchein erhoben und alles das beobachtet werden, was in foldhem 
Falle in der Verordnung vom 6, November 1841, 8.16 — Regierungsblatt 1841, Seite 298 — 
für die Durchfuhr von Mein vorgefchrieben iſt. 

Findet die Durchfuhr von Branntwein oder Weingeift durch aus dem Zollverband ausge— 
ſchloſſene Theile des Großherzogthums ftatt, fo muß jie gleichfalld von einem Transportſchein 
begleitet fein und es tritt, wo die Dertlichfeit dieß nicht zuläßt, die ihr angemeffene, von groß: 
Herzoglicher Steuerdirection anzuordnende Ueberwachung der Durchfuhr ein, 

2. Wenn er die Beftimmung zum Zmifchenhandel nach anderen Ländern hat und deßhalb 
nad $. 13 Befreiung von der Uebergangäfteuer bewilligt wird, 

3. Wenn er beim Eingange unter Zolleontrofe an der Zollgrenze oder im inlaͤndiſchen 
Beſtimmmungsorte durch Erlegung des Eingangszolles in freien Verkehr übergeht. 


8. 13, 


Wer Branntwein in groͤßeren Mengen nur zum Zwiſchenhandel nach anderen Ländern 
bezieht und auf den Grund des Urt. 11 des Geſetzes von der Uebergangöfteuer befreit zu werben 
wünfcht, Hat ſich am die großherzogliche Steuerdirection zu wenden, auf deren Antrag fofort 
von dem Finanzminifterium beftimmt werben wird, ob umd unter welchen näheren Bedingungen 
die bezügliche Begünſtigung ftattfinden kann. 


$. 14, 


Ber im Großherzogthum bereiteten Branntwein in Mengen von mindeſtens fünfzig Maas 


unter Gontrole in's Ausland verjendet, bat nach Art. 12 des Geſetzes eine Steuerrüdvergütung 
anzufprechen. Diejelbe wird vom Branntwein auf fünfzig Kreuzer und vom Meingeift auf 
einen Gulden und dreißig Kreuzer für die badifche Ohm beftimmt, 

Diefe Steuerrüdvergütung darf nur geleiftet werden: 
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1. wenn der Branntwein von einem Branntiweinbrenner, der nur mit felbftbereitetem Brannt⸗ 
mein Handelt, herrührt und ohne Zwilchenfagerung andgeführt worden ift; 

2. wenn bie in einem Transport audgeführte Menge fünfzig Maas oder mehr beträgt; 

3. wenn die Ausfuhr nach Vorjchrift des folgenden Paragraphen gehörig nachgewieſen ift; 

4, wenn vom Tage der Abjendung bis zur Geltendmachung der Rüdvergütung nicht über zwei 
Monate verfloffen find. 

$. 15. 

Wenn die Steuerrüdvergütung von außer Land gehendem Branntwein oder Weingeift in An— 
fpruch genommen werben will, muß bei dem Steuererheber des Verſendungsortes ein Steuerrück— 
vergütungsichein gelößt werben. 

Wird die Ausfuhr nach anderen Zollvereindftaaten und mittelft Uebergangsjcheind bewirft, fo 
bat der Ausführende den Steuerrüdvergütungsfchein dem bezüglichen Zollamte zur Ausfertigung 
des Uebergangsſcheins abzugeben. Letzteres beurkundet, nachdem ihm der Uebergangsjchein mit der 
Erledigungäbefcheinigung wieder zugefommen if, die Ankunft am Beftimmungsdort auf dem Steuer« 
rüdfvergütungsjchein und flellt folchen dem Ausführenden wieder zu, 

Wird die Verfendung des Branntweind nicht mittelft Uebergangsicheins bewirft, jo muß bie 
Ausfuhr aus den Großherzogthum auf dem Rüdvergutungsicheine beurkundet werden und zwar: 

1. bei der Ausfuhr nad einem oder durch ein Zollyereindland durch den Steuererbeber des 
legten badiſchen Orts; 

2. wenn die Verfendung über die Grenze gegen Frankreich oder die Schweiz, jo wie auf dem 
Bodenjee, auf dem Rhein oberhalb Neuburg, oder über die Häfen von Mannheim, Heidels 
berg und Wertheim erfolgt, durch die Zollbehörde, wenn fie über Knielingen oder Leopolds— 
hafen ftattfindet, durd) den Rheinbrüdengelverheber, beziehungsweife Untererheber daſelbſt. 

Das Eintreffen des ausgeführten Branntweind in dem Grenzlande muß überdieß in den nach— 
Jelgenden Fällen auf den Nüdvergütungsicheine beftätigt werden, nämlich: 

4. bei dem Uebergang nach dem Königreich Bayern durch die Gontrolftelle des erjten im Föniglich 
bayerifchen Gebiete berührten Orts und, jo fern fich daſelbſt feine Gontrofftelle befindet, 
durch den Ortövorfieher dafelbft; 

2. bei dem Uebergang nach dem Königreich Württemberg durch den Accifor des erft berührt 
werdenden föniglich württembergijchen Orts; 

3. bei dem Uebergang nach dem föniglich preußifchen Fürſtenthume Sigmaringen durd den 
Bürgermeifter oder Stellvertreter des erft berührten Sigmaringenfchen Orts ; 

4. bei dem Uebergang nach dem Großherzogthum Heſſen durch die Steuerftelle des erſt berührt 
werdenden großberzoglich Heffiichen Orts. 

Die Steuerrüdvergütung wird auf den Grund des mit den vorgejchriebenen Beurfundungen 

verfehenen Steuerrüdvergütungsjcheind von der Obereinnehmerei des Abſendungsortes geleiftet. 


$. 16, 
Unabhängig von den im Gejeg angebrohten Defraudationd- und Orbnungdftrafen ift die Unter 
Taffung der im $. 3 vorgefchriebenen Anzeige mit Ordnungsſtrafe bis zu fünf Gulden zu ahnden. 
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$. 47. 

Hinfichtlich des Verfchluffes der Branntweinhrennapparate und der Aufficht der Branntwein- 
brennereien, welche ſich in Gebäuden einer Bierbrauerei und nicht mindeftens durch eine öffentliche 
Strafe vom eigentlichen Brauhauſe getrennt befinden, bleiben die beſtehenden Vorjchriften des 
Bierfteuergefeges vom 28. Februar 1845 und der Vollzugävererdnung dazu vom 30. April 1845 
in Kraft. 

$. 18. 

Gegewärtige Vollzugsverordnung tritt mit dem Gefege vom 1. Maid, 3. an in Wirf- 
famfeit. 

Sind die Betrieböperioden, für welche auf den Grund des Geſetzes vom 22. Juni 1837 Brenn 
feheine gelöst wurden, nicht ohnehin mit dem Monate April abgelaufen, jo erlöfchen fie gleichwohl 
mit dem Schluffe dieſes Monats. Die betreffenden Branntweinbrenner haben daher, falls fie vom 
4. Mai d. 3. an fort zu brennen beabjichtigen, nach $. 6 neue Brennjcheine zu loͤſen. Was fie 
nach den Altern Brennfcheinen für die Zeit vom 1. Mai d. I. an an Keffelgeld bereitö, entrichtet 
haben, wird ihnen gegen Ablieferung der bezüglichen Brennfcheine von der Obereinnehmerei rüd- 
vergütet. 

Die großherzogliche Steuerbirection ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt. 

Carlsruhe, den 5. April 1852. 

Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Todesfälle 


Geftorben find: 
am 10. Dezember v. J.: der penfionirte Forftmeifter von Draid dahier; 
am 12. Februar d. J.: der Profeffor Müller, Vorftand des Blindeninftituts in Freiburg ; 
am 28. Februar d. J.: der penfionirte Oberamtmann Fernbach in Freiburg ; 
am 4, März d. 3.: der penfionirte Oberftlieutenant Chriſtoph Georg Pfeiffer in Freiburg ; 
am 7. März d. J.: der Oberft und Commandant der Bundesfeſtung Raftatt, Heinrich von 
Hinfeldey in Raftatt; 
der fatholifche Pfarrer Ambros Hettich von Gremelsbach, Amts Triberg; 
der Fatholiiche Pfarrer Johann Nepomuf Wetter in Nöggenjchiwiel, 
Amts Waldshut; 
am 13, März d. J. ber Fatholifche Pfarrer und Defan Johann Baptift Heim in Kirchdorf, 
Amts Villingen ; - 


am 23. März d. J.: der penfionirte katholiſche Pfarrer und Dekan Felir Orth von Staufen; 
am 26. März d. J.: der Amtmann Meier zu Ladenburg. 
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Dienfterledigungen, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienfinadridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben durch höchſten Befehl vom 

7. April d. J., Nr. 17 nachſtehende Portepeefähnriche nach abgelegter Prüfung zu Lieutenanten 
alfergnädigft befördert: " 

Peter Scharnberger im 10. Infanterie-Bataillon , 

Heinrich Seyb im 8. Infariterie-Bataillon, 

Friedrich Scharnberger im 9. Infanterie-Bataillon, 

Carl Dieg im 3. Infanterie-Bataillon , 

Auguft von Stetten im Artillerie-Regiment, 

Eugen Weizel im Artiflerie-Regiment, 

Carl Fuchs im 6. Infanterie Baraillon, 

Otto Ravle im 4. Infanterie-Bataillon, 


[1 
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Garl Biſchoff im % Snfanterie-Bataillon , 
Fedor von Hormftein int 10. Infanterie-Bataillon, 
Auguft Frensdorff im 6. Anfanterie-Bataillon, 
Eduard Molitor im 2. Zufanterie-Bataillon, 
Ferdinand Horchler im 1. Anfanterie-Bataillon , 
Leopold Ra tel im 5. Infanterie-Bataillon, 
Richard Zepf im 8. Infanterie-Bataillon, 
Garl Strohmeyer im 4. Infanterie-Bataillon. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Das prosiforiihe Gefep vom 3. Auguft 1849 über die Rechtsverhältniſſe der Civil» und Mititärftaatsdiener 
betreffend. 


In Folge höchfter Entſchließung vom heutigen wird hiermit zur Nachricht und Nachachtung 
bekannt gemacht, daß das proviſoriſche Geſetz vom 3. Auguſt 1849 (Regierungsblatt vom Jahr 
1849, Seite 407), die Rechtsverhaͤltniſſe der Civil- und Militärftaatsdiener betreffend, als nicht 
ergangen zu betrachten, demſelben daher eine Anwendung überall nicht zu geben fei. 

Garlörube, den 13. April 1852. 

Großherzogliches Staatöminifterium. _ 

. Regenauer. 

Vdt. Schunggatrt. 





Die Poftverhältnifie mit dem Königreihe Belgien betreffend. 


Unter dem 17. Januar d. I. iſt zwifchen Preußen und Belgien ein Poftvertrag abgejchloffen 
worden, deſſen Beſtimmungen auf ben Poſtverkehr fämmtlicher dem deutjch-öfterreichiichen Poſt⸗ 
pereine angehörenden Staaten mit Belgien Anwendung finden und mit dem 1. laufenden Monats 
zum Vollzug gefommen ſind. Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Näheres über die jeit dem gedachten Tage für den Poflverfehr des Großherzogthums mit 
dem Königreiche Belgien in Wirffamfeit getretenen Vorſchriften und zu exhebenden ermäßigten 
Karen bei den großherzoglichen Pofterpebitionen zu erfahren ift. B 

Carlsruhe, den 6. April 1852. 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr, Küdt, 


Vdt. 8. v. Duſch. 
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Das Schriftverfaffungsreht des Amtmanns Blatimann von Donauefhingen betreffend. 


Durch bieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 3014 if dem aus dem großherzoglichen 
Staatödienfte getretenen Amtmann Blattmann zu Donauefchingen geftattet worden, zur Aus⸗ 
übung des ihm durch Beichluf vom 17. November 1843, Nr. 6178 verlichenen Schriftverfaffungs- 
rechts in gerichtlichen Angelegenheiten feinen Wohnfig in Lahr zu nehmen, 

Garlsruhe, den 3. April 1852, 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. von Goͤler. 





Die Gründung eines Schulfonds au Ebringen beireffend. 

Die Johann Bracha t'ſchen Gheleute zu Ebringen haben zur Gründung eines Schulfonds 
daſelbſt 15 Gulden gefliftet. Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum 
ehrenden Andenken der Stifter hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Garlöruße, den 5. April 1852, 

Grofherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdi. Sachs. 


Die Gründung eines Schulfonds in der Gemeinde Klengen, Amts Villingen , betreffend, 


Zur Gründung eines Schulfonds in der Gemeinde Klengen haben 

1. der am 16. März 1842 zu Klengen verftorbene frühere Lehrer Anton Faller von da Ein— 
bundert Gulden und 

2. die zu Rheinau in der Schweiz verftorbene Ka harina Hirt von Bechofen Zweihun- 
dert Gulden geftiftet. . 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Garlörube, ben 30. März 1852, 
E Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von AAarſchall. 
Vdi. Buiſſon. 


Staatogenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe beircffend. 
Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatögenehmigung 
erhalten und werden hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 10, April 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von SHarfchall. 
Vdt. Turban, 
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Es haben geftiftet: 

Barbara Müller, Wittwe, von Aaſen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung. eines 
Jahrtags 100 fl.; 

Ein Ungenannter im die Kirche zu Altheim ein Grucifir im Werth von 1 fl. 48 fu; 

Ein Ungenannter ebendahin zwei Kirchenfchellen im Werth von 7 fl.; 


die Konrad Fritz' ſchen Eheleute in Markdorf an das dortige Spital ein Gärtchen im 
Werth von 25 fl.; ; 
Maria und Waldburga Brunner von Beuren in ben dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Jahrtags 38 fl.; 
Johann Häfler’3 Ehefrau, geb. Mäder, von Donaueſchingen in den bortigen Kirchen- 
fond zur Abhaltung von zwei Seelenämtern 200 fl.; 
Ein Ungenannter in bie Kirche zu-Nenzingen ein neues Mefgewand im Werthe von 
33 fl.; 
Thaddä Keller’3 Ehefrau von Wollmatingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Jahrtags 100 fl.; 
Pfarrer Wendelin Buri zu Wiechs in die Pfarrkirche zu Heidenhofen: 
1. ein weißes Mefgewand ſammt Kelchbedefung im Werth von 55 fl.; 
2. ein grünes Mefgewand im Werth von 20 fl.; 
3. ſechs Kichtftöde auf den Hochaltar im Werth von 68 fl.; 
4. eine Lampe zum ewigen Licht im Werth von 33 fl.; 
mehrere Ungenaunte von Neudingen in den dortigen Armenfond 10 fl.; 
Bartholomä Hahn von Kluftern in den dortigen Kirchenſond für Abhaltung einer ſtillen 
Jahrtagsmeſſe 100 fl.; 
mehrere Ungenannte zu Dürrheim einen Rollvorhang in die dortige Kirche im Werthe 
bon 20 fir; 
Eliſabetha Wehrle von Bohlingen im den dortigen Armenfond 50 fl.; 
Diefelbe in den dortigen Kirchenfond zur Anſchaffung von Kirhenparamenten 100 fl; 
Mathias Ganter zu Saig in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer ftilfen Meffe 
100 fl. ; j 
Joſepha Rebmann, ledig, von Mauchen in den dortigen Armenfond 40 fl.; 
Katharina Bauer, geb. Bögele zu Neufrach in den Kirchenfond Seelfingen 36 fl., 
und in den NArmenfond Oberuhldingen 64 fl. ; 
Johann Nepomuf Hund von Immenftaad in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eines Seelenamted und zur Abgabe eine! Brod-Almojend 200 fl; 


Joſeph Willmann von Engen in den dortigen Kirchenfond zur Unterhaft : 
gichted 200 fl. gen Kirchenfond zur Unterhaltung de ewigen 
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Staatögenchmigung von Stiftungen im Dbertheinkreife beizcffend. 
Nachftehende Stiftungen haben von der großherzogfihen Regierung des Oberrheinfreifes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garförube, den 16. April 1852. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von MAarſchall. 
Vdt. Sachs. 


Es haben geſtiftet: 

Die verſtorbene Hirſchwirthin Magdalena Riedmatter von Birndorf in den Armenfond 
daſelbſt 350 fl.; 

der verſtorbene Pfarrer Nikolaus Würz von Beuggen zur Ausſtattung des Tabernakels 
in der Kirche zu Oberſchwoͤrſtadt 150 fl.; 

der verfiorbene Anton Roͤſch von Siegelau in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

die verftorbene Frau Gräfin Charlotte von Andlam, geb. Kreiin von Falfenftein, zu 
Freiburg in den Lehrlingsunterftügungsfond zu Bellingen 300 fl.; 

ein Ungenannter verjchiedene Kirchengeräthe in die Gieröberger Kapelle zu Kirchzarten 
im Anſchlage von 178 fl. 12 fr.; 

Thomas Reininger von Degerfelden in den bortigen Kapellenfond mit ber Verbindlich- 
feit zur Abhaltung einer Gebächtnigmeffe 50 fl.; 

Joſeph Anton Lieb von Iſtein in ben Kirchenfond daſelbſt mit der gleichen Verbindlichkeit 
50 fl; 

Derjelbe in den Armenfond zu Stein 50 jl.; 

die verftorbene Pofthalters Wittwe Malzacdher, Verena Gäntert, von Sädingen in die 
dortige Armenverforgungsanftalt zur Verwendung des Zinfed als Beitrag zum Lehrgeld gefitteter 
Knaben 150 fl.; 

die Wittwe des Altbürgermeifterd Nikolaus Blanfenborn, geb. Fiſcher, von Müllheim 
in den dortigen Spitalfond 500 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Vogelbacher zu Oberfchwörftadt in die dortige Kirche einige 
Kirchengeräthe im Anjchlag von 31 fl. 6 fr; 

die verftorbene Barbara Mufle von Furtwangen in den dortigen Armenfond 200 fl; 

ein Ungenannter in die Verforgungd= und Beichäftigungsanftalt für erwachiene Blinde zu 
Freiburg 1000 fl., mir der Beflimmung, daß Blinde von Breiſach oder Rothweil den nächften 
Anjpruch zur Aufnahme in die Anftalt haben und aus den Zinjen erhalten werden follen ; 

der ledig verftorbene Krämer Mathias Mühlhaupt von Dangitetten in den dortigen Armen— 
fond 100 fl.; 

Derfelbe in den Kapellenfond zu Dangfetten mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer 
Anniverjarmeife 56 fl.; 

Derfelbe in den dortigen Schulfond zur Anfhaffung von Schulbedürfniſſen armer Schüler 
100 fl.; 
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die verſtorbene Wittwe des Lehrers Nadler von Burkheim in den daſigen Kirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung eines Seelenamtes 200 fl.; 

die verſtorbene Freifrau von Schoͤnau-Zell zu Säckingen in den dortigen Spitalfond 50 fl.; 

Pfarrer Kleber von Lottſtetten in den Schulfond zu Dogern mit Kieſenbach 100 fl.; 

der verftorbene Domrapitular Kiefer zu Freiburg in die dortige Münfterfirche ein Meßgewand 
im Werth von 22 fl.; 

die Kaſpar Brutiche'fchen Eheleute von Seftetten in den dortigen Kirchenfond zur Ans 
fchaffung einer rothjeidenen Kirchenfahne 25 fl.; 

eine Anzahl Bürger und ftaatöbürgerlicher Einwohner zu Zeftetten zum gleichen Zwede 52 fl.; 

die Tedige Chriftine Schandelmeier von Reichenbach in die Schule dajelbft zur Anſchaffung 
von Schulbüchern für arme Schüler 15 fl.; 

die Vitus Buch er’fchen Eheleute von Merdingen in den dortigen Kirchenfond mit der Ver- 
bindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 60 fl. ; 

Diejelben in den Schulfond dafelbft zur Anfchaffung von Schulbedürfniffen aus den 
Zinfen 12 fl.; 

Peter Vonderach von Weilheim in ben dortigen Kirchenfond mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl. 


Die Ertheilung eined Erfindungspatents an die Papierfabrifanten Heintih Volter Söhne zu Heidenheim für 
das von ihnen erfundene Verfahren, Habern zu kochen, betreffend. 

Den Papierfabrifanten Heinrich VWölter Söhne zu Heidenheim wird auf ihr Anjuchen ein 
Patent bis zum 5. Dezember 1857 für das von ihnen erfundene Verfahren, Hadern zu fochen, 
hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nach— 
qumeifen vermögen, oder letztere Fünftig verbefern werben, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
Einhundert fünfzig Gulden nebſt Gonfiscation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der 
Verlegung des Privilegiums, 

Garlsrube, ven 26. März 1852, 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Mlarfchall. ° 
Vdt. Sachs. 
Das Jagdaufihteperfonal betreffend. 

Im Einverftändni mit großherzoglichem Finanjminifterium wird hiermit verordnet, daß außer 
den im $. 10 der Vollzugsverordnung zum Jagdgejeg vom 24. Dezember 1850, Regierungsblatt 
Nr. LXI., genannten Perfonen auch die Steuerauffeher zur Anzeige von Jagdfreveln und anderen 
Uebertretungen des Jagdgefeged, welche fie bei Ausübung ihres Dienftes wahrnehmen, verbunden 
find, 

Carlsruhe, den 3. April 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 

von Marſchall. Vdt. Buiffon. 


ZVM. 145 
Die ſtaͤndiſche Zufimmung gu proviforiften, den Zoltarif betreffenden Geſehen betreffend, 


In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließungen aus großherzoglichem Staatdminifteriun wird 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß beide Kammern der Stände mittelft unterthänigfter 
Adreffen von 7. und 26. v. M., jo wie vom 12. und 18. d. M. nachflchenden provijorijchen Ge⸗ 
fegen ihre Zuftimmung nachträglich ertheilt haben, als: 

1. den proviforijchen Gejegen vom 14. Juni v. 3. (Megierungsblatt Seite 445) und vom 

19. Juli v. I. (Negierungdblatt Seite 541), die im Vereinsgofltarife getroffenen Ab: 
änderungen betreffend ; 

2. dem proviforijchen Gejege vom 5; d. M. (Regierungsblatt Seite 43), die zeitweiie Auf- 

hebung des Eingangszolles auf Getreide ıc. betreffend. 

Garlörube, den 30. März 1852. 

Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 


Uegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Die Rechnungénachweiſungen über den Stantöhaushalt für 1348 und 1849, die Hauptſtaatörechnungen für 
1849 und 1850, und die Rechnungen über den Betrieb der Main-Nedar-Eifenbahn für 1846 bis 1850 betr. 

Gemäß der Entjchließung großberzoglichen Staatdminifteriums vom 24. d. M,, Nr. 268, wird 
nachfolgende Adreſſe der beiden Kammern ber Sandflände über die Nechnungsnachweifungen des 
Staatshaushalts für 1848 umd 1849 und über die Hauptſtaatsrechnungen für 1849 und 1850, 
ferner über die Rechnungen der MainMedar:Eifenbahnbetriebd-Berwaltung für 1846 bis 1850 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 31. März 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Hiegenauer. 
Vdt. Pfeilflider. 
Durchlauchtigſter Großherzog! 
Gnädigfter Fürft und Herr! 

Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat die ihr vorgeleg- 
ten Rechnungsnachweiſungen über den Vollzug der Budgets ſämmtlicher Minifterien für die Jahre 
1848 und 1849, die Hauptflaatsrehnungen für die Jahre 1849 und 1850, jo wie die Rechnun— 
gen der Amortifationd- und Zehntſchuldentilgungscaſſe, des Domanial- und Staatsgrundſtocks, der 
Eifenbahnichuldentilgungscaffe für 1849 und 1850, und endlich die Rechnungen der aus ber 
Hauptſtaatsrechnung ausgejchiedenen Verwaltungszweige, nämlich der Poft- und Gifenbahnbetricbs- 
Derwaltung (Hauptbahn und Main-Neckar-Bahn), der Gifenbahnbetriebsmaterialfaffe, der Eifen- 
bahnbauverwaltung der Hauptbahn und der Main-Nedar-Eifenbahn, jo wie der Badanftalten, und 
zwar die Nechnung der Gijenbahnbetriebsmateriafverwaltung für 1849, jene über den Betrieb der 
Main-Nedar-Bahn für 1846, 1847, 1848, 1849 und 1850, die übrigen für 1849 umd 1850 
einer Prüfung unterworfen, biefelben als richtig und die Darftellungen der umlaufenden umd der 
ftehenden Betriebsfonds als mit den Nechnungen übereinftimmend anerfannt, 
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Dieſen Beſchluß legen wir in tieffter Chrfurcht vor dem Throne Eurer Koͤniglichen 
Hoheit nieder. 
Carldruhe, den 30. Januar 1852. 
Km Namen der unterthänigft treu gehorfannften zweiten Kammer der Ständeverfammfung. 
Der Rräfident: 
Bader. 
Die Serretäre:  _ 
Vayhinger.“ 
Schanzlin. 
Blankenhorn-Krafft. 
Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei. 
Carlsruhe, den 10. März 1852. 


Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften erften Kammer der Ständeverfammflung. 
Der Präfident: 
Wilhelm, Marfgraf von Baden. 


Die Seeretäre: 
F. von Kettner. 
F. von Stogingen. 





Dienferledigungen. 

Die zur Aushilfe in der Seelſorge verpflichtete Kaplaneipfründe zu Munzingen, Sand 
amts Freiburg, mit einem beiläufigen Ginfommen von 700 fl. und der Werbindlichfeit, eine vom 
Jahr 1841 Taufende jährliche Proviſoriumsabgabe von 71 fl. 34 fr., 7. Juli 1855 letztmals, 
zu bezahlen, ift im Erledigung gekommen. Die Bewerber Haben fih innerhalb ſechs Wochen 
durch das erzbifchöfliche Ordinariat an die gräflich don Kageneck ſche Grundherrſchaft als Patron 
zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Palmbach, Dekanats Durlach, mit einem Competenzanſchlage 
von 703 fl. 4 kr. einſchließlich einer neuen Dotationserhöhung von 100 fl., iſt in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber Haben ji binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift bei dem großherzoge 
lichen evangeliſchen Oberfirhenrathe zu melden. R 

Die Fatholifge Pfarrei Kirchdorf, Amts Willingen, ift mit einem Jahredertrag von 
1600 bis 1800 fl. in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht jedoch die Verbindlichkeit, 
nöthigenfalls einen Vikar zu halten und eine Proviforiumsabgabe von jährlichen 23 fl. 44 Fr. 
bis zum Jahr 1862 an den dortigen Kirchenfond zu bezahlen. Die Bewerber Haben fich inner: 
Hat ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

Das ftändige evangelifche Stadtvifariat zu Mannheim ift mit einem Gehalte von 400 fl. 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen nad Vorſchrift bei 
dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 
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Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Garlöruhbe, Samſtag den 24. April 1852, 





Mir Friedrich, von Gottes Gnaden, Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen 
thun Hiermit öffentlich Fund: 


Dem Allmächtigen hat es gefallen, den Durchlauchtigſten Kürften und Herm, Leopold, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, Unſeres innigft verehrten Herrn Vaters 
Königliche Hoheit und Gnaden Heute Abend um fechd Uhr breifig Minuten aus dieſer Welt 
abzurufen. 

Die tiefe Trauer, in welche Wir mit dem Großherzoglichen Haufe und dem gefammten 
Lande durch das Ableben des allverehrten Fürften verfegt wurden, wird noch gefleigert durch 
die ſchwere Geiftes- und Leibed-Kranfheit Unſeres innigft geliebten Herrn Bruders, des nun- 
mehrigen Großherzogs Ludwig Königliche Hoheit, welche Ihm, nad dem übereinftimmenden 
Ausipruh Unferer Durchlauchtigften Frau Mutter und der Agnaten Unſeres Haufes, un— 
möglich macht, die Fraft der Haus: und Landed-Grundgefege auf Ihn übergegangene Regierung 
anzutreten, ober für deren DBerwaltung Fürforge zu treffen. 

Wir Haben demnach, durch Unſer Recht und Unfere Pflicht dazu berufen, die Mes 
gierung des Großherzogthums mit allen der Souveränität innewohnenden Rechten und Befug— 
niffen bereitz angetreten und werben fie an der Stelle Unſeres innigft geliebten Herm 


Bruder führen, bis es der Gnade des Allmächtigen gefällt, Ihn von Seinen ſchweren Leiden 
wieder zu befreien, 


Die Wir Selbft die Treue gegen den Großherzog ftetähin bewahren werden, jo erwarten 
Wir, ald der Stellvertreter ded3 Großherzogs, von fämmtlichen Dienern und Unterthanen, daß 
fie Uns treu und gehorfam fein werden, und weilen fie an, folches durch den Uns zu leiftene 
den Huldigungs-Gid zu befräftigen. 


Wir verbinden hiermit die Verficherung, die Verfaſſung des Landes Heilig zu halten, deſſen 
Wohlfahrt möglichft zu befördern, Alle umd Jeden in ihrem Necht, in ihren Würden und 
Aemtern Fräftig zu fügen, fo wie Wir insbeſondere Unfere Diener in dem ihnen ander 
trauten Wirkungskreis Hiermit ausdrücklich beftätigen. 


Gegeben unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und vorgedrucktem EUR in 
Unferer Refivenzftadt Carlsruhe am 24. April 1852. 


Friedrich. 


Schr. Hüdt. 
(L.S.) 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag den 1. Mai 1852. 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmachung des großherzogl. Miniferiums des 
aroßherzoglichen Daufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: den revibirten deutſch · oſterreichiſchen Poſtvereinsvertrag betreffend. 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Minikerien, 


Den deutſch⸗oͤſterreichiſchen Poſtverein betreffend, 


Der mittelft dieffeitiger Befanntmachung vom 15. November 1850, im Regierungsblatt 
Nr. LI. vom nämlichen Jahr verfündete Poftvereinsvertrag vom 6, April 1850 ift von der 
erfien in Gemäßheit des Artikels 68 jenes Vertrages im October v, I. in Berlin zufammen- 
getretenen deutichen Poftconferenz einer Reviſion unterworfen und in deren Folge theils abgeändert 
theils ergänzt worden. 

Nachdem der revidirte Poſtvereinsvertrag vom 5. Dezember v. J. unter gleich- 
zeitigem Gintritt von turemburg, Braunfchweig, Oldenburg, Luͤbeck, Bremen und Hamburg 
in den Poftverein mit alleiniger Ausnahme der föniglich daniſchen Regierung für Holftein die 
Genehmigung aller übrigen Vereind-Poftverwaltungen erlangt bat, fo wird derſelbe in der Anlage 
mit dem Anfügen befannt gemacht, dag der Vollzugstermin noch bejonderd bekannt gemacht 
werden wird. 


Carlsruhe, den 26, April 1852, 


Minifterium- des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr. Küdt. 


Vdt. v. Schweizer. 


28 
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Nevidirter Poſtvereinsvertrag. 


Auf der erſten deutſchen Poſtconferenz haben die Beſtimmungen des zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen zur Gründung des deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereins unter dem 6. April 1850 
abgeſchloſſenen Vertrages eine Reviſion und Vervollſtändigung erfahren, und die Bevollmächtigten 
zu der gedachten Gonferenz find, mit Vorbehalt der Natififation, über nachftehende Faſſung des 
rebidirten Vertrages übereingefommen. 


Allgemeine Beftimmungen. 
Umfang und Zweck des Vereins, 
Art, 1. 


Der deutjch = öfterreichiiche Poflverein bezweckt die Feitftellung gleihmäßiger Beſtimmungen 
für die Tarirung und poftalifche Behandlung der Brief- und Fahrpoſtſendungen, welche fich 
zwijchen verjchiedenen zum Verein gehörigen Poftgebieten oder zwijchen den Vereinsgebiet und 
dem Auslande bewegen. 

Defterreih und Preußen gehören dem Poftvereine mit ihrem gefammten Staatögebiet 
an. Außer diefen wird derjelbe nur deutjches Gebiet umfaſſen. 

Die Beftimmungen über die internen Brief- und Fahrpoftfendungen bleiben den ein- 
zelnen Verwaltungen überlaffen. 


Zufammengefepte Poſtgebiete. 
Art. 2. 


Der geſammte Verwaltungsbezirk einer jeden Poſtadminiſtration wird, auch wenn fie 
mehrere Landeöpoften im Vereinsgebiete zugleich verwaltet, in dem Verhältniffe zu den übrigen 
Vereinspoftadminiftrationen nur ald Ein Poftgebiet angejehen. 


Vorbehalt Hinfichtlich der Ausübung von Poſtregalsrechten. 
Art. 3. 
Durch den gegenwärtigen Vertrag ſollen die gegenſeitigen Nechts- und Befigverhältniffe 


der berheiligten Poftverwaltungen in Abficht auf die Ausübung von Poftregalsrechten in feiner 
Weiſe berührt oder in Frage geftellt werden, 


Der Beitritt der deutſchen Poftverwaltungen zu dem Poſtvereine fann nur für den Umfang 
der von bdenfelben mach dem dermaligen Befigftande repräfentirten Rechte und Verhältniſſe 
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erfolgen. — Sollte in Zufunft diefer Befigftand eine Aenderung erleiden, jo werben bie Beftim- 
mungen des Vertrages auf die in den veränderten Beſitzſtand tretenden Berwaltungen nur fo 
weit ausgedehnt werben, ald darüber zwiſchen den betheiligten Verwaltungen befondere Einigung 
erfolgt. 

Sicherung und Beidhleunigung des a ke 


Art. 4, 


Jede zum Bereine gehörige Pofverwaltung ift berechtigt, für ihre Gorrefpondenz jederzeit 
die Routen zu benugen, welche die ſchnellſte Beförderung barbieten. Dabei if jeder Verwaltung 
freigeftellt, die internationale Vereinscorreſpondenz über anderes — einzeln oder in 
verſchloſſenen Paketen zu verſenden. 

Ueber die Anwendung der vorſtehenden Beſtimmung auf die ken der Hanfeftäbte 
werden fich die betheiligten Poftverwaltungen, fo weit ſolches noch gefehehen, auf Grund 
der beſtehenden Rechtsverhältniſſe beſonders einigen. 


Art. 5. 

Die Vereinspoſtverwaltungen machen ſich gegenſeitig verbindlich, für möglichft ſchleunige 
Befoͤrderung der ihnen zugeführten Correſpondenz Sorge zu tragen, und in dem Falle, wenn 
von einer Verwaltung die Einrichtung eines Poftcourfed zur Beförderung der eigenen Corre— 
ſpondenzen im Bezirke einer anderen Verwaltung für fih in Anfpruch genommen wird, dem 
ihr dießfalls zufommenden Erſuchen gegen Erfahleiftung der Koften, fo weit eine ſolche begründet 
erjcheint, umd gegen Zahlung ber in den nachfolgenden Artifeln 15 und 16 feſtgeſetzten Traniit- 
gebühr zu entjprechen. 

Art. 6. 

Die Negierungen verpflichten fich gegenfeitig, jo weit ed von ihnen abhängt, dafür Sorge 
zu tragen, daß den Poflverwaltungen die ungehinderte Benugung der Eifenbahnen und ähnlicher 
Gommunifationsmittel überall für die Beförderung der Gorrefpondenz gefichert und überhaupt 
dem wechielfeitigen Poftverfehre die Vortheile größtmöglicher Beichleunigung gewährt werden. 


Entfernungsmaaß. 


Art. 7. 


Die Entfernungen in dem Wechjelverfehr zwiſchen den einzelnen Poftvereinsgebieten werden 
ausfchlieglich mach geographifcgen Meilen (u 15 auf Einen Nequatordgrad) beftimmt. 


Vereinsgewicht. 
Art. 8. 
Für alle Gewichts beſtimmungen in dem Wechſelverkehre der — gilt als 


Gewichtseinheit dad Zollpfund (500 franzöſiſche Grammen). 
28, 
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Münzwährung. 
Art. 9. 

Die Zutarirung und Abrechnung erfolgt in der Landemünze derjenigen Poftbehörbe, welche 
das Porto einzieht. Die Staaten, in welchen eine andere Währung befteht, als die des 
14 Ihaler=, ded 20 Gulden- und bed 24',, Guldenfußes, werden bis auf Weiteres in Beziehung 
auf die Zutarirung und Abrechnung den Ländern des 14 Thalerfußes gfeichgeftellt, und wird 


dabei durchgängig der Thaler in 30 Sildergrofchen eingetheilt. Ueber die Art der Saldirung 
teitt zwifchen den betheiligten Verwaltungen bejondere Verftändigung ein. 


Abrechnung. 


Art. 10, 


Diejenige Poftverwaltung, an welche die Poſtſendungen unmittelbar, d. 5. ohne Berührung 
einer dritten DBereinspoftanftalt übergeben und von welcher fie im eben ber Weiſe empfangen 
werden, übernimmt auf Verlangen die Abrechnung und Ausgleichung mit den weiter Tiegenden 
deutſchen Poftverwaltungen. 

Jeder für tranfitirende Sendungen zuzurechnende Portobetrag iſt nach Mafgabe des Art. 9 - 
in der Währung ded Landes, in welchem dad Porto zu erheben ift, und falls innerhalb eined 
Poſtgebiets verjchiedene Münzwährungen beftehen, in ber verabredeten Währung anzufegen, und 
bei der Abrechnung die Vergütung nach dem wirklichen Werthe des Portobetraged zu Teiften. 


Briefpoft. 
I. Briefverfehr. 
a. Iuternationele Bereinseprrefpondenz. 
Gemeinſchaftliches Porto, 
Art. 11. 


Die ſaͤmmtlichen, nad Artikel 1 zu dem deutjchsöfterreichifchen Poftverein gehörigen Staats— 
gebiete ſollen bezüglich der Briefpoft für die internationale Vereindcorrefpondenz 
und Zeitungsfpedition Ein ungetheiltes Poftgebiet darftellen. 

In Folge deſſen joll diefe Gorrefpondenz ꝛe., ohne Nüdjicht auf die Territorialgrenzen, 
einzig mit ben verabredeten gemeinfchaftlichen Portotaren belegt werben. 


Bedeutung der Bezeihnung: „Vereins-Correſpondenz.“ 
Art. 12. 


Unter Vereind-Gorrefpondenz ift ſowohl die Gorrefpondenz der Vereindftaaten unter ſich (innere 
Vereinscorreſpondenz) als auch die Werhielcorrefpondenz eines Vereinsſtaates mit dem Auslande 
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(&ußere Vereinscorrefpondenz) zu verfiehen, wobei es gleichviel ift, ob biefelbe nur einen 
Dereindbezirk oder deren mehrere berührt. 


Bezug des Porto. 


Art, 13. 


Das Porto, welches nach den Vereinstaxen fich ergibt, hat jede Poftverwaltung für alle 
Briefe zu beziehen, welche von ihren Poftanftalten abgefandt werden, es mögen dieje Briefe 
franfirt fein oder nicht. 

Die bei der Abjendung als portofreie Dienflcorrefpondenz behandelten Sendungen werben 
auch am Beſtimmungbort ald joldhe behanbelt. j 


Hinmwegfallen bes Tranfitporto, 
Art. 14. 


Die Erhebung eines befonderen Tranfitporto von den Gorrefpondenten hört auf für ſämmt— 
liche wur innerhalb des Vereinsgebiets fich bewegende Gorrefpondenz. 


Tranfitgebühr. 
Art. 15. 


Zur Regulirung des Bezuged der Tranfitgebühren der einzelnen Poftverwaltungen treten 

folgende Beftimmungen ein: 

a. Die Tranfitgebühr wird, ſowohl bei der in gejchlofjenen Pafeten als einzeln tranfitirenden 
Gorrefpondenz mit "s Silberpf. pro Meile bis zu einem Marimo von 7 Pf. oder dem 
entjprechenden Betrag in der Landesmünze pro Loth netto bemeffen. 

b. Retourbriefe und unrichtig inftradirte Briefe, Kreuzbandjendungen und Waarenproben, fo 
wie die vom Porto befreiten Sendungen werben dabei nicht in Anſatz gebracht. 

ec. Jede Poftanftalt, welche Tranfit zu Teiften hat, ift auch zum Bezuge der, nach Maßgabe 
ihrer Tranfitftrede in direfter Entfernung jich ergebenden Gebühr berechtigt. 

d. Der Bezug eines Porto für die Beförderung einer Gorrefpondenzgattung ſchließt den einer 
Tranjitgebühr für diefelben Briefe aus. 

e. Das Tranfitporto vergütet diejenige Poftverwaltung, welche das Porto bezieht. 


Vergütung der Tranjitgebühr. 


Art. 16, 
Die nad den Beftimmungen des Art. 15 audgemittelten Tranfitgebühren find zur Vergütung 
in Bormerfung zu nehmen, und fpäteitend nach Ablauf eines Jahres in einer abgerundeten 
Pauſchalſumme für die Dauer des gleichen Verhältniffes zu firiren. 
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Jeder Verwaltung ſteht frei, wenn fie ſolches für zweckmäͤßig hält, auf anderweite Gemittelung 
der von ihr zu zahlenden oder zu beziehenden Paufchalbeträge nach vorſtehenden Grundfägen anzu⸗ 
tragen. 

In einem folchen Falle erfolgt die Zahlung während des zur anderweitigen Ermittelung 
erforberlichen Zeitraums nad dem bis dahin verabredeten Betrage; die nad) der neuen Ermitte— 
fung ſich Herausftellende Differenz wird jedoch nachträglich ausgeglichen, und zwar beginnend von 


bem Zeitpunfte, mit welchem die eine neue Bemeffung begründende Aenderung der Verhältniffe 
eingetreten ift. 


Mereinöbriefportotaren. 


Art. 17. 


Die gemeinfhaftligen Portotaxen für die internationale Vereins-Correſpondenz 
folfen nach der Entfernung in gerader Linie bemeffen werden und für den einfachen Brief 
(verg. Artifel 18) betragen: 


bei einer Entfernung 


bis zu 10 Meilen einjchließlich 4 Ser. oder 3 Kreuzer Gonventiondmünze oder Neichs- 
„u 20 F ce 6 fr währung, je nach ber Fandes- 
über 20 „ N Be ⏑⏑ mwährung. 


Für den Briefwechjel zwiichen denjenigen Orten, für welche gegenwärtig eine geringere Tare 
befteht, kann dieſe geringere Tare nach dem Ginverftändniffe der dabei betheiligten Poftverwal- 
tungen auch ferner in Anwendung fommen. 


Gewicht des einfachen Briefs, Gewichts- nnd Tarprogreffion. 
Art. 18. 
Als einfache Briefe werden ſolche behandelt, welche weniger als Ein Loth (Yso des. 
Zollpfundes) wiegen. 
Für jedes Loth und für jeden Theil eines Lothes Mehrgemicht ift das Porto für einen 
einfachen Brief zu erheben. 
Beförderung mit der Briefpofl 
Art, 19. 


Briefjchaften ohne Werthsangabe unterliegen je nach den im Poftbezirfe ihrer Aufgabe für 
den inneren Verkehr geltenden Vorjchriften, auch bei ihrer weiteren Beförderung im ganzen Ver- 
eindgebiete der Behandlung ald Brief- oder ald Fahrpoſtſendungen. 

Derartige aus dem Vereinsauslande mit der Briefpoſt eingehende Sendungen werben ohne 
Unterfchied des Gewichtd mit der Briefpoft weiter befördert, und ſowohl Hinfichtlich der Tarirung, 
als auch in Betreff des Portobezuges als Driefpoftfendungen behandelt, 
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Branfirung. 


Art, 20. 


Für die Mechjel-Eorrefpondenz innerhalb „der DVereinsftaaten ſoll in der Regel die Vor- 
audbezahlung des Porto flattfinden, und die Erhebung fobald als thunlich durch Franfomarfen 
geichehen. 

Die Franfirung durch Marken ift aud für die Correſpondenz mit dem Auslande zuläffig. 

Eine theilweife Frankirung findet weder für die Gorrefpondenz innerhalb des Vereinsgebiets, 
noch für Briefe nach dem Auslande ftatt, bei welchen eine gänzlihe Franfirung geftattet ift. 


Unfranfirte Briefe. 
Art. 21. 


Unfranfirte Briefe jollen zwar abgefendet werben, jedoch einen Zufchlag von 1 Sgr. oder 
3 Kreuzen pro Loth zur Portotare erhalten. 

Fuͤr Briefe mit Sranfomarfen von geringerem Betrage als das tarifmäßige Porto ift nebft 
dem Ergänzungsporto der gleiche Zufchlag vom Empfänger einzuziehen. 

Eine Verweigerung der Nadyzahlung gilt für eine Verweigerung der Annahme des Briefes. 


Kreuzbandjendungen. 
Art. 22. 


Für Kreugbandjendungen, wenn joldhe außer der Adreife, dem Datum und ber Namend- 
unterfchrift nichts Geſchriebenes enthalten, wird ohne Unterjchieb der Entfernung nur der gleich- 
mäßige Sat von 1 Kreuzer (4 Silberpf.) pro Loth im Kalle der Vorausbezahlung, ſonſt aber 
das gewöhnliche Briefporto erhoben. 

Ginichaltungen irgend welcher Art, jie mögen auch nur in Ziffern befichen, oder mittelft 
eined Stempeld und dergleichen bewirkt werden, haben die Austarirung der Kreuzbandjendungen 
mit dem gewöhnlichen Briefporto zur Folge. Hiervon angenommen find Correcturbogen. Dieje 
koͤnnen gegen Erlegung des Kreuzbandporto verfendet werden, falls diefelben feine anderen Aen— 
derungen und Zufäge enthalten, als die zur Gorrectur gehörigen. 

Kreuzbandjendungen werden jederzeit als zur Briefpoft gehörig behandelt und tarirt, und 
dürfen nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werben, 


Maarenproben und Mufter. 


Art. 23. 

Für Waarenproben und Mufter, welche auf eine Art verwahrt aufgegeben werden, 
dag die Veichränfung des Inhalts auf diefe Gegenftände Leicht erichtlich int, wird für je zwei 
Loth das einfache DBriefporto nach der Entfernung erhoben. 

Diefen Sendungen darf, wenn vorfichende Grmäßigung zur Anwendung fommen joll, nur 
ein einfacher Brief angehängt werben, welcher bei der Austarirung mit der Waarenprobe oder 
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dem Mufter zufammenzumiegen ift. It der Brief ſchwerer, fo wird die Sendung ald gewöhnliche 
Briefpoftfendung tarirt. 

Uebrigend werden derfei Sendungen nur bis zu einem Gewichte von 16 Loth ald Brief- 
poftfendungen nach der vorftchenden Beftimmung behandelt. 

Wo e3 die Zollvorfhriften fordern, bejchränft ſich dieſes Gewicht auf das bezügliche Marimum, 


Refommandirte Briefe. 


Art, 24. 


Rekommandirte Briefe werden nur franfirt abgefendet. Dafür ift von dem Aufgeber außer 
dem gewöhnlichen Porto nur eine befondere Nefommandationdgebühr von 6 Kreuzern (2 Silber— 
groſchen) ohne Rückſicht auf die Entfernung und das Gewicht voraus zu bezahlen. 

Wenn der Abjender die Beibringung einer Empfangsbeſcheinigung von dem Adreſſaten (Retour: 
Recepiffe) ausdrücklich verlangt, jo fteht der abjendenden Poftanftalt frei, dafür eine weitere Gebühr 
bis zur Höhe von 6 Kreuzern oder 2 Sgr. zu erheben. 

Die Refommandation von Kreuzband- und Mufterfendungen ift geftattet. Für dergleichen re= 
fommandirte Sendungen wird nebjt dem dafür feftgefegten Porto (Art. 22 und 23) die Rekomman— 
bationdgebühr wie für Briefe erhoben, und e8 finden auf diefelben auch im Uebrigen alle für rekom— 
mandirte Briefe erlaffenen Vorſchriften Anwendung. 


Erjagleiftung. 
Art. 25. 


Die Poftanftalt, in deren Bereich ein refommandirter Brief aufgegeben worden ift, foll, wenn 
derſelbe verloren geht, gehalten fein, dem Reklamanten, jobald der Verluſt konſtatirt ift, eine Ent— 
ſchädigung von einer Marf Silber zu bezahlen, vorbehaltlich des Regreſſes an diejenige Poftverwal- 
tung, in deren Gebiete der Verluft erweisfich ftattgefunden hat. Das Neflamationsrecht ſoll nach Ab⸗ 
lauf von ſechs Monaten, vom Tage der Aufgabe an, erlofchen fein. 

Diefe Beftimmung kommt in Anwendung für alle zwifchen zwei DVereinsbezirfen gewechelten 
tefommandirten Briefe, ohne Nüdficht auf die hinfichtlich der Grfapleiftungen in den Bezirken der 
Aufgabe oder der Beftellung etwa beftehenden, abweichenden Vorſchriften. 

Ein Erſatzanſpruch für nichtrekommandirte Briefe findet gegenüber den Poftvermal- 
tungen nicht ftatt. 


Beitellung dur Erpreifen. 


Art. 26. 


Briefe aus den Vereinsſtaaten, auf welche der Verfender das Ihriftliche Verlangen geſetzt hat, 


daß fie durch einen Erpreffen zu beftellen find muͤſſen von allen Poftanft i i 
' ' alten des Vereinsgebietes 
ſogleich nach der Ankunft den Adreſſaten beſonders zugeſtellt werden. 
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Dergleichen Expreßbriefe muͤſſen jederzeit refommanbirt jein. 

Für jeden, am Drte der Abgabepoftanftalt zu beftellenden Erpreßbrief if, wenn bie Be: 
ftellung am Tage erfolgt, eine Beftellgebühr von 3 Sgr. oder 9 Kr., und wenn die Bereflung 
zur Machtzeit erfolgt, von 6 Sgr. oder 18 Kr. zu entrichten. 

Für die außerhalb des Ortes der Abgabepoftanftalt zu beftellenden Expreßbriefe find außer 
dem dafür dem Boten zu zahlenden Lohn, ohne Unterfehied, ob die Beftellung am Tage oder 
zur Nachtzeit erfolgt, 3 Sgr. oder 9 Kr. für die Beſchaffung des Boten zu erheben. 

Das Botenlohn für die erpreffe Beftellung kann, nach Gutbefinden des Abſenders, voraus- 
bezahlt, oder deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlaffen werden. 

Die Gebühr und das Botenlohn bezieht die Abgabepoftanftalt. 

Für verfpätete Beförderung oder Beſtellung eines Erpreßbriefes leiftet die Portbehörde feine 
Entſchaͤdigung. 


Portofreiheiten. 


Art. 27. 


Die Correſpondenz fämmtliher Mitglieder der Regentenfamilien ber Poſtvereins 
flaaten wird in dem ganzen Mereindgebiete portofrei befördert. 


Art. 28. 

Kerner werben im Gefammtvereinsgebiete gegenfeitig portofrei befördert die Gorrefpondenzen 
in reinen Staatödienftangelegenheiten (Dffizialfachen) von Staats- und anderen 
öffentlichen Behörden des einen Poftgebiet3 mit folhen Behörden eines anderen, wenn fie in der 
Weiſe, wie e8 in dem Poftbezirfe der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreiheit vorge- 
fchrieben ift, als Dffizialfache bezeichnet und mit dem Dienftiiegel verfchloffen find, auch auf der 
Adreife die abjendende Behörde angegeben ift. 

Dem amtlichen Schriftenwechiel in deutfchen Bundesangelegenbeiten fteht innerhalb des Ge— 
bietes des beutjch-öfterreichifchen Poſtvereins die Portofreibeit bid zum Gewichte von einem Pfunde 
für jedes Padet zu, in fo fern die Sendungen zwifchen öffentlichen Behörden flattfinden, mit 
amtlichen Siegel verjchloffen, und mit der durch die Unterfchrift eined Beamten beglaubigten 
Bezeichnung verfehen find „deutſche Bundesangelegenheit.“ 


Art. 29. 


Die dienftlichen Gorrefpondenzen der Boftbehörden und Poftanftalten unter fi 
und an Privatperfonen, ferner bie amtlichen Laufjchreiben der Poftanftalten unter fi werden 
gegenfeitig Portofrei gelaffen. Lauffchreiben von Privatperfonen müffen nad dem Briefpofttarif 
franfirt werden. Ergibt fich, daß die Neflamation durch das Verſehen eined Poftbeamten herbei- 
geführt worden ift, fo muß der Schuldige auf Begehren das Porto erftatten. 


Art. 30, 
Briefe an die im activen Dienfte ftehenden Soldaten vom Beldwebel (Wachmeiſter) abwärts 
29 
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werben im Wechſelverkehre der Vereinsſtaaten portofrei befördert. Die von den Soldaten abge 
fandten Briefe unterliegen der gewöhnlichen Portozahlung. 


Art, 31. 

Um in Bezug auf Portofreigeit die winfchenöwerthe Gleichformigkeit zu erlangen, joll für 
den inneren Verkehr in Zufunft ald allgemeiner Grundfag gelten, daß außer den Sendungen der 
Allerhöchften und hoͤchſten Perfonen mur diejenigen der Behörden in reinen Staatödienftangelegen- 
beiten Anfpru auf Portofreiheit haben. 

Portofreiheitöbewilligungen für andere Sendungen follen möglichft vermieden werden. Die 
für Privatperfonen, Vereine u. |. w. früher bewilligten Portofreiheiten jollen aufgehoben, oder 
doch jo weit ald möglich befchränft werden. 


Unridtig geleitete Briefe 
Art. 32, 


Briefe, welche irrig inftradirt worden, jind ohne Verzug an den wahren Beftimmungs- _ 
ort zu befördern, woſelbſt nur dasjenige Porto zu erheben ift, welches fich bei richtiger In— 
ſtradirung ergeben Hätte, 


Unbeftellbare Briefe. 
Art. 33, 


Briefpoftfendungen, deren Annahme von dem Adrejjaten verweigert wird, find 
ohne Verzug an das Hufgabepoftamt zurücdzufenden; biefelben dürfen jedoch, wenn fie zurückge— 
dmmen werden follen, nicht eröffnet, und müffen vielmehr noch mit dem von dem Aufgeber 
aufgedruͤckten Siegel verfchloffen fein. Gine Ausnahme von letzterer Beftimmung tritt nur ein 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perfon gleichlautenden Namens. irrthümlich geöffnet wurden, 
und bezüglich der Briefe, welche Loofe zu verbotenen Spielen enthalten, die von den Adreffaten 
nad den für fie geltenden Landeögejegen nicht benugt werden dürfen. 

Sendungen, deren Adreffat nicht ausgemittelt, oder deren Deftellung jonft nicht bewirkt 
werden Fann, follen, wenn fie ald offenbar unbeſtellbar erkaunt find, ohne Verzug, die übrigen 
unbeftellbar gebliebenen aber Tängftend nad Ablauf zweier Monate, vom Tage des Einlangend 
an, nach dem Aufgabeort zurücgefandt werden. 

Die mit Poste restante bezeichneten Sendungen, welche nicht abgeholt worden, find, 
wenn nicht von Seiten des Aufgeberd oder des Adreſſaten eine andere Verfügung darüber in 
Anſpruch genommen wird, nach Ablauf dreier Monate, vom Tage des Einlangens an, nach dem 
Aufgabeort zurüctzufenden. 

In allen vorgedachten Fällen ift der Grund der Zurückſendung auf dem Briefe zu bezeichnen. 


Art. 34, 
Bei den in Art, 33 bezeichneten unanbrin glich en Briefpoftfendungen ift für die Ruͤck⸗ 
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fendung fein Porto anzufegen, und werden biefelben, wenn fie bei der Aufgabe franfirt worden 
find, ohne Anrechnung eined Porto dem Aufgabepoftamt zurüdgefandt. Waren diefelben unfranfirt 
aufgegeben, jo wird von dem Poftamte des Beftimmungsortd das für die Hinfendung angeſetzt 
geweſene Porto in demfelben Betrage und im derjelben Währung zurücdgerechnet, wie baffelbe ' 
angejet gewejen ift, wogegen die Poftanftalt, an welche diefelben zurüdgelangen, berechtigt iſt, 
das ganze Porto für die Hinfendung zu Gunften der eigenen Poftfaffe einheben zu laffen. 


Art, 35. 


Briefe, welhe den Adrefjaten an einen anderen als den urfprünglich auf der Adreſſe 
bezeichneten Beftimmungsort nadhgefendet werben follen (reffamirte Briefe), werden wie ſolche 
behandelt und tarirt, die am dem Orte, von wo bie Nachjendung erfolgt, nach dem neuen Be= 
flimmungsorte aufgegeben werden, mobei jedoch nur die Tare für franfirte Briefe ohne Zuſchlag 
in Anwendung zu fommen bat. Das früher dafür angeſetzte vereindländifche oder fonftige Porto 
wird ald Auslage in Anrechnung gebracht. Cine Ausnahme hiervon tritt jedoch alddann ein, 
wenn die Nachjendung vom erften Beftimmungsorte unmittelbar nah dem Aufgabe- 
orte erfolgt, in welchen falle die gleiche Behandlung wie bei den umnanbringlichen Briefen 
(Art. 34) einzutreten Hat. 

Für reffamirte Briefe, deren Zuftellung an die Adreffaten nicht bewirkt werden kann, und 
die daher an die Aufgabeorte zurückzuleiten find, dürfen der Poftanftalt, von welcher biefelben 
eingelangt find, nur diejenigen Gebühren in Anrechnung gebracht werden, welche von biefer bei 
der Auslieferung an die rüdjendende Poftanftalt aufgerechnet worden find. 

Nachzuſendende refommandirte Briefe werden auch bei der Nachiendung als refommandirt 
behandelt. Gine nochmalige Erhebung der Refommandationsgebühr findet dabei nicht ſtatt. 

Bei Nachfendung von Krenzbänden und Waarenproben wird in gleicher Weije, wie bei 
Briefen verfahren, und die für jene Gegenftände feftgefehte ermäßigte Tare angewendet. 


Aufhebung der nicht vereinbarten Gebühren. 


Art. 36, 


Außer den in den vorſtehenden Artikeln ausdrücklich fipulirten Taren dürfen für bie Bes 
förderung der internationalen Vereinscorrefpondenz Feinerlei weitere Gebühren erhoben werden, 
und e3 iſt ausnahmsweiſe nur bezüglich der Beftellgebübr denjenigen Poftabminiftrationen, 
bei welchen eine ſolche noch befteht, überlaffen, diejelbe vorläufig fortzuerheben. Dieſe Gebühr 
foll jedoch über ihren dermaligen Betrag feinenfalls erhöht werden, und es werden vielmehr die 
betreffenden Verwaltungen darauf Bedacht nehmen, fie nach Thunlichkeit ganz aufzuheben oder 
doch zu ermäßigen. 

Der Erfag baarer Auslagen für außerordentliche Beforgungen ift nicht ausgejchloffen. 

. 29. 
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bh. Correſpondenz mit fremden Ländern. 


Art. 37. 


Die Vereindcorrefpondenz mit dem Auslande unterliegt derjelben Behandlung, wie die inter 
nationale Wereindcorrefpondenz. Dabei tritt dasjenige Poftamt an der Gränze, wohin die Corre— 
fpondenz nach den Vereinsſtaaten unmittelbar gelangt, in dad Verhältniß eines Aufgabeamtes, 
und dasjenige, wo fie auszutreten hat, in das eined Abgabeamtes. 

Die Vortheile dieſes Verhältniffes Fönnen an hinterliegende Poftverwaltungen gegen Ent- 
Tchäbigung abgetreten werben, 

Diejenigen deutſchen Grenzpoftverwaltungen, durch. deren Gebiete ſchon jetzt gefchloffen 


Pafete rückwaͤrts liegender Staaten tranfitiren, verpflichten ſich, dieſen Durchzug auch künftig 


während der Dauer bed Vereinsvertrages zu geftatten. 

Eine geringere Entſchaͤdigung, ald dad Vereindporto, kann dabei im Wege bejonderer Verein- 
barung feftgefegt werben. ” 

Die Art. 21 erwähnten Portogujchläge für nicht franfirte Briefe bleiben bei der Correſpondenz 
mit dem Auslande außer Anwendung. 

Deutjche Poftbezirke, welche dem deutjch-öfterreichijchen Poftverein nicht angehören, werben 
zum Auölande gerechnet, und e8 finden auf den Poftverfehr mit denſelben alle Beftimmungen 
Anwendung, welche für den Poftverfehr mit den außerdeutſchen Staaten gelten. 


Art. 38, 


Für ſolche Eorrefpondenz zwifchen einem Vereins- und einem fremden Staate, welche durch 
das Gebiet einer Vereinsgrenzpoftverwaltung zur Zeit in verjchloffenen Packeten tranfitirt, ſoll es 
während der Dauer der gegenwärtig zwiſchen der Vereinspoftverwaltung, welche den Traject in 
Anjpruch nimmt, umd dem betreffenden fremden Staate beftchenden Verträge, vorbehaltlich ander- 
weiter bejonderer Berftändigung, bei der Zahlung der gegenwärtig für den Tranfit über das 
Gebiet der Grenzpoftverwaltung ausbedungenen Iranfitportofäge verbleiben. 


Art. 39, 


Die tranfitirende fremdlaͤndiſche Gorrefpondenz mit anderen fremden Staaten wird beim 
Durchgange durch in Mitte liegende Bereinäftaaten wie die Vereinscorreſpondenz behandelt. Die 
Vertragsverhältniffe zwijchen dem fremden Staaten und denjenigen Vereinsverwaltungen, welche 
mit ihnen in directem Verkehr ſtehen, ſollen dabei der freien Vereinbarung der betheiligten Poſt⸗ 
verwaltungen überlaſſen bleiben. In ſo weit auf Grund der mit fremden Staaten beftehenden 
Poftverträge von diefen an Tranjitporto für die in Mitte liegenden DVereindverwaltungen ein 
höherer Betrag vergütet wird, als zufolge des gegenwärtigen Vertrages den letteren von ber 
Grenzpoftverwaltung dafür zu zahlen bleibt, jollen diejenigen Poftverwaltungen, welche ſolchen 
Tranſit gewähren, für ben Verluft, den jie durch Ermäßigung des Tranfitporto erleiden, von 


ber Örenzpoftanftalt in dem Maße entjchädigt werden, ald dieje duch die Ermäßigung des Tranfite 
porto einen Vortheil erreicht. . 
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Art. 40. 


So weit ald thunlich joll die Auflöfung der Poftverträge mit fremden Staaten auch vor 


Ablauf 
werben. 


derfelben erzielt, und die neue Faſſung nah den Beſtimmungen des Vereins bewirft 
Bei dem Abſchluß neuer Verträge ift Folgendes maßgebend: 


a. Die Verträge find nach dem Grundjage vollftändiger Reciprocität abzuſchließen. 


b. 


E- 


Die den Vertrag abfchliegende Vereinspoſtverwaltung tritt, fo weit fie den Poftverfehr 
anderer Mereindverwaltungen, welche mit dem fremden Staate in feinem direften Karten- 
mechfel ftehen, vermittelt, bei dem Vertragsabſchluſſe ald Bevollmächtigter des Vereins auf, 


. In der Megel haben die Beſtimmungen des Vereinsvertrages über den Tarif und Porto- 


bezug, fo weit es fich um den deutſchen Bortoantheil handelt, auf die gefammte Vereins— 
correfpondenz Anwendung zu finden. Grfcheint es in einzelnen Fällen bejonderer Ver— 
hältnifje wegen nothmwendig oder dem Intereſſe des deutſchen Poſtverkehrs entiprechend, 
von jenen Beftimmungen abzuweichen, jo Fann dies nur mit Zuftimmung von drei Vier— 
theilen ſaͤmmtlicher Nereinspoftverwaltungen geichehen. Die in der Minorität gebliebenen 
Vereinsverwaltungen behalten den Anſpruch auf den Bezug des ihnen nach dem Vereind- 
vertrage gebührenden Porto. Dagegen findet die zu bedingende Portoermäfigung auf 
die Gorrefpondenz derjelben nicht Anwendung; eben jo wenig haben fie Anfpruch auf 
Theilnahme an den durch die Portoermäßigung fonft zu erwirfenden Vortheilen. 


. Außer dem unter c. gedachten Kalle darf weder für den Bezirk der den Vertrag ſchließenden, 


noch für den einer andern DVereindpofiverwaltung eine andere, als die für den geſammten 
Berein gültige Verabredung getroffen werben, und ed dürfen weder bie eigenen Porto- 
fäge der contrahirenden Verwaltung, noch die fremden höher ober niedriger normirt, 
noch auch andere, den übrigen Bereinsverwaltungen nicht zufommende Begünftigungen 
bedungen werben, 


. Die Verabredungen über das Porto zwijchen ſolchen Grenzorten, welche nicht mehr als 


fünf Meilen von einander entfernt liegen, ferner über Poftverbindungen, Kartenfchlüffe 
und alle reinen Manipulationsfvagen bleiben dem Ermeſſen der den Vertrag ſchließenden 
Roftverwaltung in jo fern überlaffen, als alle dieſe Derabredungen fich Tediglich auf 
ihren eigenen Poſtbezirk beziehen. 

Den Verträgen ift in feinem Walle eine längere Dauer als den Vereinsvertrage zu 
geben. Wenn Verträge mit fremden Staaten vor Ablauf des Bereindvertraged ihr Ende 
erreichen, jo dürfen die neuen Verträge nur kündbar von Jahr zu Jahr abgefchloffen 
werden, jalls zwijchen anderen Vereinsverwaltungen und demſelben fremden Staate 
Poftverträge befiehen, deren Ablaufstermin fpäter eintritt. 

Wenn mehrere Vereindverwaltungen mit einem und demſelben fremden Sande im uns 
mittelbaren Poftverfehre ſtehen oder in ſolchen eintreten wollen, jo bat jede dieſer 
Verwaltungen, welche mit dem fremden Staate einen Vertrag abzuſchließen beabfichtigt, 
davon den mit demjelben fremden Staate in Vertragsverbältniffen ſtehenden Vereinäftaaten 
zum Behufe wechjeljeitiger Verftändigung vorläufig Mittheilung zu machen. Jede der 
bier in Rede ſtehenden Vereinsverwaltungen hat zwar ihren Vertrag ſelbſtſtaͤndig abzus 
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fehliegen, bei den vorläufigen Verabredungen ift aber in allen Beziehungen, welche bie 
Gefammtheit des Vereins betreffen, genau an bie obigen Beftimmungen ſich zu Halten, 
und bei dem Eintritte des unter c. erwähnten Falles die vorläufige Vereinbarung mit 
den übrigen Verwaltungen im Poftvereine zu erwirken. 

h. Alle neuen Verträge find noch vor deren Ausführung jämmtlichen Bereinspoftverwal- 
tungen zur Kenntniß mitzutheilen, fo weit deren Intereffe dabei betheiligt ift. 


U. Behandlung der Zeitungen. 


Allgemeine Beftimmung. 


Art, 41. 


Die Poftämter der Vereindftaaten beforgen die Annahme der Pränumeration auf die im 
Vereinsgebiet ſowohl, als die im Ausland erfcheinenden Zeitungen und Journale, fo wie deren 
Berfendung und Beftellung an die Pränumeranten, 


Vereindländifche Zeitungen, welche im Vereindgebiete befördert werden. 


Art. 42, 


Die Poftverwaltungen find verbunden, bie in einem anderen Vereinsſtaate erjcheinenden 
Zeitungen und Journale, wenn darauf bei ihnen abonnirt wird, bei derjenigen Poftverwaltung 
zu beftellen, in deren Gebiet der DVerlagdort gelegen iſt. Hierbei bleibt der Mereinbarung ber 
betHeiligten Poftabminiftrationen überlaffen, die einzelnen Poftämter zu bezeichnen, bei welchen 
die Beftellung erfolgen Tann. 

Zeitungdpreid= und Debitöveränderungen jeder Urt werben die Poftanftalten möglichft bald 
und in furzen, regelmäßigen Terminen einander mittheilen. 


Art. 43, 
Die Verſendung hat direct, nach Beftimmung des beftellenden Poſtamts zu erfolgen. 


Art. 44, 


Die Beitellung kann in der Negel nicht auf einen Fürzeren Zeitraum als ein Vierteljahr 
erfolgen; ausnahmsweiſe kann jedoch in befonderen Fällen auch auf eine fürzere Zeit abonnirt 
werben. MWebrigend find Hierbei die Verlagsbedingungen zunächft maßgebend. 

Um auf den Empfang aller vom Beginne des Pränumerationdtermins an erjcheinenden 
Blätter rechnen zu Fönnen, Haben die Beſtellungen jo zeitig zu erfolgen, daß das Poftamt des 
Abjendungsortes diejelben vor dem gedachten Termine erhält. 
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Art. 45. 


Wird bei dem Empfang eines Zeitungspackets ein Abgang an den beſtellten Blättern wahr- 
genommen, fo ift bad fehlende von dem abjendenden Poftamte, und zwar foftenfrei, wenn ber 
Abgang mit umgehender Poft angezeigt wird, im andern Falle aber gegen Erfah der vom 
Verleger in Anſpruch genommenen Bergütung nadzufenden. 


Art. 46. 


Für die internationale Spedition der im Vereinsgebiete erfcheinenden Zeitungen und Journale 
wird eine gemeinihaftlihe Gebühr in der nachbemerften Weife erhoben und zwiſchen dem 
beftellenden und dem abjendenden Poftamt halbſcheidig getheilt. 

Ein Zufchlag für das Tranfitiren durch ein drittes Vereinspoſtgebiet findet nicht mehr flatt. 
Sollte aber die aus einem Bereindgebiete in ein andered DVereindgebiet beftimmte Sendung durch 
ein fremdes, zum Vereine nicht gehöriged Poftgebiet tranfitiren, fo ift die an das fremde Poftamt 
zu entrichtende Tranfitgebühr als Auslage neben der vereindländiichen Speditionsgebühr in 
Aufrechnung zu bringen. 


Art. 47. 


Die Gebühr für die internationale Spedition vereindländifcher Zeitungen und Journale 
wird ohne Nüdficht auf die Entfernung, im welche die Nerfendung erfolgt, dabin beftimmt: 
41. für politiſche Zeitungen, d. h. für ſolche, welche für die Mittheilung politifchee 

Neuigkeiten beftimmt find, beträgt die gemeinfchaftliche Speditiondgebühr Fünfzig Prozent 

von dem Preiſe, zu welchem die verfendende Poftanftalt die Zeitung von dem Verleger 

empfängt (Mettopreis), jedoch ſoll 

a. bei Zeitungen, welche wöchentlich ſechs oder fieben Mal ericheinen, die Speditionsgebühr 
wenigftens 3 Gulden Gonventiondgeld oder 2 Thaler Preugiih und höchſtens 
9 Gulden Eonventioffögeld oder 6 Ihaler Preußiſch, 

b. bei Zeitungen aber, welche weniger als ſechs Mal in der Woche erfcheinen, wenigſtens 
2 Gulden Gonventionsgeld oder 1 Thaler 10 Gilbergrofchen Preußiſch und höchſtens 
6 Gulden Gonventiondgeld oder 4 Ihaler Preußiſch betragen; 5 

für nichtpolitifche Zeitungen und Journale beträgt die Speditiondgebühr durchweg 

und ohne Beſchränkung auf ein Minimum oder Marimum Fünf undzmwanzig Prozente 

ded Mettopreifes, zu welchem das abjendende Poftamt die Zeitichrift von dem Verleger 
bezieht. 


» 


Art. 48. 


Eine Ermäßigung der in dem vorftehenden Artifel Hegeichneten Speditionsgebühren, wenn 
im einzelnen Balle befondere Gründe dafür fprechen, it dem Uebereinfommen ber betbeiligten 
BPoftverwaltungen überlaffen. 
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Art. 49. 


Die in Art. 46 ſtipulirte gemeinſchaftliche Spebitiondgebühr begreift nicht auch die Ab- 
lieferung der Zeitichriften in die Wohnungen ber Befteller in ſich, vielmehr ſteht dem 
Abgabepoftamte frei, für diefe Ablieferung eine angemeſſene Bejtellgebühr zu erheben, jedoch im 
feinem höheren als dem bereits beftehenden Betrage. 


Art, 50. 


Das beftellende Poftamt hat an dasjenige Poftamt, von welchem es eine Zeitung oder ein 
Journal bezieht, den daffelbe betreffenden Betrag nach Eingang und Richtigftellung der Rech— 
nung unverzüglich zu berichtigen. 


Urt. 51. 


Wenn eine Zeitfchrift por Ablauf der Zeit, für welche pränumerirt wurde, zu erfcheinen auf- 
hört oder verboten wird, fo ift dem Abonnenten für die Zeit, in welcher die Lieferung nicht erfolgt, 
neben der entſprechenden Rate der Speditiondgebühr der vorausbezahlte Preis, jo weit er von dem 
Berleger zum Erfah gebracht werden kann, zurüczuerftatten. 


. 


Art. 52. 


Verlangt ein Abonnent die Nachſendung einer Zeitfehrift an einen andern, als den Ort, für 
welchen er die Beitellung gemacht hat, fo hat diefe Nachſendung (nach der Wahl ded Abonnenten) 
von dem Poftamte ded Beftellungs = oder des Verlagsortes zu erfolgen, und haben die betreffenden 
RPoftanftalten ſich hierüber die erforderliche amtliche Mittheilung zu machen, Für die Nachfendung 
der Zeitung nach einem in einem andern Vereinsbezirke belegenen Orte entrichtet der Befteller bis 
zum Schluß des Abonnementstermins zu Gunften derjenigen Poftanftalt, bei welcher die Beftellung 
duch ihm zuerft erfolgt ift, jo wie derjenigen, welche die Zeitung bei der Nachjendung zu diftri- 
buiren hat, eine zwifchen beide gleichmäßig zu theifende Gebühr von 30 Kreuzer Conventionsmünze 
oder 10 Silbergrofchen, 


Die zwiichen den Zeitungsredactionen zu verfendenden Taufchblätter find wie Kreuzbandſen⸗ 
dungen zu behandeln. 


Ausländifcde und nah dem Auslande beftimmte vereindländiiche Zeitungen. 
Art. 53, 


Die Behandlung der ausländifchen und der nad dem Auslande beftimmten vereinsländifchen 
Zeitungen richtet ſich nach vorftehenden Beſtimmungen in der Weiſe, daß das betreffende Gränz- 
bureau bei welchem die Zeitungsbeſtellung erfolgt, als Verlags⸗ und rejpeftive Abgabsort angeſehen 
wird. Als Nettopreis wird hierbei der Einkaufspreis angeſehen. 


xx. 165 
Fahrpoſt. 


Beftfepung der Entfernungen, | 
Art. 54. 


Bei der gegenfeitigen Weberlieferung der Kahrpoftfendungen wird das Porto nach ben Ent: 
fernungen zwifchen den poftalifchen Grenzen und den Abgangs- refp. Beftimmungsorten berechnet. 


Auswechſelungspunkte. 
Art. 55. 


Zwiſchen je zwei benachbarten Poſtgebieten wird für die Auslieferung der Sendungen eine 
dem Beduͤrfniß entſprechende Anzahl von Auswechſelungspunkten feſtgeſetzt. 
Art. 56. 
Für die Tarirung der Fahrpoſtſendungen werden Grenzpunkte verabredet, bis zu welchen 
und von welchen ab gegenjeitig die Berechnung und der Bezug des Porto erfolgt. 
Art. 57. 


Werden die Transportlinien einer Poftverwaltung durch zwiſchenliegendes Gebiet einer anderen 
Poftverwaltung unterbrochen, jo findet eine Zufammenrechnung der einzeln zu ermittelnden Diftanzen 
eined jeden Gebiets ſtatt. 


Porto für Tranfitfendungen. 
Art. 58. 
Zur Berechnung des Porto für Iranfitfendungen ift bei mehreren Tranfitlinien die Meilen- 
ahl auf Durdichnittsentfernungen zurüdzuführen, 
Art. 59. 


Für jede Bahrpoftfendung wird ein Gewichtporto berechnet, ein Werthporto jedoch nur dann 
hoben, wenn auf der Sendung ein Werth deflarirt ift. 


Bahrpofttarif. 
Art. 60. 


As Minimum des Gewichtporto wird für jede Tarirungsftrede bis 
10 Meilen 3 Kreuzer oder 1 Sgr. 
über 10 bis 0 „6 „ — 
und übr 0 „ 9 „ «83. 
angenommen, 


466 xX. 
Für alle Sendungen, für welche ſich durch Auwendung des Tarifs nach dem Gewichte ein 
höheres Porto ergibt, ſoll erhoben werden: 
fur jedes Pfund auf je 5 Meilen Kreuzer Conventionsmümze oder 2 Silberpf., oder ber 
entfprechende Betrag in der Landesmünze. 
Meberfchiehende Lothe über die Pfunde werden gleich einem Pfunde gerechnet. 
Für MWerthiendungen ſoll erhoben werben: 
bis zur Entfernung von 50 Meilen 
für jede 100 Gulden 2 Kreuzer, und für jeve 100 Thlr. 1 Sgr., 
über 50 Meilen 
für jede 100 Gulden 4 Kreuzer und für jede 100 Thaler 2 Sgr., 
mit der Maßgabe, da für geringere Summen ald 100 der Betrag für das volle Hundert erhoben 
werben fol, 
Ueber die der Austarirung und Abrechnung bei der Fahrpoft zu Grunde zu legende Währung 
verftändigen fich die Nachbarftaaten. 


Werthpeclaration. 


Art. 61. 


Die Werthdeclaration hat in jedem einzelnen Vereinsbezirke nach der in demfelben beftehenden 
Sifberwährung zu erfolgen, und die Tare ift demgemäß entweder nach dem in Gulden oder nach 
dem in Thalern angegebenen Werthe zu bemeffen. Beftcht eine Geldfendung aus fremden, das ift, 
im Poftbezirfe der Aufgabe nicht allgemein ald Landeswährung geltenden Geldforten, jo hat ber 
Aufgeber, und aushilfsweife der annehmende Poftbeamte die Reduction vorzunehmen, 

Bei Werthfendungen vom Audlande erfolgt die Reduction in die Tandesübliche Silberwährung 
durch die Eingangsgrängpoftanftalt. 


Garantie, 
8. 62, 


Dem Abfender bleibt es freigeftellt, die Gränzen der verlangten Gewähr durch die Erklä 
zung des Werthes nad) eigenem Ermeſſen zu beftimmen. In Beſchädigungs- und Berluftfäller 
wird die Entjehädigung nad Maßgabe des declarirten Werthes geleiftet, mit alleiniger Ausnahm 
des durch Krieg oder unabwendbare Folgen von Naturereigniffen herbeigeführten Schadens. De 
abjendenden Poftanftalt gegenüber haben die anderen Poftverwaltungen nur die in der Lan: 
beöwährung angegebene, oder darauf reducirte Summe zu vertreten. Auch bei Sendungen, fir 
welche ein beftimmter Werth nicht angegeben ift, wird Gewähr geleiftet ; dieſelbe erſtreckt fid 
jedoch nur bis zum Belaufe von 10 Sgr. oder 30 Kreuzern für jedes Pfund der Sendung obei 
den Theil eines Pfundes, und kann bei vorfommenden bloßen Beſchaͤdigungen innerhalb diefer 
Graͤnze nur bis zum Belaufe des wirklich erlittenen Schadens in Anfpruch genommen werben. 


> Beibringung einer Empfangsbefeinigung von dem Abreffaten iſt bei Bahrpofiftüden 
unzulaſſig. 

Den Partheien gegenüber liegt die Erſatzpflicht der Poſtverwaltung ob, welcher das Poftamt 
der Aufgabe unterfteht. 

Der Erſatz kann gegenüber der Poftanftalt nur innerhalb eines halben Jahres, vom Tage 
der Hufgabe an gerechnet, beanſprucht werden. 

Der den Erſatz leiftenden Anftalt bleibt es überlaffen, eintretenden alles den Regreß an 
diejenige Verwaltung zu nehmen, in beren Bezirke der Verluſt oder die Beichädigung entftanden 
if. Es gilt Hierfür bis zur Führung des Gegenbeweifed diejenige Poftanftalt, welche die Sendung 
von der vorhergehenden Poftanftalt unbeanftandet übernommen hat, und weder die Ablieferung an 
den Adreffaten noch auch im den betreffenden Fällen die unbeanftandete Ueberlicferung an die nadı= 
folgende Bereinspoftanftalt nachzumeifen vermag. 

Die vorftehenden Befimmungen finden Anwendung auf alle zwifchen zwei Mereinspoft- 
bezirken gewechjelten Fahrpoftiendungen, ohne Unterfchied, ob der Verluſt im Poſtbezirke der 
Aufgabe, oder im Bezirfe einer anderen Poftanftalt flattgefunden hat, und ohne Ruͤckſicht dar⸗ 
auf, ob in den betreffenden Bezirken für die innerhalb derſelben gewechſelten Sendungen ab- 
weichende Vorfchriften beftehen. — 


Nachnahmen. 
Art, 63. 


Bei jeder Mereinspoftanftalt Fönnen auf jede andere Vereinspoſtanſtalt Beträge bis zur 
Höhe von 50 Thalern oder 75 Gulden (87%, Gulden rh. W.) nachgenommen werden. 

Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme haftet, find Rückſcheine beizugeben, 
Die Auszahlung ded Betraged am Orte der Aufgabe darf nicht cher erfolgen, als bis der Rüd- 
ſchein mit der Bemerkung, daß die Einlöfung erfolgt fei, zurüdgefommen ift. 

Länger als vierzehn Tage dürfen Nachnahmefendungen nicht uneingelöst aufbewahrt werden, 
Nah Ablauf diefes Termind find die nicht eingelösten Sendungen nach dem Aufgabeorte zurüd 
zu befördern. 

Für Nachnahmefendungen wird, außer dem gewöhnlichen Porto, zu Gunften der vorjchuß- 
- feiftenden Poftanftalt eine Gebühr von 1 Sgr. oder 3 Kreuzern als Minimum, fonft aber von 
der nachgenommenen Summe für jeden Thaler oder Theil eines Thalerd 4 Sgr. und für jeden 
Gulden oder Theil eines Guldens 1 Kreuzer erhoben. ine Vorausbezahlung des Porto und 
der Gebühr ift nicht nothwendig. 

Bei Retourfendungen wird die Gebühr für die Nüdjendung nicht noch einmal angeſetzt. 
Die Nachnahmebeträge und die Gebühren dafür werben bei der Expedition wie Anrechnungen 
von fremden Porto behandelt. Sendungen, auf denen Nachnahme haftet, find ausſchließlich 
mit der Fahrpoſt zu befördern, mit Ausnahme der Fälle, wo PVereinspoftanftalten ohne Fahr— 
pofterpebition beſtehen. Wenn die Sendungen in einem Briefe beftchen, werben dieſelben mit 
der Minimaltare der Fahrpoſt belegt. 
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Baare Einzahlungen. 


Art. 64. 


Bei jeder Vereinspoſtanſtalt Fönnen Beträge bis zur Höhe von 10 Thlen. ober 15 fl, 
(17% Fl. rh. W.) zur Wiederauszahlung an einen beflimmten, innerhalb des Vereinsgebietes 
wohnenden Empfänger eingezahlt werden. Jeder Einzahlung muß ein Brief oder eine Adreſſe 
beigegeben fein, welche den Empfänger genau bezeichnet. 

Die Auszahlung erfolgt forort nad dem Gingange des Briefes ober der Adreſſe bei der 
Poftanftalt des Beftimmungdorted. Stehen jedoch die.erforderlichen Geldmittel dieſer Poftanftalt 
augenbliclid nicht zur Verfügung, jo kann die Auszahlung erft verlangt werden, nachdem bie 
Beihaffung der Mittel erfolgt ift. 

Das Porto und die Gebühr fönnen bei dergleichen Sendungen vorausbezahlt, oder deren 
Zahlung Fann den Adreffaten überlaffen werden. 

Die Beförderung erfolgt mit der Fahrpoft, mit Ausnahme der Fälle, wo BVereindpoftan- 
falten ohne Bahrpofterpeditionen beftehen. An Porto wird dafür das Minimal-Fahrpoftporto 
entrichtet. Außerdem wird für dergleichen Baarzahlungen an Gebühren erhoben: ald Minimum 
1 Spr. oder 3 Kr., ſonſt aber von der eingezahlten Summe für jeden Ihaler oder Theil eines 
Thalers u Sgr. und für jeden Gulden oder Theil eines Gulden % Kr. 

Die Gebühr bezieht diejenige Poftanftalt, welche die Zahlung Teiftet. 

Die Vergütung der Baarzahlung erfolgt, wie die Vergütung von Weiterfranfo. 


Bei Retourfendungen findet bie Erhebung des Porto und der Gebühr für den Rückweg 
nicht ſtatt. 


Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 65. 


- 


Wenn mehrere Padete zu Einer Adreſſe gehören, fo wird für jedes einzelne Stüd ber 
Sendung die Gewichts- und die Werthötare felbftftändig berechnet. 


Art, 66. 


Adreßbriefe zu Fahrpoftiendungen follen in der Negel das Gewicht eines einfachen Briefes 
nicht überfleigen, und werben in dieſem alle nicht mit Porto belegt. Kommt ausnahmämeife 
ein ſchwererer Adreßbrief vor, jo iſt derjelbe wie ein beſonderes Frachtſtück anzufehen, und ber 
Minimal-Fradhttare zu unterziehen. 


Art. 67. 


Es ift freigeftelft, die Sendungen entweder unfranfirt aufzugeben, 


’ oder vollftändig bis zum 
Beſtimmungdorte zu franfiren, nd 


Art, 68, = 


Erhebungen an Schein⸗ umb fonftigen Nebengebühren follen ba, wo fie beftehen, tiber die 
dermaligen Säge nicht erhöht und neue dergleichen micht eingeführt werben, 


Art, 69. 


Der Portobezug berechnet fih nach vorftehenden Tarifbeftimmungen für die Transportftrede 
einer jeden einzelnen Verwaltung befonders. 


Art. 70. 


Zurücgehende und weiter gehende Sendungen unterliegen den Gebühren nach ver auf dem 
Hinwege und auf dem Rückwege zurück zu legenden Transportfirede. 


Art, 71, 


In Bezug auf die Behandlung der Fahrpoftiendungen bei der Auf- und Abgabe gelten 
die in jedem Vereinsbezirke beftchenden Verordnungen. 

Keine Vereindpoftanftalt darf dergleichen Sendungen, welche ihr von einer andern Vereind- 
poftanftalt zugeführt werden, aus dem Grunde zurückweiſen, weil die Vorfchriften Hinfichtlich 
der Annahme und Verpackung in dem Bezirfe der empfangenden Poftanftalt verſchieden find 
von denjenigen bei der abſendenden Poftanftalt. 

In Abficht auf die Bezeichnung und Negiftrirung der Fahrpoſtſendungen werden folgende 
Vorſchriften in den jämmtlihen Vereinsbezirken bafdthunlichit erfaffen werben. 

Jede Bahrpofifendung, welche aus einem Vereinsbezirke nach einem anderen gejendet wird, 
muß bei der Poftanftalt am Nufgabeorte mit dem Namen dieſes Aufgabeorted und mit ber 
Nummer deutlich bezeichnet werden, unter der die Sendung in ein Annahmeregifter (Aufgabe— 
protofoll) verzeichnet wurde. Der Name des Aufgabeorted und die eben erwähnte Nummer find 
ald Merkmale der Sendung während ihred ganzen Trandported durch das Vereinsgebiet unver 
ändert beizubehalten, und haben in allen Karten zu ericheinen, in welche die Sendungen im 
Laufe diefer Beförderung eingetragen find. 

Der Name des Aufgabeorted muß auf den Frachtſtücken mittelft Aufflebung eines Zettels, 
worauf biefer Name gedruckt ift, auf den Geldbriefen und Adrefbriefen aber mittelft Abdrud 
eined Stenipeld angebracht werden. Die Nummer ift auf allen Fahrpoſtſendungen, und aud) 
auf den dazu gehörigen Adrefbriefen, mittelft gebrudter Zettel‘ anzubringen. 


Art, 72. 


Alle Geld- und fonftige Fahrpoftiendungen, welche zwifchen Vereinspoftbehörden und Poft- 
anftalten unter einander im dienftfichen Verfehre vorfommen, mit dem Dienftfiegel der abjenden= 
den Behörde oder Anftalt verjchloffen, und nad ihrer bdienftlichen u bezeichnet find, 
werben allfeitig portofrei behandelt. 


’ 


270 ’ XI. 
Yet. 73 


Bei umfangreichem Fahrpoſt⸗Tranſitverkehr wird man ſich über thunlichſte Einführung von 
Tranſitkarten verſtaͤndigen. 


Schiedsrichterliche Entſcheidung. 
Art. 74. 


Sollten über die Anwendung einer Beſtimmung des Vereinsvertrags Irrungen entſtehen, 
welche ſich nicht durch gegenſeitige Verftändigung ausgleichen, jo ſoll darüber eine ſchiedsgericht⸗ 
liche Cutſcheidung, welcher ſich die ſämmtlichen Poſtverwaltungen zum Voraus unterwerfen, in 
der Weiſe herbeigeführt werden, daß in dem einzelnen Falle jede Partei eine unbetheiligte Poſt⸗ 
adminiſtration aus dem Vereine zum Schiedsrichteramte wählt und dieſe beiden Schiedsrichter 
ſodann eine dritte unbetheiligte Vereinspoſtverwaltung ſich zugeſellen. Falls die beiden Schiedo⸗ 
richter über die ihnen zuzugeſellende Verwaltung ſich nicht vereinigen können, ſo hat jeder ber= 
ſelben dafür einen Candidaten aufzuſtellen, und zwiſchen dieſen das Loos zu entſcheiden. 


Ausbildung des Vereins. 
Art. 75. 


Die weitere Ausbildung bed Vereins und Einführung allgemeiner Verbefferungen, Gleich⸗ 
heit der Geſetzgebung und der Reglements iſt dem zeitweiſen Zuſammentritte einer deutſchen 
Poſtconferenz vorbehalten. 

Dieſe Conferenz wird aus Bevollmächtigten aller Poftverwaltungen gebildet, welche Mit- 
glieder des deutfch-öfterreichifchen Poftvereines find. 

Jede der gedachten Pofverwaltungen hat das Recht, zur Toftconferenz einen eigenen Be- 
vollmächtigten abzuorbnen, oder den Bevollmächtigten einer andern Verwaltung zur Wahr- 
nehmung ihrer Intereffen zu fubftituiren. 

Stimmeneinhelligfeit unter Vorbehalt der Höheren NRatififation erfordern alle Befchlüffe, 
welche zum Gegenftande haben: 

1. die Dauer und den Umfang des Vereins, 
2, eine Veränderung des Vereinstarifs, und was dahin gehört, inäbefondere auch der Tranfit= 
und fonftigen Gebühren, 
3. den Bezug und die Theilung des Porto, 
4. bie directe Einwirkung ded DVereind auf die interne 
gebiete, 
die Portofreiheiten, 
die getroffenen Verabredungen über die Verhältniffe mit fremden Ländern, und 


die ſchiedsrichterliche Entſcheidung über die bei Anwendung einer Beitimmung des Vereind- 
vertrages entflandenen Irrungen. 


Poſtgeſetzgebung der einzelnen Vereins⸗ 


„en 


xK. 1m 


In allen minder wichtigen Faͤllen ift bie Höhere Ratififation nicht erforderlich, wenn drei 
Viertheile der Stimmen fi für den Antrag; ausgeſprochen haben. Gegenflände regfementarifcher 
Natur bedürfen zum Zweck ihrer Annahme und Ausführung Tediglich der abfoluten Stimmen— 
mehrheit. 

Bei Beſchluͤſſen nach Stimmenmehrheit ſteht nur ben anweſenden Abgeordneten eine Stimme 
zu, und findet eine Uebertragung der Stimme nicht ſtatt. 


Ratifikation und Dauer des Vertrags. 
Art, 76. 


Die Ratifikationen der gegenwärtigen Bereinbarung werden bis Ende Februar 1852 erfolgen, 


Die Vereinbarung tritt mit dem 1. April 1852 ind Leben. Diefelbe bleibt bis zum Schluffe 
des Jahres 1860 und von da ab ferner unter Vorbehalt einjähriger Kündigung in Kraft, 

Berlin, den 5, Dezember 1851. 
Für Geſterreih. 0. (US) Mar Löwentbal. 


„» Preußen. 2» > 2 222. (8) Heinrich Schmückert. 
(L. S.) Earl Adolph Metner. 


nv Bam » 2 2 2 222. (LS) Joſeph Baumann, 

vw Sahfn » . (6 S8S.) Bruno von Schimpf. 

w„ Hammer 2. 2 2 220000. (US) Heinrich Aug. Friedr. Friesland, 

w Württemberg » 2: 2 2 0.20. 0. (LS) Theodor Kapp. 

„ Bon 2 2 2 22200. (8) Craft Phil. Febr. v. Meizenftein. 

„ Holen . 2 2 2 220... (8) Fans Wilhelm Ahlmann, Dr. 

„ Suembug © 2» 2» 2 een. (LS) Zobeonn Ulveling. 

vw Sraunfhwig » +» 2.2.0. (US) Friedrich Earl Aug. Nibbentrop. 

w Michlenburg-Schwerin . . . (L.S.) Friedrich von Prigbuer. 

w Meclenburg-Steeliß . » » -» . . (L. 8.) Friedrich Wilhelm Boccius. 

vw Oldenbuß » 2 2 2220000. (8) Heinrich Aug. Friedr. Friesland, 
vi substitutionis, 

w„ Mech : 2: 2 2 222. (US) Theodor Eurtius, Dr. 

w» Bemn 2 2 2 200. (LS) Arnold Duckwitz. 

w Hamburg (L. S.) Earl Guftap Sende. ° 


„ das Churn und Tarieſche Roftgebiet : (L. 8.) Albert Carl Müller. 
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Berorbnung. 
Den Boftverkehr im Innern des Großherzogthums betreffend. 


Zur Herftellung der Uebereinftimmung mit dem revidirten Poflvereindvertrag vom 8 De 
zember v. 3. werben in der dieffeitigen Verordnung vom 12. April vorigen Jahrs, Regierungsblatt 
Nro. XXVI., nachftehende Aenderungen getroffen, welche gleichzeitig mit dem revidirten Poft- 
vereindvertrag in Vollzug treten. 


8. 1. 
Zu 8. 4 der Verordnung vom 12. April 1851, Gegenſtand der Beförberung. 


Zu Ziffer 2. Briefe und Aftenpadete im Gewicht von mehr als vier Loth, welche mit 
der ausdrüdlichen Bezeichnung „durch die Fahrpoſt“ in verjchloffenen Brieffammlungsfäften vor— 
gefunden werben, find mittelft der Fahrpoſt zu befördern und nur der Bahrpofttare unterworfen. 

Zu Ziffer 3. Werden Briefe mit angehängten Waarenproben (Muftern) zur Verſendung 
über eine Zollgrenze aufgegeben und laſſen die Zollvorfchriften nur ein geringeres Gewicht als 
16 Loth zu, fo bildet diejed dad Marimum, 

Zu Ziffer 4. Kreuzbanpfendungen (Ziffer 4) gehören bis zum Gewicht von 16 Loth ein- 
ſchließlich zur Briefpoft und werden nur bis zu diefem Gewicht angenommen, 


8. 2. 
Zu $.9 der Verordnung vom 12, April 1851, Ermäßigung der Portotare. 
Kreuzbandjendungen, welche bis zu 16 Loth mit der Briefpoft zu verfenden find, dürfen, 
mit Ausnahme ber Abänderungen in Gorrecturbogen, Feinerlei Art von Einfchaltungen, fie mögen 
auch nur in Ziffern beftehen, oder mittelft eines Stempeld und dergleichen bewirft werben, ent- 
halten, wibrigenfalls fie mit der gewöhnlichen Briefportotare belegt werden. 
g. 3. 
Zu $. 10 der Verordnung vom 12. April 1851, Nefommandirte Briefe. 


Die Rekommandation von Kreuzband- und Mufterfendungen ift geftattet. 

Für, dergleichen rekommandirte Kreuzband- und Mufterfendungen wird nebft dem bafür 
fefigejegten Porto ($. 9, 1 und 2 der Verordnung vom 12. April 1851) die Nefommandationd- 
gebühr wie für Briefe erhoben und es finden auf bdiefelben auch im Mebrigen alle für refom= 


manbirte Briefe erlaffenen Vorfehriften Anwendung. 
$. 4. 
Zu $. 12 der Verordnung vom 12. April 1851, Portofreiheiten. 


Frei von der Briefportotaxe wird ferner befördert: ber amtliche Schriftenwechfel in deutfchen 
Bundesangelegenheiten bis zum Gewicht von Einem Pfund für jedes Padet, in fo jern die 
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Sendungen zwiſchen öffentlichen Behörden ſtattfinden, mit amtlichem Siegel verſchloſſen und mit 
der durch die Unterſchrift eines Beamten beglaubigten Bezeichnung verſehen ſind „Deutſche 
Bundesangelegenheit.“ 
8. 5. 
Zu $. 13 der Verordnung vom 12. April 1851. Behandlung der Parthieſachen. 


Ziffer 2 a. wird im nachftchender Weife abgeändert: Die Eingaben von Privaten 
an Staatöbehörden find mittelft Freimarfen zu franfiren. 

Sind derartige Eingaben gleichwohl unfranfirt zur Poft gegeben worden, fo find ſolche von 
der Poftanftalt nicht zu befördern, fondern wie unbeftellbare Briefe zu behandeln. Die Nüdgabe 
an den Aufgeber hat jedoch ohne einen Portoanfag zu erfolgen. 

Dar die Franfirung nur unvollftändig, fo wird der Brief zwar befördert, es ift jedoch auf 
den Grund einer von der Empfangsftelle auszuftellenden Beſcheinigung über Name und Wohnort 
des Abſenders und Betreff der Eingabe der fehlende Betrag nebft dem Portogujchlag ($. 8) vom 
Aufgeber nachträglich einzuziehen, 

$. 6. 
Zu $. 17 der Verordnung vom 12. April 1851. Beftellung der Briefe, Beftellgebühr. 


1. Die Marke für die Beftellgebühr ift im Ball der Vorausentrichtung der letztern anftatt auf 
der Giegelfeite fortan gleich den Marken für die Portotare auf der Adreß ſeite des Briefes aufzuffeben. 

2. Briefe, auf welche der Verfender das fchriftliche Verlangen geſetzt hat, daf fie durch einen 
Expreſſen zu beftellen feien, müffen von allen großherzoglichen Poftanftalten fogleich nach der 
Ankunft den Adreffaten beſonders zugeitellt werden. 

Dergleichen Erpreßbriefe müſſen jederzeit rekommandirt fein. 

Für jeden am Ort der Abgabepoitftelle zu betellenden Erpreßbrief ift, wenn die Beitellung 
am Tage erfolgt, eine Beitellgebühr von 9 Kreuzern, und wenn die Beftellung zur Nachtzeit 
— im Sommer (April bi8 September) von 11 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens, im Winter 
(Dctober bis März) von 10 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morgend — erfolgt, von 18 Kreuzern zu 
entrichten. 

Für die außerhalb des Orts der Abgabevoftitelle zu beftellenden Erprehbriefe jind aufer dem 
dafür dem Boten zu zahlenden Lohn, ohne Unterfchied, ob die Beftellung am Tage oder zur 
Nachtzeit erfolgt, 9 Kreuzer für tie Beichaffung bed Boten zu erheben, 

Der Botenlohn für die expreſſe Beſtellung kann, nad Gutfinden des Abfenderö, voraus: 
bezahft oder deſſen Zahlung den Adreſſaten überlaffen werden. 

Die Gebühr und den Botenlohn bezieht die Abgabepoftftelle. 

Kür verfpätete Beförderung oder Beftellung eines Erpreßbriefed leiftet die Poftbehörde feine 
Entjchädigung. 

$. 7. 


Zu $. 20 der Verordnung vom 12. April 1851. Reclamirte Briefe. 


Nachzufendende refommandirte Briefe werben auch bei der Nachjendung ald refommandirt 
behandelt. Eine nochmalige Erhebung der Refommandationsgebühr finder dabei nicht ftatt. 
31 
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Bei Nagſendung von Kreuzbaͤnden und Waarenproben wird in gleicher Weiſe, wie bei 
Briefen, verfahre'n und die für jene Gegenſtaͤnde feſtgeſetzte ermäßigte Taxe angewendet. 


$. 8. 
Zu $. 21 der Verordnung vom 12, April 1851. Geldvorſchüſſe (Nachnahmen) "bei der 
Briefpoſt. 


Unter Aufhebung des 8. 21 der Verordnung vom 12, April 1851, jo wie der früheren 
Vorſchriften wird hiermit anderweit verfügt: 

Auf franfirte einfache Briefe bis zu einem Loth einſchließlich ohne Werthödeclaration, welche 
die Grenzen des Großherzogthums nicht überfchreiten, Haben die großherzoglichen Poftanftalten 
auf Verlangen des Abjenderd Gelvvorfihüffe (Poſtnachnahmen) bis zum Betrag von drei Gulden 
zu leiſten. 

Hierfür ift fogleich bei der Aufgabe eine Provifion baar zu entrichten, welche bei einem 
Nachnahmebetrag 

bis zu 20 Kreuzer einſchließlich ... 1 Kreuzer 
u zu 40 Ri; " wre 
über 40° „ und bis zu 3 fl, einichl. 3 


" 


vu 


beträgt. 

Es ift dem Aufgeber überlaffen, den Betrag der Nachnahme innerhalb des Marimums von 
3 fl. jo zu beftimmen, daß der Grjag für die Briefmarke und für bie bezahlte Provifion darunter 
begriffen: ift. 

Die Verfendung derartiger Nachnahmebriefe erfolgt durch die Briefpoft. 

Im Uebrigen fommen bezüglich der Aufgabe, der Auszahlung des Vorſchuſſes und der 
weiteren Behandlung die im $. 12 unten folgenden Vorjehriften in Anwendung. 


8. 9, 
Zu $. 32 der Verordnung vom 12. April 1851. Nachgeſchickte Zeitungen. 

Verlangt ein Abonnent die Nachſendung einer Zeitung an einen andern Ort im Inland, 
als denjenigen, für welchen er die Beitellung gemadt hat, jo hat diefe Nachſendung (nad 
Wahl des Abonnenten) von dem Poftamte des Beſtellungs- oder des Verlagsortes zu erfolgen, und 
haben die betreffenden Poftanftalten ſich hierüber die erforderliche amtliche Mittheilung zu maden. 

Für die Rachſendung der Zeitung hat der Befteller 6i8 zum Schluffe des Abonnements- 
termind eine Gebühr von 36 Kreuzen am diejenige großherzogliche Poftanftalt, bei welcher die 
Beſtellung durch ihm zuerſt erfolgt ift, zu entrichten. ° 


$. 10. 


Zu $. 38 der Verordnung vom 12. April 1851. Fahrpoftportotare, 


Auf allen bei den großherzoglichen Poftanftalten mit einer Werthsdeclaration aufgegebenen 
Bahrpoftiendungen muß der Werth in der Landeswährung (im 24% Guldenfuß) ausgeorüdt fein. 

Befteht eine Geldfendung aus andern Gelvforten, fo hat der Aufgeber und aus hilfsweiſe 
der annehmende Poſtbeamte die Reduction vorzunehmen. 


’ 
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Bei Werthſendungen vom Auslande erfolgt die Reduction in bie Sandeswährung durch die 
Eingangsgrenzpoftanftalt. 
$. 11. 
Zu $. 41 der Verordnung vom 12, April 1851. Adrefbriefe ıe, 


Adrefbriefe zu Sahrpoftfendungen follen in der Regel das Gewicht eines einfachen Briefes 
nicht überfeigen und werden in diefem Falle nicht mit Porto belegt. Kommt ausnahmäweife 
ein ſchwererer Adrefbrief vor, ſo ift derfelbe wie ein befonderes Frachtſtück und nach der Fahr: 
pofltare zu tariren. 


$. 12. 


Zu $. 54 ber Verordnung vom 12, April 1851. Geldvorſchüſſe (Nachnahmen) bei der 
Fahrpoſt. 

Unter Aufhebung des $. 54 ber Verordnung vom 12, Aprif 1851 und der früheren Vor: 

fhriften wird Hiermit anderweit beitimmt: 

1. Auf Fahrpoftiendungen mit oder ohne Werthsdeclaration ift von ber Poftanftalt des Auf- 
gabeortes auf Verlangen des Aufgebers unter der Bezeichnung „Poſtnachnahme“ ein Be- 
trag auszuzahlen, der für eine Sendung ($. 48 der Verordnung vom 12, April 1851) 
den Betrag von 87’ Gulden nicht überfteigen darf. 

Auch auf Briefe ohne Werthödeclaration werden Poſtnachnahmen bis zu dem gleichen 
Betrag geftattet; diefelben müffen jedoch, mit Ausnahme ded im $. 8 oben erwähnten 
Falles bei der Fahrpoftanftalt aufgegeben werden, welcher die weitere Behandlung obliegt, 
Das Porto wird nad dem Fahrpoſttarif angejeßt. 

2. Die Summe des nachzunehmenden Betrages muß jedesmal auf ber Adreffe oder dem 
Frachtbriefe mit der Bezeichnung „Poſtnachnahme“ in Worten ausgedrüdt und von dem 
Aufgeber mit Empfangsbefcheinigung verjehen fein. 

Gegen dieſe Empfangsbejcheinigung erhält der Aufgeber einen Nachnahmeſchein. 

3. Die baare Auszahlung der Nachnahme von Seiten der Aufgabeſtelle erfolgt nicht ſogleich 
bei der Aufgabe, ſondern erſt, nachdem über die Annahme des Briefes oder der Sendung 
und die Ginlöfung der Nachnahme durch Rückkunft des von der Poftanflalt der Sen- 
dung beizugebenden Ruͤckſcheines ſichere Nachricht eingegangen iſt, und nur gegen Rüdgabe 
des Nachnahmefcheines. 

Verlangt es der Aufgeber, oder läßt er den Betrag einer eingelösten Voſtnachnahme 
nicht binnen vierzehn Tagen nad dem Wiedereintreffen des Ruͤckſcheines bei der Boftftelfe 
des Aufgabeortes abholen, jo wird ihm folder gegen Entrichtung der Beftellgebühr für 
Fahrpoftftüde und Rüdgabe des Nachnahmeſcheines in feiner Wohnung zugeftelft. 

4. Die mit Nachnahme befajteten Sendungen dürfen ohne vorherige Berichtigung der Nach⸗ 
nahme dem Adreſſaten weder ausgehaͤndigt noch von ihm geöffnet werden, 

Die verweigerte Zahlung der Nachnahme und der Voftgebühren gilt für verweigerte 


Annahme der Sendung. 
31. 
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Länger als vierzehn Tage dürfen Nachnahmeſendungen nicht uneingelöst aufbewahrt 
und müſſen alsdann an den Aufgabeort zurückgeſendet werben. 
Längftend innerhalb der gleichen Frift muß der Rückſchein einer eingelösten Sen— 
dung an die Aufgabeftelle zurücgejendet werden. 
5. Für Nachnahmefendungen wird aufer dem gewöhnlichen Porto eine Gebühr von brei 
Kreuzen im Minimum, ſonſt aber von der nachgenommenen Summe für jeden Gulden 
oder Theil eines Guldens Gin Kreuzer erhoben. 
Eine Vorauszahlung des Porto und der Gebühr ift nicht nothwendig. 
Bei Netourfendungen wird diefe Gebühr für die Nüdjendung nicht noch einmal 
angeſetzt. 
Der Aufgeber iſt verbunden, gegen Rückgabe einer nicht eingelösten oder aus ſonſtigen 
Urfachen unbeftellbar gebliebenen Nachnahmeſendung jowohl den Nachnahmeſchein zurüd- 
zugeben, als auch die auf der Sendung haftenden Poftgebühren einfchließlich der Nach— 
nahmegebühr und der etwaigen Auslagen zu entrichten. 


= 


$. 13. 
Baare Einzahlungen. 


1. Bei jeder großherzoglichen Poftanftalt Fönnen Geldbeträge bis zur Höhe von 17%, Gulven 
zur Wiederauszahlung an einen beftimmten im Inlande wohnenden Empfänger eingezahlt werben. 
Jever Einzahlung muß ein Brief oder eine Adreſſe beigegeben fein, welche den Empfänger genau 
bezeichnet. Auf dem Briefe oder der Adreſſe hat der Abjender zu bemerfen: „Hierauf einge 
zahlt" (Betrag in Worten); die Beiſügung feines Namens wird nicht gefordert. Ueber die ges 
feiftete Zahlung wird dem Abfender auf Verlangen ein Poſtſchein ausgeftellt, 

2. Die Auszahlung erfolgt jofort nach dem Eingange ded Briefes oder der Adreſſe bei der 
Poftanftalt des Beſtimmungsortes gegen einen vom Adreffaten ausgeftellten Empfangsſchein, zu 
welchem demjelben mit dem Briefe oder der Adreſſe ein Formular behändigt wird. Stehen jedoch 
dieſer Poftanftalt die erforderlichen Geldmittel augenblicklich nicht zur Verfügung, fo kann die 
Auszahlung erft verlangt werden, nachdem die Beichaffung der Mittel erfolgt ift, 

Für die richtige Auszahlung hat die Poftanftalt wie für andere MWerthfendungen zu haften 
und es jind die deffallfigen Reklamationen ebenfall3 innerhalb drei Monaten vom Tag der Auf: 
gabe gerechnet geltend zu machen, 

3. Dad Proto und die Gebühr fönnen bei dergleichen Sendungen vorausbezahlt oder ed 
kann die Zahlung dem Adreffaten überlaffen werden. 

Die Beförderung erfolgt mit der Fahrpoft. An Porto wird das Minimum des Gewichts⸗ 
porto und außerdem eine Zahlungsgebühr von einem halben Kreuzer für jeden Gulden oder 
Theil eines Gulden — mindeſtens jedoch ein Betrag von drei Kreuzern — erhoben. 

Für Briefe und Baarzahlungen von zur Portofreiheit berechtigten Behörden unter porto- 
freier Declaration hat die abjendende Behörde nur die Zahlungsgebühr zu entrichten. 
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4, Bei Netourfendungen findet die Erhebung ded Porto und der Zahlungsgebühr für den 
Ruͤckweg nicht ftatt. 

Gelangt ein Brief, auf welchen eine baare Einzahlung flatt gefunden hat, als unbeſtellbar 
an den Aufgabeort zurüd, jo wird folcher den Abjender wieder behändigt; nebftdem wird dem⸗ 
felben der eingezahlte Betrag nach Abzug der Poftgebühren einfchliehlich. der Zahlungsgebühr 
und etwaigen Auslagen gegen Rückgabe des Aufgabeicheines zurüdbezahlt. Iſt der Aufgeber 
nicht befannt oder nicht zu ermitteln, fo iſt der Brief wie andere Mebutbriefe von Werth zu 
behandeln. 

Die großherzogliche Direftion der Poften und Eifenbahnen ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Carlsruhe, den 25. April 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Haufed und der auömwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. v. Schweiger. 


Verordnung. 
Den Pofverfehr mit andern Poſtgebieten betreffend. 


Nachdem durch die Grweiterung des Gebietes des beutjch-öfterreichiichen Roftvereind die in 
der bieffeitigen Verordnung vom 12. April v. 3. über den Anfchluß des Großherzogthums an 
den deutich-öfterreichifchen Poftverein, Regierungsblatt von 1851, Seite 279 und ff. enthaltenen 
Vorſchriften theild entbehrlich geworben, theild abzuändern find, jo wird unter Aufbebung ber 
genannten Verordnung hierdurch verordnet, wie folgt: 


I. Poſtverkehr mit den Poftgebieten des deutſch-oͤſterreichiſchen Poſtvereins. 
$. 1. 


Dermaliger Umfang des Poftvereind. 


Der deutjch-öfterreichifche Poſtverein umfaßt dermalen: 
1. die kaiſerlich Föniglich öfterreichifche Gefammtmonardie einfchliehlich des lombardiſch-vene⸗ 
tianifchen Königreichs ; 
2. die koͤniglich preußiſche Geſammtmonarchie; 
3. das geſammte übrige Gebiet des deutſchen Bundes, mit alleiniger Ausnahme 
der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, 
des großherzoglich oldenburgiſchen Fürſtenthums Lübeck (Eutin). und 
der koͤniglich preußiſchen Fürftenthümer Hohenzollern Hechingen und Sigmaringen. 


a AE: 
$. 2. 
Anwendung ber Vorſchriften des Poſtvereinsvertrags. 


Auf den wechſelſeitigen Poſtverkehr (Briefe, Zeitungen, Fahrpoſtſendungen) mit den Ländern 
des beutjch-öfterreichiichen Poſtvereins finden die Beſtimmungen des voranftehend abgedruckten 
revidirten Poſtvereinsvertrages vom 8. Dezember vorigen Jahres allgemeine Anwendung. 

Jedoch bleiben die in den Artikeln 63 und 64 bezüglich der Poſtnachnahmen und baaren 
Einzahlungen enthaltenen Vorſchriften im Poftverfehr mit den Faiferlich Föniglich öfterreichifchen 
Staaten vorerfi und bis auf Weiteres außer Anwendung. 


$. 3. 


Anwendung der Vorjhriften für den Poftverfehr im Innern des Groß— 
herzogthums. 


Die für den Poſtverkehr im Innern des Großherzogthums in den Verordnungen vom 
12. April v. J., Regierungsblatt Seite 255 und ff. und vom Heutigen (vorftehend Seite 172 und ff.) 
gegebenen Vorſchriften finden auch auf den Poftverfehr mit den Ländern des Poftvereind eben- 
mäßig Anwendung, jo weit fie nicht ausſchließlich für den innern Verfehr gegeben find, mie 
3 B. in der Verordnung vom 12, April 1851 die Vorſchriften 

im $. 8 Abſatz 3, bezüglich der Schreiben der Staatsbehörden an Privaten ; 

„8. 12, bezüglich der Portofreiheiten ; 

„$. 13, — „Behandlung der Parthie-Sachen; 

„8. 17 Abſatz 3, bezüglich der Frankirung der Beſtellgebühr; 

„S. 28, bezüglich der inländifchen Zeitungen ; 

„8. 34 Abſatz 2, bezüglich der Freieremplare und Taujchblätter ; 

„ $ 46, bezüglich der Fahrpoſtſendungen in Parthie-Sacen ; 
und „8. 8 der Verordnung vom Heutigen, bezüglich der Briefpoſtnachnahmen. 


8. 4. 
Briefportotaxe. 


1. In ſo lange in den einzelnen Vereinsgebieten noch eine Verſchiedenheit in der Eintheilung 
des Zollpfundes (Art. 8 des revidirten Poſtvereinsvertrages) beſteht, iſt zu beachten, daß 
der einfache Brief bei der Eintheilung des Zollpfundes in 80 Loth bis zu 1 Loth aus— 
ſchließlich und bei der Gintheilung des Zollpfundes in 32 Loth, bis zu 1 Loth ein= 
Thließlich gerechnet und nach dem erften Progreffionsfag tarirt wird, 

2. Unfranfirte Briefe nach Vereinsländern mit anderer Münzwährung find nad) Mafigabe 
der Art. 9, 10 und 17 des revidirten Poftvereindvertraged von den großherzoglichen Poftan- 
falten je in der Münzwährung und nad) den Tarifjägen dejenigen Vereinsgebietes auszu⸗ 
taxiren, in welchem der Beſtimmungsort liegt, in der Art alfo, daß ein einfacher Brief nach 
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Preußen, Sachſen u. f. w., mit Einrechnung des Portozufchlages mit 2, 3, 4 Silber- oder 

Neugrofchen, nach Defterreih mit 6, 9, 12 fr. Gonventionsmüngze zu tariren ift, wogegen 

Briefe aus jenen Ländern mit 6, 9, 12 Kreuzer rheinifch (im 24”, Guldenfuß) tarirt einfangen. 

Bei jeder Briefpoftanftalt des Landes sollen die innerhalb eines Umkreiſes von 10 

beziehungsweife 20 Meilen fallenden Briefpoftanftalten anderer Vereinsgebiete mittelft Anſchlag 
zur Kenntniß des Publikums gebracht werben. 


8. 5. 
Portofreiheit im Vereinsverkehr. 


Anſpruch auf Portofreiheit im internationalen Briefpoſtverkehr mit den Ländern des Poft- 
vereindgebiet3 Haben die in den Artifeln 27, 28, 29 und 30 des revidirten Poftvereinsvertrages 
erwähnten Briefpofifendungen, wobei jedoch zu bemerken ift, daß 


4. die im Art. 27 erwähnte Portofreiheit nur die Korreipondenz der Mitglieder der alfer- 
böchften Regentenfamilien unter Sich begreift, und deßhalb Schreiben nicht befreiter 
Abfender an diefe allerhöchiten und höchften Berfonen in Staaten, in welchen für derartige 
Eingaben die Frankirung vorgefchrieben ift, ſchon bei der Aufgabe zu franfiren find; 


2. daß in gleicher Weife die Eingaben von Privaten an auswärtige Staatöftellen franfirt auf- 
gegeben werden müjfen, wenn auf deren Annahme, beziehungsweiſe Beförderung gerechnet 
werden will; 

3. daß die im Art. 30 flipulirte theilweife Portofreiheit fih nur auf diejenigen Truppen 
bezieht, welche im Bundesdienft außerhalb ihres Heimathlandes verwendet find. 

Außerdem find im Verkehr mit einzelnen DBereindftaaten auch diejenigen Brief- und 
Fahrpoſtſendungen portofrei zu behandeln, bezüglich welcher und jo weit im Weg einer befondern 
Uebereinfunft die Portofreiheit verabredet ift, wie z. B. im Verfehr mit Preußen für gericht» 
liche Ladungen und Infinuationen nach der Uebereinfunft vom 14. Dezember 1819 (Regierungs- 
blatt von 1820 Nr. U. Seite 13), in Zollvereindfachen ıc. 

Im Gleichen bleiben nach Maßgabe der Verordnung großherzoglichen Juftigminifteriums vom 
8. Februar 1845 (Megierungsblatt Seite 37) im Wechielverfehr mit den Juftigbehörden anderer 
Vereinsſtaaten Sendungen in Juſtizſachen — im Ball dad Porto einer Staatäfaffe zur Laſt fallen 
würde — auch in Grmanglung befonderer Verabredungen alddann vom Brief- und Fahrpoſtporto 
frei, wenn und fo lange von dem betreffenden Vereinsſtaat die Neziprozität beobachtet wird. 


$. 6. 
Tranfitporto von Briefpoflfendungen. 


Die in Art. 17 und refp. 21 des revidirten Poftvereindvertrags beftimmten Portofäge fönnen 
nur wegen bed Durchganges durch fremdes, dem Poftverein nicht angehöriges Gebiet und ziwar um 
den Betrag des an bie fremdländifche Voftanftalt zu entrichtenden Tranfitporto erhöht werden. 
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Dermalen iſt dieß der Fall beim Durchgang der Correſpondenz aus dem Großherzogthum nach 
einem Theil der kaiſerlich königlich oſterreichiſchen Staaten und umgekehrt durch die Schweiz. 
Das Hierfür neben dem Vereinsporto zu entrichtende Tranſitporto beträgt dermalen für den 
einfachen Brief: 
4. für die Route über Bafel, beziehungsweife Schaffgaufen und Chiaffo und umgefehrt 6 Fr. 
2, für die Noute über Gonftanz und Chiavenna, jo wie für die Route von Gonftanz nad 
Bregenz beziehungsweije Beldficch über St. Gallen und umgekehrt . 2 2. 3, 
Im Fall der Franfirung ift auch das Tranfitporto mittelft Freimarken voraus zu entrichten. 


8.7. 
Erleihterungen im Bahrpoftverfehr. 


Sm unmittelbaren Fahrpoftverfehr mit Bayern, d. h. wenn die Verjendung ohne 
Vermittlung einer dritten Poftanftalt erfolgt, ebenfo im unmittelbaren Fahrpoſtverkehr mit 
dem fürftlih Thurn= und Tarisfhen Poftgebiet, wird das Porto von Fahr— 
poftfendungen zwifchen Poftanftalten des beiderfeitigen Poftgebietes, welche in gerader Linie 
nicht über 20 Meilen von einander entfernt find, nicht nach deren Entfernung vom gemein- 
ſchaftlichen Grenztarpunft (Art. 56 des revidirten Poftvereindvertrags) fondern nach der Ent— 
fernung in gerader Linie bemeffen, in der Art jedoch, 

1. daß bei einer Entfernung bis zu 10 Meilen einfchließlich für jeve der beiden Poftverwaltungen . 
der erfte Progreifionsfag (1 bis 5 Meilen), 

2. bei einer Entfernung über 10 und bis zu 20 Meilen einfchließlich für jede der beiden Poftver- 
waltungen ber zweite Progreffiondfag (über 5 bis 10 Meilen), 

3, bei unmittelbar einander gegenüberliegenden Grenzftationen aber nur der erſte Progreffions- 
fat (bi8 5 Meilen) einmal und zwar zu Gunften der abſendenden Poftanftalt in Anfag 
fommt, 

Im unmittelbaren Fahrpoſtverkehr mit Württemberg finden die gleichen Beftimmungen 
mit der Erweiterung ftatt, daß auch bei einer Entfernung über 20 Meilen das Fahrpoftporto 
nach der direkten Entfernung bemeffen und bei einer Entfernung über 20 bis einſchließlich 


30 Meilen für jede der beiden Poftanftalten der dritte Progreffionsfag (über 10 His 15 Meilen) 
u. ſ. w. in Anfag kommt. 


II. Poftverfehr mit den dem deutſch-öſterreichiſchen Poſtverein zur Zeit noch nicht 
angehörenden deutſchen Poftverwaltungen. 


$. 8. 
Herzogthbum Holftein und Fürſtenthum Lübeck (Eutin). 


Bis auf Weiteres wird der 


geſammte wechſelſeitige f i 
FOR Ergo n chſelſeitige Poftverfehr mit dem Herzogthum 


Bherzoglich oldenburgiſchen Fürftenifum Lübeck (Eutin) 
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nach den dermalen noch in Anwendung flehenden Beftimmungen des urfprünglichen Poftvereins- 
vertragd vom 6. April 1850 (Megierungdblatt von 1850, Seite 373 und ff.) umd den hierzu 
ergangenen Vollzugsvorſchriften behandelt. 


8. 9. 
Herzogthum Lauenburg und Hohenzollernſche Fürftenthümer. 


Dis zum Eintritt der eben genannten Länder in den Poflverein wird der mechfelfeitige 
PFofverfehr mit denfelben nah Maßgabe des legten Abſatzes des Art. 37 des revidirten Poft- 
vereinövertraged wie der Poftverfehr mit außerdeutſchen Ländern behandelt und es finden ſonach 
auf. denjelben die im Abjchnitt III. folgenden Vorfchriften Anwendung. 


IH. Poſwerkehr mit dem nichtdeutihen Ausland. 
g. 10. 


Länder, mit welchen neuere Verträge auf den Grund der Befimmungen 
des Poftvereinsvertragd abgeſchloſſen find. 


Auf den Poftverfehr mit Ländern, mit welchen von einem angrenzenden Poflvereindftaat 
auf den Grund ded Poftvereinävertrags neuere Verträge abgeſchloſſen find, finden die Vorfchriften 
des revidirten Poftvereindvertrages — in fo meit nicht im einzelnen Fall ausdrücklich etwas anderes 
bejtimmt int — allgemein Anwendung. Inöbefondere kommt für die deutſche Portoſtrecke jederzeit 
nur dad Vereinsporto in Anfag. Im Fall der Unterlaffung der Franfirung findet fein Zufchlag 
ftatt. ine theilweife Frankirung ift umzuläffig. 

Derartige Verträge jind bis jet abgejchloffen: 

a. Durch die Faiferlich Föniglih öfterreihifche Negierung unterm 5. November 1850 
mit dem Großherzogthum Tosfana, unterm 17. September 1851 mit dem Herzog— 
thum Parma (einichliehlih Piacenza und den dazu gehörigen Staaten) und unterm 
29. October 1851 mit dem Herzogtfum Modena. 

b. Durch die föniglih preußifche Regierung unterm 26. Januar 1851 mit dem König— 
reich der Niederlande, unterm 24. Dezember 1851 mit dem rujiiichen Kaiſerreich, 
einjchliegfich Bolen, und unterm 17, Januar 1852 mit dem Königreih Belgien. 


8. 11. 


Länder, mit welden neuere Verträge noch nicht abgeſchloſſen find. 


Im Poftverfehr mit Ländern, mit welchen neuere den Bejtimmungen des Poftvereinsvertrags 
entfprechende Verträge noch nicht abgejchloffen find, kommen die Vorfchriften des revidirten Pofte 
vereinövertraged nur in jo weit in Anwendung, als denjelben nicht beftimmte Verabredungen in 
den noch in Kraft ftehenden älteren Verträgen entgegen find, Insbejondere fommen: 

32 
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1. beim Briefpoſtverkehr die bisherigen Portoſätze mit ihrer Gewichtsprogreſſion auch 

fernerhin in Anwendung. 

Jedoch ſoll dermalen ſchon in denjenigen Fällen, in welchen die Portotaxe innerhalb 
des Poſtvereinsgebiets einzuziehen iſt, für die deutſche Transportſtrecke nur das Vereins— 
porto angeſetzt werden. Nach ausländiſchen Beſtimmungsorten, bis zu welchen eine 
gänzliche Frankirung geftattet iſt, iſt eine theilweiſe Frankirung jo wenig als innerhalb 
des Vereinsgebietes ſtatthaft. 

Auf den Zeitungsverkehr mit dem Ausland finden nach Maßgabe des Art. 53 des 

revibirten Poftvereindvertraged die in dem Leßteren für den vereinsländifchen Zeitungs— 
verfehr gegebenen Vorfchriften allgemeine Anwendung. 

‚ Für den Bahrpoftverfehr mit dem Ausland find, jo weit es die vereindländijche 
Zransportfirede betrifft, die für den Fahrpoſtverkehr innerhalb des Vereinsgebietes gege— 
benen Vorſchriften unbejchränft maßgebend. 

Die nad fremden Ländern beftimmten Fahrpofiftüde müfjen in ſolcher Verpadung 
und mit denjenigen Declarationen und Ausweiöpapieren verfehen aufgegeben werden, 
welche für den Eintritt oder Durchgang im ben betreffenden Ländern vorgejchrieben find. 


J 


8. 12. 


Anwendung der Vorſchriften für den Poſtverkehr im Innern des 
Großherzogthums. 


Die für den Poſtverkehr im Innern des Großherzogthums in den Verordnungen vom 12. 
April 1851, Regierungsblatt Seite 255 und ff. und vom Heutigen (vorſtehend Seite 172 und ff.) 
gegebenen Vorſchriften finden auch auf den Poſtverkehr mit fremden Ländern Anwendung, ſo weit 
fie nicht ausſchließlich für das Inland gegeben find, oder für den Verkehr mit den fremden 
Ländern abweichende, aus den Schalteranjchlägen zu erfehende Vorſchriften beftehen. 

Die großherzogliche Direction der Poften und Eiſenbahnen ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Carlsruhe, ven 25. April 1852. 


» 


= 


Minifterium des großherzoglichen Haufes und_der auswärtigen Angelegenheiten. 
’ Schr, Küdt. 


Vdt. v. Schweizer. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Grofiherzogs. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hobeitder Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 


unter dem 13. April dv. J. 


den im Sefretariat der Negierung des Seefreifes' beichäftigten Amtmann Kirchgeßner 
in gleicher Eigenſchaft zu der Regierung des Oberrheinkreiſes zu verſetzen und den Oberamtmann 
Dr. Schey in Engen der Regierung des Seekreiſes zur Verwendung im Sekretariat beizugeben; 

den Amtmann Kaſt in Neckargemünd ſeinem Anſuchen gemäß aus dem großherzoglichen 
Staatsdienſtẽ zu entlaſſen; 

den Geheimen Hofrath Dr. Bed an der polptechniſchen Schule dahier, vorbehaltlich einer 
anderweiten Verwendung im Staatödienfte, einjtweilen in den Ruheſtand zu verfegen; 

das erledigte Phyſikat Lörgach dem Phyſikus Sauerbed in Rippoldsau, 

das erledigte Phyjifat Waldshut dem Phyſikus Dr. Burfart in Schopfheim, 

das Amtschirurgi Herriſchried dem praftiichen Arzt, Wund- und Hebarzt Wilhelm Müller 
daſelbſt zu übertragen ; 


. 
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den Pfründetaufch des Fatholifchen Defans und Pfarrers Johann Nepomuf Müller in 
Bühl, Amts Jeftetten, und bed Pfarrers Leonhard Klausmann in Stetten, Amts Lörrach, 
zu genehmigen ; 
unter dem 15. April d. 9. 
dem Amtsaſſeſſor Nieder in Freiburg, unter Emennung zum Amtmann, die Vorftands- 
ſtelle des Bezirksamtes Engen zu übertragen ; 
den Poligeicommiffär Franz Kayfer in Carlsruhe aus dem großherzoglichen Staatödienfte 
zu entlaſſen; 
unter dem 22, April d. 3. 
den Buchhalter Kalame bei der Generalftaatsfaffe in dieſer Eigenſchaft als Staatödiener 
anzuftellen ; 
unter dem 24, April d. 3. 
das Medizinafreferat bei der Regierung des Mittelrheinfreijes dem praktiſchen Arzte Dr. Meier 
dahier zu übertragen ; 
den Regiftrator Herpp bei der Regierung des Mittelrheinfreijes in den Ruheſtand zu verfegen; 
den Regiftrator Lauterwald von der Negierung des Seekreiſes zu jener des Mittelrhein: 
kreiſes zu verſetzen; 
den Sefretär Gock von der Sanitätscommiſſion zum Regiſtrator bei der Regierung bed 
Seefreifes zu ernennen ; 
ber Bitte des Banquierd Adolph Zimmern in Heidelberg um Entlaffung von der Stelle 
eines iftaelitiichen Oberraths zu entfprechen und die hierdurch erledigte Stelle bei dem Oberrathe 
der Jiraeliten dem Großhändler Salomon Aberle in Mannheim zu übertragen ; 
den Profeffor, Hofrath Carl Adolph Holtzmann dahier zum ordentlichen Profeſſor der 
deutichen Sprache und Literatur an der Univerfität Heidelberg und damit zum Mitgliede der 
phylofophiichen Fakultät am derſelben zu ernennen; 
dem außerordentlichen Profeffor der Botanif Dr. Georg Mettenins in Freiburg die unter 
thänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu ertheilen; 
die erledigte erfte evangeliſche Stadtpfarrei dahier dem Stadtpfarrer, Defan Noth in Müll 
heim, und 
die erledigte zweite evangeliſche Stadtpfarrei dahier dem Pfarrer Zimmermann bahier 
zu übertragen ; 


die Verſetzung des evangeliſchen Defans und Stadtpfarrerd? Kröll zu Breiburg in den 
Penfionäftand auszufprechen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien, 


Den eingetretenen Lehenfall in der Herrenhand betreffend. 


Sämmtliche großherzogliche Vaſallen — ohne Unterfchied, ob fie etwa ſchon wegen eingetretenen 
Lehenfalls in der Mannenband gemuthet haben oder nicht — werden nadı eingetretenem trauer- 
vollen Hinſcheiden des höchſtſeligen Großherzog Leopold hiermit bei Verwirfung des Lehens 
öffentlich aufgefordert, binnen der gefeglichen Friſt von einem Jahr und 30 Tagen — vom 
24. d. M. an, dem Tag der Bekanntmachung des Lehenfalld durch das Negierungsblatt, gerechnet 
— bei dem Juftizminifterium, al3 Lehenhof, ihre Lehen und zwar jedes gefondert in der Weife 
zu muthen, wie es die Mr. 11 des großherzoglichen Lehenediets vom 12. Auguft 1807 vorjchreibt. 

Ueberdies haben fie hierbei ſammtliche Beſtandtheile des Lehens genau anzugeben, alle 
Kapitalien, welche zum Lehen gehören, und diejenigen Beſtandtheile, welche in Folge von 
Aufhebung von Berechtigungen, Ablöfungen oder andern Vorgängen feit der letzten Belchmung 
vom Lehen getrennt worden find — namentlich in Folge ber Geſetze vom 10, April 1548, 21, 
Aprit 1849, 2. Dezember 1850, 13. Februar 1851 (Megierungsblatt Nr. XV.) und 26. März 
d. J., follen gefondert verzeichnet werden, und es ſoll bei jedem Item die dieffeitige Verfügung 
nah Datum und Nummer angezeigt werden, durch welche die Anlage des Gapitald, in der Art, 
mie fie dermalen befteht, bezichungsweife die Ablöfung genehmigt worden ift. 

Für minderjährige Lehenleute Hat der Vormund zu muthen, und dabei feine Beitellung 
zum Vormund barzuthun. ‚ 

Garlörube, den 27. April 1852. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Lehenhof. 
Wechmar. 
Vdt. v. Goͤler. 


Die Organiſation des Metropolitangerichts für die Diöcefe Freiburg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mitteljt allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 13. April d. J. Nr. 472, die nachfolgenden, von 
dem erzbifchöflichen Ordinariate unter dem 20, Februar 1. I. ald zu einem Proviforium gemachten 
Vorjchläge gnädigft zu genehmigen geruht: 

1. Das erzbifhöfliche Ordinariat theilt fih, um einen Inftanzengang zu ermöglichen, in 
zwei Senate, deren einer die erftinftanglichen Erkenntniſſe erläßt, der andere — das Metropolitan- 
gericht — die Appellationsfälle erledigt. 

2. Die Erkenntniſſe der erſten Inftanz werden den Betreffenden noch vor Einholung der 
Staatögenehmigung mitgetheilt, zur Erflärung, ob fie ſich demjelben unterwerfen, oder ob fie 
Binnen der canonijch geftatteten Frift von zehm Tagen dagegen an das Metropolitangericht appel- 
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firen wollen. Unterwerfen fie ſich ohne Appellation dem Erkenntniſſe, ſo ſoll dieſes zur Ein— 
holung der, Staatsgenehmigung höhern Orts vorgelegt werden. Appelliren fie, jo hat vor Ein— 
holung der Staatsgenehmigung das Metropolitangericht zu ſprechen, und dann werden die Er⸗ 
kenntniſſe beider Inſtanzen mit einander der großherzoglichen Staatsſtelle unterbreitet werden. 
Dieß wird hiermit in Gemäßheit obiger höchſter Entſchließung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Carlsruhe, den 17. April 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Leht⸗ und Erziehungsinftitut zu Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Grziehungsinftitut zu Baden ift der von dem ehemaligen 
Stiftsdekan Franz Joſeph Xaver von Meris geitiftete Freiplatz für eine geeignete Tochter von 
feiner aus drei Stollen beftehenden Berwandtichaft und zwar dieſes Mal vorzugäweife für eine 
jolche aus dem’ von Tſchudiſchen oder dritten Stollen erledigt. 

Diejenigen Verwandten des Gtifterd, welche ſich darum zu bewerben gedenfen, Haben ſich 
an den Vorſtand (Familien-Aelteſten) des von Tſchudi'ſchen Stollens zu wenden, von welchem 
die Ernennung oder Präfengation eines Stiftlings innerhalb ſechs Wochen zur landesherrlichen 
Genehmigung an den großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath einzuſenden iſt. 

Carlsruhe, den 20. April 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Aufnahme junger Leute in die Kriegsſchule betreffend, 


In Gemäßheit des $. 4 der allgemeinen Beftimmungen über die Ergänzung des Offiziers— 
Corps (Regierungsblatt LVIIL von 1851) wird anducch befannt gemacht, daß in diefem Jahr 
beiläufig 18 junge Leute in die Kriegsfchule aufgenommen werden Fünnen, 

Carlsruhe, den 19, April 1852. 

Großherzogliches Kriegsminifterium. 
A. v. Koggenbach. 
Vdt. v. Stetten, 
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Großherzoglich Padifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Freitag den 7, Mai 1852, 
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Verfügungen und Bekanntmachuugen der Minifterien. Belanntmahung des Minifteriums des großherzog ⸗ 
lichen Haufes und der auswärtigen Angelegendeiten: vie Addilionalcondenlion vom 18. Bebruar 1552 zu dem Panels - und 
Säiffahrtsvertrag vom 1. September 1844 zwiſchen dem deutſchen Zoll» und Danbelsverein einerfriis und Belgien anderer 
feits beireffenv. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Aopbitionalconvention vom 18. Februar 1852 zu dem Handels - und Schifffahrtövertrag vom 1. September 
1844 zwifchen dem beutfchen Zoll» und Handelöverein einerfeit® und Belgien andererfeits betreffend. 


Die nachftehende, am 18. Februar d. I. zu Berlin abgeſchloſſene Additionalconvention zu 
dem Handeld= und Scifffahrtövertrage vom 1. September 1844 zwifchen dem beutjchen Zoll 
und Handelsverein einerfeitd und Belgien andererſeits, wird nach erfolgter allerjeitiger Ratifi— 
cation in deutſchem und franzöfijchem Terte hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 17. April 1852, 

Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
. Schr, Küdt, 


Vdt. von Schweiger. 


en zu. 
Appittönnt- Convention . 


vom 18, Februar 1852 
zu dem Handels» und Schifffahrtsvertrage vom 4. September 1844 


zwiſchen bem 
deutſchen Zoll: und Haudels:Berein einerfeits 
und 


Belgien andererjeits. 


Seine Majeftät der König von Preußen, ſowohl für Sih und in Vertretung der Ihrem 
Zoll» und Steuer-Syfteme angefchloffenen fouverainen Länder und Landestheile, nämlich des 
Großherzogthums Luremburg, der Großherzoglich Medlenburgiichen Enclaven Roſſow, Nepeband 
und Schönberg, des Grofherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer 
Anhalt-Göthen, Anhalt-Deffau und Anhalt:Bernburg, der Fürftenthümer Waldek und Pyrmont, 
des Fürſtenthums Lippe, und des Landgräflich Heſſiſchen Oberamt3 Meifenheim, als auch im 
Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handelövereind, nämlich der Krone Bayern, 
der Krone Sachſen und der Krone Württemberg, ded Großherzogthums Baden, des Kurfürten- 
thums Heſſen, des Großherzogthums Heffen, zugleich dad Landgräflic Heffiiche Amt Homburg 
veriretend; der ben Thüringifchen Zoll- und Handeldverein bildenden Staaten, nämlich: des 
Großherzogthumd Sachſen, der Herzogthümer Sachjen- Meiningen, Sachen» Altenburg und 
Sachſen-Coburg und Gotha, und der Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarz- 
burg Sonderöhaufen, Reuß-Greitz und Reuß-Schleitz; des Herzogthums Braunfchweig, bed 
Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerfeitd, und 

Seine Majeftät der König der Belgier andererfeits, 
fortdauernd von dem Wunſche beſeelt, die freundichaftlichen Beziehungen zwifchen den Staaten 
des Zollvereind und Belgien aufrecht zu erhalten, und Willens, ihre Handel3:Verhältniffe, wenn 
auch für jetzt nur vorläufig, Bid zu dem Zeitpunfte zu ordnen, wo es möglich fein wird, auf 
breiten und dauernden Grundlagen zu unterhandeln, 

haben zu Bevollmächtigten ernannt und zwar: 
Seine Majeftät der König von Preußen, den Herrn Otto Freiherrn v. Manteuffel, 


Allergöcit Ihren Minifter-Präfiventen, Staats- und Minifter der auswärtigen Ange: 
Tegenheiten ac. ꝛc. 


und . 
Seine Majeftät der König der Belgier, den Herrn Johann Baptiſt Nothomb, 


Allerhoͤchſt Ihren Staatsminiſter, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen ꝛc. ꝛc. 
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Convention Additionnelle 
du 18 Fevrier 1852 
au Trait& de commerce et de navigation du ſer Septembre 1844 


entre 


PAssociation 
de donanes et de commerce Allemande d’une part 


ei 
In Belgique d’autre part, 
— — 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant tant en Son nom et pour les autres Pays et parties 
de Pays souverains compris dans Son systeme de douanes et d'impöts, savoir: Le Grand- 
Duche de Luxembourg, les enclaves du Grand-Duche de Mecklembourg — Rossow, 
Netzeband et Schoenberg —, la Prineipaute de Birkenfeld du Grand-Duche d’Olden- 
bourg, les Duches d'Anhalt-Coethen, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt-Bernbourg, les Princi- 
pautes de Waldeck et Pyrmont, la Principaute de Lippe, et le Grand Bailliage de 
Meisenheim du Landgraviat de Hesse, qu'au nom des autres Membres de l’Association de 
douanes et de commerce Allemande (Zoll-Verein), savoir: la Couronne de Baviere, Ia 
Couronne de Saxe et la Couromne de Württemberg, le Grand-Duchs de Bade, l’Electorat 
de Hesse, le Grand-Duche de Hesse, tant pour lui que pour le bailliage de Hombourg du 
Landgraviat de Hesse; les Etats formant l’Association de douanes et de commerce de 
Thüringe, savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg et de Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautes de Schwarzbourg-Roudolstadt 
et de Schwarzbourg-Sondershausen , de Reuss-Greitz, et de Reuss-Schleitz; le Duche de 
Brunswick , le Duche de Nassau et la ville libre de Francfort d’une part, et 
Sa Majeste le Roi des Belges d’autre part, ; 
continuant a ätre auimes du desir de conserver les rapports d’amitie entre les Etats du 
Zoll-Verein et la Belgique, et voulant pour leurs relations commerciales determiner des 
& present un regime de transition jusqu'a l’epoque ou il sera possible de negocier sur des 
bases larges et permanentes, ont nomme des Plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majeste le Roi de Prusse: le Sieur Othon Baron de Manteuffel, President du 
Conseil des Ministres, Ministre d’Etat et des affaires Etrangeres, etc., etc. 

et 
Sa Majeste le Roi des Belges, le .Sieur Jean-Baptiste Notkhomb, son Ministre 
d’Etat, Envoye Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres S, M. le Roi de 


Prusse, etc., etc, 
A. 
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welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgewechſelt und folde in guter und gehöriger Form 
befunden Haben, über bie folgenden Artikel überein gefommen find: 
Artikel 1. 

Der Vertrag vom 1. September 1844, fo wie die Uebereinfunft wegen Unterdrückung bes 
Sihleichhandeld vom 26. Juni 1846, werden bis zum 1. Januar 1854 unter den nachſtehenden 
Verabredungen, Bedingungen und Modificationen in Kraft erhalten. 

Artifel 2, 

Die Flagge der Zollvereind-Staaten foll bei der Einfuhr von Warren jeder Art zur See 
in Belgien auf demfelben Fuße behandelt werden, wie jolched der Flagge Großbritanniens durch 
den Vertrag vom 27. October 1851 bewilligt ift oder ihr Fünftig bewilligt werden möchte. 
Deögleichen ſoll auch auf die aus ven Häfen des Zollvereind Fommenden Einfuhren die Aufhebung 
alfer nach der Herfunft bemeffenen außerordentlichen Differentialzölfe in derjelben Weiſe ansge— 
dehnt fein, wie folcdhe durch den erwähnten Vertrag an Großbritannien bewilligt ift oder von 
Belgien in Zufunft ven aus britifchen Entrepots Fommenden Einfuhren bewilligt werden möchte. 

Man ift außerdem übereingefommen, daß das rohe Steinjalz aus dem Zollverein bei der 
Einfuhr in Belgien auf dem Nhein und der Schelde, oder auf dem Nhein und der Maas, unter 
der Flagge eines der Zollvereind-Staaten, oder aber auf der rheiniſch-belgiſchen Eifenbahn gleich- 
mäßig zu dem Zolle von 1 Fr. 40 Gentimed pr. 100 Kilogramme zugelaffen werben joll, vor— 
» behaltlich der Seitens der belgifchen Verwaltung zur Vorbeugung des Schleichhandels zu treffenden 
Anordnungen. Die reglementsmäßigen Anordnungen, welchen die belgiſchen Schiffe unterliegen, 
follen auch auf die Schiffe des Zollvereind zur Anwendung Fommen, 

Artifel 3. 

Die belgischen Schiffe jollen von der in Separat-Artifel zum Artikel 5 ded Vertrageö vom 
1. September 1844 erwähnten auferordentlichen Flaggen: Abgabe befreit fein. 

Waaren aller Art, ohne Unterfchied des Urfprunges, welche nach belgijchen Häfen gebracht 
und von dort auf der rheinifchbelgifchen Eifenbahn oder auf den niederländischen Binnengemwäffern 
oder der Maas nach dem Zollverein wieder auögeführt werden, jollen zu denſelben Zollfägen in 
den Zollverein eingehen, als wenn fie direft im einen Hafen des Zoflvereind unter der Flagge 
eined der Zollvereinäftaaten eingeführt wären. 

Artifel 4. 

In Erweiterung des Artikels 18 des Dertraged vom 1. September wird das Verbot, mit 
welchem in Belgien noch bie Durchfuhr einiger Artifel belegt ift, auf den Staats-Eiſenbahnen 
aufgehoben; mit Ausnahme von Schießpulver und Eifen, fo wie von Leinen-Gam und Geweben 
und Steinfohlen bei dem Durchgange nach Frankreich. 

Eifen, welches aus dem Zollverein auf der rheiniſch-belgiſchen Eiſenbahn oder auf dem Rhein 
und ber Schelde oder auf dem Rhein und der Maas eingehet, um über einen Hafen des Zofl- 
vereins oder über einen Hafen der Ems, der Weſer oder der Elbe, nach dem Zollverein wieder 
einzugehen, ſoll frei von jeder Abgabe zum Tranfit durch Belgien verftattet werden, vorbehaltlich 
der gemeinfam zu verabredenden Gontrol-Mafregeln. 
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Lesquels, aprés avoir échungé leurs pleins pouvoirs trouvés en bonne et due forme, sont 
convenus des articles suivanis: 
Article 1. 
Le trait& du 1” Septembre 1844, aiusi que la convention pour la repression de la 
fraude du 26 Juin 1846, sont maintenus en vigueur jusqu’au 1" Janvier 1854 sous les 
clauses, conditions et modifications suivantes. 


Article 2. 

Le pavillon des Etats du Zoll-Verein jouira, à Vimportation par mer en Belgiyue 
des marchandises de toute esplce, du regime accorde au pavillon de la Grande-Bretagne 
par le trait& du 27 Octobre 1851, ou à lui accorder a l’avenir. Seront egalement etendues 
aux importations provenant des ports du Zoll-Verein toutes les abolitions du droit extra- 
ordinaire de provenance, accordees a la Graude-Bretague par ledit traité, ou que la 
Belgique pourrait accorder ulterieurenent aux Provenances des entrepöts Britanniques. 

Il est convenu en outre que le sel gemme brut (Steinsalz) originaire du Zoll-Verein 
sera, lors de son importation en Belgique, soit par le Rhin et l’Escaut, ou le Rhin et la 
Meuse, sous pavillon d'un des Etats du Zoll-Verein, soit par le chemin de fer belge- 
rhenan, egalement recu au droit de 1 Fr. 40 centimes par 100 Kilogrammes, sauf les 
mesures à preudre par l’administration belge pour prevenir la fraude, Les conditions 
reglementaires imposees aux navires belges seront egalement applicables aux navires du 


Zoll-Verein, 
Article 3. 


Les navires belges serout affranchis du droit extraordinaire de pavillon, mentionne 
ä l’article spare, qui fait suite à Varticle 5 du traite da 1” Septembre 1844. 

Les marchandises de toute espece sans distinction d’origine, importees dans les ports 
belges, et de la reexpedices dans le Zoll-Verein par la voie du chemin de’ fer belge- 
rhenan ou des enux interieures des Pays-Bas ou de la Meuse, seront admises dans le 
Zwll-Verein aux memes droits, que si elles etaient directement importees dans un port du 
Zoll-Verein sous pavillon du Zoll-Verein. 


Article 4. 

Par exiension de Vartiele 18 du traite du 1” Septembre, Ja prohibition qui frappe 
encore en Belgique le transit de quelques articles est levee sur les chemins de fer de 
VHtat; sauf en ce qui concerne la poudre ä tirer et les fers, et lexpedition vers la France 
des fils et tissus de lin et de la houille. 

Les fers venant du Zoll-Verein par le chemin de fer belge-rhenan ou par le Rhiu et 
lEscaut ou par le Rhin et la Meuse pour rentrer dans le Zoll-Verein par un port du 
Zoll-Verein ou par un port de PEms, du Weser ou de l’Elbe, seront admis ä transiter 
par la Belgique, en exemption de tout droit, sans prejudice des mesures de contröle a 


prendre de commun accord. 


’ 
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Was die accifepflichtigen Waaren betrifft, fo werben die Verſender ſich denjenigen Anord⸗ 
nungen zu unterwerfen haben, welche die belgifche Verwaltung zur Vorbeugung ber Berinträd- 
tigung der Acciſe getroffen Hat oder treffen wird. 


Artikel 5. 


An die Stelle des Artikels 17. des Vertrages vom 1. September treten folgende Beftimmungen: 

Der Durchgang der von Belgien kommenden oder dorthin gehenden Waaren, welcher durch 
die nachftehenn genannten Gebietätheile des Zollvereind ftattfindet, ſoll höchſtens den folgenden 
Abgaben vom Zoll-Zentner unterworfen fein: 

1. für alle Waaren, welche durch das Gebiet des Zollvereind yon Belgien nach Frankreich, 
von Belgien nach den Niederlanden, und von Belgien nad Belgien gehen, ober umge— 
fehrt, einem halben Silbergrojchen ; 

2. für alle Waaren, welche auf der linfen Seite des Rheins von der belgiſchen Grenze nad 
einem Rheinhafen gehen, oder umgefehrt, einem halben Silbergrofchen ; 

3. für alle Waaren= welche auf der rheinifch-belgifchen Eifenbahn in Eöln anfommen und 
von bort 
a. auf dem Rhein, dem Main, dem Donau= und Main-Kanal und der Donau audge- 

führt werben, ober umgefehrt, einem halben Silbergrofchen ; 

b. auf dem Rhein nach Bieberich, Mainz, einem höher gelegenen Rheinhafen, oder einen 
Mainz oder Nedar-Hafen gebracht und ſodann zu Lande über die Grenzlinie von 
Neuburg bid Mittenwald einfchließlich ausgeführt werden, oder umgefehrt, 7%; Pfennigen; 

c. auf dem Rhein nach Bieberich, Mainz, einem Höher gelegenen Nheinhafen, oder. einem 
Main- oder Neckar-Hafen gebracht und ſodann zu Lande über die Grenzlinie von 
Mittenwald bis zur Donau einfchließlih ausgeführt werden, oder umgekehrt, drei 
Silbergrofchen ; 

4, für alle Waaren, welche in anderen, ald den vorjtchend angegebenen Richtungen, jedoch 
ohne Ueberfchreitung der Oder, durch das Gebiet des Zollvereind durchgeführt werden, 
5 Silbergroſchen. 

Man iſt außerdem übereingefommen, daß der Durchgang der aus Belgien fommenden oder 
dorthin gehenden Waaren, melde durch das Gebiet des Zollvereind geführt werben, feiner 
Täftigeren Behandlung unterliegen und weder andere noc höhere Durchgangsabgaben entrichten 
foll, ald der Durchgang der aus den Niederlanden kommenden oder borthin gehenden MWaaren, 
welche durch dad Gebiet des Zollvereind geführt werden. 

Artikel 6. 

Um die Hälfte ermäßigt wird die Differentialzollbegünſtigung, welche nach ben 88. a. und b. 
des Artikels 19 des Dertraged vom 1. September an Belgien gewährt ift für das unter 
Lit. A. und B. im Tarif des Zoflvereind bezeichnete und in die. Staaten des Zollvereind, ſei 
es über die Landgrenze zwifchen beiden Ländern, fei ed mittelft der Maas und des Kanald von 


Herzogenbufch oder mittelft der Schelde und den Binnengewäffern über das Hauptzollamt Emmerich 
eingeführte Eiſen. 
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Pour ce qui regarde les marchandises soumises à l'accise, les expediteurs auront ä se 
conformer aux mesures prescrites ou à preserire par l’administration belge pour empecher 
la fraude de l'accise. 


Article 5. j 


L’article 17 du traite du 1” Septembre est remplace par les dispositions suivantes: 

- Le transit des marchandises venaut de la Belgique ou y allant, passant par les ter- 
ritoires ei-apres desigues du Zoll-Verein, sera soumis, au maximum, aux droits suivants 
par quintal (Zoll-Zeutner): 

1. pour toutes marchandises qui se dirigent, par le territoire du Zoll-Verein, de la 
Belgique vers la France, de la Belgique vers les Pays-Bas, et de la Belgique 
vers la Belgique, ou vice versa un demi silbergros; 
pour toutes les marchandises qui de la frontiere beige se dirigent, sur la rive 
gauche du Rhin, vers un des ports de ee flenve, ou vice versa, un demi silbergros; 


= 


3. pour toutes les marchandises qui, arrivees ä Cologne par le chemin de fer belge- 

rhenan , sont exportees: 

a. par le Rhin, le Mein, le Canal du Danube et du Mein, et le Danube; ou vice 
versa un demi silbergros; 

b. par le Rhin vers Bieberich, Mayence, un port rhenan plus en amont, ou vers 
un port du Mein et du Neckar, et qui ensuite, transportces par terre, traversent 
la ligne de frontiere entre Neubourg et Mittenwald, ou vice versa 7%, fenins; 

ce. par le Rhin vers Bieberich, Mayence, un port rhenan plus en amont, ou vers 
un port du Mein et du Neckar, et qui, transportdes par terre, traversent la 
ligne de frontiere entre Mittenwald et le Danube, ou vice versa trois silbergros; 

pour toutes les marchandises qui suivent des directions autres que celles indiquees 
plus haut et qui, sans neaumoins frauchir la ligne de l’Oder, traversent le territoire 

\ du Zoll-Verein, 5 silbergros. 

Il est convenu en outre, que le transit des marchandises venant de Ia Belgique ou y 
allaut, passant par le territoire du Zoll-Verein, ne sera pas soumis a des conditions plus 
onereuses et no payera d’autres ni de plus forts droits de transit, que le trausit des 
marchandises venant des Pays-Bas ou y allant, passant par le territoire du Zoll-Verein. 


* 


Article 6. 


Est reduite de moitie la favenr differentielle accordee à la Belgique par les $$. a. 
et b. de article 19 du trait& du 1" Septembre ‚pours les fers designes sous les Litt. A.et B. 
au tarif du Zoll-Verein et importes dans les Etats du Zoll-Verein, soit par la frontiere 
de terre entre les deux pays, soit par le bureau d’Emmerich par la voie de la Meuse et du 
canal de Bois-le-Duc ou par l’Escaut et les eaux interieures, 
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Artikel 7, 
Dad unter dem 26. Juni 1816 in Ausführung des Artifeld 34 des Grenzvertrages von 
demjelben Tage getroffene Uebereinfommen foll auch fernerhin beobachtet werben. 
Die aus dem Zollverein herftammenden Sämereien, mit Ausnahme der Oelfämereien, ſollen 
in Belgien zu der Hälfte der gegenwärtig beftchenden Eingangsabgabe zugelaffen werben. 


Artifel 8. ‚ 

Sobald die belgiſche Regierung in Folge des Gefeges vom 20. Dezember 1851 die Aus- 
führung der Luremburg- Belgifchen Eiſenbahn ficher geftellt Haben wird, wird die preußifche 
Regierung ihrerfeitö ſich mit den geeigneten Maafregeln befchäftigen, um die Weiterführung der 
Eifenbahn von Saarbrüd nach der Grenze des Großherzogthums Luxemburg zu befördern, und 
die beiden Regierungen werben fich eintretenden Falles zu dem Ende verftändigen, um den Anſchluß 
im Großherzogtum bei der Großherzoglichen Regierung zu erwirken. 

Man wird ſich auch über die Ermäßigung der Durchgangsabgaben auf dieſer Straße ver- 
ſtaͤndigen. 

Artikel 9, 

Die beiden hohen vertragenden Theile behalten fich die Befugniß vor, die gegenwärtige 
Convention vier Monate vor dem Ablaufe des Jahres 1852 zu kündigen; in diefem Falle follen 
der Vertrag vom 1. September 1844 und die gegenwärtige Convention am 31, Dezember 1852 
außer Kraft treten. 

Die gegenwärtige Convention ſoll fogleich allen betreffenden Regierungen zur Ratififation 
vorgelegt und die Ratififationen follen in Berlin fpäteftend am 31. März ausgewechfelt werben. 

Zu Urkunde deffen haben die Bevollmächtigten diefelbe unterzeichnet und die Siegel ihrer 
Wappen beigebrüdkt, 


Geſchehen zu Berlin ben 18, Februar 1852, 
(L. S.) ManteuffeL. (EL. 8.) Nothomb. 
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i Article 7. 
L’arrangement arr&ie sous la date du 26 Juin 1816 en execution de Narticle 34 du 
trait& des limites du m&me jour continuera & etre observe. 
Les semences, autres que graines oleagineuses , originaires du Zoll-Verein, seront 
admises en Belgique à la moitie du droit d’entröe actuellement en vigueur. 


Article 8. 

Des que le Gouvernement Belge, en vertu de Ia loi du 20 Decembre 1851, aura 
assure l’execution du chemin de fer du Luxembourg-Belge, le Gouvernement Prussien de 
son cöte s'occupera des moyens propres ä favoriser le prolongement du chemin de fer de 
Sarrebrück ä la frontiere du Grand-Duche de Luxembourg; et sil ya lieu les deux 
Gouvernements s’entendront pour obtenir du Gouvernement Grand-Ducal la Jonction dans 


le Grand-Duche. 
Ou s'entendra de meine par rapport aux droits de transit à reduire sur la dite route. 


Article 9. 

Les deux Hautes Parties contractautes se reservent la facults de denoncer Ia presente 
eonvention quatre mois avant la fin de lannde 1852; en ce cas le traite du 1” Septembre 
1844 et la presente convention seraient mis hors de vigueur le 31 Decembre 1852. 

La presente convention sera immediatement soumise ä la ratification de tous les 
gouvernements respectifs, et les ratificalions en seront changees ä Berlin le 31 Mars au 


plus tard. 
En foi de quoi les Plenipotentiaires T’ont signee et y ont appose le cachet de leurs 


armes. 
Fait a Berlin le 18 F'evrier 1852. 
(L. S.) Manteufel.  (L. S.) Nothomb, 


“ 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 15. Mai 1852. 


Inhatt. 

Unmittelbare allechöchfte Entfchließnngen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten; Dienfinasprigten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Velanatmahungen des großberzogl. Minikerkums 

des Junern: die Stiftung eines Armenfonds zu Hemmenbofen betreffend ; bie Stiftung der Auguſte Bauer von Riegel für den 
Orden der barmherzigen Schwehern betreffend ; Staatögenehmigung ver Präfentation auf die Pofkapfanri zu Priligenberg 
betreffend ; Berorbnung, bie Einführung der Paßfarten betreffend ; bie Ertpeifung eines Patents an @, Ay. Theodor Bödter 
in Leipzig auf Bereitung eines das Wallfiſchbein erfegenden Produltes, Wallofin genannt , betreffend; die Dienfipräfung der 


latholiſchen Beiftlien für 1852 beireffend, 
Dienfterledigungen. — Den Preis reſp. bie Sprvitionsgebühr für das großf. Regirrungeblatt für 1851 betreffend. 


Todesfälle. Berichtigung. 
Unmittelbare alerhöhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheitder Regent haben Sid 
unter dem 3, Maid. J. 





gnaͤdigft bewogen gefunden: 

ber von Seiten des Erzbiſchofs von Picari zu Freiburg gefchehenen Ernennung des Defand 
und Pfarrer? Martin Schell in Beuern zum Domfapitular bei ber Metropolitanfirche zu 
Freiburg, am die Stelle des verftorbenen Domfapitulard Dr. Karl Kiefer, die höchſtlandesherr⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen; 

die katholiſche Pfarrei Neuhaufen, Amts Villingen, dem Pfarrer Franz Xaver Hoſp in 
Unterkirnach, 

die katholiſche Pfarrei Wieblingen, Oberamts Heidelberg, dem Pfarrer Johann Baptift 
Sattler in Eppingen und 

bie evangelifche Pfarrei St. Georgen, Amts Hornberg, dem Diafonus Martini in 
Hornberg zu übertragen ; 

unter dem 8. Mai d. 3. 

dem Hofrath, Profeffor Dr. Pfeufer an der Univerfität Heidelberg, die unterthänigft 

nachgeſuchte Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu — 
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dem Vorſtande der Domänenverwaltung Bruchſal, Regierungsratd Stödel, den früher 
innegehabten Charakter als „Domänenrath” wieder zu verleihen ; 

die evangelifche Pfarrei Linfenheim, Landamts Garlöruhe, dem Pfarrverweſer Jakob Auguft 
Gijenlohr von Mühlhaufen, 

die katholiſche Helfereifaplanei Neuenburg, Amts Müllheim, dem Pfarrverwejer Auguftin 
Niefterer in Malfch zu übertragen, und 

dem Forfigeometer Hofmann bei der Direction der Forſte, Berg- nnd Hüttenwerke bie 
Staatödienereigenfchaft zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 


Die Stiftung eines Armenfonds zu Hemmenhofen betreffend. 


Zur Gründung eine Armenfonds in der Gemeinde Hemmenhofen, Bezirksamts Radolphzell, 
hat der am 26. Februar 1851 verftorbene Pfarrer Karl Kirner in Liptingen die Summe 
von fünfzig Gulden der Gemeinde Hemmenhofen durch Teftament vermadht. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenchmigung erhalten, umd wird zum ehrenden Andenken an 
den Stifter hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 7. April 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 


von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Stiftung der Augufte Bauer von Niegel für den Orden der barmherzigen Schweftern betreffend. 


Die Schenfung der ledig verftorbenen Augufte Bauer von Riegel an den Orden ber 
barmherzigen Schweftern im Betrage von fünfzig Gulden hat durch den Fatholifchen Oberfirchen- 
rath die Staatögenehmigung erhalten und wird diefe Stiftung hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

Carlsruhe, den 16. April 1852. * 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Marfcall. 
Vdt. Sachs. 


Staatsgenehmigung der ‘Präfentation auf die Hoffaplanei zu Heiligenberg betreffend. 
Das großherzogliche Minifterium des Innern bat 
unter dem 19. April d. 3. 
der durch die fürftlich fürftenbergiiche Standesherrſchaft erfolgten Präfentation des Pfarr— 
Be Peter Zureich in Moͤßkirch auf die Hoffaplanei zu Heiligenberg die Staatögenehmigung 
ertbeilt, 
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Berorbnung, die Einführung der Paßlarten betreffend. 


Nachdem zur Erleichterung des Verkehrs und der Handhabung der Paß- und Fremden: 
Polizei durch Ausitellung von Paßkarten ftatt der gewöhnlichen Paſſe die großherzogliche 
Regierung der, zwiſchen mehreren deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Uebereinkunft beigetreten iſt, 
wird zum Vollzuge der vereinbarten Beſtimmungen Folgendes verordnet 

8. 1. 

Das Gebiet, in welchem ſtatt der bisherigen Vaſſe Paßkarten ertheilt werden und Guͤltigkeit 
haben, umfaßt: ſämmtliche Provinzen des preußiſchen Staates, Bayern, Sachſen, Hannover, 
Württemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heffen, Naſſau, Sachſen-Weimar, Sachſen⸗ 
Altenburg, Sachſen-Meiningen, Sadien-Goburg-Gotha, Anhalt-Deffan, Anhalt-Köthen und 
Anhalt-Bernburg, Reuf-Plauen ältere und Jüngere Linie, Schaumburg-Lippe, Schwarzburg- 
Rudolftadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Branffurt, Bremen, Lübeck und Hamburg. 

$. 2 

Die Angehörigen der contrahirenden Staaten follen, jo weit nicht in den nachfolgenden 
88. 3 und 5 Beichränfungen feftgefegt find, befugt fein, fich zu ihren Reifen, fei es auf den 
Eifenbahnen, mit der Poſt oder font, innerhalb der Gebiete der, der gegenwärtigen Uebereinfunft 
beigetretenen, oder derjelben fünftig noch beitretenden Staaten, ſtatt der gewöhnlichen in den 
tefpeftiven Staaten geſetzlich vorgefchriebenen Päffe fünftighin der Paffarten zu bedienen. 

$. 3. 
Paßfarten dürfen nur ſolchen Perfonen ertheilt werben, welche 
1. der Polizeibehörde als vollfommen zuverläjjig und ficher befannt, auch 
2. völlig ſelbſtſtändig find, und 
3. in dem Bezirke der ausftellenden Behörde ($. 7) ihren Wohuſitz haben, 

In Beziehung auf die Bedingungen unter 3 und 4 fönnen ausnahmsweiſe Paßkarten 
ertheilt werden: 

a. Studirenden mit Zuſtimmung der betreffenden Univerſitaͤtsbehoͤrde, am Univerfitätsorte, 

b. Mititärperfonen mit Genehmigung ihrer Militärvorgefegten, an ihrem jedesmaligen 

Aufenthaltsorte, 
c. unſelbſtſtaͤndigen Familiengliedern auf den Antrag des Familienhauptes (Vaters und 
Vormunds), jedoch nur wenn fie das achtzehnte Lebensjahr überjchritten haben, 
d. Handlungsdienern, auf den befonderen Antrag ihrer Prinzipale, am Wohnorte der 
Letzteren. 
8. 4. 
Ehefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten und Aeltern, jo wie Dienftboten, welche 
mit ihren Herrſchaften reifen, werben durch die Vaßkarten der Letzteren legitimirt. 
$. 5. 
Die Papfarten bleiben allen Denjenigen verjagt: 
a. welche nach den beftehenden Gejegen auch bei Reifen im Inlande paßpflichtig find, jeden- 


falls den Handwerfögejellen und Gewerbegehülfen, 
36. 
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b. den Dienftboten und Arbeitfuchenden aller Art, 
c. benen, welche ein Gewerbe int Umherziehen betreiben. 


8. 6. 


Die Paßkarten find nur auf die Dauer eines Kalenderjahres gültig. 

In der äußeren Form derſelben ſoll die möglichfte Uebereinftimmung zwifchen allen, dem 
Papfartenvereine angehörigen Regierungen beobachtet werden. 

Für jedes Kalenderjahr wird zwifchen den contrahirenden Regierungen eine befonbere Farbe 
verabredet, in welcher die Paßkarten überall gleichmäßig auögefertigt werben. 

Für das Jabr 1852 kommen Papfarten von grauer Farbe zur Anwendung. 


$. 7. 


Die Ausftellung von Pahfarten im Großherzogthum Baden ſteht nur zu: 
a. dem großherzoglichen Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Ange: 
legenheiten bezüglich aller Inländer ohne Ausnahme, 
b. den großherzoglichen Kreisregierungen, bezüglich Derjenigen, welche in dem betreffenden 
Kreife ihren Wohnfig Haben, und 
e. den großherzoglichen Stabtämtern, mit Ausnahme des Stadtamtes Carlsruhe, den Ober-, 
Land- und Bezirfdämtern, jo wie dem Polizeiamte der Reſidenz, bezüglich derjenigen 
Perfonen, welche in dem betreffenden Amtsbezirke ihren Wohnfig haben. 
Die von den großherzoglichen Aemtern ausgeftellten Paßfarten bedürfen Feiner weiteren 
Legalifation einer höheren Behörde. 
Die von den zuftändigen Behörden ausgeftellten Paßkarten werden in den Gebietätheilen 
ber dem PRapfartenvereine angehörigen Staaten gleichmäßig reſpektirt. 


g. 8. 
Eine Viſirung der Paßkarten findet nicht ſtatt. 


8. 9. 
Die Papfarten enthalten auf der eriten Seite: 
1. dad Wappenſchild des betreffenden Staates, 
2, das Kalenderjahr, auf welches die Paßkarte lautet, 
den Namen, Stand und Wohnort des Juhabers, 
. die Fertigung der ausftellenden Behörde mit Namensunterſchrift und beigedructem Giegel, 
. die Nummer des gefondert zu führenden Paßkartenjournals; 


am ww 


auf ber zweiten Geite: 


— 


das in feinen vier Rubriken ſorgfältig auszufüllende Signalement des Inhabers, 
7. deſſen eigenhändige Namensunterſchrift; 
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auf dem Rande endlich: — 


8. die Hinweiſung auf die in dem betreffenden Staate gegen Fälſchung oder Mißbrauch der 
Päffe und Paßkarten zu verhängenden Strafen. 


$. 10. 

Jeder Mißbrauch der Paßkarten, wohin inäbefondere die Führung einer auf eine dritte 
Perfon lautenden Karte, die wiffentliche Ueberlaſſung der letzteren Seitens des Inhabers an 
einen Andern zum Gebrauche als polizeiliches Legitimationsmittel, oder die fäljchliche Bezeichnung 
von Perfonen ald Bamilienglieder oder Dienftboten zu rechnen if, unterliegt einer polizeilichen 
Gefängnigftrafe bis zu vierzehn Tagen oder einer polizeilichen Gelditrafe bis zu fünfzig Gulden. 

Die Fälfhung von Papfarten wird nach 8. 429 des GStrafgefegbuches beftraft *). 


8. 11. 


Jeder Angehörige eined der im $. 1 gedachten Staaten, welcher innerhalb des Großherzog: 
thums, und eben jo jeder Angehörige des Großherzogthums, welcher innerhalb der gedachten 
Staaten — ohne einen Pag (Wanderbuch) oder eine Paßkarte zu führen — reijet, hat zu 
gewärtigen, daß gegen ihn, nach den wegen nicht Icgitimirter Fremden bejtehenden Vorjchriften 
verfahren, inäbefondere daß er von der Weiterreife bis zu beigebrachter Legitimation ausgeſchloſſen 
wird. 

8. 12. 


Mit Inbegriff des Stempels wird die Tare für jede auszuftellende Paßkarte auf 21 Kreuzer 
feſtgeſetzt. 

8. 13. 

Die Aufſicht über den Fremden-Verkehr auf den Eiſenbahnen wird von den Polizeibeamten 
und Bedienfteten der Stationdorte gehanphabt; es bleibt jedoch einer jeden der contrahirenden 
Negierungen überlaffen, nach ihrem Ermeffen den Eiſenbahnzügen Begleitungsbeamte beizugeben. 

In allen Fällen jchleuniger poligeilicher Verfolgung eines verbächtigen Individuums find 
die Polizeibeamten des einen der contrahirenden Staaten befugt, die Verfolgung in die Gebiete 
der anderen fortzufegen, um die nächte Polizeibehörbe von dem vorwaltenden Sachverhältniſſe 
mündlich zu unterrichten, und fie zu der im der Sache erforderlich jcheinenden Einſchreitung 
aufzuforbern. 

Carlsruhe, den 29, April 1852. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
v. Marſchall. 
Vdi. Sachs. 

*) ($. 429 des Strafgeſehbuches). Von einer Geſängnißſtrafe von 8 Tagen bis zu 4 Monaten wird 
Derjenige getroffen, der zu anderen unerlaubten Zweden als den in ben Attileln 423 und 425 bezeichneten, 
falfche öffentliche Zeugniffe, Wanderbücer, Paͤſſe, Reiferouten, Gefindebücher oder andere öffentliche Urkunden 
fertigt oder verfälfht, und zu jenen Zweden Gebrauch davon macht. 
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Die Ertheilung eines Patents an G. Mb: Theodor Vörler in Leipzig auf Bereitung eines das Wallnñſchbein 
erfegenden Produftes, Walloſin genannt, betreffend. 


Dem Kaufmann G. Ad. Theodor Vöckler in Leipzig wird auf jein Anfuchen auf die neu 
erfundene Bereitung eines dad Wallfiſchbein erfegenden Produftes, Wallojin genannt, ein Patent 
auf fünf Jahre hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere Fünftig verbeffern werden, und unter Weit 
fegung einer Strafe von 150 Gulden nebft Eonfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf 
den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Carlsruhe, den 29. April 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Die Dienftprüfung der katholiſchen Geiftlichen für 1852 betreffend. 


Diejenigen Geiſtlichen, welche fich in Gemäßheit der höchſten Verordnung vom 10. April 
1840, Negierungsblatt Nr. X., behufs ihrer definitiven Anftellung der am Montag den 2, Auguft 
d. 3. umd den folgenden Tagen in Freiburg ftattfindenden Concursprüfung unterziehen wollen, 
haben fich innerhalb drei Wochen bei Vermeidung der Zurücdweifung ihrer fpäteren Gefuche 
unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe, namentlich über die Zeit ihrer Ordination, ferner 
über eine wenigftend zweijährige Mebung in der Seelſorge und über ihren fittlichen Wandel bei 
dem Fatholifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Carlsruhe, den 10. Mai 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Dienſterledigungen. 


An dem Lyeeum zu Carlsruhe iſt eine mit einer jährlichen Beſoldung von 700 fl. ver— 
buindene Lehrftelle durch einen philologiſch gebildeten, evangelifchen Lehrer zu beſetzen. Die 
Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem großh. Oberftudienrathe zu melden. 

Das Phyſikat Schopfheim ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um daſſelbe 
haben fi binnen vier Wochen vorjchriftsmäßig bei der großh. Sanitätscommiffion zu melden. 

Das Amtschirurgat Müllheim it in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe 
Stelle Haben ſich binnen vier Wochen bei großh. Sanitätscommiſſion zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Bahlingen, Defanats Emmendingen, mit einem Competenz⸗ 
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anſchlage von 721 fl., worauf jedoch für den ernannt werdenden Pfarrer die Verpflichtung 
haftet, einen jährlichen Beitrag von 8 bis 9 fl. zu den Koften des Elzkanalbaues zu entrichten, 
ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje Pfarrei Haben ſich binnen ſechs Wochen 
vorichriftsmäßig bei dem großh. evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Man ficht ſich veranlaßt, die katholiſche Pfarrei Schöllbronn, Oberamts Piorzheim, 
mit ‚einem jährlichen Einfommen von 700 fl., worauf jedoch 10 fl. Zehntablöfungsfoften ruhen, 
nochmals zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber haben jich innerhalb ſechs Wochen bei 
dem großh. Fatholifhen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die fatholifche Pfarrei Wolterdingen, Amts Donanefhingen, mit einem beiläufigen 
Jahreserträgniß von 1000 bis 1100 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe 
haben ſich bei dem großh. katholiſchen Oberkirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift 
zu melden, j 

Man ficht fich veranlaft, die Fatholifche Pfarrei Banfholzen, Amts Nadolphözell, mit 
einem jährlichen Einkommen von 600 fl. nochmald auszufchreiben. Die Bewerber um diefelbe 
haben ſich bei dem großh. Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorichrift 
zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Mauer, Defanats Nedargemünd, von welcher mit höchiter 
Genehmigung die Gemeinde Gauangelloch getrennt wurde, ift nunmehr mit dem ihr verbleiben: 
den Gompetenzanichlag von 812 fl. 15 Fr. umd einem wirklichen Ginfonmen von ungefähr 
1400 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei der 
freiherrlich von Goͤler'ſchen Patronatsherrichaft zu Schatthaufen zu melden. 

Die fatholifche Pfarrei Kränfingen, Amts Bonndorf, ift mit einem SJahredeinfommen 
von 700 fl. in Grledigung gefommen. Die Bewerber um bdiejelbe haben fich bei dem großh. 
katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Dürrheim, Amts Villingen, ift mit einem beiläufigen Jahres- 
erträgniß von 900 fl., morauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, zur Nüdzahlung der vorgeſchoſſenen 
Zehntablöfungsfoften bis zum Jahr 1858 incl. jährlich 14 fl. 31 fr. zu bezahlen, in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um biejelbe haben fich bei dem großh. katholiſchen Oberfirchenrathe 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Gündlingen, Amts Breifach, ift mit einem beiläufigen Jahred- 
erträgnig von 1400 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich ſowohl 
beim erzbifhöflihen Ordinariate als bei dem großh. Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb 
ſechs Wochen nach Vorjchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei St. Georgen, Stadtamt? Freiburg, it mit einem beiläufigen 
Dienfteinfommen von 900 bis 1000 fl. in Griedigung gefommen, Die Bewerber um dieſe 
Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordinariate als hei dem großh. katholiſchen 
Dberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Man ſieht ſich veranlaßt, die katholiſche Piarrei Thannheim, Amts Donaueihingen, 
mit einem Ginfommen von 600 fl. zur Wiederbeiegung nochmals auszuſchreiben. Die Bewerber 
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um dieſe Pfarrei haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem großh. katholiſchen Oberkirchenrathe 
nach Vorſchrift zu melden, 


Den Preis, reſp. die Epebitionsgebühr für das Negierungsblatt für 1851 betreffend. 


Nacträglicd zu der Bekanntmachung vom 18. Februar d. J., Regierungsblatt Nr. VL, 
wird berichtigend bemerkt, daß die Speditionsgebühr für die Zeit vom 1. Januar bis 30, April 
1851 aus dem Ratum von . . 00.30 Kreuzer in 10 Kreuzer 
für die Zeit vom 1. Mai bis 31. December 1851 ans dem Ratum von 16 Kreuzer in 11 Kreuzer 
für jedes Gremplar des Regierungsblatts pro 1851, aljo zufammen in Ein nnd zwanzig 
Kreuzen ftatt 16 Kreuzern bejteht. 

Carlsruhe, den 19, April 1852, 


Die Redaction des Regierungsblattes. 
Schunggart. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
Am 31. März d. I.: Amtschirurg Dr. Jfelin zu Müllheim. 
„ 6. April d. J.: der penfionirte Prorector Lödig in Freiburg. 


„DO. »„ mi u Br Pfarrer Anton Wild von Bohlsbach. 
Der großherzogliche Conſul in Rotterdam, Kaufmann van der Kublen. 


Berichtigung. 


Im Artifel 8 des Geſetzes, die Branntweinfteuer betreffend, Negierungsblatt Nr. XII., 
Seite 80, iſt in der legten Zeile ftatt Braufcheines zu leſen: „Brennſcheines.“ 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. ., 
Seine Königlihe Hoheitder Regent haben Sid 


unter dem 4, Mai d. 3. : 


gnädigft bewogen gefunden, dem Major Schell von der Suite der Meiterei die "unterthänigft 
nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von dem Präfidenten der franzöftichen Republik 
verlichene Nittterfreuz der Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter den 5. Mai d. 3. 


gnädigft beivogen gefunden, den Hofgerichtsrath Selb in Gonftanz jeiner Function ald Stell⸗ 
vertreter des Staatsanwaltes zu entheben ; 


unter dem 12. Mai d. 9. 


dem Vorftande des Siechenhauſes in Pforzheim, Medicinalrath Dr. Müller, den Charafter 
eined großherzoglichen Hofrath3 zu verleihen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniferien, 
Die Eifenbahnfrachttaren von Durdigangsgütern betreffend. 


Zufolge höchften Reſeripts aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 8. d. M,, Nr. 604 
haben Seine Königliche Hoheit der Negent allergnädigft genehmigt, daß an die Stelle 
der unter Ziffer 2 und 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1851, Regierungsblatt Geite 
527 und 528 enthaltenen Norjchriften, welche hiermit außer Wirfung geſetzt werden, die nach— 
folgenden Beftimmungen zu treten haben, und zwar: 

Ziffer 2, Nachgenannte Güter, wenn fie die Eigenfchaft von Durch- oder Ausgangs 
gut haben, in Mannheim oder Heidelberg auf der Bergfahrt zu Waſſer angefommen 
find und im Bahnhof vafelbft zum Transport auf der Gijenbahn mit der Beftimmung zum 
Ausgang über Leopoldshöhe, oder über Riedern — leßteren Orts jedoch mit der Beichränfung 
über Egliſau — oder über eine zwiſchen beiden gelegene Zoflftelle beftimmt find, find nur den bei- 
gefegten ermäßigten Taren unterworfen, und zwar: 


Für den Transport bis Bon dem Transport direct ” 
Haltingen vom Zollzentner. bis Bafel vom Zolljentner, 


a. Mutfleln 2 een. 25 Kreuzer, 31 Kreuzer. 
b. Zucker aller Art, Kaffee, Fiſchthran, 
rohe Baumwolle in I Ballen, Eifen, 
(gefegmichet,„gewalzt), Blei, Zinn, Bleche 
aller, Ari,. Harz (gemeined Amerifanifches) 33 > 4 a 
Ziffer’3. Güter der ., MR, IV., V. Tarifflaffe, welche über Leopoldshöhe oder 
Riedern — Tegtered mit der Beichränfung auf die Richtung über Egliſau oder eine zwifchen 
beiden Tiegende Zoflftelle eingehen, mittelft der Gifenbahn von Haltingen nach ‚Heidelberg oder 
Mannheim trandportirt und von einem diefer Häfen zu Waffer thalabwärtd weiter verfendet 
werden, find nur den nacfichenden ermäßigten Taren unterworfen und zwar: 
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Für ben Eraneport von Haltingen Bür ben Transport von Bafel 


nad Heitelberg oder Mannbeim nad Heibelberg ober Mannheim 
vom Belljentner. vom ZBolljentner, 
Güter II. Klafe .» » . . . 33 Kreuger, 41 Kreuzer, 
„am , Re 49 „ 
Vene 67 „ 
83 4 „ 


Die großßergogliche SDirection der often und Gifenbahnen ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Garldrnde, den 15. Mai 1852. 
Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr, Rüdt.. ; 
Vdt. 8. v. Duſch. 


Die Ernennung von Affifenpräfidenten für bie nächte Echmwurgerfhtefigung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Gefeped vom 5. Februar v. J. wurden zu Präfidenten für 
das zweite Quartal dieſes Jahrd ernannt: 

4. für den Unterrheinfreid Hofgerichtörath Stempf in Mannheim, und für den Fall feiner 
Verhinderung Hofgerichtsrath Weber dafelbit: 

2. für den Mittelrheinfreis Hofgerichtsrath Benfifer in Bruchjal, und für ven Fall feiner 
Verhinderung Hofgerichtsrath Hildebrandt dafelbit; 

3, für den Oberrheinfreis Hofgerichtärath Freiherr von Bodmann in Freiburg, und für 
den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Meiner daſelbſt; 

4, für den Seekreis Hofgerichtörath Faller in Eonftanz, und für den Fall jeiner Verhin— 
derung Hofgerichtsrath Selb daſelbſt. 

Garlörube, den 14. Mai 1852, 

Großnerzogliches Juſtizminiſterium. 


Wecmar. 
Vdt, v. Goͤler. 


Das Schriſtverfaſſungorecht des chemaligen Amtmanns Maier zu Kenzingen betreffend. 


Durch diesſeitigen Beſchluß vom Heutigen Nr. 2098 wurde dem- aus dem großherzoglichen 
Staatödienft getretenen Amtmann Mater zu Kenzingen das Schriftverfaſſungsrecht im gerichte 
lichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm geftattet, zur Ausübung deffelben feinen nd in 
Kenzingen zu nehmen. 

Carlsxruhe, den 3, April 1852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
* Vdt, v. Goler. 
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Die Namensänderung des Joſeph Gehri zu Freiburg betreffend. 


Joſeph Gehri in Freiburg Hat für jich und feine Kinder Emil, Julius, Theophil 
und Juſtine gebeten, ihren amiliennamen in den Namen „Slamm“ umändern zu dürfen, 
Dieß wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18. Januar 1838, Negierungsblatt Nr, V. 
mit dem Anfügen befannt gemacht, dag Diejenigen, welche gegen Grtheilung der erbetenen Gr- 
laubniß Einfprache machen wollen, ſolche 

innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Miniſterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte ſtattgegeben wird. 
Carlsruhe, den 15. April 1852. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Ullmann. 


Die Ertheilung eines Patents fuͤr die verbeſſerte Einrichtung der Sicherheitsvenlile betreffend, 


Der Majchinenfabrif zu Eßlingen wird auf ihr Anfuchen für die Erfindung des Ingenieurs 
Eduard Meggenhofer zu Frankfurt a. M. Federn und Federwaagen (Springbalances) jo einzu⸗ 
richten, daß ihr Drud auf das Sicherheitsventil, während ſich letzteres beliebig Heben kann, conftant 
bleibt, ein Patent auf fünf Jahre hiermit ertheift, jedod unter Vorbehalt der Nechte Dritter, 
welche die Priorität der Grfindung nachzuweifen vermögen, oder letztere fünftig verbejfern werben, 
und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebſt Gonfiscation des nach⸗ 
gefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verletzung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 16. April 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Ertheilung eines Patents an Mafhinenfabrifant A. Benkiſer in Pforzheim auf Bereitung von Leuchtgas 
aus Pflanzenfafern betreffend. 


Dem Majchinenfabrifanten Auguft Benfifer in Pforzheim wird auf fein Anfuchen für 
die Bereitung von Leuchtgas aus Pflanzenfafern ohne Beimifchung anderer bereit zur Leucht⸗ 
gasfabrikation angewandten Subſtanzen nach der Erfindung des Dr. Max Pettenkofer in 
München, im Großherzogthum Baden ein Patent auf die Zeit bis 24. Februar 1856 hiermit 
erteilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen, oder letztere fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von Ein- 
Hundert fünfzig Gulden nebft Gonfiscation des ungebührlich angefertigten oder verfauften Gegen- 
ſtandes. 

Carlsruhe, den 23. April 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. j 
Vdt. Sachs. 
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Die Stiftung des Joh. Baur von Bernau» Dberlehen betreffend. 


Der verftorbene Schwanenwirth Johann Baur von Bernau-Oberlehen hat mittelft letzt⸗ 
twifliger Verfügung zur Gründung eined Armenfonds in Bernau-Außerthal, großh. Bezirfdamts 
St. Blaſien, die Summe von 300 fl. mit der Beitimmung gefliftet, daß deren Grträgniffe 
jährlich für arme Kinder daſelbſt verwendet werben follen. Dieſe Stiftung hat die Staats- 
genehmigung erhalten, und wird andurd zum ehrenden Andenfen bed Stifterd öffentlich befannt 
gemacht. 

Carlsruhe, den 10. Mai 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Zurban, 


Die Stiftung der Pfarrer Keim und Kraft zu einem Familienflipendium für Studirende und Handwerk: 
lernende betreffend. 


Der im Jahr 1851 zu Tauberbiſchofsheim verftorbene katholiſche Pfarrer Kraft von Grün. 
feld Hat eine ihm von feinen Anverwandten, dem im Jahr 1818 in Berolzheim verftorbenen 
Pfarrer Keim binterlaffene Grbichaft im Betrag von 118 fl. durch Anfammlung der Zinfen 
und eigene Zufchüffe auf die Summe von fünfhundert Gulden gebracht und ſolche nach dem 
Wunſche des Pfarrers Keim zu einem Familienſtipendium für Studirende und Handwerflermende 
beflimmt. Diefe Stiftung hat unter dem Namen des Keime und Kraftihen Familien— 
ſtipendiums die Staatögenehmigung erhalten und wird anmit zum ehrenden Andenfen der 
Stifter öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 30. April 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. — 
v. Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die fuͤrſtlich fürftenbergifhe Schulſtifiung betreffend. . 


Zu der im Jahr 1843 errichteten fürftlich fürftenbergiihen Schulftiftung (Regierungsblatt 
vom Jahr 1843, Nr. XIX., Seite 140) haben mehrere Einwohner von Garlöruhe durch ihren 
Bevollmächtigten, den großberzoglichen Amortifationsfajfe - Director Scholl, eine Zuftiftung 
von 75 fl. gemacht. Dieſelbe hat die Staatögenehmigung erhalten, und wird zu Ehren ber 
Stifter anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 11. Mai 1852, 

Großherzogliched Miniſterium ded Innern, 
ron Aarſchall. 
s Vdt, Turban. 
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s Die Prüfung in ber Zahnheiltunde betreffend. 


Auf den Vortrag der Sanitätdcommiffion fieht man ſich veranlaßt, hiermit zu bejtimmen, 
daß die Zahnheilfunde als ein Theil der höhern Chirurgie zu behandeln und daß Niemand zur 
Prüfung in der Zahnheilfunde zuzulafjen fei, der nicht, mit der nöthigen Borbildung verfehen, 
fi dem Studium der Wundarzneifunft auf der Univerfität unterzogen hat. 

Carlsruhe, den 27. April 1852, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 


Die Apotheker » Licenz des Richard Spinnhirn in Meeröburg betreffend. 


Dem Rihard Spinnhirn von Meeröburg wurde nach orbnungsmäßig erftandener Prü- 
fung von ber großherzoglichen Sanitätscommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Garlöruhe, den 5. Mai 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt, Turban. 


Die Apotheker + Licenz des Mar Keller von Freiburg betreffend. 


Dem Mar Keller von Freiburg wurde nach orbnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätscommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Carlsruhe, ven 5. Mai 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Staatsprüfung im Baufache betreffend. 


Nach erftandener vorfchriftämäßiger Prüfung find die Baucandidaten 

Jakob Hemberger von Earlöruhe und 

Briedrih Feederle von Hammereiſenbach 

unter bie Baupraftifanten aufgenommen worben. 
Garlöruhe, den 8 Mai 1852, 
Großherzogliches Finanzminiſterium. 
Kegenauer. 
Vat. Pfeilſtider. 
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Die Rüdvergütung der Steuer von Branntwein und Weingeiſt, welcher zur Bereitung von Eſſig ober 
Leuchtgas verwendet wird, betreffend. 


Durch höchſte Entjchliefung Seiner Königlihen Hoheit des Regenten aus groß- 
herzoglichem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 623, ift genehmigt worden, daf von dem 
Branntwein umd Weingeift, welcher in größeren Mengen zur Bereitung von Eſſig oder Peucht- 
gas verwendet wird, nachdem vorher die Denaturirung deſſelben fattgefunden hat, an der erhobenen 
Steuer vorbehaftlich gutfindender Aenderung auf die Ohm Branntwein fünfzig Kreuzer und 
auf die Ohm Weingeift ein Gulden dreißig Kreuzer rücvergütet werden. 

Wer von biefer Bewilligung Gebrauch zu machen mwünfcht, hat ſich an die großherzogliche 
Steuerdirection zu wenden, auf deren Antrag dad unterzeichnete Minifterium die näheren Be- 
dingungen, unter welchen die Steuerrüdvergütung ftattfinden kann, feitiegen wird, 

Carlsruhe, den 17. Mai 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer, 
Vdt, Pfeilſticker. 


— — 


Die Bereithaltung der für die Feldaufſtellung bes großherzoglichen Armeecorps erforberlichen Pferde 
betreffend. 


Seine Königlige Hoheit der Regent haben mittelft höchſter Entichliefung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 3. d. M., Nr. 579, auf den unterthänigften Vortrag 
des Kriegäminifteriumd vom 16, v. M., Nr. 11,015, Sich gnädigit bewogen gefunden, die 
hoͤchſtlandesherrliche Verordnung von 14. Dezember 1840, Regierungsblatt Nr. XL., „die Be- 
reithaltung der für die Feldaufitellung des großherzoglichen Armeecorps erforberlichen Pferde be- 
treffend“, aufzuheben, was hiermit zur Nachachtung befannt gemacht wird, 

Carlsruhe, den 5. Mai 1852. 

Großherzogliches Kriegsminifterium. 


A. v. KHoggenbach. 
Vdt. v. Stetten. 


Dienſterledigungen. 


Die katholiſche Pfarrei Honftetten, Amts Engen, iſt mit einem beiläufigen Jahres— 
erträgnig von 900 fl., worauf die Verbindlichfeit ruht, zur Tilgung von Proviforien bis zum 
Jahr 1859 jährlich etwa 60 fl. abzugeben, im Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe 
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Pfarrei Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großh. katholiſchen Oberfirchentathe nach 
Vorſchrift zu melden. 

Sie Fatholifche Pfarrei Altglashütte, Amts Neuftadt, ift mit einem Einfommen von 
600 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe Haben fich innerhalb ſechs Wochen 
bei dem großh. Fatholifchen Oberfirchenrathe nach Vorichrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Ripperg, Amts Walldürn, ift mit einem Ginfommen von 600 fl. 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diejelbe Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem 
großh. katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei M ühlhauſen, Dekanats Pforzheim, mit einem Competenz⸗ 
anſchlage von 740 fl. 33 fr. ift in Erledigung gefommen, Die Bewerber haben ih nad 
Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großh. evangeliſchen Oberkirchenrathe zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Müllheim, mit welcher das Dekanat verbunden, ift in Erle— 
bigung gefommen, Der Gompetenzanfchlag der Pfarrei beträgt 1299 fl. 5 fr. und der Defanats- 
befoldung 74 fl. 50 fr. Die Bewerber haben fich binnen fechs Wochen bei dem großh. evan- 
gelifchen Oberkirchenrathe zu melden. j 

Die katholiſche Pfarrei Flehingen, Amts Bretten, mit einem beiläufigen Ginfommen 
von jährlich 600 Fl. ift in Erledigung gekommen. Die Competenten um diefe Pfründe haben 
ſich bei der gräflich von Metternich'ſchen Grundherrſchaft zu Flehingen als Patron innerhalb 
ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Das evangeliſche Diakonat Hornberg, womit die erſte Lehr- und Vorſtandsſtelle an der 
hoͤhern Bürgerfchufe daſelbſt verbunden, iſt mit einem Competenzanſchlage von 586 fl. 5334 fr. 
in Grledigung gefommen. Die Bewerber Haben ſich nach Vorfchrift binnen ſechs Wochen bei 
dem großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 





Todesfälle 
Geftorben find: 


am 17. April d. 9. der penfionirte Amtswundarzt Münzer zu Möhringen, 
„21 , nm der penfionirte Pfarrer Jakob Emanuel Chriftian Pfeiffer von Münzes- 
heim in Bruchfal, 
n„ 2%. 9% „der penſionirte Salinemechanikus Ott in Siegelsbach, und 
5. der Amtmann Faber zu Bretten. 
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Carléruhe, Mittwoch den 26. Mai 1852, 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: bie Fertdauer 
des Kriege zuſtandes beireffenn. 

Verfügungen und Befauntmahungen der Minifterien. Belonnimadung des nroßberzonlihen Minitteriums 
des Junern: bie Meberfiht des Etandes der allgemeinen Echullebrerwittmwen » und Waifentaffe für vas Jahr 1851 betreffend, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Wegenten. 
Die Kortdauer des Kriegssuftandes betreffend. 


Briedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nah Anhörung Unferes Staatsminifteriums haben Wir Uns bewogen gefunden zu be= 

flinımen, daß der Kriegszuftend nah Maafgabe des Geſetzes vom 29. Januar v. J. noch fort: 


zubauern bat. 
Gegeben zu Garlärube in Unjerem Gtaatäminifterium, den 26. Mai 1852, 


Friedrich. 


A. von Hoggenbach. von Marſchall. von Wechmar. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minikerien, 
Die Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen- und Waiſenkaſſe für das Jahr 1851 betreffend, 


Die auf den Grund der Nechnungen von 1. Januar bis 31. Dezember 1851 gefertigte 
Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen = und Waifenfaffe wird in der Anlage 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 18. Mai 1852, 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. Vdi. Buiſſon. 
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Summariſche VHeberfiht 


der Einnahmen und Ausgaben, ſo wie des Vermögens- und Perſonalſtandes des allgemeinen 
Schullehrerwittwen- und Waiſenfonds für das Jahr 1851. 











= 
* Geſammt⸗ 
5 Betrag. 
4 
| | fr. 
| 
A. Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben. 
Einnabmen. 
1. | Iabredbeiträge der Mitglieder . . R 46 
2. | Aufnahms» und ——————— .. 22 
3. |, Güterbeftandine . . » —F 7 
4. Aapitaljiinſee a wie 1 
| 5. | Etaatszufhuß . y 
| 6. | Beiträge von Dris + und Bitritistiungen — 
7.Sonſtige Einnahmen .... .. Er 25 
Summe 50 
Ausgaben. 
1} 
12. 7 Mltiwergeßalle .. 0-53. 5- 2.0 ee ee de erg 21,697 | 38 
| 2 Grzichungebeiträge — ——— 3,402 | 30 
| 3. | Nahrungsgehalte . - . EB ET Er TE ER OB De 1,002 | 54 
ı 4. | Staats > und Gemeindsabgaben el a ee 43 1| 
d. | Für eigentbümliche Liegenichaften > 2m 0m non 90 | 43 | 
6. | Nachlaß und Verluſt an Gefällen 2 20 mn Hrn 1,549 | 20 
| 7. | Gehalte der Sreiöverrehne 2 220er. 1,517 | 35 | 
| 8. | Gebühren ber Verirkserheber > 2200 380 | 9 
| 9. | Bureaufoften der Kreiöverreimungen . .. 223 46 
10. | Revifionsfoftenbeiträge — ae, Bw Ee f 462 | 15 
j11. | Sonftige Ausgaben 2 2 200 0 0 0 rn ene __ 222129 
Summe . +» * 30,897 20 | 
Ab ſchluß. | 
: | 
Die Einnahmen beiranen 2: 2 2 en 30,357 | 50 | 
"» Ausgaben 2 ne a Da en 30,897 | 20 | 


Mehrausgaben . . . 539 | 30 
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m — r — — — — e— — — 
hr) Geſammt ⸗ 


Bettag. 





fl. tr. 


B. Vermögensftand. 
a. Rentirendes Bermögen. 


1. Rap. 2 N ET re u 7,63 | 6 
2. VRBEEn 2. 2 ee a 4; 221,471 | 38 


b. Nicht rentirendes Vermögen. 


3. Babe ren ee ie 187 | 2 
4, Gerälleüdflände. 2 22 on. iron. — 7,170 | 31 
Del OA 0. ie re ten — tar al a 259 | 42 
6. | Saffenvorratb > 0 nnd ar 6,176 | 42 
T. Unverzinslihe Kapitaltermine = 2 22 mon Fr ae 1,602 | 15 


dufammen . . , 24,7% | 56 
c. Schulden. 


8. | Ausgabsrefte te a rn 9 _| 13 
Reft reines Vermögen auf den 31. Dejember IB. 2 2. . — 244,692 | 43° 
Am 31. Dezember 1850 betrug dafelbe - = 2. m ven. 1 _2%46,398 | 21 | 
Mithin hat fih ſolches im Jahre 1851 vermindert um. . . a 1,705 | 38 | 


| Diefe Berminderung ift entſtanden 
a. durch die wegen Unzulänglicfeit der Ginnahmen zur Beftreitung der Aus—⸗ 
gaben aus dem Vermögensitodf entnommenen Beträge von . 2.2. . 
N b. durch einen Verluſt am Grundfiod von. . . . 
I 


539 | 30 
— 1,370 | 50 | 
zufammen mit . . 1,910 | 0 

nad Abrechnung | 
c. eines bei dem Wiederverfauf erworbener Liegenfhaften erzielten Mehrerlöfes 


von . . « 202 fl. 30 fr. 





d. des Werthes der im Raufe des Zahres angefhafften Be 
rätbihaften von —— u Bee eher 2. 12, 
— 204 | 42 
Wieder obige Verminderung mt > 2 2 ee un wear 1,705 138° 





Unter obigem Vermögen ift begriffen: & 
a. das eingeworfene Vermögen der ehemaligen evangelifchen Schullehrerwittwen- 
EEE REN —— 46,241 | 17 
b. das Vermögen des frühern katholiſchen altbadiihen Schullehrerwwittiwen- 
u 2 Be RE REN 44,134 | 53 
Aufammen . . -» 9,376 | 10 
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| DOrd.-Zahl. 


C. Berjonalftand 
am 31. Dezember 1851. 


Beitragspflidtige Mitglieder . EL Er Du ar ... 
Stand am 31. Dezember 1350 2:2 2 2 2 2 nn rn 
Verminderung 
Bezugsberechtigte Wittwen - 2 2 0 0 m er ne 
Stand am 31. Dezember 18550.» . .» — 


Bermehrung 





Zum Erziehungdbeitrag bereditigte Kinder 
Stand am 31. Dezember 1850 


Vermehrung 


Zum Nahrungsgehalt berechtigte Kinder . 
Stand am 31. Dejember 1850 . 





Berminderung 
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Carlsruhe, Donnerftag den 3. Juni 1852, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Mepai 
verleipungen. Dienftnadprichten. ” Reine 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekanmmachung des nroßterzogfihen Winiferiums 
des großpergoglihen Paufes und der auswärtigen Angelegenpeiten: dea Eintritt ver Oodenzellern ſchen Fürftentpner in ben 
beutfch-öfterreichifhen Poflverein betreffend. Belanntmadung tes großderzoglichen Minifteriums des Junern: Staaisgeneh- 
migung von Etiftungen im Unterrheintreife betreffend. Bekanntmachung des aroßperzoglihen Ainanzminifteriums : bie Serien. 
ziedung für die zweite viesjährige Gewinnziebung des Anfebens zu vierzehn Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 














Unmittelbare alerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelſt höchſter Entſchließung 
vom 21. Mai d. J. 

dem Kammerdiener Wilhelm Wolf die große goldene Givilverdienitmedaille, und 

den Hofoffizianten Jafob Schurgg, 

dem Kanmerbufaren Friedrich Mayer, 

dem Garberobelafaien Johann Nichter und 

dem Garberobelafaien Lorenz; Karcher die Feine goldene Givilverdienftmedaille, in Aner- 
fennung der von benjelben geleifteten ausgezeichneten treuen Dienfte, allergnädigft zu verleihen 


geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 21. Mai d. %. 
den Hofrath und Hofphyfifus Dr. Schridel zum Geheimen Hofrathe und Leibarzte 


guädigit zu ernennen geruht und Sich 
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unter dem 22. Mai d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

dem Profeffor Bergk in Marburg den an der Univerfität Freiburg erledigten Lehrſtuhl 
ver Philologie zu übertragen ; 

den Pfarrer Albert Köchlin von Schwesingen aud dem Dienjte der evangelifchen Landes— 
kirche zu entlaffen; 

die evangelifche Stabtpfarrei Freiburg dem Pfarrer Albert Helbing in Gichitetten, 

die evangelifche Pfarrei Hauingen, Defanats Lörrad), dem Pfarrer Adolph Schwarz von 
Bödigheim, zur Zeit Pfarrverweſer in Nußloch, 

die Fatholifche Pfarrei Mali, Amts Ettlingen, dem Pfarrer Anton Rutſchmann in 
Schönenbach, 

die katholiſche Pfarrei Oberharmersbach, Amts Gengenbach, dem Pfarrer Johann Nepomuk 
Huber in Waltersweier, 

die katholiſche Pfarrei Elzach, Amts Waldkirch, dem Prieſter Johann Baptift Miller, 
zur Zeit Direftor de3 Collegium theologieum in Freiburg, 

die Fatholifche Pfarrei Waldkirch, Amts Waldshut, dem Pfarrer Anton Steidle in Wehr, 

die Fatholifche Pfarrei Neudingen, Amts Donauejchingen, dem Pfarrer Franz Hummel 
in Gottmabingen, 

die Fatholifche Pfarrei Pfullendorf dem Pfarrer und Defan Ummenhofer zu Zell am 
Andelsbach, und 

bie erfie Lehr= und Vorſtandsſtelle an der höhern Bürgerſchule zu Mosbah dem Vikar 
Theodor Freiburger in Malterdingen zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Den Eintritt der Hohenzollern'ſchen Fürftenthümer in den deutſch-öſterteichiſchen Poftverein betreffend. 


Da der Eintritt der Fürſtenthümer Hohenzoflern-Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen 
in den deutjch-öfterreichiichen Poftverein mit dem 1. Juni d. 3. flattfinden wird, jo treten von 
diefem Tage an die in der dieffeitigen Verordnung vom 12, April v. 3. — den Anſchluß des 
Großherzogthums an den deutjch-öfterreichiehen Poſtverein betreffend — Negierungsblatt Seite 
279 und ff., im Abfchnitt I. gg. 4—10 enthaltenen Vorfchriften auch beim Poſtverkehr zwiichen 
Baden und den genannten Fürftenthünern in Wirffamfeit, wogegen die im Abſchnitt II. jener 
Verordnung enthaltenen Vorſchriften bezüglich diejed Verkehrs außer Anwendung gejegt werben, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carlsruhe, den 26. Mai 1852. 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr, Nüdt. 
Vdt. Barbice. 
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Siaatogenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betteſſend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der großherzoglichen Regierung des Unterrheinfreifes die 
Staatögencehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 27. Mai 1952. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdit. Sachs. 

Es haben geftiftet: 

Parrer Erbader zu Stein am Kocher 50 fl. in den Armenfond zu Windiſchbuch; 

Valentin Dahl zu Gieröheim 75 fl. in den dortigen Kirchenfond zur Anſchaffung von 
Wachskerzen an die Stationsbilder ; 

Maler Chriſtian Philipp Köfter von Friedelsheim in Nheinbaiern 100 fl. in die Armen- 
kaſſe zu Heidelberg; 

Johann Joſeph Ihlig zu Giffigheim im die dortige Kirche einen jilbernen Kommunion— 
becher im Werthe von 47 fl. 30 fr. und ein Rauchfaß mit Schiffchen von Neuſilber im Werthe 
von 48 fl; 

mehrere Ungenannte im die Kirche zu Großrinderfeld einen Chormantel nebft Stola im 
Werthe von 180 fl. und zwei Ghorfahnen im Werthe von 34 fl.; 

Anna Eva Gerig zu Wien in die Kirche zu Oberwittjtadt ein Delgemälde und zwei gold- 
bronzirte Arntleuchter im Werthe von 134 fl.; 

zwei Ungenannte in die Kirche zu Höpfingen ein heiliges Grab im Werthe von 48 fl, 
und drei Altartücher im Werthe von 14 fl.; 

Dr. Stahls Wittwe von Nedarfulm in die katholiſche Kirche zu Heinsheim ein ſchwarzes 
Meßgewand ſammt Kelchbedeckung im Werthe von 36 fl., einen Ghorrof im Werthe von S fl, 
ein Altartuch im Werthe von 7 fl., mehrere Altar= und Keldytüchlein im Werthe von 2 fl. 42 fr, 
Blumen zur Verzierung der Altäre im Werthe von 15 fl., und 38 fl. baares Geld zur Anfchaffung 
nöthiger» Kirchengeräthe; 

in den Waifenhausfond zu Heidelberg: 

a. Gerbermeifter Johann Claes von da 500 fl., und 

b. ein Ungenannter 300 fl; 

in die Kirche zu Unterballbach: 

a. Adam Franf von da ein Pluviale im Werthe von 125 fl., und 

b. zwei Ungenannte zwei Statüien im Werthe von 30 fl.; 

Philipp Hügel zu Aſſamſtadt 150 fl. in den dortigen Armenfond ; 

die Geſchwiſter Joſeph und Franziska Beierftettel zu Külsheim in die dortige Kirche 
50 fl. zur Anfchaffung von Del für das ewige Licht; 

Freiherr von Venningen und deſſen Frau Mutter, Freifrau von Venningen zu 
Eichtersheim, in die katholiſche Kirche zu Zugenhaufen ein ſchwarzes Mefgewand mit Zugehör im 
Werthe von 30 fl., ein blaues Mefgewand nebft Zugehörde im Werthe von 20 fl., zwölf Korpo- 
ralien im Werthe von 6 fl. und in baarem Gelde 10 fl. 48 fr; 


220 xxvi. 


mehrere Ungenannte zu Bruchſal in die katholiſche Kirche zu Heiligkreuzſteinach zwei 
Alben, zwei Humeralien, ein Zingulum, ſechs Korporalien, ſechs Pallatüchlein und ſechs Purifi- 
fatorien, zufammen im Werthe von 10 fl. 30 fr., einen Kelch mit Patene und Löffeldgen im 
Werthe von 22 fl. und ein Altartuch im Werthe von 14 fl; 

Defan und Pfarrer Siefert zu Heddesheim in die dortige katholiſche Kirche 100 fl. zur 
Anſchaffung von Paramenten. 


Die Serienziehung für die zweite diesjährige Gewinnziehung des Anlchens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der Heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden ſind die 
Serie-Nr. 16 enthaltend Loos-Nr. 751 bis 800. 


„u Om „» » 5 — 2500. 
er » u 4301 — 24350. 
. «ie ; „ „52001 — 52050. 
u RE: "0 70051 — 70100. 
„52 „ "m 7655 76600. 
vu 30 „ „ „ Möt5t — 115200. 
re N 2 "»  „ 123451 — 123500. 
3 2 5 »„ „ 137651 — 137700. 
ra. vn 145301 — 145350. 
v» 0 90 „ „148951 — 149000. 
ra: > „165901 — 165950. 
2 u RR vn 180101 — 180150. 
wre BEE: " " 7701 — 237750. i 
„ „ 5483 , „2at — 274150. 
„„ 2: , „„303351 — 303400. 
. „ 6076, „303751 — 303800. 
6810 "m 325451 — 325500. 
„n689 „ v»  v 341901 — 341950. 
Fan 7: Bu "u 382701 — 382750. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 28. Mai 1852. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer · 
Vat. Pfeilſticker. 
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Carlsruhe, Montag den 7. Juni 1852, B 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negeuten: Die Ein. 
berufung des lanbfländifchen Musihufes zur Prüfung ber Gtaatsrehnungen für 1851 betreffend. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmahnngen der Minifterien. Bekanntmachung des großbersogliden Minifteriums 
des Innern: die Gründung eines Armenfonds zu Eigeftingen betreffen. Bekanntmachung des großherzoglichen Binanzmini- 
fieriums : die Berbrennung eingelödter Staatöfuldpapiere betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 








Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Vegenten. 


Die Einberufung des landftändifhen Ausſchuſſes zut Prüfung ber Staatsrehnungen für 1851 betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Nach Anficht ded Art. 4 des Gefeged vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortiiationscaffe, des 8. 78 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 
1833 und des Art. 5 des Geſetzes vom 10. September 1842 über die Grrichtung der Gifen- 
bahnjchuldentilgungscafjfe laden Wir den BVräfidenten und bie gewählten Mitglieder des ftän- 
diſchen Ausſchuſſes ein, fih am 16. d. M. dahier einzufinden, bei der ernannten großherzgoglichen 
Regierungs-Commifjion, Un ſe rem Bräfidenten des Finanzminiſteriums, Staatsrath Negenauer, 
und Unjerem Gtaatdrath Freiherrn von Stengel zu melden und die geieglich vorgefchrie: 
bene Prüfung der Rechnungen der Amortifationscajie, der Zehntſchuldentilgungscaſſe und der 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe für 1851 vorzunehmen. 


Gegeben zu Garlöruhe in Unferem Gtaatdminifterium, den 4. Juni 1852, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Hegenaurr. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 18. Mai d. J. 
den Oberlientenant Bachelin vom 7. und den Lieutenant von Geutter vom 9. In— 
fanteriebataiflon, beide unter Belaffung in dem Anciennetätöverband ber Infanterie, zur Kriegs- 
ſchuͤler Compagnie zu verfegen. 
Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Regent gnädigſt gerubt, 
unter dem 25. Maid, J. 
den Finanzaffeffor Schmidt bei der Zolldirection zum Finanzrath zu ernennen; 
unter dem 28. Maid. J. 
den Poftoffizialen Rivola zu Garläruhe bis zur Wieverherftellung feiner Gejundheit in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 
den Sefretariatögehülfen Franz Kayſer zum Kanzliiten bei der großherzoglichen Bundes— 
tagägejandtihaft mit dem Charakter ald Kanzleifefrerär zu ernennen; 
den Amtsrevifor Volz zu Ladenburg in den Nuheftand zu verſetzen; 
das dadurch erledigte Amtsreviſorat Ladenburg dem Amtörevifor von Ehren in Weinheim 
zu übertragen; 
den Amtsrevifor Kiſſel von Baden nach Säckingen, 
den Amtörevifor Grimm von Sädingen nach Baden, 
den Amtörevifor Wolf von Emmendingen ald zweiten Amtsrevifor nach Heidelberg, 
den Antörevifor Schmidt von Schopfheim nach Emmendingen zu verjegen; 
nachftehende Amtörevijoratöverwalter zu Amtsreviſoren zu ernennen: 
den Amtsreviſoratsverwalter Hecht in Heidelberg zum Amtörevifor in Weinheim ; 


m " Klein in Borberg zum Amtsreviſor in Nedarbiichofäheim ; 
" " Zaifer sum Amtärevifor in Buchen, 

" " Meyer zum Amtsrevifor in Gerlachsshein ; 

" " Vogel zum Amtsreviſor in Adelöheim ; 

" " Hengit zum Amtsrevifor in Philippsburg ; 

" „ Kaifer zum Amtsreviſor in Hornberg: 

" r Bodenmüller zum Amisreviſor in Mößkirch. 


Verfügungen und Vekanntmachungen der Minikerien, 
Die Gründung eines Armenfonds zu Eigeltingen betreffend. 


Die gräflich von Langenftein’sche Grundherrſchaft hat ihre Verbindlichfeit zur Bezahlung 
eined monatlichen Almoſens von 3 fl. 31 fr, an die Armen zu Gigeltingen mit einem Kapitale 
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von 1055 fl. abgelöst, aus deſſen Ertrage nunmehr obiges Almofen gereicht werben foll. Der 
Gründung dieſes Fonds wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 27. Mai 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdi. Behaghel. 


” 


Die Berbrennung eingelöster Staatsichuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Gommiffäre des großherzoglichen Staatsminiſteriums und der großher- 
zoglichen Oberrechnungskammer, ſo wie des Direktors der großherzoglichen Amortiſationskaſſe find 
am 6. d. M. nachbenannte, im Jahr 1850 eingeloͤste Staatsſchuldpapiere urkundlich verbrannt 
worden: 

1. Papiere der Amortifatondcajfe, 


a. Partiallooje vom Goll und von Haber'ichen Anlehen von 1820 . 1,452 fl. — fr. 
b. Partiaflooje vom von Haber, Goll und von Rothſchild schen Anlehen 

BD U en ae, TE er 
e. 3’aprocentige Mentenfcheine von 1834, . . . De ar re 700 — „ 
d. Zind-Goupons derielben. . . nn. BO, — „ 


e. Zind-Goupond des freiwilligen Anlchens von 1849 ee. 3750 — „ 
246,793 fl. — fr, 
U. Papiere der Gifenbahnfhuldentilgungscafie. 
a. Partialobligationen vom Anlehen von 13412 . . oo. . 87,900 I, — fr. 
b. Zins· Coupons derfelben. 2 2 oo oo. nn. BB, — 5 
€. 856Guldenlooſe vom Anlehen von 1845 ee — 426,890 „ — „ 
d. Zins⸗Coupons vom Sprocentigen Anlehen von 1848 . . . . . 131,542 „ 30 „ 
e. Zins⸗Coupons vom Öprogentigen Antehen von 1849. . . . 62,077 „ 30 „ 
1,147,303 fl. — fr. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Earlsruhe, den 27. Mai 1852, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


,Kegenauer. 
Vdt, Pfeilſticker. 


224 XXVII. 
Dienſterledigungen. 


Bei der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe iſt ein Buchhalter mit Staatödiener- 
recht anzuftellen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen drei Wochen bei der groß— 
herzoglichen Gifenbahnichuldentilgungöfaffe zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Otterspdorf, Oberamts Raftatt, mit einem Ginfommen von bei= 
laͤufig 1,000 fl., ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich bei 
dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift 
zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Karl Jäger ift dfe fatholifche Pfarrei Oberwinden, 
Amts Waldkirch, mit einem beiläufigen Jahreserträgniß von 1200 fl., worauf jedoch die Verbind- 
Tichfeit ruht, einen Vifar zu halten und die Zchntablöfungsfoften im Betrag von 160 fl. in fünf 
Terminen abzutragen, in Erledigung gefonmen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich inner- 
Halb ſechs Wochen ſowohl bei dem großherzoglichen fatholifchen Oberfirchenrathe, ald dem erz- 
bifchöflichen Ordinariate nad Vorſchrift zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Nötteln, Defanatd Lörrach, mit einem Gompetenzanjchlage von 
720 fl. 44 kr., ift in Erledigung gefommen. Auf derſelben haftet eine Schuld von circa 350 fl., 
melche, fo weit es nicht aus Intercalargefällen gejchehen fan, jammt Zinfen vom ernannt 
werdenden Pfarrer in fünf Jahresterminen zu bezahlen ift. Die Bewerber Haben jich binnen 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: — 


am 3. April d. J.: der penſionirte Poſtmeiſter Gaß in Carlsruhe; 

am 12. April d. J.: der penſionirte Pfarrer Joſehh Burz von Seethal von Burgweiler; 
am 20. April d. J.: der penſionirte evangeliſche Pfarrer Albrecht von Nötteln; 

am 30. April d. J.: Pfarrer Georg Philipp Hehn von Ottersdorf, Oberamts Raftatt; 
am 17. Mai d. J.: der penfionirte Hauptmann Sommerlatt in Garlörube, 
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Garlörube, Donnerftag den 10. Juni 1852, 








Inhalt. 
Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Berortnung, die Erbebung der Staatefieuern, 
Insbefonzere ter Wapitalftieuer fiir 1652 und 1853 beireffend. Den Inſtand ter Wittwencaffe für vie Angeflellten der Clvil⸗ 


faatsverwaltung im Jahr 1891 betreffenn, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Verordnung, die Erhebung der Staatsfteuern, in&befondere der Gapitaliteuer für 1852 und 1853 betr. 
In Erwägung, dag im Allgemeinen die Eteuererhebung für 1852 auf den Grund des Ge: 
fege8 vom 23. Dezember v. 3. (Megierungsblatt-1851, Seite T61) und des Art. 10 des Finanz— 
gefeßed von 26. März des gegenmrärrigen Jahres (Regierungsblatt 1852, Seite 61) bereits im 
Gange ift, und, fo wie in diefem Jahr, fo auch feiner Zeit für 1853 ftatt zu finden bat; in 
fernerer Erwägung, daß es nur noch wegen Grhebung der Gapitaliteuer weiterer Anordnung bes 
darf, wird unter Bezug auf Art. 20 des Gapitalfteuergeießed vom 30. März 1850 (Regie— 
rungsblatt 1850, Seite 115) andurd verordnet, wie folgt: 
8. 1. 
Bür jedes der Jahre 1852 und 1853 werden ſechs Kreuzer Gapitalfteuer von 100 fl. 
Steuercapital erhoben. 
8. 2. x 
Die Feſtſtellung und der Einzug der Steuer hat nad den in der Verordnung vom 13. Mai 
1850 (Megierungsblatt 1850, Seite 195) gegebenen Vorſchriften zu geichehen. 
8. 3.* 
Die großherzogliche Steuerdirection wird mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, den 4. Juni 1852. . 
Großherzogliches Minitterium der Finanzen. 
Begenauer, Vdt. %, Gerwig. 


Den Zuſtand der Wittwencaſſe für die Angeftellien der Civilſtaateverwaltung im Jahre 1851 betr. 

In Gemäßheit des $. 33 der Statuten der Wittiwencaffe für die Angeftellten der Givilftaats- 
verwaltung wird die ſummariſche Ueberſicht über den Zuftand diefer Gaffe im Jahr 1851 durd 
die Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Carlsruhe, den 1. Juni 1852. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen, 
Brgenauer. Vdt. Nebel. 
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xxin. 
Summariſche Ueberſicht 


über den Zuſtand der Wittwencaffe für die Angeſtellten der Civilſtaalsverwaltung im Jahre 1851 


5,011 |29 


37,188 15 


14,591 


51,780 13 


69,672 


255,570 5 


340 


325,583 |59 


382,375 











(dem 10. ihres Beftehens). 


1. Stand der Rechnung. . 


Einnabme, 
oe .» Rüdftandsrehnung » . » 


Gtatsrehnung vom laufenden Jahr. 
Beiträge der Mitglieder . 2... 
Gapitainfe 2 2 0 2 2 2 0 0. 
tan en ce GUMME . 2. 0. 


Rehnung der uneigentliden Ginnabmen. 
I Für das Eapitalftodvermögen : 


a, Gontocorrent bei der Amortifationscafie 


b. Capitalrückzahlung von andern — : 


Bon und für fremde Rebnung . » .. 
. .. Summe 
—— der Einnahme 


Ausgabe. 


Rückſtandsrechnung 

— vom laufenden Jahr. 
Suftentationen 
VBerwaltungsfoften und Laſten 
— ————— — 
Urn f — 

on. S umme 
Redhans der uneigentliden Hussaben. 

Für das Gapitalftodvermögen : 

a. Gapitalanlagen bei der Bm nicafie e 

b. Sonſtige Gapitalanlagen . . . . 
An und für fremde Rechnung 


Summe . 
Summe der Ausgaben - 


Abichluf. 
Ginnabme. . . 68,605 fl. 51 fr. 
Ausgabe -» . . 68,605. 51 u 
Reh. -2..'%% — ff 


an — 








69,672 


aan 2 


2 58 Ii 
T 313,769 





—— — — ©" 
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II. Vermoͤgensſtand. 


Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 1851 . 
| Die verzinsliben Gapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 1852 
| Der Gewinn beim Anlauf von Staatspapiern. ı » 2. 
| Die Netivausftände betrugen . » » 2 0° 
| 





sufammen . . 
Nah Abzug der Paifivrefte mit. . - — — 
berechnet ſich das Vermögen der Anſtalt am 3: Yamıa 1352 auf 

Es bat ſich alſo im Jahr 1851 vermehrt um. . 2 2 0.“ 
IH. Suiftentationen. 
Auf 1. November 1850 waren angewieien: 229 Suftentationen mit . 
Zugang: 

230. Landolt, Gefängenwärters Meliften . . 2» » . 
231. Schoͤ pfle, Zuchtmeiſtets Reliften eg F 
232. Hudele, Steueraufjehers Reliften . . — 
233. ann Packers und Bureaudienerd Witiwe — 
234. Schifferling, Grenjaufſehers Neliten «2 2 2 2. e 
235. Fehrle, Haupifteueramtebienere — AD a . 
236. VBögele, Notard Neliften . . . na a ang . 
237. Reichert, Schifisbegleiters Reliften . Fe BER . 
238, Simon, Hauptzollamtsvienere Witwe > 1 0 000 . 
239. Schwarz, Scifföbefehers Wittwe . ur 93 z 
240. Jäger, Interechebers Witwe © 2 0 0 2 0 2 — . 
211. Hed, Amtödienerd Witwe . . er j 
242 barfowitfh, Amtsdienerd Relikten FE e 
243. Hogenmüller, Bahnwarts Witwe 2 2 2 2 20200 j 
244. Reis, Bahnwarts Reliften >» 2 nn 0 2 nen 
215. Diſcher, Etraßenmeifterse Wittwe . © 2 2 2 2 0 . 
246. Eberle, Steuerauffchers Relien . . 2 2.0. . 
247. Preuß, Gonducteurd Reliften » 2 0 nn 2 . 
248. Kiefer, Pedells Reiten > 2 00 0 0 en ne en 
249. Schmidt, Notard Reliten » 0 0 2 m 0 en 2 0 en A 
250. Knauf, Untererhebers Witwe - » 2 0 2 2 2 0 2. . 
251. Brunner, Portiers Relilten . . » EN a 
252. Baumann, Öteuerperäquatord Reliften” . 
253. Zimmer, Rheinfciffia! srtöwächters Reliften . 
254. Reis, Örenzauffehers Wittwe . » 2... 


| 255, gie, Eonducteurs Reliften 2 2 2 2 een. 
auſch, Notard Witwe» > 2 0 2 2 ren 
. Schnäbel, Waldhüters Reliten » 2» 2 = 2 2 0. 
258. Roth, Notars Relifen - 2 2 2 2 nn nen 
259. Grob, Zollamtsdieners Witwe 2: 2 2 nen. 
260, Seitb, Gefangenmwärterd Reliftien . » » » R 

261. Kamm, Brüdengelderhebers Witwe © 2... 


en r+« 


Summe , 
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I A. IR} fe If. 
AL 1,574 159 
311, 147 | 
7,138 
2,622 18 
320,908 | 51 
989 59) 
. + |+1319,918 | 6 
...|.J 38,343 | 7 
) | 
Jahres» Ratum | 
betrag. für 1851. | 
fl. fr. fl. fe 
11,239 |36| 11,289 |36 


| 38 124 35 [12 
33 124) 32 |— 
| 51 |12! 33 |24 
38 124 25 |36 
38 |24 25 136 
| © ea  6l- 
| 51 [12 29 |52 
38 [24 22 24 
76 148 64 |— 
51 1 51 Jı2 
33 |24 19 12 
51 |12) 29 |52 
383 124) 12 |48 
33 24) 16 — 





70 124 35 12 
76 we 44 |48 
64 — 16 |—| 
33 |24 19 |12 
6 I— 21 | 
38 24 6 124 


38 124 3 12, 
33 [24 3 |ı2 
— — A... 
12,928 |—| 12,110 en 
- — — — 






Uebertrag 





Abgang: 
. Shüp, Briefträgerd Tochter A ae a el u 
. Adam, Bahnwarts Witwe 2 0 2 2 2 rn 
Kies, "Steuerjergeanten Blei 5. See ati 
Babo, Zullverwalters Wittwe EN 
Schleicher, Gefangenwärterd Eon . . .» 
.Strohmeyer, Straßenmeifters EN 

» Lang, Amtsvienerd Wittwe . ar 2, der 
. Drorler, Steuerauffchers Witwe . » 2. 





er 





Eumue . . BL ; % 3 


Eomit Stand auf 1. November 1851: 253 Suftentationen mit . . IR 36 11,900 iur 


l 
V. Zahl der Mitglieder der Anſtalt. 


Stand auf 1. Januar 1851 . . . . 3,254 Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 1852 . . . . 3,300 " 


Die Zahl hat ſich alfo vermehtt um. . 46 Mitglieder, 
Earlörube, den 6. Mai 1852. 





Derwaltungsrath der Wittwwencaffe für die Angeftellten der Givilftaatöverwaltung. 
Kirchgeßner. 
Vdi. Nebel. 
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u Inhalt. 


Uumittelbare allerböchfte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Erlaubniß 
dur Annahme frember Orden. Medaillenverleihunzen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadung des großperzoglihen Minikeriums 
des großperzoglichen Haufes und ter auswärtigen Angelegenheiten : das Ergebmiß der Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend, 
Belannimahungen des großherzoglichen Minifieriums des Innern: das Berbot des daſellandſchaftlichen Boltsblattes beiref, 
fend. Die Eriheilung ver Apothelerlicenz an einige Candidaten der Pharmarie betreffend. 


Dienfterledigungen. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhödhfte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Vegenten. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Die unterthänigſt nachgefuchte Erlaubnig, frenide Orden annehmen und tragen zu bürfen, 
haben nach allerhöchften Befehlen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten erhalten, 
und zwar: 

unter dem 25. Mai 1852: 

der Generalmajor von Degenfelb von der Suite der Neiterei, für das ihm von dem 
Präfidenten der franzöfiichen Republik verlichene Nitterfreug der Ehrenlegion; 

der Generalmajor von Rotberg von der Guite der Meiterei, für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Württemberg verlichenen Friedrichsorden; 

der Lieutenant Gonftantin von Rotberg, vom 1. Reiterregiment, für dad ihm von Geiner 
Majeftät dem König von Württemberg verliehene Ritterfreug der württembergifchen Krone; 


unter dem 1. Juni 1852: 
der Generalmajor von Notberg von der Suite der Meiterei, für dad ihm von Geiner 
Majeftät dem König von Bayern verlichene Großkreuz des Verdienſtordens vom heiligen Michael; 
der Oberftlieutenant von Glaubig, Commandant des 3. Meiterregimentd, für das ihm 
von dem Präfidenten der franzöfifchen Republik verlichene Dffizieröfreug der Ehrenlegion ; 
42 
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unter dem 2. Juni 1852: 
der Oberſt und Flügeladjutant von Seldeneck, für dad ihm von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehene Großkreuz höchſtdeſſen Hausordend, und 
der Generallieutenant von Laſſollaye, für das von Geiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Heffen demfelben verliehene Großfreuz vom DVerdienftorden Philipp's des Groß- 
müthigen. " . 





Medaillenverkeihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben Sid, gnädigſt bewogen gefunden, 

dem Zoflverwalter Herrmann in Oehningen und dem Verwaltungsdiener Rimmele in 
Gonftanz in Anerkennung ihrer Iangjährigen treu geleifteteten Dienfte ; 

den Rheinſchifffahrtswächtern Engelbert Huber, Chriftian Adam und Andreas Dietrich 
von Echufterinfel in Anerkennung ihres braven Benehmens und bewieſenen Muthes bei Nettung 
in den Rhein geftürgter Perfonen, - 

und dem Werfaufjcher Johann Adam Hager beim neuen Männerzuchthans zu Bruchſal, 
in Anerkennung feiner Fünfundzwanzigjährigen, treuen und erfolgreich geleifteten Dienfte bei den 
Strafanftalten, die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen, 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnadigſt geruht, 
unter dem 28. Maid. J.: 

ben Oberzollinfpector Gockel beim Hauptzollamte Mannheim, unter Anerkennung feiner 
Tangjährigen treuen Dienfte, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

den Oberzoflinfpestor Muff in Thiengen zum Oberzoflinfpector des Hauptzollamtes Mann: 
beim zu berufen ; 

den Hauptzollamtsverwalter Funk in Mannheim zum Oberzollinfpector des Hauptſteuer— 
amted Thiengen zu befördern ; j 


den Gameralpractifanten Poppen als Hauptzoflamtseontrofeur bei dem Hauptzollamte 
Mannheim anzuftellen. 


Seine Königlihe H oheit der Negent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
; unter dem 2. Juni: 
ben derzeitigen Bevollmächtigten bei der Bundes - Militärcommiffton, Oberft von Krieg, 
jeiner Sunctionen als Flügeladjutant zu entheben und demfelben in Anerkennung der dem Höchft- 
feligen Großherzog Leopold, Königliche Hoheit und Gnaden, geleifteten langen und treuen 
Dienfte, die Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform der Klügeladjutanten ferner tragen zu dürfen ; 
unter dom 3, Juni: 
ben Oberſt und Flügeladjutanten von Seldeneck mit dem Charakter als Generalmajor 
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und der Erlaubniß, die Uniform der activen Generale, jo wie ferner jene der Flügeladjutanten 
zu tragen, in Ruheſtand zu verfegen, und demſelben dabei die Anerkennung der dem Höoͤchſtſeligen 
Großherzog Leopold, Königliche Hoheit und Gnaden, geleifteten fangen und. treuen Dienfte 
andzufprechen ; 

den Major und Flügeladjutanten Schuler; 

den Major von Seutter von dem Kriegsminiſterium, unter Ernennung zum Flügel: 
abjutanten und Enthebung feiner biäherigen Function bei dem Kriegäminifterium ; 

den Hauptmann Keller im Generalitab, unter Ernennung zum Slügeladjutanten, zur 
Dienftleiftung in Höchſtihrer Apjutantur zu befehligen. — 

Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich guädigft bewogen gefunden, 

unter dem 13. Juni d. $.: 

den Nechtöpractifanten Carl Ullmann von Heidelberg zum Seeretir bei Allerhochſt Ihrem 

Juſtizminiſterium zu ernennen. 


Verfũgungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Ergebnis der Prüfung der Poftafpiranten betreffend, 
Nach eritandener vorfchriftsmäßiger Prüfung find nachbenannte Poftafpiranten 
Wilhelm Kratt von Korf, 
Ernft Kaiſer von Karlsruhe, 
Ludwig Holderbad von Gröpingen, 
Wilhelm Malzaher von Sädingen, 
Wilhelm Speyerer von Karlsruhe, 
unter die Zahl der Roftpractifanten aufgenommer worden. 
Garlörube, den 24. Mai 1852, 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
R Frhr. Küdt. 
Vdt. v. Schweizer, 


Das Verbot ded bafellandihaftliben Vollöblattes betreffend, 

Der Verleger des baſellandſchaftlichen Volfsblattes, 3. U. Walfer in Birsfeld, 
wurde wegen durch die Preſſe verübter Aufreizung gegen die großherzoglichen Staatsbehörden 
von großherzoglichem Oberhofgericht mit Urtheil vom 17. v. M., Nr. 9119, in eine Kreisge— 
fängnipftrafe von drei Monaten, in eine Gelditrafe von zmweihundert Gulden verfällt, und zur 
Zragung der Koften des Strafverfahrens fo wie des Vollzugs verurtheift. 

Da derfelbe dieſem Urtheil bis jegt nicht genügt hat, fo wird bie Verbreitung des von 
ihm verlegten bajellandjchaftlihen Volksblattes, bis dies geicheben, auf den Grund 
des $. 26 des Preßgeſetzes hiermit unter den Anfügen verboten, daß die Uebertreter dieſes Mer- 
bots der im $. 14 des Preßgeſehes beftimmten Strafe unterliegen. 

Garlörufe, den 27. Mai 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Marſchall. Vdt. Behaghel. 
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Die Ertheilung der Apotheferlicen; an einige Candidaten ber Pharmacie betreffend. 


Dem Martin Hohmann vom Affamftadt, Karl Helferich von Mosbach und Ludwig 
Keiner von Conflanz wurde nad ordnungsmäßig erflandener Prüfung von großherzoglicher 
Eanitätdcommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 

Garlöruhe, den 3. Juni 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. Sachs. 





Dienſterledigungen. 


Die katholiſche Pfarrei Unteribach, Amts St. Blaſien, iſt mit einem beiläufigen Jah— 
resertrag von 750 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe Haben ſich ſowohl 
bei dem erzbifchöflichen Ordinariate, als bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Bödigheim, Dekanats Adelsheim, mit einem Competenzanſchlage 
von 554 fl. 7 kr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 16 fl, 15 fr, haftet, welche der zu er— 
nennende Pfarrer zu bezahfen Hat, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fich binnen 
ſechs Wochen bei der Patronatäherrichaft Rüdt von Gollenberg zu Böpigheim zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Eichftetten, Defanatd Emmendingen, mit einem Gompetenzan- 
ſchlag von 761 fl. 35 Fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs 
Wochen beim großherzoglichen evangeliſchen Oberficchenrath zu melden, 

Die evangelifche Pfarrei Schwetzingen, Dekanats Oberheidelberg, mit einem Competenz⸗ 
anſchlag von 1,461 fl. 37 kr., worauf jedoch die Verpflichtung haftet, einen Vicar zu halten 
und eine Schuld von 107 fl. 5 Fr, zu übernehmen und abzutragen, ift in Erledigung gefommen, 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich nach Vorfchrift binnen ſechs Wochen * großher⸗ 
zoglichen evangeliſchen Oberkirchenrathe zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Malterdingen, Dekanats Emmendingen, mit einem — 
anſchlag von 1,587 fl. 22 fr. und einem wirklichen Ertrage von ungefähr 2,000 fl., worauf je— 
doch eine jährliche Abgabe von 200 fl., jo wie eine in fünf Jahren zu tilgende Schuld von 
450 fl. Haftet, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen bei 
dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle 

Geftorben find: 
Am 3. März 1852: der penfionirte Hofgerichtörath Graf von Hennin zu Hedlingen; 
am 23, Mai 1852: der Fatholifche Pfarrer Ferdinand Mörmann von Unteribadh; 
am 24, Mai 1852; der penfionirte Regierungsfeeretär Göbel in Mannheim. 
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Negierungs-Blatt. 


Garlöruhbe, Mittwoch den 23. Juni 1852. 
Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belsnnimahung des großiserjoglihen Miniferiums 
des großherzoglichen Haufes um» ver auswärtigen Angelegenheiten: ven zwiſchen ben Staaten des deutſchen Zoll» und Pandeld- 
vereins einerfeitd und dem Königreich ver Niederlande anvererfeits am 31. Dezember vorigen Jahres abgeihlofienen Dandels⸗ 
und Schifffadrtevertrag betreffend. 











Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 


Den zwiſchen den Staaten des deutſchen Zolle und Handeldvereind einerfeits und dem Königreich ber Nieder: 
lande anbererfeit8 am 31. Dezember v. 3. abgeichloffenen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag betr. 


Der am 31. Dezember vorigen Jahrs im Haag abgefchloffene Handeld- und Schifffahrts— 
vertrag zwiſchen dem deutſchen Zoll» und Handelsverein und dem Niederlanden wird nad er 
folgter Auswechslung der Ratificationen nachitehend im Urtert und beigefügter beutjcher Leber: 
feßung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlödrube, den 1. Juni 1852. 


Großherzogliches Minifterium des großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. Rüdt. 
Vdt. v. Schweizer, 
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Sa Majeste le Roi de Prusse agissant tant en Son uom et pour les autres 
pays et parties de pays souveraius compris dans Son systeme de douanes et d’impöts 
savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, les enclaves du Grand-Duche de Mecklem- 
bourg — Rossow, Netzeband et Schönberg — la Principaute de Birkeufeld du Grand- 
Duche d'Oldenbourg, les Duches d’Anhalt-Coethen, d’Anhalt Dessau et d’Anhalt-Bern- 
bourg, les Princhpautes de Waldeck et Pyrmont, la Prineipaute de Lippe, et le Grand- 
Bailliage de Meisenheim du Laudgraviat de Hesse, qu'au nom des autres Membres de 
l’Association de douanes et de commerce allemands (Zollverein) savoir:; la couronne de 
Baviere, la couronne de Saxe et la couronne de Württemberg, le Grand-Duche de Bade, 
l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche de Hesse, tant pour Jui que pour le Bailliage de 
Hombourg du Laudgraviat de Hesse, les Etats formant l’Association de douanes et de 
commerce. de Thüringe, savoir: Le Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, les Prineipautes de 
Schwarzbourg-Roudolstadt et de Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss- Greitz, de 
Reuss-Schleitz et de Reuss Lobenstein et Ebersdorf; le Duche de Brunswick, le Duch& 
de Nassau et la ville libre de Francfort, d'une, part et 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas d’autre part, 
desirant etendre les relations commerciales entre les Etats du Zollverein et les Pays-Bas 
sont convenus d’entrer en negociation et ont nomme des Plenipotentiaires a cet eflet, 
savoir; a 

Sa Majeste le Roi de Prusse: 

Le Comte de Koenigsmarck, Son Conseiller intime actuel, Grand-Maitre 
hereditaire de la Cour, Chambellan, Chevalier de Pordre de l’Aigle rouge, 
seconde elasse avee P’etoile, et de lordre de St. Jean de Prusse, Grand-Üroix 
de l’ordre de la Couronne de chene ete. ete., Son Envoye Extraordinaire et 
Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, 

et 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas: 

Le Sieur Herman van Sonsbeeck, Chevalier de l’ordre du lion neerlandais, 
Grand-Croix de P’ordre de l’6toile polaire de Suede, Grand-Croix de l’ordre de 
St. Maurice et de St. Lazare de Sardaigne, Grand-Croix de l’ordre du Sauveur 
de la Grece, Son Ministre des affaires eirangeres; 

le Sieur Pierre Philippe van Bosse, eommandeur de Fordre du lion neer- 
landais, Chevalier de seconde elasse de lordre de Ste Aune de Russie, Grand-- 
Croix de lordre de St. Maurice et St. Lazare de Sardaigne, Son Ministre des 
finances, et 

le Sieur Charles Ferdinand Pahnd, Chevalier de l’ordre du lion neerlandais, 
Son Ministre des colonies, 


lesquels, apres ayoir & 3 i i ’ 
quel ‚apres avoir Echange leurs pleins pouvoirs, trouves en bonne et due forme, sont 
convenus des articles suivants, — 
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Seine Moajeftät der König von Preußen, jowohl für Sich und in Vertretung 
der Ihrem Zoll und Steuerſyſteme angejchloffenen ſouveräuen Länder und Landestheile, näm- 
lich des Großherzogthums Luremburg, der großherzoglih mecklenburgiſchen Enklaven Roffow; 
Negeband und Schönberg, des großherzoglic oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Her— 
zogthümer Anhalt-Röthen, Anhalt:Deffau und Anhalt:Bernburg, der Fürſtenthümer Walde und 
Pyrmont, des Fürfſtenthums Lippe und des landgräflich heſſiſchen Oberamts Meifenheim, als 
auch im Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll: und Handelsvereins, nämlich der 
Krone Bayern, der Krone Sadjeu und der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, 
des Kurfürftenthums Heffen, des Großherzogthums Heſſen, zugleich das Tandgräflich Heffiiche Amt 
Homburg vertretend; der den thüringifchen Zoll- und Handelöverein bildenden Staaten, — 
namentlich: des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sadhjen-Meiningen, Sachſen Altens 
burg und Sachſen-Koburg und Gotha, der Fürftentbümer Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarz- 
burg Sonderähaufen, Reuß-Greitz, NReuß-Scleig und Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, — des 
Herzogthumd Braunfchweig, des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Franffurt einer: 
ſeits und 

Seine Majeftät der König der Niederlande audererfeits, 


von dem Wunfche befeelt, den Handelsbeziehungen zwijchen den Staaten des Zollvereind und 
den Niederlanden eine größere Ausdehnung zu geben, find übereingefonmen, Unterhandlungen 
zu eröffnen, und haben zu dem Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Den Grafen v. Königsmarck, Allerhöchſt Ihren Wirflichen Geheimen Kath, 
Erbhofmeifter, Kammerherrn, Ritter des rothen Adler Ordens zweiter Klaſſe mit dem 
Stern umd des preußiichen St. Johanniter-Ordend, Großkreuz deö Ordens der Gichen- 
krone ıc. ꝛc., Allerhöchft Ihren außerordentlichen Gejandten und bevollmäctigten Mini- 
fer bei Seiner Majeftät dem Könige der Niederlande, 
und 
Seine Majeftät der König der Niederlande: 
den Herrn Hermann van Sonsbeeck, Nitter de3 niederländifchen Löwenordens, 
Großkreuz des ſchwediſchen Nordſtern-Ordens, Großkreuz ded jardiniichen St. Mauris 
tius⸗ und Lazarud-Ordend, Großfreuz des griechijchen Erloͤſer⸗ Ordens, Allerhoͤchſt Ihren 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten; 
den Herrn Peter Philipp van Boſſe, Kommandeur des niederländiſchen Löwen— 
Ordens, Ritter des ruſſiſchen St. Annen-Ordens zweiter Klaſſe, Großfrenz des ſar— 
diniſchen St. Mauritius: und Lazarus-Ordens, Allerhöchſt Ihren Finanzminiſter, und 
den Herrn Garl Ferdinand Pahud, Ritter des niederländischen Loͤwenordens, 
Allerhöhft Ihren Minifter der Kolonien, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetaufcht, und ſolche in guter umd gehöriger Form be— 
funden Haben, über nachflehende Artifel übereingefommen find. — 
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Article 1. 


Les navires du Zoll-Verein qui entreront sur lest ou charges dans les ports des Pays- 
Bas ou qui en sortiront, et reciproquement les navires Ne@erlandais qui entreront sur lest 
ou charges dans les ports du Zoll-Verein, ou qui en sortirout, quelque soit le lieu de leur 
depart ou de leur destination, ne seront pas assujettis a des droits de tonnage, de bali- 
sage, de pavillon, de port, d’anerage, de pilotage, de remorque, de fanal d’ecluse, de 
canaux, de quarantaine, de sauvetage, d’entrepöt ou à d’autres droits ou charges, de quel- 
que nature ou denomination que se soit, pergus au nom ou au profit du gouvernement, des 
fouctionaires publies, de communes ou d’etablissements quelconques, autres ou plus consi- 
derables que ceux qui sont aetuellement ou pourront par la suite &tre imposes aux navires 
nationaux à leur entree pendant leur sejour daus ces ports ou à leur sortie, 


Article 2. 


Tous les produits et autres objets de commerce, dont l’'importation ou l’exportation 
pourra legalement avoir lieu dans les Etats des Hautes Parties contractantes par navires 
nationaux, pourront egalement y tre importes ou en être exportes par navires appartenant 
a l’autre Partie. 

Les marchaudises importees dans les ports du Zoll-Verein ou des Pays-Bas par des 
uavires appartenant à l’une ou à Pautre Partie, pourront y être destindes A la consomma- 
tion, au transit ou à la reexportation ou enfin être mises en entrepöt, au grẽ du proprie- 
taire ou de ses ayant cause, le tout aux mömes conditions et sans être assujetties à des 
droits de magasinage, de surveillance ou autres de cette nature plus forts que ceux aux= 
quels sont soumises les marchandises apportees par navires nationaux. 


Article 3. 


Les marchandises de toute espece, saus distincetion d'origine, importees de quelque 
pays que ce soit, par navires du Zoll-Verein dans les ports des Pays-Bas ou par navires 
Neerlandais daus les ports du Zoll-Verein, de möme les marchandises de toute espece, 
sans distinetion d’origine, exportdes, pour quelque destination que ce soit, des ports des 
Pays-Bas par navires du Zoll-Verein ou des ports du Zoll-Verein par navires Neer- 
landais ne paieront dans les ports respectifs d’autres ni de plus forts droits d’entree ou de 
sortie, imposds actuellement ou à imposer à l’avenir, que si l’importation ou l’exportation 
avait lieu par navires nationaux. 


Article 4. 


Les exemtions, primes, restitutions de droit ou autres faveurs ou avantages de ce 
—— qui sont ou qui pourraient à l'avenir être accordes dans les Etats de Fune des 
autes Parties coniractantes aux navires nationaux ou & leurs cargaisons, soit pour 
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Artifel 1, 


Die Schiffe des Zollvereing, welche mit Ballaft oder beladen in die Häfen der Niederlande 
einlaufen oder aus diefen auslaufen, umd umgefehrt die niederländijchen Schiffe, welche mit 
Ballaft oder beladen in die Häfen des Zolfvereins einlaufen oder aus biejen auslaufen, welches 
aud der Ort ihrer Gerfunft oder ihrer Beftimmung fei, follen feinen andern oder höhern 
Tonnen, Bafen-, Blaggen-, Hafen-, Anfer-, Lootſen⸗, Schlepp-, Feuer-, Schleußen⸗, Kanals, 
Quarantäne, Berge-Geldern, Niederlage-Gebühren, ingleichen feinen andern oder höheren Ab- 
gaben oder Gebühren irgend einer Art ober Benennung unterworfen werden, fie mögen im 
Namen oder zum Wortheil der Regierung, der öffentlichen Beamten, der Kommunen oder irgend 
einer Anftalt erhoben werben, als denjenigen, welche ben Nationalfchiffen bei deren Einlaufen 
in die gedachten Häfen, ihrem Aufenthalt dafelbft, oder bei ihrem Ausgange gegenwärtig auf- 
erlegt ſind, oder Fünftig etwa auferlegt werden möchten. 


Artikel 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Handelögegenftände, deren Einfuhr oder Ausfuhr auf National: 
Idiffen in den Staaten der hohen vertragenden Theile geſetzlich fattfinden darf, follen daſelbſt 
auch auf den dem andern Theile zugehörenden Schiffen ein= oder von dort ausgeführt werden 
dürfen. 

Die Waaren, welche auf Schiffen des einen oder des anderen Theiled in die Häfen des 
Zollvereind oder der Niederlande eingeführt werden, jollen dort zum Verbrauch, zum Durdigange 
oder zur Wiederausfuhr beftimmt, oder endlich nad dem Belieben des Gigenthümers oder feiner 
Machthaber, in Entrepot gebracht werden fönnen, ganz unter denjelben Bedingungen und ohne 
höhere Magazingebühren, Bewachungs- oder jonftigen Koften dieſer Art umterworfen zu werben, 
als denjenigen, welchen die auf Nationaljchirfen angebrachten Waaren unterliegen, 


Artifel 3. i 


Waaren jeder Art, ohne Unterfchied des Urfprunges, die, aus welchem Lande es auch jein 
möge, auf Schiffen des Zollvereins in die Häfen der Niederlande oder auf niederlaͤndiſchen 
Schiffen in die Häfen des Zollvereind eingeführt, chen jo Waaren jeder Art, ohne Unterſchied 
des Urſprungs, die, nad welchem Beſtimmungsorte es auch ſein möge, aus den Häfen der 
Niederlande auf Schiffen des Zoflvereind oder aus den Häfen des Zollvereind auf niederländi- 
ſchen Schiffen ausgeführt werden, jollen in den beiberfeitigen Häfen weder andere noch höhere 
Eingangs oder Ausgangsabgaben jegt oder in Zufunft entrichten, als wenn die Ginfuhr oder 
die Ausfuhr auf Nationaljchiffen erfolgte. 


Artifel 4. 


Die Befreiungen, Prämien, Zoflvergütungen oder andere Vegünftigungen oder Vortheile 
dieſer Art, welche in den Staaten eines der beiden hohen vertragenden Theile den National⸗ 
ſchiffen oder deren Ladungen, ſei es für den Ausgang oder den Durchgang, bewilligt find, oder 
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Ventree soit pour la sortie ou pour le transit, seront egalement accordes tant aux navires 
de l’autre Partie qu’a leurs cargaisons, sans egard au pays, d’oü les navires ou leurs car- 
gaisons viennent, ou pour lequel les navires ou leurs cargaisons sont destines. 

Les dispositions qui prec&dent ne derogent pas a l’exemtion du droit de tonnage et 
d’autres faveurs speciales de m&me nature dont jouissent dans chaque Etat les navires 
employes a la peche nationale. 


"Article 5. 


En tout ce qui concerne le placement des navires, leur chargement ou dechargement 
dans les ports, rades, hävres et bassius, et generalement pour toutes les formalites et 
dispositions quelconques auxquelles peuvent être soumis les navires de commerce, leur 
Equipage et leur chargement, il est convenu qu'il ne sera accorde aux uavires nalionaux 
aucun privilöge ni aucune faveur qui ne le soit egalement a ceux de l’autre Partie, la 
volonte des deux Hautes Parties contractantes etant que sous ce rapport aussi, leurs 
hätimens soient traites sur le pied d’une parfaite egalite. 


Article 6. 


Les navires du Zoll-Verein- entrant dans un des ports des Pays-Bas et les navires 
Neerlaudais entrant daus un des ports du Zoll-Verein, et qui ne voudraient decharger 
u'une partie de leur cargaison, pourront, en se conformant aux lois et röglemens des 
Etats respectifs, conserver ä leur bord la partie de leur cargaison qui serait destinee & 
un autre part, soit du m&me pays, soit d’un autre, et la reexporter sans &tre astreints 
à payer, pour cette partie de la cargaison aucun droit de douane, sauf les fraises de 
surveillance. 


Article 7. 


Les navires de l’une des Hautes Parties contractantes, entrant en reläche forcée 
dans l’un des ports de l’autre, n’y paieront, soit pour le navire, soit pour son chargement, 
que les droits auxquels les natiouaux sont assujeitis dans le meme cas, pourvu que la 
necessite de la reläche soit lögalement constatee, que ce navires ne fassent aucune ope- 
ration de commerce et qu'ils ne söjournent pas dans le port plus longtemps que ne l’exige 
“ le motif qui a necessite la reläche. Les dechargemens et rechargemens motives par le 
besoin de reparer les bätimens, ne seront point consideres comme operations de commerce. 


Article 8. 


En cas d’&chouement ou de naufrage d’un navire de l’une des Hautes Parties contrac- 
— dans les Etats de l’autre, il sera prôté tout aide et assistance au capitaine et à 
dWpage, tant pour les personnes que pour le navire et sa cargaison. 


* * 
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künftig bewilligt werden könnten, follen in gleicher Weiſe ſowohl den Schiffen des andern Theils, 
als auch deren Ladungen bewilligt werden, ohne Rückſicht darauf, woher die Schiffe oder deren 
Ladungen fommen, oder wohin die Schiffe oder deren Ladungen beſtimmt find, 

Die vorftchenden Beftimmungen finden Feine Anwendung auf die Befreiung vom Tonnen: 
gelde und auf andere befondere Begünftigungen derjelben Art, welche die in jedem Gtaate zur 
Nationalfiicherei verwendeten Schiffe genichen. 


Artifel 5. 


In Allen, was das Aufftellen der Schiffe, ihr Ein- oder Ausladen in den Häfen, Rheden, 
Plaͤtzen und Baſſins betrifft, und überhaupt in Hinficht affer Rörmfichfeiten und fonftigen Be- 
ſtimmungen, welchen die Handelsjchiffe, ihre Mannichaft und ihre Ladung unterworfen werden 
fönnen, ift man übereingefonmen, daß den Nationalichiffen fein Privilegium und feine Begün— 
figung zugeftanden werden foll, welche nicht im gleicher Weije den Schiffen des andern Theiles 
zufäme, indem der Wille der beiden hohen vertragenden Theile dahin geht, daß auch im dieſer 
Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer völligen Gleichſtellung behandelt werden igflen. 


Artikel 6. 


Die Schiffe ded Zollvereind, welche nach einem der Häfen der Niederlande kommen und 
die niederländifchen Schiffe, welche nach einem der Häfen des Zollvereins kommen, und melde 
daſelbſt nur einen Theil ihrer Ladung löjchen wollen, können, vorausgeſetzt, daß fie ſich nach 
den Geſetzen und Neglements der beiderjeitigen Staaten richten, den nach einem andern Hafen 
deffelben oder eines andern Landes beſtimmten Theil der Ladung an Bord behalten und ihn 
wieder augführen, ohne für diefen Theil der Ladung irgend eine Abgabe, außer den Koften der 
Bewachung, zu bezahlen. “ 

Artifel 7. 


Die Schifſe des einen der hohen vertragenden Theile, welche in einen der Häfen des anderen 
Theiles im Nothfalle einlaufen, ſollen dafelbft weder für das Schiff, noch für deffen Ladung 
andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die Nationaljchiffe in gleichem Falle unter 
worjen find, vorausgefegt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens gejeglich feſtgeſtellt ift, daß 
ferner dieje Schiffe feinen Handeläverfehr treiben, und daß ſie fich in den Hafen nicht länger 
aufhalten, als die Umflände, welche das Einlaufen nothivendig gemacht haben, erheiſchen. Die 
zum Zwecke der Auöbefferung der Schiffe erforderlichen Loſchungen und Wiedereinladungen jollen 
nicht als Handelöverfehr betrachtet werden. 


Artifel 8. 


Im Falle der Strandung oder des Schiffbruches eines Schiffes des einen der hohen ver⸗ 
tragenden Theile in den Staaten des anderen, ſoll dem Kapitaͤn und der Mannſchaft, ſowohl 
für ihre Perſonen, als auch für das Schiff und deſſen Ladung alle Hilfe und Beiſtand geleiftet 
werden. 
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Les operations relatives au sauvetage auront lieu conformement aux lois du pays, et 
il ne sera paye& de frais de sauvetage plus forts que ceux auxquels les nationaux seraient 
tenus en pareil cas. 

Les marchandises sauvees ne seront soumises à aucun droit, à moins quelles ne 
soient livrees à la consommation. 


Article 9. 


L’intention des Hautes Parties contractantes etant de n’admettre auenne distinetion 
entre les navires de leurs Etats respectifs, en raison de leur nationalite, en ce qui con- 
cerne l’achat de produits ou d’autres objets de commerce importes dans ces navires, il ne 
sera donne à cet egard ni direetemeut ni indirectement, ni par l’une ou l’autre des Hautes 
Parties contractantes, ni par aucune compagnie, corporation ou agent, agissant en Leur 
nom ou sous Leur autorite, aucune priorite ou preference aux importations par navires 
indigenes. 


. Article 10. 


Les stipulations qui precedent (article 1—9.) s’appliquent egalement ä la navigation 
maritime, à la navigation Auviale et a la navigation de toutes les voies d’eau navigables, 
appartenant aux Hautes Parties contractantes, soit naturelles, soit artificielles, fleuves, 
rivieres, canaux, chenaux ou de quel: ue autre espece ou denomination que ce soit, sans 
exception aucune et daus quelque direction que ce soit. 

L’assimilation des pavillons respectifs avec le pavillion national pour la navigation 
sur toutes les voies d’eau mentiounees ci-dessus, s’applique expressement au droit de 
naviguer sur ces voies d’eau et aux droits ou peages à acquitter par les navires, soit pour 
cette navigation m&me, soit dans les ports sur les dites voies d’eau, sans aucun &gard & 
la nature des navires, que ce soient des navires de mer ou de riviere, que les premiers 
(navires de mer) soient consider&s ou non comme de bätimens du Rhin, conduits par un 
navigateur à patente, enfin sans &gard au pays, d’oü les navires ou leurs cargaisons vien- 
nent ou pour lequel les navires ou leurs cargaisons soient destines. 


Article 11. 


Les sujets de chacune des Hautes Parties eontractantes se conformeront respective- 
ment, en ce qui concerne l’exereice du cabotage, an lois qui regissent actuellement ou qui 
pourront regir par la suite cette matiere dans chacun des Etats des deux Hautes Parties 
contractantes. 

Article 12. 


La nationalite des bätimens sera admise de part et d’autre d’apres les lois et regle- 
— particuliers & chaque pays, au moyen de titres et patentes delivres par les autorites 
competentes aux capitaines, patrons et hateliers. 
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Die Maßregeln wegen der Bergung ſollen nach Maßgabe der Landesgeſetze ſtattfinden, und 
es ſollen feine höheren Bergungskoſten entrichtet werden, als diejenigen, wegen die Nationalen 
im gleichen Falle unterworfen fein würden, 

Die geborgenen Waaren follen feiner Abgabe unterworfen jein, e3 fei denn, daß ſie in dem 
Berbrauch übergehen. 

Artikel 9, 


Ta es die Abficht der hohen vertragenden Theile it, zwiichen den Schiffen ihrer beider 
feitigen Staaten aus Nüdjict auf deren Nagionalität feinen Unterſchied in Betreff des Anfaufs 
der auf dieſen Schiffen eingeführten Greugniffe oder anderen Gegenftände des Handels zuzu— 
lajfen, je ſoll im dieſer Beziehung weder direft noch indireft, weder durch dem einen ober den 
anderen der hohen vertragenden Theile, noch durd einen im deren Namen oder unter deren 
Autorität handelnde Gefellihaft, Korporation oder Agenten, den Ginfuhren auf einheimijchen 
Schiffen irgend ein Vorrecht oder Vorzug eingeräumt werden. 


Artifel 10. 


Die vorhergehenden Beitimmungen (Artifel 1 — 9) jollen gleichmäßig auf die Schifffahrt 
zur Eee, auf die Flußſchifffahrt und auf die Schifffahrt auf allen ſchiffbaren Waſſerſtraßen, 
welche den Hohen vertragenden Theilen angehören, jei es natürlichen oder fünftlichen, Flüſſen, 
Strömen, Kanälen, Wafferwegen, oder von welcher anderen Art oder Benennung es fei, ohne 
irgend eine Ausnahme, und gleichviel in welcher Richtung, Anwendung finden. 

Die Gleichſtellung der gegenfeitigen Flaggen mit der Nationalflagge für die Schifffahrt auf 
allen vorfichend erwähnten Waſſerſtraßen finder ausdrüdlich auf das Recht, diefe MWafferftraßen 
zu befahren und auf die von den Schiffen, jei es für diefe Fahrt jelbft, fei ed für die in den 
Häfen an den erwähnten Wafferftraßen zu entrichtenden Gebühren oder Abgaben Anwendung, 
und zwar ohne Ruͤckſicht auf die Beichaffenheit der Schiffe, mögen es See—⸗ oder Flußſchiffe fein, 
mögen die erfteren (Seeichiffe) als von einem patentirten Schiffer geführte Rheinſchiffe betrachtet 
werden oder nicht, endlich ohne Rückſicht darauf, woher die Schiffe oder ihre Ladungen fommen, 
oder wohin die Schiffe oder ihre Ladungen beftimmt fein mögen. 


Artifel 11. 


Die Untertanen eines jeden der hohen vertragenden Theile werden ſich in Beziehung auf 
die Ausübung der Küſtenſchifffahrt ven Gefegen unterwerfen, welche in dieſer Hinficht in jedem 
der Staaten der beiden hohen vertragenden Theile jegt beitchen, oter in Zufunft erlaſſen werden 
möchten. 


Artifel 12, 
Die Nationalität der Schiffe ſoll beiderfeitig nach den jeden Sande eigenthümlichen Gejegen 
und Neglements auf Grund der durch die zuftändigen Behörden den Kapitänen, Schiffspatronen 
und Schiffern auögefertigten Vapiere und Patente anferfannt werden. 


242 XXX. 
Article 13. 


Les consuls respectifs pourront faire arreter et reuvoyer, soit à bord soit dans leur 
pays, les matelots qui auraient deserte des bätimens de leur nation dans le pays de l’aufre. 
A cet effet ils s’adresseront par &crit aux aulorites competentes et justifieront par l’exhi- 
bition en original ou en copie düment certifice du registre du bätiment ou du röle d’equi- 
page ou par d’autres documens officiels, que les individus reclames faisaient partie dudit 
equipage. Sur cette demande ainsi justifice, Ja remise ne pourra leur ötre refusece. Il leur 
sera donné tonte aide pour la recherche et Parrestation des dits deserteurs, qui seront 
detenus dans les maisons d’arröt du pays, à la r&quisitions et aux frais des cousuls jusqu’ä 
ce que. ces agens aient trouvé une occasion de les faire partir. Si pourtaut cette occasion 
ne se prösentait pas dans un delai de denx mois, a compter du jour de l’arrestation, les 
deserteurs seraient mis en liberte et ne pourraient plus etre arrôtés pour la m&me cause. 

Si le deserteur a commis quelque delit, il ne sera mis & la disposition du consul, 
qu’apres que le tribunal qui a droit d’en connaitre, ait rendu son jugement, et que celui-ci 
ait eu son effet. 


Il est entendu que les marins, sujets du pays oü la desertion a lieu, sont excepies 
des dispositions qui precedent. 


Article 14. 


I. Les cargaisons des bätimens Neerlandais joniront d’une entiere franchise des droits 
determines par le XVI. et le XVII. article supplementaire a la convention de Mayence 
du 31. Mars 1831: 

a) pour l’exportationde Prusse, soit a la remonte soit a ladescente, de tous les objets 
indigeues ou bien de ceux qui, ayant acquitte les droits d’entree, se trouvent en 
libre eireulation, a la remonte tontefois à lexception des objets d’origine notoire- 
ment non-allemande; 

b) pour le transport d’objets queleonques d’un port Prussien du Rhin à lautre, 

€) pour l!’importation, que les droits de douane soient acquittes lors de l’importation 
a la frontiere ou seulement à l’endroit du dechargement, d’objets de provenance 
elrangere sur la partie Prussienne du Rhin, destinds pour Ja consommation , soit 
qu'ils viennent directement de l’etranger, soit qu'ils arrivent sous eontröle admini- 
stratif d’un des Etats du Zoll-Verein; 

d) pour le transport d’objets non reputes d'outremer, pouvant eirculer libremeut et 
embargques, soit dans un endroit Prussien au-dessus de Coblence, soit dans un des 
ports du Rhin ou de ses confluens, situes dans les Royaumes de Bavicre et de 
Wurttemberg, daus les Grand -Duches de Bade, de Hesse et de Luxembourg, 
dans le Duche de Nassau, ou daus le territoire de la ville libre de Francfort et 
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Artifel 13. 


Die beiverjeitigen Konſuln jollen befugt jein, die Matrojen, weiche von Schiffen ihrer Nation 
in dem Sande der anderen entwichen fein jollten, feftnehmen zu Taffen und fie entweder an Bord 
oder in ihre Heimarh zurüdzufenden. Zu diefem Zwede werden fie ſich ſchriftlich an die zu⸗ 
ſtaͤndigen Behoͤrden wenden und durch Mittheilung des Schiffregifterd oder der Muſterrolle, in 
Urſchrift oder in gehörig beglaubigter Abſchrift, oder durch andere amtliche Dokumente den Be: 
weis führen, daß die reffamirten Individuen zu der betreffenden Mannfchaft gehört Haben. Auf 
ben in folder Weije begründeten Antrag foll die Auslieferung ihmen nicht verfagt werden fünnen. 
Es ſoll ihnen aller Beiftand bei der Auffuhung und Verhaftung der gedachten Deferteurs ge- 
leiftet werben, melche auf den Antrag und die Koften der Konfuln in den Landeögefängniffen fo 
lange feftzuhalten find, bis dieje Agenten eine Gelegenheit zu ihrer Fortſendung gefunden haben. 
Wenn eine foldhe Gelegenheit ſich jedoch innerhalb einer Frift von zwei Monaten, von dem Tage 
der Verhaftung am gerechnet, nicht darbieten follte, jo würden die Dejerteurd in Freiheit gefept 
werden und wegen berfelben Urſache nicht wieder verhaftet werden Fönnen. 

Wenn der Deferteur ein Vergehen begangen hat, jo kann derjelbe erft, nachdem die zuftän- 
dige Gerichtsbehörde ihr Urtheil gefällt Hat, und folches in Ausführung gebracht ift, zur Ver— 
fügung des Konfuls geftellt werden. 

Dan ift übereingefommen, daß die Seeleute, welche Untertfanen des Landes find, wo die 
Deſertion flattfindet, von den vorfichenden Beftimmungen ausgenommen fein follen. 


Artikel 14. 


I, Die Ladungen der niederländifchen Schiffe follen gänzliche Freiheit von den durch die 
Euppfementärartifel XVI. und XVII. zur Mainzer Konvention vom 31. März 1831 feſtgeſetz⸗ 
ten Zöllen genießen: 

a) bei der Ausfuhr aus Preußen, ſtromaufwärts oder ſtromabwärts, aller infändijchen oder 
auch folder Gegenftände, die, nach Entrichtung der Eingangszölle, fih im freien Verkehr 
befinden, ſtromaufwaͤrts jedoch mit Ausnahme der Gegenftände von notoriih außer: 
deutſchem Urfprunge; 

b) bei dem Transporte aller Gegenftände aus einem nach einem anderen preußiſchen Rhein— 
hafen; 

e) bei der Einfuhr auslandiſcher Gegenſtaͤnde, auf der preußiſchen Rheinſtrecke zum Ver— 
brauche, gleichviel ob der Zoll gleich bei der Ginfuhr an der Grenze, oder erft am Orte 
der Ausladung entrichter wird, fie mögen direft aus dem Auslande, oder aus einem der 
Staaten des Zollvereind "unter Steuerfontrofe fommen ; 

d) bei dem Transporte der im freien Verkehr befindlichen Gegenftände nicht überjeeiichen 
Urjprungs, welche entweder in einem oberhalb Koblenz belegenen preußifchen Orte, oder 
in einem der Häfen des Rheins oder feiner Nebenftröme, welche in den Königreichen 
Bayern und Württemberg, in den Großherzogthümern Baden, Heſſen und Luremburg, 
in dem Herzogthum Naſſau, oder in dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt Tiegen, 

1. 
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destines a l’importation dans un port Prussien du Rhin ou à trausiter sur ce fleuve 
vers les Pays-Bas; ne 

€) pour le transport des marchandises transitant par le territoire du Zoll-V erein et 

n’eripruntant qu’une partie du Rhin Prassien, quand ces marchandises, importees 
par terre sur la rive droite du Rhin, s’exportent par ce fleuve ou qu’importees par 
le Rhin, elles sortent par voie de terre sur la rive droite du fleuve. 

U. Dans tous les autres cas les cargaisons des bätimens Neerlaudais ne payeront les 
droits deiermines par le XVI. article supplementaire a la convention de Mayence du 
31. mars 1831 que d’apres le tarif reduit ci-aunexe. 

III. Il est bien entendu toutefois que les marchandises qui actuellement sont pas- 
sibles du quart ou du vingtieme du droit determine par le XVI. article supplementaire 
a la convention de Mayence du 31. mars 1831, ou qui sont libres de tout droit, jouiront 
de ces avantages sur bätimens Neerlandais; et on est convenu expressement que le quart 
et le vinglieme s’appliquent egalement aux cargaisons des bätimens Neerlandais pour 
les marchandises qui viennent d’etre ajoutées à la elasse imposée au quart, savoir: 
Baies de nerprun, Quereitron, Saflor, Aloös, Noix de Galle, Sumac, Bois de tenture 
en Büches, Tartre et Salpetre et ä la classe imposee au vingtieme, savoir: les harengs. 
On est convenu en outre, que le declassement du soufre, des chardons-cardicres, des 
garances ei de la garaneine, qui n'a été admis jusquiei que pour la navigation des- 
cendante, s’appliquera de m@me à la navigation remontante, : 

IV. Les bateliers Neerlandais jouiront de la franchise du droit de reconnaissance 
regl& par le tarif B. aunexe à la convention de Mayence du 31. mars 1831 pour la 


navigation interieure entre Coblence et Emmerick, qui ne depassera ni Yun ni Pautre 
de ces hureaux. 


J 


Article 15. 


Les bateliers Neerlandais qui venlent transiter directement d’Emmerick à Coblence 
ou vice-versä, auront la faculte de payer d’avance le total des droits à acquitter, savoir 
a Coblence s'ils descendent, et a Emmerick s'ils remontent le Rhin. 


Article 16. 


Les bätimens du Zoll-Verein ainsi que leurs cargaisons jouiront dans les Pays-Bas 
de la franchise entiere: 


1) des droits determines par le XVI. et le XVII. article supplementaire a la Con- 
vention de Mayence du 31. mars 1831: 

2) du droit de reconnaissauce regle par le tarif B. annexe a la même convention; 

3) du droit fixe etabli d’aprös Vartiele IV. et Vannexe A. de la eonvention de Mayence 
preeitce pour le passage par le territoire des Pavs-Bas depuis Krimpen et Gorcum 
Jusqu’ä la pleine mer et vice-versä: j 


XXX. 245 


eingeladen, und zur Einfuhr in einen preußiſchen Rheinhafen oder zur Durchfuhr auf 
den Rhein nad den Niederlanden beftimmt find; 

e) bei der Waarendurchfuhr durch dad Gebiet des Zollvereins, bei welcher nur ein Theil 
des preußijchen Rheins benußt wird, wenn diefe Waaren zu Bande auf dem rechten 
Rheinufer eingeführt und auf dem Rhein ausgeführt, oder auf dem Rhein eingeführt 
werden und auf Landwegen des rechten Rheinufers ausgehen. 

U. In allen andern Fällen jollen die Ladungen der niederländiichen Schiffe den durch den 
Suppfementärartifel XVI zur Mainzer Konvention vom 31. März 1831 feftgejegten Zoll mur 
nad dem beigefügten ermäßigten Tarif entrichten. 

11. Man ift jedoch übereingefommen, daß diejenigen Waaren, twelde jegt einem Viertel 
oder einem Zwanzigſtel des durch den Supplementärartifet NVA. zur Mainzer Konvention vom 
31. März 1831 feſtgeſetzten Zolles unterworfen, oder welche völlig zollfrei find, diefe Vortheile 
anf niederländischen Schiffen genießen jollen; und es it ausdrücklich verabredet, daß das Viertel 
und das Zwanzigitel aud auf die Yadungen der niederländiichen Schiffe Hinfichtlich derjenigen 
Waaren zur- Anwendung kommen foll, welche der dem Miertel unterliegenden Kaffe hinzugefügt 
worden find, nämlich: Krengbeeren, Quercitron, Safflor, Aloe, Galläyfel, Sumach, Farbeholz 
in Blöden, Weinſtein und Galpeter, und welche der dem Zwanzigſtel unterliegenven Klaſſe hin— 
zugefügt find, nämlich: Häiringe Man it außerdem übereingefommen, daß die Ermäßigung, 
welche für Schwefel, Weberkarden, Krapp und Garaneine bisher nur bei der Thalfahrt zuge: 
Taffen ift, ebenfalls bei der Bergfahrt zur Anwendung fommen foll. 

IV, Die niederländiihen Schiffer jollen bei der Binnenfahrt zwiſchen Koblenz und Gmme- 
rich, ohne Uecberjchreitung der einen oder der anderen dieſer Zolfftellen, der Freiheit von der 
Nefognitionsgebühr genieken, welche in den der Mainzer Konvention vom 31. März 1931 an: 
gehängten Tarif B. beſtimmt iſt. 


Artifel 15. . 


Den niederlindiichen Schiffern, melche direft von Emmerich nad Koblenz oder umgefehrt 
durchfahren wollen, ſoll es freiftehen, den ganzen Betrag der Abgaben voraus zu bezahlen, 
nämlich in Koblenz, wenn fie den Rhein hinab, und in Emmerich, wenn fie den Rhein hinauf: 
fahren. 

Artikel 16. 

Die Schiffe des Zollvereind, To wie ihre Ladungen jollen in den Niederlanden gänzliche 
Freiheit genichen: 

1) von den durch die GSupplementärartifel XVI. und XVII. zur Mainzer Konvention vom 

31. März 1831 feftgefegten Zöllen; 

2) von der durch den derfelben Konvention beigefügten Tarif B. beſtimmten Nefognotiond- 

gebühr; 

3) von der nach dem Artifel IV. umd der Anlage A. der vorerwähnten Mainzer Konven— 

tion angeordneten fejtbeitimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt durd das Ge- 
biet der Niederlande von Krimpen und Gorkum bi in das offene Meer und umgefehrt; 
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4) da droit fixe pergu pour le passage entre la Belgique et le Rhin par les eaux dites 
intermediaires indiquees & Varticle 2. du röglement d’Auvers du 20. Mai 1843, 
savoir: par toutes les voies navigables communiquant de l’Escaut oceidental au 
Rhin, y eompris le Sloe, l’Escaut oriental et la Meuse; 

5) du droit de navigation sur la Meuse et l’Yssel, eufiu; 

6) de tout autre droit ou peage qui existerait actuellement ou qui serait etabli & 
Yavenir soit sur les eaux auxqaelles s’appliqueut les droits mentiounes sous les 
Nos 1.45. du present article, soit sur toutes les autres voies navigables situees 
sur le territoire des Pays-Bas, ainsi que les unes et les autres sont designees a 
Yalinea 1. de l’artiele 10. 

Les bätimens du Zoll-Vereiw ainsi que leurs cargaisons jouiront de la franchise 
entiere stipulee ci-dessus quel que soit le lieu de leur depart, de leur provenance ou de 
leur destination, et quelle que soit la direction daus laquelle le transport se fasse, daus 
tous les cas, et nommement: 

a) que les marchandises passeut par les Pays-Bas en transit direct soit qu’elles vien- 
nent du Rhin pour entrer en mer ou pour aller en Belgique, soit qu’elles viennent 
de la mer ou de la Belgique pour aller au Rhin ou dans une autre direction 
quelconque; 

b) que les marchandises viennent du Rhin, de la mer ou de la Belgique pour être 
dechargees ou transbortees dans les Pays-Bas, et quelle que soit leur desti- 
nation ulterieure; 

c) que les marchandises soient chargees dans les Pays-Bas et quelles passent soit ä 
un autre eudroit situ6 dans les Pays-Bas, soit au Rhin, soit a la pleine mer, soit 
en Belgique. 


. Article 17. 


Le gouvernement Neerlandais s’engage à reduire des-a-present de cinquante pour 
cent le taux actuel des droits d’ecluses et de ponds preleves actuellement sur les navires 
qui passent le canal entre Gorcum et Vianen, dit Zederik-Kanaal. 

Le gouvernement Neerlandais sengage egalement à diminuer autant que possible les 
droits de ponts, d’ecluses, de port et tous les autres droits et peages, preleves, actuelle- 
ment sur les navires qui passent par les canaux et rivieres de Vreeswyk à Amsterdam ou 
vice-versä, aussitöt quil se sera entendu à cet eſſet avec les autorites locales qui pergoi- 
vent ces droits. 


Article 18. 


en Les taxes de pilotage actuellement existantes sur le Rhin Neerlandais, le Waal et 
e = entre Lobith, Dordrecht et Rotterdam ou bien Ämsterdam seront reduits de ein- 
uan A — er . i . : 
had ———— cent. Il ne sera pergu sur le territoire fluvial rhenan sus-mentionne ancun 
droit de balisage ni de house. 


. rw 


XXX. 247 


4) von der feftbeftimmten Abgabe (droit fixe) für die Durchfahrt zwifchen Belgien und 
dem Rhein auf den in dem Artikel 2 des Antwerpener Reglements vom 20. Mai 1843 
bezeichneten jogenannten intermediären Gewäſſern, nämlich: auf allen ſchiffbaren Waſſer⸗ 
wegen, welche die Weſter-⸗Schelde mit dem Rhein in Verbindung fehen, die Sloe, die 
Dfler-Schelde und die Maas einbegriffen; Ä 

5) von der Schifffahrtsgabe auf der®Maad und Iſſel, endlich: 

6) von jeder anderen Abgabe oder Gebühr, die jept beſteht oder in Zufunft angeordnet 
werden möchte, jei e3 auf den Gewäſſern, für welche die unter Nr. 1 bis 5 des gegen 
wärtigen Artikels erwähnten Abgaben Anwendung finden, fei es auf fonft irgend welchen 
in dem Gebiet der Niederlande befegenen ſchiffbaren Wafferwegen, fo wie die einen und 
die anderen im Abſatz 1 des Artikels 10 bezeichnet find. 


Die Schiffe des Zollvereins, jo wie ihre Ladungen follen, woher fie auch kommen oder 
herftammen oder wohin fie auch beſtimmt fein mögen, und gleichviel, in welcher Richtung die 
Fahrt erfolge, der vollen vorſtehend feſtgeſetzten Befreiung in allen Fällen genießen, und namentlich: 


a) wenn die Waaren in direften Tranfit durch die Niederlande gehen, mögen fie vom Rhein 
fommen, um in See oder nach Belgien zu sehen, oder mögen fie von der See oder aus 
Belgien kommen, um nad dem Rhein oder irgend einer anderen Richtung zu gehen; 

b) wenn die Waaren vom Rhein, von der See oder aus Belgien fommen, um in den 
Niederlanden ausgeladen oder übergeladen zu werben, welches aud ſonſt ihre weitere 
Beftimmung fein möge; 

c) wenn die MWaaren in den Niederlanden geladen find, und, ſei ed nach einem anderen in 
den Niederlanden belegenen Drte, fei es nad) dem Rhein, jei es nach der offenen See,” 
fei es nach Belgien gehen. 


Artifel 17. 


Die niederländijche Regierung verpflichtet ſich, bie beftehenden Säge der Schleufen- und 
Brüdengelder, welche von den Schiffen, die den fogenannten Zederif-Stanal zwiichen Gorfum und 
Vianen pajfiren, erhoben werden, jogleich um fünfzig Prozent herabzufegen. 

Die niederländijche Regierung verpflichtet ſich außerdem, fo viel ald möglich die Brücken-, 
Schleußen⸗, Hafengelver und alle anderen Gebühren und Abgaben, welche von den Schiffen, die 
die Kanäle und Ströme von Vreeswyk nach Amfterdam und umgefehrt paſſiren, erhoben merden, 
herabzufegen, jobald fie ſich zu dieſem Behufe mit den Ortöbehörden, welche dieje Abgaben er 
heben, verftändigt haben wird. 


Artifel 18. 


Die jetzt auf den niederländiichen Rhein, der Waal und dem Led zwifchen Lobith, Dordrecht 
und Rotterdam oder auch Amſterdam beftchenden Lootſengebühren ſollen um fünfzig Prozent ber- 
abgejegt werden. Es foll auf dem eben erwähnten rheiniichen Flußgebiet fein Boien- und fein 
Bafengeld erhoben werden, 
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Article 19. 


Les navires du Zoll-Verein, sans distinetion aucune, auront le droit de choisir telle 
voie qu'il leur plaira pour traverser les Pays-Bas du Rhin à la pleine mer ou vice-versä. 
-Non-obstant V'abolition du droit fixe, ils jouiront a leur passage de tous les avantages et 
de toutes les facilites, soit de douane soit autres, assur&s par la convention de Mayence 
du 31. mars 1831 aux navires faisant partie de la navigation rhenaue et & leur cargaisons 
trausitant du Rhin à la pleine mer ou vice-versä par les voies designees à l'article 3. de 
la dite convention. 

De meme les navires et les trains de bois du Zoll-Verein, sans distinetion aucune,* 
auront le droit de choisir telle voie qu'il leur plaira pour traverser les Pays-Bas du 
Rhin en Belgique ou vice-versä. Non-obstant l’abolition du droit fixe, ils jouiront & leur 
passage de tous les avantages et de toutes les facilites, soit de douane soit aufres, men- 
tionnes dans le reglement d’Anvers du 20. mai 1843 relatif à la navigation des eaux inter- 
mediaires entre l’Escaut et le Rhin. 


Article 20. 


Les navires uniquement charges de bouille coutinueront à jouir, aux conditions 
actuellement existantes, des facilites qui leur sont accordees, par rapport à la faculte de 
declarer leurs chargemens au premier bureau a l’entree à Lobith, suivant l’echelle de 
jaugeage dont ils sont pourvus aux termes de la convention de Mayence du 31. mars 1831. 


Article 21. 


Seront exempis du droit de patente ainsi que de tout autre droit personnel, à raison 
de leur profession, de bateliers respectifs pour tous les voyages qu'ils feront entre le 
territoire du Zoll-Verein et celui des Pays-Bas, soit charges ou sur lest. 

En ce qui concerne la navigation à l’interieur, il a et convenu que les bateliers du 
Zoll-Verein ne paieront dans les Pays-Bas par annde qu'un droit de 20 Cents par tonneau 
d’un metre cube (sauf 28 pour cent additionnels), et que les bateliers Neerlandais ne paie- 
ront au maximum daus chacun des Etats du Zoll-Verein que le droit de patente existant 
actuellement dans ces Etats, 

Ne sera pas consider comme navigation à V’interieur le transport soit des marchan- 
dises que les bateliers apportent du territoire du Zoll-Verein aux Pays-Bas ou vice-versä 
pour un ou pour differents endroits de l’autre pays situes dans le cours de leur voyage, soit 
des marchandises que les bateliers retournants exportönt d'un ou de differents endroits de 
Yautre pays situes dans le cours de leur voyage. 

Les dispositions qui précèdeut s’appliquent egalement aux häteaux à vapeur. 

Il est bien entendu du reste que les dispositions qui preeedent s'appliquent, sans 
exception, à toutes les voies d'eau indiquées à Valinéa 1. de l’article 10. 
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Artitel 19. 


Die Schiffe des Zollvereind, ohne irgend welchen Unterjchied, follen das Recht haben, auf 
jedem ihnen beliebigen Wege durch das niederländiiche Gebiet vom Rhein in die offene See ober 
umgekehrt zu fahren. Ungeachtet der Abjchaffung ded droit fixe, follen fie bei ihrer Durchfahrt 
alle Vortheile und alle Grleichterungen, ſowohl zollamtliche wie andere, genießen, welche durch 
die Mainzer Konvention vom 31. März 1831 den zu der Nheinichifffahrt gehörenden Schiffen 
und deren Ladungen gefichert jind, die von dem Rhein im die offene See oder umgefehrt auf 
den im Art. 3 der gedachten Konvention bezeichneten Wegen durchfahren. 

Eben jo follen die Schiffe und Holzflöge des Zollvereind, ohne irgend welchen Unterjchied, 
das Recht haben, auf jedem ihnen beliebigen Wege durch das niederländifche Gebiet vom Rhein 
nach Belgien oder umgefehrt zu fahren. Ungeachtet der Abichaffung ded droit fixe, jollen fie 
bei ihrer Durchfahrt alle. Vortheile und alle Grleichterungen, ſowohl zollamtliche wie andere, 
genießen, mweldje in dem Antwerpener Reglement vom 20. Mai 1843 über die Schifffahrt auf 
den intermebiären Gewäfjern zwifchen der Schelde und dem Rhein feftgejegt find. 


Artikel 20. 


Diejenigen Schiffe, welche lediglich mit Steinfohlen beladen find, jollen nach wie vor unter 
ben gegenwärtig beftehenden Bedingungen die Erleichterungen genießen, Fraft deren fie befugt find, 
ihre Ladungen bei dem erften Zollamte bei dem Eingange in Lobith nach der Aichſcala zu dekla— 
tiren, mit der fie laut ber Mainzer Konvention vom 31. März 1831 verfehen find. 


Arttfel 21. 


Die beiderfeitigen Flußſchiffer follen für alle Bahrten, melde jie zwifchen dem Gebiete des 
BZollvereind und dem der Niederlande, mit oder ohne Ladung, machen, von der Patent: (Gewerbe=) 
Steuer, jo wie von jeder anderen berjönlichen wegen ihres Gewerbes zu entrichtenden Abgabe 
frei jein. 

Was die Binnenjchifffahrt betrifft, jo ift man übereingefommen, daß die Klußichiffer des 
Zollvereind in den Niederlanden jährlich nur eine Abgabe von 20 Cents für die Tonne von einem 
KubifeMetre (mebit 28 Zufag-Prozenten), und die niederländischen Flußſchiffer in jedem der Zoll- 
vereinäftaaten nicht mehr als die jeßt im diefen Staaten beſtehende Patent: (Gewerbe) Steuer 
entrichten follen. 

Der Transport von Waaren, welche die Flußſchiffer aus dem Gebiete des Zollvereind nach 
den Niederlanden oder umgekehrt nach einem oder nach verjchiedenen im dem Laufe ihrer Fahrt 
gelegenen Drten bringen, foll eben fo, wie der Transport von Waaren, welche die Flußſchiffer 
auf der Ruͤckfahrt von einem oder von verſchiedenen, in dem Laufe ihrer Fahrt gelegenen Orten 
des anderen Landes ausführen, nicht als Binnenſchifffahrt angeſehen werden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſollen auch auf die Dampfſchiffe Anwendung finden. 

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die vorſtehenden Beſtimmungen ohne Ausnahme 
auf alle im Abſatz 1 des Artikels 10 bezeichneten Waſſerwege zur _— fommen, 


250 XXX. 
Article :22. 


Pour &carter, autant que possible, tout ce qui pourrait entraver le commerce et la 
navigation du Rhin et des autres voies navigables, les Hautes Parties contractantes 
s’appliqueront, Yune et Pautre, à simplifier à cet egard, autant que faire se pourra, les 
formalites prescrites par Leurs lois et reglemens de douane. 

Les Hautes Parties contractantes prennent en outre l'engagement reciproque, de 
faire partieiper les bätimens de V’autre pays, ainsi que leurs cargaisons aux exemptions 
ou diminutions relatives aux droits de navigation, ainsi qu'à tout aufre avantage qu'Elles 
pourraient accorder par la suite aux bätimens nationaux ou à leurs cargaisons, 


Article 23. 


Daus le but d’eloigner le plutöt possible les obstacles que Vetat ‚des rivieres offre ä 
la navigation, et specialement entre Cologne et Dordrecht et Rotterdam, les Gouverne- 
mens respectifs s’engagent mutuellement, chaque Gouvernement pour la partie du Rhin 
qui parcourt son territoire, d’en faire rectifier le cours et approfondir le chenal, de 
maniere à assurer aulant que faire se peuf par travaux d’art, dans toutes les saisons, aux 
bätimens charges un tirant d’eau suflisant, 


Article 24. 


II y aura pleine et entiere liberte de commerce entre les sujets des deux Hautes 
Parties contractantes, en ce sens que les mêmes facilites, securite et protection dont 
jouisseut les nationaux, sont. garanties des deux parts. En consequence les sujeis 
respectifs ne paieront point à raison de leur commerce ou de leur industrie, dans les 
ports, villes ou lieux queleonques des deux Hautes Parties contractantes, soit quils s'y 
etablissent, soit qu'ils y resident ou s&journeut temporairement, des droits, taxes ou 
impöts autres ou plus eleves que ceux qui se percevront sur les nationaux, et les privileges, 
immunites et aufres faveurs, dont jouiront en matiere de commerce ou d’industrie les 
sujets de l'une des deux Hautes Parties contraetantes seront communs à ceux de l’autre. 

Pour ce qui regarde les fahricans et les marchands de l’un des Kiats des Hautes 
Parties contractantes, ainsi que leurs commis voyageurs qui font dans l’autre Etat des 
achats pour les besoins de leur industrie et y recueillent des commandes avec ou sans 
echantillons, mais sans colporter des marchandises, on est convenu de ce qui suit: 

Les sujets de l’un des Etats du Zoll-Verein, qui voyagent dans les Pays-Bas, soit 
* leur propre compte, soit pour Je compte d'une maison du Zoll-Verein, ne paieront, 
A raison de leur commerce, d’autres droits qu’un droit de patent de 12 Aorius (sauf 28 pour 
— additionels) par annee au maximum. — Par reciprocite les sujets Neerlandais qui 

yagent dans le Zoll-Verein, soit pour leur propre compte, soit pour le comte d’une maison 
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AUrtifel 22, 


Um fo viel wie möglich Alles zu befeitigen, wa8 dem Handel und der Schifffahrt auf dem 
Rhein und den anderen ſchiffbaren Wegen Hinderlich fein könnte, wollen die hohen vertragenden 
Theile es ſich angelegen fein laffen, jo weit als thunlich die in ihren Zollgefegen und Reglements 
vorgejchriebenen Formalitäten in diefer Hinficht zu vereinfachen. 

Die hohen vertragenden Theile verpflichten fich außerdem gegenjeitig, die Schiffe des anderen 
Landes und deren Yadungen an denjenigen Befreiungen und Ermäßigungen hinfichtlih der Schiff- 
fahrtdabgaben, fo wie an jedem anderen Vortheile Iheil nehmen zu laffen, welden fie in der 
Bolge den Nationaljchiffen oder deren Ladungen bewilligen möchten. 


Artikel 23. 


Um jo bald ald möglich die Hindernijfe zu entfernen, welche der Zuftand der Ströme, ins- 
bejondere zwijchen Köln und Dordredt und Notterdam der Schifffahrt in den Weg legt, ver 
pflichten beide Negierungen fich gegenfeitig, und zwar jede Regierung in Betreff des jenigen Theils 
des Rheines, weldyer ihre Gebiet durchſtrömt, den Lauf dejfelben berichtigen umd das Fahrwaſſer 
vertiefen zu laffen, um, in jo weit es durch Fünftliche Arbeiten gejchehen kann, zu allen Jahres: 
zeiten eine für beladene Fahrjeuge hinreichende Bahrtiefe zu jichern. 


Artikel 24, 


Es foll völlige und unbejchränfte Freiheit des Verkehrs zwiſchen den Unterthanen der beiden 
hohen vertragenden Iheile beftehen, in dem Sinne, daß ihnen diefelben Grleichterungen, diejelbe 
Sicyerheit und derjelbe Schug, welchen die Nationalen genießen, beiderſeits zugefichert werden. 
Demgemäß werden die beiderjeitigen Unterthanen in Beziehung auf ihren Handel oder ihr Ges 
werbe in den Häfen, Städten oder fonftigen Orten der beiden hoben vertragenden Theile, mögen 
fie ſich dort niederlaffen, jet ed, daß fie nur vorübergehend dort wohnen oder ſich aufhalten, weder 
andere noch höhere Abgaben, Zaren oder Auflagen entrichten, al3 diejenigen, welche von den 
Nationalen zu entrichten find, und die Privilegien, Befreiungen ımd andere Begünftigungen, 
welche in Beziehung auf Handel und Gewerbe die Unterthanen ded einen der beiden hohen ver— 
tragenden Theile genießen, jollen aud den Unterthanen des andern zufommen. 

In Betreff der Kabrifanten und KHandeltreibenden des einen der hohen vertragenden Theile, 
jo wie ihrer Handelsreijenden, welche in dem anderen Staate Einkäufe für den Bedarf ihres 
Geſchäfts machen, und dort Beitellungen aufjuchen, jei ed daß fie mit Muftern oder ohne ſolche 
reifen, jedoch ohne daß fie Waaren jelbft mit fich führen, ift man über folgende Beſtimmungen 
übereingefommen : 

Die Unterthanen eined der Zollvereindftaaten, welche, fei es für eigene Rechnung, fei es 
für Rechnung eines Haufes im Zollverein, in den Niederlanden reijen, follen für Betreibung 
ihres Gejchäfts Feine anderen Abgaben, ald eine Patent- (Gewerbe-) Steuer von hoͤchſtens 
42 Gulden (mebft 28 Zujag-Progenten) jährlich entrichten. Deſſen in Erwiderung follen die 
Niederländijchen Unterthanen, welche, fei es für eigene Rechnung, fei es für Rechnung eines 
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Neerlandaise, ne paieront, à raison de leur commerce, d’autres droits qu’un droit de 
patente de 8 thalers par annee au maximum dans chaque Etat du Zoll-Verein. i 

II est toutefois bien entendu que dans tous les cas, ou dans l!’un ou l'autre des Etats 
du Zoll-Verein le droit legal de patente actuellement existant pour les sujets Neerlandais 
est moins de 8 thalers, ce droit ne pourra pas être augmente, 


Article 25. 


Le transit des marchandises venant des Pays Bas ou y allant, passant par les 
territoires ci-apres designes du Zoll-Verein, sera soumis, au maximum, & un droit d’un 
demi Silbergros par quintal (Zoll-Zentner): 

a) pour toutes les marchandises qui entrent par terre sur la frontiere entre le Zoll- 
Verein et les Pays-Bas, et qui de Cologne ou de quelque port du Rhin au-dessous 
de Cologne sortent du Zoll-Verein sur le Rhin, soit en amont, soit en aval; 

b) pour toutes les marchandises qui entrent sur le Rhiu par Emmerick ou Neubourg, 
et qui de Cologne ou d’un autre port du Rhin au dessous de Cologne sont exportees 
par terre sur la frontiere entre le Zoll-Verein et les Pays-Bas; 

€) pour toutes les marchandises qui, touchant le territoire du Zoll-Verein sont 
expediees des Pays-Bas pour la Belgique, de la Belgique pour les Pays-Bas et 
des Pays-Bas pour les Pays-Bas. 

ll est convenu en outre, que le transit des marchandises venaut des Pays-Bas ou y 
allant, passant par le tegritoire du Zoll-Verein,'ne sera pas soumis à des conditions plus 
onereuses et ne payera d’autres ni de plus forts droits de transit, que le transit des mar- 
chandises venant de Belgique ou y allant, passaut par le territoire du Zoll-Verein. 
Toutefois il est bien entendu, que cette disposition n'est applicable qu’aux mêmes modes 
de transport et qu’en consequence elle s'appliquera au transit par le chemin de fer a etablir 
enire le Zoll-Verein et les Pays-Bas, aussitöt que ce chemin de fer sera acheve. 

Il s’entend du reste, que dans tous les cas precites il sera pergu des marchandises 
transportees sur le Rhin, outre le droit de transit, le droit de navigation du Rhin, en 
tant que la perception de ce droit sera encore permise aux termes de ce traite. 


Article 26. 


La franchise de tout droit de (ransit par les Pays-Bas est assuree pour toutes les 
marchandises ou objets de commerce, sans distinetion d’origine, venant des Etats du 
Zoll-Verein ou y allant, quelque soit le pays de leur provenance ou de leur destination. 

Uetie disposition s’applique, sans distinetion aucune, à toute sorte de voie ou de 
moyen de transport employ&’pour le transit par les Pays-Bas, 
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nieberfänbifchen Haufes im Zollverein reifen, für Betreibung ihres Gefchäfts feine anderen Mb- 
gaben, ald eine Patent- (Gewerbe-) Steuer von hoͤchſtens 8 Ihalern jährlich in jedem Zoll— 
vereindftaate entrichten. 

Es verficht ſich jedoch, daß in allen Fällen, wo in dem einen oder dem anderen der Zoll: 
vereinsſtaaten die gegenwärtig für die Niederländiſchen Unterthanen beftehende geſetzliche Patent: 
(Gewerbe) Steuer niedriger als 8 Thaler ift, dieſe Steuer nicht erhöht werden darf. 


Artikel 25. 


Der Durchgang der von ben Niederlanden fommenden oder dorthin gehenden Waaren, welche 
durch die nachftehenden Gebietötheile des Zoflvereind tranfitiren, ſoll höchſtens einer Abgabe von 
einem halben Silbergroſchen vom Zoll-Zentner unterworfen fein: 

a. für alle Waaren, welche zu Sande über die Grenze zwiichen dem Zollverein und ben 
Niederlanden eingehen, und von Köln oder von einem unterhalb Köln gelegenen Rhein- 
hafen aus dem Zollverein, jei es zu Berg, ſei es zu Thale, ausgeben; 

b. für alle Waaren, welche auf dem Rhein über Emmerich oder Neuburg eingehen und 
von Köln oder einem unterhalb Köln gelegenen Rheinhafen zu Sande über die Grenze 
zwijchen dem Zollverein und den Niederlanden ausgehen ; 

ec. für alle Waaren, welche, mit Berührung ded Zollvereinsgebietes, von den Niederlanden 
nach Belgien, von Belgien nach den Niederlanden, und von den Niederlanden nach den 
Niederlanden gehen. 

Man ift auferdem übereingekommen, daß ber Durchgang der aus den Niederlanden fom- 
menden oder borthin gehenden Waaren, welche durch das Gebiet des Zoflvereind gehen, feinen 
fäftigeren Bedingungen unterliegen, und feine andere oder höhere Durdgangsabgaben bezahlen 
foll, al8 der Durdigang der aus Belgien fommenden oder dorthin gehenden Waaren, melde 
durch dad Gebiet des Zollvereind gehen. Es ift jedoch wohlverftanden, daß diefe Abrede nur auf 
ebendiejelben Arten des Transportes Anwendung finden und jomit auf den Durchgang mittelft 
der zwifchen dem Zollverein und den Niederlanden zu entrichtenden Gifenbahn zur Anwendung 
fommen foll, fobald diefe Eifenbahn vollendet jein wird. 

Es verſteht fich übrigens, dag in allen vorerwähnten Fällen von den auf dem Rhein ver- 
ſchifften Waaren, aufer der Durchgangsabgabe, der Rheinzoll erhoben werben wird, in jo weit 
die Erhebung dieſes Zolled nach den Beſtimmungen ded gegenwärtigen Vertrages noch Statt 
finden darf. ; 

Artifel 26. 


Die Befreiung von jeder Durchgangsabgabe durch die Niederlande ift allen von den Zoll 
vereinäftaaten Fommenden oder dorthin gehenden Waaren oder Handelögegenfländen, ohne Unter 
ſchied des Urfprunges, welches auch der Ort ihrer Herkunft oder ihrer Beftimmung fein möge, 
zugefichert. 

Diefe Beftimmung findet auf alle Arten von Wegen oder Transportmitteln Anwendung, 
die für die Durchfuhr durch die Niederlande benutzt werben. 
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Article 27. 

Le gouvernement Neerlandais s’engage à construire ou & faire construire a Rotterdam 
aux bords de la Meuse un entrepöt frauc, accessible aux navires, dans l’enceinte duquel 
les inarchandises de toute esp&ce venant du Zoll-Verein ou y allant, soil qu’elles passent 
par les Pays-Bas ou qu’elles soient destinees ulterieurement à la consommation interieure, 
peuvent ötre chargees, dechargees, transbordees, provisoirement deposees, emmagasinees 
ou manipulees, saus être pesces ni examinees en detail et sans Etre assujetties A d’aufres 
formalites que celles rigoureusement requises pour la repression de la fraude. 

Cet entrepöt france sera établi aussi pres que possible de la station du chemin de fer 
de Rotterdam a Utrecht et relie a cette station par une voie ferree; il sera execute de 
maniere à être au plus tard mis & la disposition du commerce, lorsque ledit chemin de fer 
, sera mis en exploitation. 

Il ne sera pergu des droits de magasinage, de quai, de grue autres ni de plus forts 
que ceux fix&s par l’article 69 de la convention de Mayence du 31. mars 1831. 


Article 28. 


. Les produits de la p&che Neerlandaise et les produits de toute espece des Colonies 
Neerlandaises, importes dans le Zoll-Verein, que l’importation ait lieu directement des 
dites Colonies ou par l'intermediaire des ports et places de commerce des Pays-Bas, par 
mer, sur les fleuves, canaux ou autres eaux interieures, ou par terre, ne seront assujettis 
à d’autres ni de plus forts droits que ceux qui sont ou qui seront imposcs & l’avenir sur les 
produits similaires de toute autre nation la plus favorisee. Toute reduction des droits 
d’entree du Zoll-Verein sur ces objets, soit generale, soit en faveur d'une autre nation 


quelconque s’appliquera à linstant m&me de plein droit et sans equivalent aux produits 
similaires des Colonies Neerlandaises. 


Article 29, 


Les produits de toute espece du sol et de V’industrie des Etats du Zoll-Verein 
importes dans les Pays-Bas, que P’importation ait lieu par mer, sur les fleuves, canaux 
ou autres eaux interieures, ou par terre, ne seront assujettis a d’autres ni de plus forts 
droits que ceux qui sont ou qui seront imposes A l’avenir sur les produits similaires de 
toute autre nation la’plus favorisce. Toute reduction des droits d’entree des Pays-Bas 
sur ces objets, soit generale soit eu faveur d’une autre nation quelconque, s’appliquera à 


instant meme de plein droit et saus &quivalent aux produits similaires du sol et de 
Vindustrie des Etats du Zoll-Verein. 


Article 30. 


Les sujets des Etats du Zoll-Verein jouiront dans les colonies Neerlandaises de 
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Artikel 27. 


Die niederländiiche Regierung verpflichtet fih, in Rotterdam am Ufer der Maas ein für 
Schiffe zugängliches freied Entrepot zu errichten oder errichten zu laffen, innerhalb deifen die aus 
dem Zoflverein Fommenden oder dorthin gehenden Waaren jeder Art, mögen fie durch die Nieder; 
lande gehen oder demnächft für den innern Derbraud; beftimmet fein, eingeladen, ausgeladen, 
umgeladen, einjtweilen niedergelegt, gelagert oder manipulirt werden fünnen, ohne vermogen oder 
fpeziell revidirt zu werden, und ohne anderen, als den zur Vorbeugung des Unterſchleifes durchaus 
erforderlichen Bormalitäten zu unterliegen. 

Dieſes freie Entrepot ſoll jo nahe wie möglich bei der Station der Eijenbahn von Rotter— 
dam nach Utrecht errichtet und mit diefer Station durch Schienen verbunden werden; mit ber 
Errichtung dejjelben foll dergeftalt vorgefchritten werden, daß es fpüteftens zur Verfügung deö 
Handelsſtandes geitellt wird, fobald die erwähnte Gifenbahn dem Verkehr übergeben wird. 

Es follen meder andere noch höhere Magazine, Bohlwerks- oder Krahn- Abgaben, als bie 
in dent Artifel 69 der Mainzer Konvention vom 31. März 1831 feſtgeſetzten, erhoben werben. 


Artifel 28. 


Die Produkte des Niederländifchen Fiichfanges und die Erzeugniffe jeder Art der Nlicder- 
ländifchen Kolonien, welche in den Zollverein eingeführt werden, gleichviel, ob die Einfuhr direft 
aus diefen Kolonien oder über Häfen und Handelsplätze der Niederlande, zur See, auf Flüffen, 
Kanälen oder anderen Binnengewäjlern oder zu Lande flattfindet, follen weder andern, noch 
höheren Abgaben unterworfen werden, als denjenigen, mit welchen die gleichartigen Grzeugniffe 
irgend einer andern meiftbegünftigten Nation belegt find oder in Zufunft befegt werden möchten, 
Jede Grmähigung der Gingangs-Abgaben des Zoflvereind für diefe Gegenfiände, gleichviel, ob 
diefelbe eine allgemeine ift, oder zu Gunften irgend einer anderen Nation eintritt, Toll fofort 
von Rechts wegen und ohne Gegenleiftung auf die gleishartigen Erzeugniffe der Niederländischen 
Kolonien Anwendung finden. 

Artifel 29. „ 

Die Erzeugniffe jeder Art des Bodens und des Gewerbefleißes der Staaten des Zollvereind, 
welche in die Niederlande eingeführt werden, gleichviel, ob die Ginfuhr zur See, auf Flüſſen, 
Kanälen oder andern Binnengewäſſern, oder zu Lande ftattfindet, follen weder anderen, noch 
höheren Abgaben unterworfen werden, als denjenigen, mit welchen die gleichartigen Erzeugniſſe 
irgend einer andern meiſtbegünſtigten Nation belegt ſind oder in Zukunft belegt werden möchten. 
Jede Ermäßigung der Eingangsabgaben der Niederlande für dieſe Gegenftände, gleichviel ob dieſelbe 
eine allgemeine iſt oder zu Gunſten irgend einer anderen Nation eintritt, ſoll ſofort, von Rechts— 
wegen und ohne Gegenleiſtung auf die gleichartigen Erzeugniſſe des Bodens und des Gewerbe⸗ 
fleißes der Zollvereinsſtaaten Anwendung finden. 


Artikel 30. 
Die Unterthanen der Zollvereinsſtaaten ſollen in den niederlaͤndiſchen Kolonien alle Bes 
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toutes les faveurs qui sont ou qui seront accordees aux sujets de tout autre Etat europeen 
le plus favorise. 


Article 31. 


Les navires du Zoll-Verein ainsi que leurs cargaisons seront traites dans les colonies 


Neerlandaises sur le möme pied que les navires nationaux et leurs cargaisons, sans 
egards au pays d'ou les navires ou leurs cargaisons viennent ou pour lequel les navires 
ou leurs cargaisons sont destines: 

1) par rapport aux droits pesant sur la coque des navires à leur entree, pendant leur 
sejour ou à leur sortie, nommement tous ceux qui sont designes a l’artiele 1. du 
present traite; 

2) par rapport à la faculte d’importer et d’exporter des produits et objets de commerce, 
conformement à lV’article 2. du present traite; 

3) par rapport aux droits quelconques, imposes actuellement ou à imposer à l’avenir 
aux produits et objets de commerce importes ou exportes conform&ment äl’artiele 3. 
du present traite. De me&me les stipulations contenues dans les articles 4. & 9. 
s’appliqueront au commerce et a la navigation avec les colonies N&erlandaises ou 
vice-versä. 

Le cabotage dans les colonies demeure r&serv& aux navires Neerlandais. 


Article 32. 


Les produits de toute espece du sol et de l’iindustrie des Etats du Zoll-Verein 
importes, de quelque pays que ce soit, dans les colonies Neerlandaises, ne seront 
assujeltis a d’autres ni de plus forts droits que ceux qui sont ou qui seront imposes & 
Vavenir sur les produits similaires de toute autre nation la plus favorisee. Toute faveur 
accordee & cet égard ainsi que par rapport à l’exportation des produits coloniaux ou 
autres, soit pour le commerce en general soit à quelque autre nation en particulier, sera 
acquise, à l’instant même de plein droit et sans equivalent, au Zoll-Verein. 

Il est fait exception à cette rögle seulement en ce qui concerne les faveurs speciales, 
accordees ou à accorder par la suite aux nations asiatiques pour l’importation des produits 
de leur sol et de leur industrie ou pour leurs exportations. 

En outre le Gouvernement Neerlandais siengage: 

a) a assimiler dans ses colonies des Indes Occidentales tous les produits du sol 
et de l’industrie du Zoll-Verein aux produits du sol et de Piudustrie des Pays- 
Bas, quand ils seront importes dans les colonies par navires Neerlandais ou 
du Zoll-Verein ou sous tout aulre pavillon assimild au pavillon national; 

b) en ce qui concerne les colonies des Indes Orientales, les produits ci-apres 
Enumeres du sol et de l'industrie du Zoll-Verein, transitant par les Pays-Bas, 
charges dans un port des Pays-Bas sur un bätiment Neerlandais ou du Zoll- 
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günftigungen genießen, welche den Untertanen irgend eined anderen meiftbegünftigten europäifchen 
Staates bewilligt find oder bewilligt werben möchten. 


Artikel 31, 


Die Schiffe des Zollvereind, jo wie deren Ladungen jollen in den nieberländiichen Kolonien auf 
demfelben Fuße, wie die Nationalfchiffe und deren Ladungen behandelt werden, ohne Nüdficht dar— 
auf, woher die Schiffe oder deren Ladungen fommen oder wohin die Schiffe oder deren Ladungen 
beftimmt find: 

1. in Betreff der auf dem Schifföförper bei dem Gingange, während bed Aufenthalts, oder bei 

dem Ausgange haftenden Abgaben, namentlich aller derjenigen, welche im Artikel 1 des 
gegenwärtigen Vertrages aufgeführt find; 

‚ in Betreff des Rechtes zur Ginfuhr und Ausfuhr von Erzeugnifen und Handeldgegenftän- 

den, nach Maßgabe des Artifeld 2 des gegenwärtigen Vertrages ; 

3. in Betreff der Abgaben irgend welcher Art, die für Erzeugniffe und Handelögegenftände bei 
der Einfuhr oder Ausfuhr gegenwärtig beftehen oder in Zufunft angeordnet werden möchten, 
nach Maßgabe des Artifeld 3 des gegenwärtigen Vertrages. ben fo jollen die in den Ar 
tileln A—9 enthaltenen Beftimmungen auf den Handel und die Schifffahrt mit den nieber- 
laͤndiſchen Kolonien oder umgekehrt Anwendung finden. 

Die Küſtenſchifffahrt in den Kolonien bleibt den niederländiichen Schiffen vorbehalten. 


» 


Artikel 32. 


Die Erzeugniffe jeder Art des Bodens und des Gewerbefleißes der Zollvereind-Staaten, welche, 
gleichviel woher, in die niederländifchen Kolonien eingeführt werden, jollen weder andere noch höhere 
Abgaben entrichten, als diejenigen, welche die gleichartigen Erzeugniffe irgend einer anderen meift- 
begünftigten Nation jeht oder in Zufunft zu entrichten haben. Jede in dieſer Beziehung oder in 
Betreff der Ausfuhr von Kolonial- oder anderen Grzeugniffen, dem Handel im Allgemeinen oder 
irgend einer anderen Nation indbefondere zugeftandene Begünftigung joll fofort, von Rechts wegen 
und ohne Gegenleiftung, dem Zollverein zufallen. 

Bon dieſer Regel findet nur eine Ausnahme in Betreff derjenigen Begünftigungen ftatt, welche 
den aftatifchen Nationen für die Einfuhr der Erzeugniffe ihres Bodens und ihres Gewerbfleißes oder 
für ihre Ausfuhren bewilligt find oder in Zufunft bewillgt werden möchten. 

Außerdem verpflichtet fich die niederländijche Regierung: 

a. in ihren weftindifchen Kolonien alle Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbefleißes des 
Zollvereind den Erzeugniſſen des Bodens und des Gewerbefleiges der Niederlande gleiche 
zuftellen, wenn ſie auf niederländischen oder Zollvereind-Sciffen oder unter irgend einer 
anderen, den nationalen gleichgeftellten Flagge in die Kolonien eingeführt werben; 

b. in Betreff der oftindifchen Kolonien follen die nachftehend verzeichneten Erzeugniffe des 
Bodend und des Gewerbefleißes des Zollvereind, wenn fie durch die Niederlande tranfi- 


tiren, und in einem Hafen der Niederlande auf einem nieberländijchen oder Zollvereind- 
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Verein ou sous tout aufre pavillon assimile au pavillon national et importes en 
droiture d’un port des Pays-Bas dans un port situ aux Indes Orientales Neer- 
landaises, ne paieront dans ses colonies que les droits fix&s par le tarif actuelle- 
ment en vigueur pour l’importation directe des Pays-Bas de ces objets, savoir: 
Bois et marchandises en bois, à l’exception de futailles ad valorem 6 pour Üt, 
Bougies de spermaceti, de composition etc. le Kilogr. 
12 Cents, ; 
Comestibles, a l'exception de ceux specialement 
designes autarif . » » 2 2 ne te rem nm 12 4 
Drogueries et medieamens . » » +» ver en on re 
Eaux miuerales en cruches ou eu bouteilles, les cent 
‚ eruches ou bouteilles 6 florins; 
Etofles en soie y compris le velours . . x 2.9 6 u» 
Materiaux pour la construction et l’armement des 
navires, a l’exception de cordage et de toile a 


Volles 273.05. 08- a ae Ber en u 6 „ » 
Mercerie, y compris la bijouterie fausse et verroterie „ „ Gy 
Poudre etarmesafu .» 2: 2 2 2 N En nenn 6 
Quincaillerie (Galanterie-Waaren) . : » 2 > 2m 2 „9% 
Savon . 2. 2 2 2 02. e orte PR 6b sn 


Tabac tant en feuilles que prepare le Kilogr. 8 Cents; 
Tous les objets non Enumeres au tarif d’importation 
en vigueur aux Indes Orientales, produits de 
(Europe, de l’Amerique ou du cap de Bonne 
ERBÖRRBOR : 5 = 00a 44 6 mn 
Toute reduction ulterieure par rapport à ces objets, faite en faveur des provenances 
des Pays-Bas sera acquise à instant möme, de plein droits et sans äquivalent aux produits 


similaires du sol et de l'industrie du Zoll-Verein aux mömes eonditions que celles 
Eenoncees ci-dessus sous b. 


Article 33. 

Si une des Hautes Parties contractantes accordait par la suite a quelque autre Etat 
des faveurs en matiere de commerce ou de douane, autres on plus grandes que celles 
convenues par le present traite, les m&mes faveurs deviendront communes à l’autre Partie, 
qui en jouira gratuitement, si. la concession est gratuite, ou en donnant un equivalent, si 


la concession est conditionelle, en quel cas l’equivalent sera l’objet d’une convenlion 
speciale entre les Hautes Parties contractantes, 


Article 34. 


Il sera loisible à tout Etat de l’Allemagne qui fera partie du Zoll-Verein, d’adherer 
au present traite, 
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Schiffe, oder unter irgend einer anderen, der nationalen gleichgeftellten Flagge verladen 
und geraden Weges von einem niederländifchen Hafen in einen Hafen der niederländifch- 
oftindifchen Kolonien eingeführt werden, in diefen Kolonien nur diejenigen Abgaben ent- 
richten, welde nach Maßgabe des jegigen Tarif für die direfte Einfuhr diefer Gegen: 
fände aus den Niederlanden beftehen, nämlid;: 

Holz und Holzwaaren, mit Ausnahme von Säffen . . . advalorem 6 pGt. 

Lichte, Spermaceti-Rompofitionen ꝛc. das Kilogr. 12 Gents; 

Eßwaaren, mit Ausnahme der.im Tarif bejonders aufgeführten — 12 

Droguerien und Apotheferwaarn > 2 2 2 oo Far R 6 „ 

Mineralwaffer in Krügen oder in Slafhen, die 100 Krüge 

oder Flaſchen 6 Gulden; 


Seidenwaaren mit Einfluß der Sammee . 2. . " BE; 
Materialien zum Schiffsbau und zur Schiffsausrüſtung, mit 

Ausnahme von Taumerf und Selud . 2 2 2... . 6 „ 
Kurze Waaren, mit Einſchluß faljcher Juwelenwaaren und 

are na BI RE a RO z 6 „ 
Pulver und Feuergewehreee........ * — 
Galanteriewaaeen 2 2 2 on " 12 „ 
Seife BE te, 6 " 6 " 
Zabad, jowohl in Blättern, als auch verarbeitet, dad Kilogr. 

8 Eents; 


alle in dem oftindifchen Einfuhrtarife nicht aufgezählten Gegen- 
fände, welche Erzeugniffe Europa's, Amerika's oder des 
Vorgebirges der guten Hoffnung find > 22 2 2. — 8 
Jede Ermäßigung, welche in Betreff dieſer Gegenſtaͤnde zu Gunſten der aus den Nieder— 
landen kommenden Waaren ferner erfolgt, ſoll ſoſort, von Rechtswegen und ohne Gegenleiſtung 
den gleichartigen Erzeugniſſen des Bodens und des Gewerbefleißes des Zollvereins nnter denſel⸗ 
ben Bedingungen, wie ſolche vorſtehend unter b, angegeben find, zu gute kommen. 


Artikel 33, 

Denn einer der hohen vertragenden Theile in der Folge einem anderen Staate in Beziehung 
auf Handel oder auf Zölle andere oder größere, ald die in dem gegenwärtigen Vertrage vereinbarten 
Begünftigungen gewähren follte, fo werben diejelben Begünftigungen auch dem anderen Theile zu 
gute fommen, welcher diejelben unentgeltlich genießen foll, wenn die Bewilligung unentgeltlich ge- 
ſchehen ift, oder gegen Gewährung einer Gegenleiftung, wenn für die Bewilligung Etwas bedungen 
ift, in welchem Falle die Gegenleiftung zum Gegenftande eines befonderen Uebereinkommens zwifchen 
den hohen vertragenden Theilen gemacht werden ſoll. 


Artifel 34. 
Es foll jedem deutjchen Staate, welcher ſich mit dem Zollvereine verbinden wird, freifichen, 
dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten. _ J 
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Article 35. 


Le present traite restera en vigueur jusqu’au 1. janvier 1854, et a moins que six 
mois avant l’expiration de ce terme l’une ou l’autre des Hautes Parties contractantes n’ait 
annonc& par une declaration officielle son intention d'en faire cesser l’effet, le traite 
restera en vigueur, & parlir du 1. janvier 1654, pendant douze mois apres que l'une des 
Hautes Parties contractantes aura declare a l'autre son intention de ne plus vouloir le 
maintenir. 


Article 36. 


Le present traite sera immediatement soumis à la ratification de tous les Gouverne- 
ments respectifs, et les ratifications en seront echangees a la Haye dans l’espace de trois 
mois, a compter du jour de la signature ou plutöt si faire se peut. Il sera publie de suite 
apres l’echange des ratifications et immediatement mis a ex&cution. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires l’ont signe et y ont appose le cachet de leursarmes. 

Fait a la Haye, le trenie-un (31.) decembre;, l’an de gräce mil huit-cent cin- 
quante-un (1851). 


(sigue:) Koenigsmark. van Sonsbeeck. van Bosse. Pahud. . 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
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Artikel 35. 


Der gegenwärtige Vertrag foll in Wirffamfeit bleiben bi8 zum 1. Januar 1854, und wenn 
ſechs Monate vor dem Ablaufe dieſes Zeitraumes feiner der Hohen vertragenden Theile dem Anderen 
feine Abficht, die Wirfung des Vertrages aufhören zu Taffen, mittelft einer offiziellen Erflärung fund 
getban haben jollte, jo wird der Vertrag vom 1. Januar 1854 an noch 12 Monate in Kraft bleiben, 
nachdem der eine der hohen vertragenden Theile dem Anderen feine Abſicht, ihm nicht mehr aufrecht 
halten zu wollen, erffärt Haben wird. 


Artikel 36, 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll jogleich zur Ratififation aller betreffenden Megierungen gebracht 
und die Natififationen jollen im Haag innerhalb drei Monaten vom Tage der Unterzeichnung ab 
ober, wenn es fein kann, früher auögemechjelt werden. Derfelbe ſoll fogleich nach der Auswechslung 
der Natififationen veröffentlicht und unmittelbar darauf in Vollzug gejegt werden. 

Zu Urkunde deffen haben die Bevollmächtigten denſelben unterzeichnet und das Giegel ihrer 
Wappen beigevrüdt, 

So geſchehen im Haag, den 31. Dezember 1851. 


(ge3.) Koenigsmarck. van Sonsbeeck. van Bofie. Pahud. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
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Tarif special 


des 


droits de navigation du Rhin qui seront pergus sur la distance depuis la 
Lauter jusqu’a Emmerich, pour les objets transportes sous pavillon 
de Fun des Etats Riverains allemands, ou sous pavillon Neerlandais. 


——— —— — — — —— ——— — — 












pour la distance en descendant en montant 


au bureau 5 au bureau 
de 


No. d’ordre. 


A. pour toutes marchandises passibles de la totalit€ du droit. 


4 | La Lauter Neubourg Neubourg — | 23 | Neubourg — | 35 
2 | Neubourg Maunheim Neubourg 11 | 76 | Mannheim 17 | 68 
3 | Mannheim Mayence Mannheim 16 | 67 | Mayence 17 | 50 
4 | Mayence Caub Mayence 10 | — | Caub 10 | 02 
5 | Caub Coblence Caub 6 | 83 | Coblence 8| 12 
6 | Coblence Andernach Coblence 2|23 || Andernach 3| 35 
7 | Andernach Linz, Andernach 1176 Linz 2163 
8 | Linz Cologne Linz 6 | 02 | Cologne 9 | 06 
9 | Cologne Düsseldorf Cologne 5 | 82 | Düsseldorf 8| 75 
40 || Düsseldorf Ruhrort Düsseldorf 3| 76 Ruhrort 5/65 
41 | Ruhrort Wesel Ruhrort 3|52| Wesel 5 | 30 
12 | Wesel ala frontiere en-| Wesel 5 |37 | Emmerich 8 | 07 


tre la Prusse et 
les Pays-Bas 

pres de Schen- 
kenschanz. 


B. pour des marchandises imposees à la totalite du droit, lorsque'lles 
quittent le Bhin pour entrer dans la Lahn. 


La Lahu Caub 08 
Coblence a 


13 | Caub 
14 | La Lahn 


6 

















Coblence | 1 
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Tarif 


über 
die Erhebung des Rheinzolls für die Strede von der Lauter bis Emmerid, für 


alle Gegenjtände, welche unter der Flagge eines deutſchen Rheinuferftantes oder 
unter niederländifcher Flagge transportirt werben. 












& Kür die Rheinftrede Bei der Fahrt 

= en 

E Erhe⸗ Grbe- 
= abwärts bungs- |) aufwärts bungs⸗ 
3 von bis an ber jap. an ber fat. 
23 Zollſtelle zu Zollſtelle zu 

Q Gent. | Min. Gent. Mill. 























A. Bon allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. 

1 || der Sauter Neuburg Neuburg — | 23 | Neuburg — | 35 
2 | Neuburg Mannheim Neuburg 11 | 76 | Mannheim 17168 
3 Mannhein Mainz Mannheim 16 | 67 | Mainz 17,50 
4 | Mainz Gaub Mainz 10 | — | Gaub 10 | 02 
5 | Gaub Goblenz Gaub 6 | 83 | Goblenz 8|12 
6 | Goblenz Andernach Coblenʒ 223 Andernach 335 
7 | Andernach Linz Andernach 1 | 76 | Linz 2/63 
8 Linz Göln Linz 6 | 02 | Göln 906 
9 | Göln Düffeldorf Göln 5 ; 82 Düjfeldorf 8/75 
10 | Dürfeldorf Ruhrort Duüſſeldorf 3 76 Ruhrort 5 65 
411 | Rubrort Mejel | Rubrort 3 | 52 Weſel 5/30 
12 Weſel zur niederlaͤnd⸗ | Wejel 5 | 37 || Emmerich 8|07 

| preuß. Örenze bei | | | 

| Schenkenſchanz 








B. Von den Gütern zur ganzen Gebühr, welche den Rhein verlaſſen 
und in die Lahn einlaufen. 





6 


08 


2 


Goblenz 


| 


03 


13 Gaub | zur Lahn Gaub 
14 | der Lahn : Goblenz 


\ 
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Großherzoglid; Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 25. Juni 1852, 


Inhalt. 


Numittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Höhfl- 
Iandesherrlihe Beroronung ; den Oberbefehl über das großherzonlihe Armieecorps beireffend. Erlaubniß zur Annahme fremder 


Orden. BDienftnadrichten. 
Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen ves großderzoglichen Minikeriums 


des großperzoglichen Haufes und ter auswärtigen Angelegenheiten: die Poflverhättmiffe mit vem Königreihe Schweden betreffend; 
die Poftverhältniffe mit Parma und Movena beiveffend ; den teutic-Öfterreihifchen Pohvereinsvertrag betreffend ; das Ergebniß der 
diesjährigen Prüfung der VPofafpiranten betreffend. Belanntmahungen des großderzoglichen Minifteriums des Innern: bie 
Berlen an ven großderzoglichen Mittelſchulen betreffend ; die Borarbeiten zur Eonfeription für 1853 beireffend; tie Staats. 
genefmigung von Etiftungen im Mitteltheinkreiſe betreffend; die Staatsgenehmigung der Präfentation auf vie fatboliihe Parrei 
Buchdolz betreffend. Belanntmachumaen des großberzoglichen Rinanzminifleriums: Die Ermäßigung ver Nedarzölle beireffenn ; 
die Ctaatsprüfung im Berg + und Pültenfache betreffend. 
Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 

Nachdem Wir Uns bewogen gefunden haben, den Oberbefehl über Unfer Armeecorps 
fünftig Selb zu führen, wird die Verordnung vom 24. Dezember 1851, Regierungsblatt 
Nr. LXXL, hiermit aufgehoben. 

Gegeben zu Garlörube in Unjerem Staatöminifterium, den 18. Juni 1852. 


Stiedrich, 


Auf Seiner Königlien Hoheit hoöchſten Befehl: 
Schunggart. 











A. von Koggenbach. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 
Seine Königlihe Hoheit der Regent haben 
unter dem 15. d. M. 
dem Lieutenant von Gemmingen vom Artillerie-Regiment die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit den Großherzog von Heſſen ver- 


liehenen Ritterfreuges des Verdienſtordens Philipps des Großnathigen, und 
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dem Lieutenant Conſtantin von Motberg vom 1. Reiter-Regiment zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verliehenen Ritterfreuzed 
de Ordens vom heiligen Michael gnaͤdigſt zu ertheifen gerubt. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
e unter den 18. Juni d. J. 
nachflehende Beförderungen und Verfegungen in HöchſtIhrem Armeecorps eintreten zu laſſen: 
1. Bei der Adjutantur: 
den Major und Flügeladjutanten Schuler zum Oberftlieutenant zu befördern. 
LU. Bei dem Kriegäminifterium: 
dem Oberfilieutenant und Zeughausdireftor Köbel den Charakter ald Oberſt zu ertheilen, 


und den Oberftlieutenant und Mitglied des Kriegsminifteriumd, von Theobald, zum Oberſten 
zu befördern. 


III. Bei dem Generalftab: 


den Oberftlieutenant und Chef des Generalftab® Kung, unter Enthebung von letzterer 
Funftion und Beförderung zum Oberften, zum Gommandanten der Bundesfetung Raftatt zu 
ernennen, mit Beibehaltung der Uniform des Generalftabs, 

dem Hauptmann und Gommandanten der Kriegäfehule von Nenz das Commando de3 
Generalſtabs interimiftifch zu übertragen; 

den Hauptmann Heisler zum Gommandanten der Kriegäfchule, und 

den Oberlieutenant Federer zum Adjutanten des Kriegäpräfidenten zu ernennen, unter 
Zuweiſung der Uniform des Generalſtabs, 


den Lieutenant Dienger von dir Pioniercompagnie und den Lieutenant von Seutter 
von der Kriegsfchüler-Gompagnie zu Oberlieutenanten zu befördern. 


IV. Bei der Infanterie: 


den Major und Gommandanten des 7, Iufanterie-Bataillond von Adelsheim zum 
DOberftlieutenant, 


den Hauptmann und Gommandanten der Schüßenabtheilung von Rind zum Major zu 
befördern ; — 


den Hauptmann und Adjutanten von Neubronn zur praktiſchen Dienſtleiſtung in das 
erſte Infanterie-Bataillon wieder eintreten zu laſſen; 


die Oberlieutenante Rudolph Hoffmann im neunten, von Adelsheim im erſten, 
dieſen unter Verſetzung ind zehnte Infanterie-Bataillon, und Lebeau im ſiebenten unter Ver— 
ſetzung ins vierte Infanterie-Bateillon, zu Hauptmännern, 
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die Lientenante Nußbaumer im achten, Metzger im erſten, Ehehalt im fünften, 
Geres im fiebenten, diefen unter Verjegung zum vierten Infanterie-Bataillon, Kühn im 
neunten, Nigel im brittn, Schneider im zehnten, Carl Schmidt im ſechsten, dieſen 
unter Verfegung zum fünften Infanterie-Bataillon, und Bey im erjten Infanterie-Pataillon, 
zu Oberlieutenanten zu befördern ; 

den Hauptmann von Laroche vom zehnten zum dritten, und den Dberlieutenant Graf 
von Leiningen vom vierten zum neunten Infanterie-Bataillon zu verjegen. 

V. Bei der Reiterei: 

den Major Bär im eriten Reiter-Regiment zum Oberftlientenant und Gommandanten 
diejes Regiments, 

den Nittmeifter Rudolph von Seldened im erften Meiter-Regiment zum Major, 

den Oberlieutenant und Meginentsadjutanten von Mengingen im zweiten Meiter- 
regiment zum Nittmeifter in diefem Regiment zu befürdern, und 

den Mittmeifter von Degenfeld vom zweiten zum erften Meiterregiment zu verießen ; 

den Lieutenant Garl von Notberg im erſten Meiterregiment unter Verfegung zum 
jweiten Neiterregiment zum Oberlieutenant zu befördern, 

Vi, Bei der Artillerie: 

den Oberftlieutenant und Regimentscommandanten Ludwig zum Oberften; 

den Major von Faber zum Oberftlieutenant, und den Hauptmann Zeroni zum Major 
zu befördern, letzteren unter Verfegung zum Generalitab und Verwendung. im Kuegsminifterium; 

den Hauptmann und Gommandanten ber Zeughaushandwerfer-Abtheilung von Neubronn 
in das Artillerie-Regiment zu verſetzen; i 

die Oberlieutenante Bender und von Freydorf zu Hauptmännern, und den Lieutenant 
von Gemmingen zum Oberlieutenant zu befördern ; 

den Oberlieutenant von Babert, mit Beibehaltung der Uniform und der Anciennetät des 
Artillerie-Regimentd, zum Gommandanten der Zeughaushandwerfer-Abtheilung zu ernennen. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniferien. 
Die Pohverhältniffe mit dem Königreiche Schweden betreffend. 


P Unter dem 5. April d. J. ift zwiichen Preußen und Schweden ein Poftvertrag abgejchloffen 
worden, deſſen Beftimmungen auf den Poftverfehr jänmtlicher dem deutfch-öfterreichifchen Poft- 
vereine gehörigen Staaten mit Schweden Anwendung finden und mit dem 1. fünftigen Monats 
zum Vollzuge kommen werden. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Näheres über die 
von gedachtem Tage an für den Poflverfehr des Grofherzogtfums mit dem Königreich "Schweden 
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in Wirkſamkeit tretenden Vorfchriften und zu erhebenden ermäßigten Brieftaren bei den groß- 
Herzogfichen Pofterpeditionen zu erfahren ift. 
Carlsruhe, den 18. Juni 1852. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. NUüdt. 
Vdt. v. Schweizer. 


Die Poſtverhaͤliniſſe mit Parma und Modena betreffend. 


Nachdem die im $. 10 der Verordnung vom 25. April d. J., Regierungsblatt Seite 181, 
erwähnten, zwiſchen Oeſterreich und Parma am 17. September v. 3. und zwijchen Oeſterreich 
und Modena am 29. Oftober v. I. auf den Grund ber Beſtimmungen deö Roftvereinävertrags 
abgejchloffenen Poftverträge mit dem 1. Juni 1. 3. in Vollzug gefommen find, jo wird dieß 
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Näheres über die, jeit dem gebachten 
Tage für den Poſtverkehr des Großherzogthums mit dem Großherzogthum Tosfana und dem 
Herzogthum Modena- und Parma in Wirfjamfeit getretenen Vorjcriften und zu erhebenden 
ermäßigten Toren bei den großherzoglichen Poſtexpeditionen zu erfahren ift. 

Garlöruhe, den 18, Juni 1952. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
* Schr. Rüdt. 
Vdt. Barbiche. 


Bekanntmachung, den deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsvertrag betreffend. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 26. April d. J. (Regierungsblatt ©. 149) 
— den deufcheöfterreichifchen Poſtverein betreffend — und vom 26. v. M. (Negierungsblatt 
©. 218) den Gintritt der Hohenzollern'ſchen Fürftenthümer in diefen Verein betreffend, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beftimmungen des revidirten Po ſt⸗ 
vereinsvertrags vom 5. Dezember vorigen Jahres mit dem 1. fünftigen Monats Juli in 
Wirffamfeit treten und von dieſem Tage an aud der Poſtverkehr zwifchen dem Großherzogthum 
und den Hohenzollern'ſchen Fürftenthümern denjelben gemäß behandelt werden wird. Gleichzeitig 
werden die Verordnungen vom 25. April d. 3. (Negierungsblatt S. 172 und 177) den, Poft- 
verfehr im Innern des Großherzogthums und den Voflverfehr mit andern Poftgebieten betreffend, 
in Vollzug geſetzt werben. 


Carlsruhe, den 18. Juni 1852. 
Großherzogliches Minifteriun des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr, küdt. 
Vdt. Barbidje. 
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Das Ergebniß der dießjaͤhrigen Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend, 


Nah erflandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung find nachgenannte Poſtaſpiranten; 
Johann Friedrich Heß von Durlach, 
Mar Scheyrer von Heidelberg, 
Carl Kempff von Carlsruhe, 
Wilhelm Kern von Größingen, 
Auguft König von Offenburg und 

| Wilhelm Schönftein von Grafenhaufen 

unter die Zahl der Boftpraftifanten aufgenommen worden. 
Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bekanntmachung 
dom 24, v. M., Regierumgsblatt Nr. XXIX. Seite 231 auf einem Kanzleiverfehen beruht. 


Carlsruhe, den 21. uni 1852, 


Großherzogliches Minifterium des großberzoglichen Haufes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Fchr. Küpdt. 
Vdt. v. Schweiger, 


Die Ferien an den großherzoglihen Mittelihulen betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent Haben mittelit höchſter Entjchliefung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 18, d. M., Nr. 781, die höchfte Verordnung vom 
17. Dezember 1847 (Negierungsblatt 1848, Nr. 1.) die Gintheilung der Ferien an den Ge— 
Ichrten= und Höheren Bürgerfchufen und den Beginn des Schuljahres betreffend, aufzuheben 
und an deren Stelle zu beftimmen geruht: 

1. daß die 8. 9 und 10 der Verordnung vom 31. Dezember 1836 (Regierungsblatt 1837, 

Nr. VOL) dahin abgeändert werden: 


$. 9. 

Das Schuljahr beginnt mit dem 1. Oftober und endigt fich im folgenden Jahre mit dem 

Eintritte der Herbftferien. 
$. 10, 

Die Berien jedes Jahres find im Ganzen neun Wochen. Sie jind in die Zeit zwilchen 
Weihnachten und Neujahr, im bie Ofterzeit, dem Herbft umd je nach Bedürfniß auch in den 
Sommer zu verlegen. 

Das Nähere in Beziehung auf die einzelnen Anftalten Hat die Oberftudienbehörbe nach 


Vernehmung der Directionen und Gonferenzen zu beftimmen. 
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Alle fonftigen etwa üblich gewefenen Ferientage bleiben aufgehoben. 
U. Daß diefe Beftimmungen ebenjo für die höheren Bürgerſchulen als geltend 
erffärt werben. 
Carlsruhe, den 22. Juni 1852, 


Großferzogliches Minifterium des Innern. 


von Marfchall, 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vorarbeiten zur Confeription für 1853 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Gonfeription für dad Jahr 1853 beginnen, fo werden 
in Gemäßheit des $. 17 des Gonferiptiondgefeges von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1852 einfchlieglich das zwanzigfte Lebensjahr zurücgelegt haben, oder zurüd- 
legen, hiermit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderath ihre3 Ortes zu melden, oder anmelden 
zu laſſen, jofort am 15. Auguft d. 3. fih zu Haufe einzufinden, um auf Borladung vor 
der Aushebungsbehörde perſönlich erfcheimen zu können, oder aber bei Zeiten die Erklärung 
abzugeben, daß fie, mwerm fie durch das Loos zum Dienfte gerufen werden, einen Mann ein- 
ftellen, widrigenfall® in Grmanglung eine nach $. 22 des Gonfcriptiondgejeged untauglich 
madenden Gebrechend dieſelben als tauglich angeſehen, und im Falle jie das Loos zum Mili- 
tärbienfte trifft, nach Worfchrift des $. A des Geſetzes vom 5. Oftober 1820 ald Ungehorfame 
behandelt werden jollen. 

Die großherzoglichen Kreiöregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vor: 
fiehender Aufforderung auch durch die Lofalblätter und auf die für MWerfündungen in ben 
einzelnen Gemeinden vorgefchriebene Weije Sorge zu tragen. 


Carlsruhe, den 21. Juni 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachfichende Stiftungen haben bon der Regierung des Mittelrheinfreifes die Staatsge— 
nehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 18. Juni 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marfchall. 
Vdt. Zurban. 
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Es haben geftiftet: 
ber badiſche Haupiverein der Guſtav Adolph-Stiftung in den Kirchenfond der evangelifchen 
Gemeinde in Offenburg 100 fl; 
= F Fabrikbeſitzer Gottfried Ferdinand Benz in Zell am Harmerdbach in denfelben Fond 
3 4 
Fabrikant Ernſt Friedrich Gottſchalk von Schopfheim dem Verein für Rettung fittlich 
verwahrloöter Kinder im Großherzogthun Baden 200 fl. mit der Beſtimmung, daß die Zinfen 
bieraud für gedachte Kinder zu verwenden find; 
die Sängergefellfchaft in Pforzheim der Waifen- und Kleinfinderbewahranftalt in 
Pforzheim 100 fl; 
Martin Dietrichs Ehefrau von Dos in die Kirche zu Dos einen Rauchmantel im Werth 
von 44 fl.; 
Mehrere Ingenannte von Garlörube dem Fatholijchen Kirchenfond in Carlsruhe zur 
Beſtreitung der Kirchennwfif-HAufführungsfoften 100 fl. ; 
Ungenannte in die Pfarrkirche zu Urloffen verfchiedene Kirchen⸗Ausſchmuͤckungsgegenſtaͤnde 
und Paramente im Gefammtwerthe von 344 fl. 30 fr, 


Staatögenehmigung der Vräfentation auf die fatholiiche Pfarrei Buchholz betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 11. Juni d. J. 
der von dem Freiherrn Oskar von Gleichenflein unter dem 13. April d. J. gefchehenen Präien- 
tation ded Priefters Joſeph Kleifer, zur Zeit in Wittnau, auf die Fatholifche Prarrei Buch: 
holz, Bezirkßamts Waldkirch, die Staatdgenehmigung ertbeilt. 


Die Ermäßigung der Nedarzölle betreffend. 


Nach höchfter Entichliefung Seiner Königlichen Hoheit des Negenten aus groß— 
berzoglichem Staatöminifterium vom 28, v. M, wird die Verfügung vom 15. September v. J. 
Regierungsblatt Seite 608, die Ermäßigung der Nedarzölle betreffend, dahin modifizirt, daß 
von nun an und für bie Dauer der gegenwärtigen Rheingollermäßigung der Nedarzoll für 
Gegenftände, welche der ganzen Gebühr unterliegen, zu Berg von 4 Kreuzern auf 3, Kreuzer 
und zu Thal von 3 Kreuzern auf 2,’ Kreuzer herabgefept wird. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 5. Juni 1852, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 
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Die Staatspruͤfung im Berg- und Huͤttenfach betreffend. 


Nach erſtandener vorjchriftsmäßiger Prüfung ift der Berg- und Hüttencandidat 
Dito Frank von Lahr 
unter die Berg: und Hüttenpraftifanten aufgenommen morben. 
Garlörufe, den 12. Juni 1852. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenaucr. 
- Vdt. Pfeilftider. 


Dienfterledigungen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrei Ittersbad, Defanats Pforzheim, mit einen Compe⸗ 
tenzanfchlage von 527 fl. 16 Fr. foll wieder bejegt werden. Die Bewerber haben fich binnen 
ſechs Wochen vorfchriftögemäß bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberlirchenrath zu melden. 

Die katholiſche Stadtpfarrei Eppingen, mit einem Einkommen von 600 bis 700 fl., 
ift im Erledigung gekommen, Die Bewerber um dieſelbe haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei 
dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfichenrath nad Vorſchrift zu melden. 

Man ſieht fich veranlaßt, die katholiſche Pfarrei Horben, Landamts Freiburg, mit einem 
jährlichen Einfommen von 650 fl. nochmald audzufchreiben. Die Bewerber um dieſelbe haben 
fich innerhalb ſechs Wochen ſowohl bei den großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath als 
dem erzbifchöflichen Ordinariate nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Wehr, Amts Sädingen, mit einem beiläufigen Jahreserträgniß 
von 1300 fl., ‚worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vifar zu halten, ift in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich ſowohl bei dem großherzoglichen katholiſchen 
ri, als dem erzbiichöflichen Oxdinariate innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu. 

N. 

Die latholiſche Pfarrei Zehtingen, Amts Breifach, mit einem beiläufigen Jahreserträgniß 
von 1,200 fl., ifk in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei Haben ſich ſowohl 
bei der Univerfität Freiburg, welcher das Patronatsrecht über dieſelbe zufteht, als dem erzbiſchoͤf⸗ 
Tichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Unterkürnach, Amts Villingen, mit einem Jahreseinkommen 
Be enge rn we ee 

erfirchenr 17 { inari 
— ee — athe als dem erzbiſchöflichen Ordinariate innerhalb 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der höchſtſelige Großherzog Leopold haben nach— 
ftehenden Perfonen den Orden von Zähringer Löwen allergnädigit zu verleihen geruht, und zwar 
das Großfreuz: 
unter dem 7. Dezember 1851 

dem bisherigen franzöfifchen außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am 
großherzoglichen Hofe, Napoleon von Bafjano; 
das Gommandeurfreuz : 
im September 1851 
dem k. k. öfterreichiichen Salinen= und Badearzte Dr. Brenner in Iſchl, 


dem Kammerherrn Kreiheren Ludwig von Gemmingen-Micelfeld, 
dem Kegierungädireftor Böhme in Mannheim; 


dad Ritterkreuz: 
im Juni 1851 
dem Geiftlihen Nath, Profeffor Grieshaber in Raflatt, 


im September 1851 


dem Friedrich Lauer, Vorfland der Handeldfammer in Mannheim, 


dem Vicekanzler des Oberhofgerichtd, Kirn in Mannheim, 
48 
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dem Oberhofgerichtörath Lauckhardt in Mannheim, 
dem Kammerhern und Oberhofgerichtörath Freihern von Wehmar in Mannheim, 
dem Oberhofgerichtsrath Mühling in Mannheim, 
dem Hofßgerichtsdirektor Woll in Mannheim, . 
dem Hofgerichtärath Schmidt in Mannheim, 
dem vorfißenden Hofgerichtörath Wedekind in Gonftanz, 
dem vorſitzenden Hofgerichtsrath Fehzer in Freiburg, 
dem vorſihenden Hofgerichtsrath Yang in Freiburg, 
dem borfißenden Hofgerichtsrath Präftinari in Brucjal, 
im Oftober 1851 
dem Geheimen Finanzrath Neinhardt; 
im Dezember 1851 
dem Geiftlichen Rath Beihofer in Heidelberg, 
den Brofeffor Dr. Schultze in Greiföwalde und 
dem Kanmerheren, Hofforftmeifter Freiherrn von Schönau-Wehr. 


— — 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Domänenwaldhüter Georg Friedrich Fiſcher zu Marzell in huldvollſter Anerfennung feiner 
neunzehnjährigen ausgezeichneten Dienftleiftung, feiner Pflichttreue und feines mufterhaften Lebende 
wandels die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 18. Juni d. 3. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
den Seeretär im Großherzoglichen Juſtizminiſterinm Carl Ullmann in gleicher Eigenſchaft 
proviſoriſch zum großherzoglichen Geheimen Kabinet zu verſetzen; 
den bisherigen Regiſtrator im großherzoglichen Geheimen Kabinet, Hofrath Wilhelm Schmidt 
dieſer Stelle zu entheben und bei der Hofverwaltung zu verwenden; 
— ——— Privatjeeretär Adolph Kreidel, unter Belaffung feiner bisherigen Eigenſchaft, 
ie Regiſtratur im großherzoglichen Geheimen Kabinet proviſoriſch zu übertragen; 
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der auf den Forſtrath und Vorftand der Forſiſchule Dr. Klauprecht neuerlich gefallenen 
Wahl zum Director der polvtehnijchen Schule, für das Studienjahr 1852/53 die hoͤchſte Be⸗ 
ſtaͤtigung zu ertheilen; . 

der durch den Erzbiſchoff Hermann von Vicari geihehenen Ernennung des Benefiziums: 
verwejerd Franz Kaver Ludwig Wanner zum Dompräbendär hei ber Metropolitankirche zu 
Freiburg an die Gtefle des verftorbenen Dompräbendärs Eduard Held, die landesherrliche Be— 
ftätigung zu ertheilen ; 

den Amtsaffeffor Babo in Bruchſal in gleicher Eigenfchaft zu dem Bezirkdamte Mosbach 
zu verſetzen; 

die Vorftandöftelle bei der Waffer- und Strafenbauinfpection Donauefhingen dem Waffer- 
und Straßenbauinfpector Stein in Ahern, jene in Achern dem Waſſer- und Straßenbau— 
infpector Vayhinger in Wertheim und jene in Wertheim dem Ingenieur Julius Gifenlohr 
in Freiburg zu übertragen, Tegterem unter Emennung zum Waſſer- und Strafenbauinjpector ; 

den Ingenieur Serauer von der Waſſer- und Straßenbauinfpection Lahr zu jener in 
Baden und den bei der Waſſer- und Straßenbauinipection Baden verwendeten Ingenieur Joft 
von Heidelberg zur Wafler- und Straßenbauinfpection Lahr zu verfeten ; 

den früheren Bahningenieur Bard zum Ingenieur bei der Waſſer- und Straßenbau— 
inſpection Freiburg zu ernennen, und 

die Bauconducteure Dollmätich in Earldruhe und Warnfönig in Waldshut zu 
Ingenieuren zu befördern ; 

die evangeliiche Prarrei Dettingen, Defanatd Lörrach, dem Pfarrer und Diafon Bürgelin 
in Schopfheim, 

die evangelifche Pfarrei Gundelfingen, Dekanats Freiburg, dem Pfarrer Leichtlen in Serau, 

die evangeliſche Pfarrei der Altſtadt Pforzheim dem Pfarrer Bod von Knielingen, und 

die Fatholiiche Pfarrei Diläberg, Bezirfsamtd Nedargemünd, dem Pfarrer Garl Ludwig 
Nemlinger in Gutenftein zu übertragen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigit geruht 
unter dem 22. Juni db. J. 

Hoͤchſt Ihren Staatdminifter des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
Freiherrn Nüdt von Gollenberg zum Kanzler des großberzoglichen Hausordens der Treue 
und des großherzoglichen Ordens vom Zähringer Löwen zu ernennen; 

den Megiftrator Herrmann bei der Hofdomänenfammer wegen anhaltender Kränflichkeit 
in den Ruheſtand zu verfegen ; 

den Bezirföbaumeifter Frinz zu Lörrach in den Penfionsitand zu verjegen ; 

die Bezirksbauinſpection Lörrach dem Bezirksbaumeiſter Steinwarz in Achern, 

die Bezirfäbauinfpeetion Achern dem Bezirfäbaumeifter Dunzinger, 

die Bezirföbauinjpection Bruchſal dem Beʒirlebaumeiſter Breiſacher, zur Zeit Dienſt⸗ 
verweſer allda, 

die Bezirkobauinſpection Freiburg dem Bezirföhaumeifter Lembfe in Donaueichingen, 
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die Bezirksbauinſpection Donauefchingen dem Bezirfsbaumeiiter Bayer in Waldshut zu 


übertragen ; 
den Baupraftifanten Heinrich Leonhard von Sulzbady zum Bezirksbaumeiſter in Waldshut 


zu ernennen ; 

die evangelifche Pfarrei Kleinkems, Defanats Lörrach, dem Pfarrer Dreher, Pfarrverweſer 
in Büfingen zu übertragen; 

den von der Stadtgemeinde Bäden zum Bezirköförfter für ihre Waldungen ernannten 
Florentin Diß zu beftätigen; 

unter dem 25. Juni d. 3. 

die Fatholifche Pfarrei Plitterödorf, Oberamts Raftatt, dem Priefter Adolph Machleid, 

zur Zeit Gurat in Bürgeln, zu übertragen. 


Dienfterledigungen. 


Die Stelle eined Negiftratord bei der großherzoglichen Hofbomänenfammer ift erledigt, Die 
Bewerber um diejelbe haben ihre Gefuche binnen vier Wochen bei großherzoglicher Hofdomänen- 
fammer vorichriftsmäßig einzureichen. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Johann Nepomuk Huber ift die Fatholifche Prarrei 
Waltersweier, Oberamtd Offenburg, mit einem Ginfommen von 600 fl. in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberfirchenrathe und bei dem ergbijchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift 
zu melden. 


Todesfälle 


Geforben find: 
am 7. Juni d, J.: der Hauptmann Garl von Fifcher vom vierten Infanteriebatailfon 
in Raftatt; 
am 11. Juni d. J.: der penfionirte Kanzleirath Mangold dahier; und 
am 18. Juni d. J.: Profeffor Ignag Durler am Gymnaſium zu Offenburg. 


Beridtigung. 


. In Nummer XXXI. des Megierungsblattes ift auf Seite 271, Zeile 4 von oben, ftatt 
„Benz“ zu leſen Lenz”. 


Nr. XXXIH. 
Großherzoglid, Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag ben 10. Juli 1852, 
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Inhalt, 


Verfügungen und Befanntmachungen der Mimiſterien. Dekanntmaqchung des gro f 
minifteriums ; die Länge der Staats. und ver wichtigeren Bicinalftraßen betreffend. eroßferiogligen One. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien, 
Die Enge der Staats = und ber wichtigeren Vicinalſtt aßen betreffend. 


In der Anlage wird ein neues Verzeichniß der Längen der Staats ſtraßen und der wichtigeren 
Vicinalſtraßen im Großherzogthume mit dem Anfügen verfündet, daß die in diefem Verzeichniffe 
angegebenen Ortsentfernungen fortan allen Zugöfoftenberechnungen zu Grumd zu legen find, 


Carlsruhe, ven 19, Juni 1852, 


Großherzogliches Minifterium der Binanzen. 
Kegenauer. 


Vdt. 2, Gerwig. 
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Verzeichniß 


ver Rängen der Staats-Straßen im Großherzogthum Baden 
und Zerglieverung berfelben nach Ortd-Entfernungen 
nebſt 
einem Anbaug 
enthaltend die Längen einiger wichtigeren Vicinal⸗Straßen. 





Bemerkung. 
1. Die Amtsorte find mit felter Schrift gedruckt. 
5, Die mit laleiniſcher Schrift bezeichneten Streden find Anefand. 
3. Mo es nicht befonders angegeben iſt, find die Orte-Entfernungen immer von Mitte zu Mitte berechnet. 




























Entferaung Bez | Entfernung 
in badiſchen in badiſchen 
Bezeichnung der Otte, Stunden Bereihnung der Orte, Stunden 
turd; welde die Straße zieht. j durch welche die Straße zieht. Bzles 
E o!3® 
= &=|=F 
— — — — — — — 





- 4, Straße von Frankfurt nach Baſel. 


Bon der heſſiſchen Grenze bis Laudenbach . 

Bon da bis Hemsbach . .» » 

. Sulzbach . 

son Veinhem. . .. . - 
„ u Broßfadien . » » 

eo Schrießheim . ..- 

v0 e Hanvfhuchebeim . oo...» 1141| 5,2 
vn on Meuenheim. . » - 

Heidelberg . » 


" 

v " 

"nu Robrbah . . 
" " 

" 


1. Strafe von Frankfurt nach Baſel. 


Bon Ubftadt bis Brudfal . * 
» da bis Untergrombach +. + + 
vn m Weingarten „oe. * 
UPcE 7 Dulad » ve. 
"mm Wolfartsweiet ee | 0,8 | 18,8 

„Ettlingen. 1,1119,9 
nn m Bruchhaufen 2 ee | 0,81 %0,7 
zen NuMlih er. | 1,21 21,9 
vun Rfatlt -» re. 2,1 21,0 
„» oo» Sandwir. - er... 
a DE ter te \ 0,5 | 25,8 
» oe Einhim oe | 0,8 | 26,6 
—— 921Steinbach onen 1,0 127,6 
ven Mühblenbahb „oe. 0,4 128,0 
„ur BU... er 0,5 128,5 
"nu Ditriwie 20er. jo: 29,3 
” 





— 
— 
iD 
=. 
[9 


Leimen . 

" # Nußloh 
” nn Wiesloch . j 
v„ er » Mingoldhem . » —TF 
„ em Rangenbrüden. 2 v2. 11,7 
” u na Sei . 2 2 005% i) 12,3 
v „ » Wille... 

















vn Saab .. ro. 
















Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


Von Sasbadı bis Ahern, , . 
da bis Fautenbach . .. 


en a ie 


” 


Saas az 2 0 a 08 


“ 


Dehnsbah. . . . 
Renden .... 
Zimum 2... 
Appenweir . . , 
Bindfhläg. . . . 
Bohlebah . . . . 
Offenburg. . . . 
Hofweir . 2... 
Niederihopfheim . . 
Oberſchopfheim . 

Srieienbeim . . . 
Dinglingen . . 


Mieteröbeim . . . 


Kippenbeim . . . 
Adorf... 


Abgang der Strafe Nr. 40 


Ningeheim . 
Herbolibeim . . . 
Kenzingen . .. 
Hedlingen . . . 


u... 


Einmündung der Straße Nr. 111 


Köndeingen . . . 
Nieder-Emmendingen 
Emmendingen . 

Bafer.... 

Denzlingen. . . . 
Gundelfingen . . . 
Zähringen . . oo. 
Beiburg . . . . 
Steinwenden . . . 


1. Straße von Frankfurt nach Baſel. 





Bezeichnung der Drie, 
durch welche die Straße zieht. 














































BE: 
1. Straße von Franffurt nad Bajel, 
» Von Steinwenden bis St. Georgen. . . 
. „ da bis Wolfenweiler . 2 2... | 0,8151, 
A on Nofinen . 00. .0,81523,4 
. „En Krohinen. on | 0,7153,1 
veiterhein 2. 113584 
. „un Selen 2 22 22m 0,5453,9 
„on. Sügeldbim . 2. 2.2... „0,8 155,7 
"nn Mülbeim (hof)... . 0,5 | 56,2 
s nn Man. 2 rn 0,756,9 
„on Schlienen. 2... 0. | 0,9157,8 
. „um Raltcheberg 2 2. 2 oo. j 111599 
" em Peitihenwirthöhaus. . . . 1,1 60,0 
ö "nm Eimelinen 2... | 1,0)61,0 
4 "wm gang der Straße Nr. 54 . N 0,1l6ı,d 
"» Hallingen. “0... 1 0,3[61,7 
“nm Leopoldshöhe... 2... 0,6162,3 
von badler Örene .. 5. .®#, 62,6 
(Von da bis Basel = 0,8 Stunden). 
. 1. a. Verzweigung der Strafe Nr. 1 
{ nad Hüningen. 
Von Leopolvehöhe bis an den Rhein bei 
Schuferiniel . 2 0 ran 0,3 
" 2. Straße von Mannheim nach ‚Heil: 
bromn. ’ 
Von Maunheim bis Eedenbeim. . . . 1,8 
. n da bis Eoingen. 2 2 2 2 2... 2,8 
"» 0m Biblinen „22 02 3,6 
P „un Sedelber . 222 .. 4,9 
R "oo Shlirbib . 2.2... 5,6 
r „» 0 Nedargemind . .. 7,0 
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Entfernung 
. in badiſchen in bapifchen 
Bereihnung der Orte, Stunven Bezeichnung der Orte, | Stunden 


durch welche die Straße zieht. durch welche die Straße zieht. 


— — — — — — — 


2. Straße von Mannheim nach Heil- 
bronn. 


3. Straße von Wieſenbach 
Würzburg. 


Bon Walldürır bis Höpfingen . » » 
v da bis Harcheim 2 2...» 


Bon Nedargemünd bis Wieſenbach 
da bis Mauer . — 


„RMeckesheim. no Schwenerg . » +. 

v”» 0 w Buenhaufen » eo. ve we Meiterftettechof . . 
ne. Hoffenheim. .» — vr m Königheim. » » eo.“ 
ve» ao. Einsbim. » 0. en ZTauberbifiofseim — 
Rohrbach.... nn nm Broßeindefld 2... 
„nm Ereinefulb . 5, . vn nm Berdeheim 

vn n Siichats one „bayeriſche Orene . 

ae an die württembergifhe Grenze (Von ie bis Würzburg = 2,9 Stunden). 
(Von da bis Heilbronn = 4,1 Stunden). 


4. Strafe von Würzburg nad 
*” Miltenberg. 


(Von Würzburg bis bayer. Grenze — 4,7814.) 
Bon der bayeriſchen Grenze bis Dertingen 


3, Strafe von Wieſenbach nach 
a Würzburg. 


Don Wieſenbach bis Langenzeller Hof . 
da bis Waldivimmersbah . 








" om da bis Bellingen or ee» 
"nm Mglafterhaufen » ».. | » un Üdbr. oo 020. 
"ee Dbrighim. 2 000. — el > 

" nn « Dieesheim . vr BVertbeim. . +» | 
u non Rd 2 22 000. "rm Beſtenheid... | 
„en Mobbah . .» . 2 2.0 v» on Brünenwörh. a. re 
"nn Nedardbufen »- 2 2... „rn Mondfld . 

u on Dal. ı or 20 „nm Breudendberg » » + 

" # » NAuerbader Mühle .. = „bayeriſche Grene - +. . 
"om MNiterdbah. 2... (Yon da bis Miltenberg — 1,2 Stunden). 
"nm. Hederdbah . . — 

> ur eldhauſen 2.» : 5. Strafe von Wertheim nad Mer- 

"= Abgang der Straße Nr. 10 gentheim. 

..n Abgang der Etrafe Nr. 9 Bon Wertheim bis Reiholjheim - +» +» 
"» n » Buchen — „da bis Bronnbach 
on Baldüm. . 2 2 22% von Bamburg . oo 00. 0. 






Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 





5. Straße von Wertheim nach Mer- 
gentheim, 


Don Gamburg bis Niklashaufen. . » 
„da bis Werbah . . 

„nn Impfinen. . .. 

”» + „ KXauberbifchofspeim 
„on Dildbaufen . 2» 22. 
Gr Lauda = 1 Stunde). 
„Diſtelhauſen bis Königehofen » 

„» da bi8 Unterballtah . . .» . . 
rm 9 Moürttembergifche Sirene . . 
(Von da bis Mergentheim — 1,0 Stunden). 


6. Straße von Miltenberg nach Tau⸗ 
berbiſchofsheim. 

(Yon Miltenberg bis bayer. Grenze = 3,2514.) 
Bon der bayer. Grenze bis Tiefenthaler Hof 
„da bis Hundbeim. . 2 2 2 0 
v» nn Steindah . Bun nd 
» Einmündung der Straße Nr.8 
» +  Tauberbifchofspem . . . 


7. Straße von Hundheim nach Wertheim, 


Bon Hundheim bis Debengefüß . - : 
„ ba bis Bodenothb 2 2 2 2 2a. 
v„ on Betbeim. ... 


8. Straße von Harbheim auf die 
Küldheimer Höhe, 
Von Hardheim bis auf die Külsheimer Höhe 
9. Strafe von Buchen nach Adelsheim. 


Bon Buchen auf der Straße Nr, 3 bis 
Abgang dieſet Strafe. . . . . . 


Bereihnung ber Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


Bon da bis Schah. 2 2 2 2. 
„nn Bmmen 2 2 2 2 2. 
vu" Adels heim Pr N 


10. Straße von Buchen nach Mudau. 


Bon Buchen auf der Straße Nr. 3 bis 
Abgang der Straße Ar. I. . . . 
Bon da bis Austritt diefer Straße „aus 
171 8... cc.. 
Bon da bis Mubau. 2 2 2 2 29. 


Von der Auerbadier Mühle bis Auerbah . 
„» da bis Oberfheffllg ı ı 2 22. 
vn nm Abelhbim - . 2... 
uno Debuen 2 2 202% 
"9 n Meuhof bei Rojenderg . . . 
„0 m Berolöheim —— 
von Angelthürn..... 
„on Borberg . 

„nn Schwigen . . 2... 

» nr m Sadfenflu . 

„on „ Königshofen 


12. Straße im Jartthal. 


Von der württemberg. Grenze bis Winzenhofen 


„ da bid württembergifte Grene . 


1,5} Durch württembergisches Gebiet . . 
Bon der württemberg. Grenze bis Bommer&dorf 


„ da bis Krautbeiim -» 2 2» 2.0. 
„nn Slpu .» 2: 2 000% 
„m wuͤrttembergiſche Brene . . 


" 


> « 









9, Strafe von Buchen nach Adelöheim. | 
Bom Abgang der Strafe Nr.3 bie Börigheim 


4 


11. Strafevon Dallau nach Königähofen. 

















1,1 
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XXXIU. 



















Bezeichnung der Drte, 
durch welde die Straße zieht. 


13. Straße von Mannheim nad) Kehl. 


Bon Mannheim bis Nedarau . » 
da bid Stengelhof. 

Schweßingen 
Hockenheim 

Abgang der Straße Nr 
Neulußheim . 
Waghauſel. 
Wiefentbal. . » 
Neudorf 
Graben. . » 

Linkenheim. . . 
Epgenftein. » . A 
DeutfchNeureutd . . - 
MWeljcd-Neureuth . 
Mühlburg . » + 
Grünenwinfel . 
Durmerdheim . 
Bietigheim . 
Raſtatt 
Hügelshein. 
Stollhofen. 
ls ara.nasne: ce 
Lidtenau . 
Scherzheim. 
Memprechtshofen. 
Neufreiftett, 
Rheinbifchofsheim 
Hohbühn 
Eintr. 

Bodersweier 
Dorf Kehl. 
Stadt Kehl 


„ .0. 
D 


... 


.. 
— 
* 


De BE 


D 














Entfernung 
in badifchen 
Stunden 





in badiſchen 


Bezeichnung der Drte, | Stunden 


durd; welde die Straße zieht. 

















Bzl&s 
A 
13. Straße von Mannheim nach Kehl. 
(Bon der Rheinbruͤcke zu Mannheim bis 
Mannheim 0,3 Stunden). 
(Bon der Nheinbrüde zu Kehl bis Kehl 
(Stadt) 0,1 Stunden). 
14. Straße von Heidelberg nad) 
Schwetzingen. 
Bon Heidelberg bis Schwegingen. . . 24 24 
15. Strafe von der Nheinftraße bei b 
Hockenheim nach ber fliegenden Brüdfe 
ag] Hei Speier. 
0,7113,5 | Von der Strafe Nr. 13 bis fliegende Brüde 
0,213,71 Bei Syir 2 2 2 0 en a8 ı1,2[ 12 
1,0 514,7] (Von da bis Speier — 0,6 Stunden). 
Lo He 
0,3 115,0 2 _ 
231173 16, Straße von Langenbrüden nad 
o5lırs Aglafterhaufen. 
1,8 119,6 | Bon Rangenbrüden bis Defttingen 1 111 1,1 
22218] „ da bis Eihtereheim » 2 0. 0 + 1 02] 383 
1,4123,2 „nn Eſchelbach . . » N 0,4] 2,7 
1,3145| u u m Düren . : . 1,0, 3,7 
0,1 24,6 17) "on Sinsheim. 00% 0,7 4,4 
0551| 5 un Waibltadt . .. 11,6) 66 
081359) » u m Helmftadt . ... 1,2) 72 
0816,77 | „» u Aglafterhaufen ... 1140| 82 
0,4127, 3 
0,5 127,6| 17 Straße von Eppingen nach Heins⸗ 
0,428,0 heim. 
\ 0,7128,7| Bon Eppingen bis Riten » » . - . 11,0] 1,0 
1,3130,0] „ da bis Berwangen ; . 10,9) 19 
0,1130,1| °, u m Kidat ..%. . 0,6| 35 


Enrfernung 
im babi 
Bezeichnung der Orte, ag 
durch melde die Straße zieht. — FE 
145 185 
EEE > 
m ——— 
17. Strafe von Eppingen nach Heind- | 
heim. | 
Bon Kirhart bis Rappenum . 2... 123 4,8 
„» ba bis Zimmerhof - 2» 2 2 22. | 0,5| 5,3 
„» un Übrendng : » 2.2 006 I 0,6] 5,9 
„nn Sendbim. 2 2 2 0 e. 0,2| 6,1 


17. a. Verzweigung vorftchender Straße | 
von Rappenau nad) der Galine. | 


Bon Rappenau bis zur Saline Rappenau 





0,2] 0,2 


18. Straße von Berghauſen nach 
Heilbronn. | 


Bon Berghaufen bis Jöhlingen . . . . 


„da bis Wöflingen . 2 22... 10718 
v» nn Dieveldbeinm . 2 2 22. 11,51 3,3 
no 0 Bin : . : 02. | 05 3,8 

Böldbaufen 2 2 22.20.0104 4,2 


„nn Blehinen. 2.00.» 115] 5,7 
„nn Einen» 2.2000. 10158 
v» nn Zafenbaufen 2... 0. 107165 


- 
— 
Pr 


Eppingen. » 2 2. . 
Stebbach » 2.2.29. Id 
Gemmingn 2 2.2.2 0.104 


” „n ”„ 

"nn MWürttembergiihe Grenme . . | 0,8!10,4 
"0 „» durch württembergischesGebiet | 1,2 11,6 
„der württemberg. Grenze bis Schluchtern 0,5 12,1 
„da bis würstembergifche Grene . . 0,2 12,3 


(Von da bis Heilbronn — 1,9 Stunden). 
19. Straße von Bruchſal nach Knitt- 
fingen. 


Bon Bruchfal kis Heidelsheim 1101 4,0 


Bezeihnung der Orte, 


durch welche die Strafe zieht. | FF 
se 28 


19, Straße von Bruchſal nad) Knitt- 
lingen, 


Bon Heideldheim bis Gondelshein » . . 
„ da bis Diedeldheim . 2. 2 2 0. 
„nn Bein . 222. 

„ wuͤrttembergiſche Grenze 
(Yon da bis Knittlingen == 0,3 Stunden). 


20, Straße von Pforzheim nach Bretten. 


Von Pforzheim bis Baufhlott . . . . 
„da bis Bretten 22 22m 


21. Straße von Pforzheim nach Weil 
der Stadt, 


Von Pforzheim bis Eechus . . .. 
„da bis Tiefenbron - 2. 2.2... 
"nn wuüͤrttembergiſche Grenze . 
(Von da bis Weil = 1,5 Sfunden). 


22. Strafe von Karlsruhe nach 
Leopoldshafen. 
Bon Karlsruhe bis Eggenitein . . . 
„da bis Leopoltehafen . . 2 2.0. 
"nn zum Mhein-Hafen . . 
23. Straße von Karlsruhe nach 
Marimiliansau, 
Bon Karlörube bis Mühlburg . . . . 
„ da bis Sinielingen . 
„nn Marimiliansau . 22.4. 
24. Strafe von Karlsruhe nad 
Stuttgart. 
Von Karlörube nah Durlah . . . 
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[ Entfernung 
| in badiſchen 
" Stunden 





| 





1,1 


2,1 
2,8 
3,3 
3,9 


22 
4,0 


1,0 
2,5 
3,5 


1,8 
2,5 
2,7 


0,8 
1,5 
23,0 


1,1 
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Entfernung | | Entfernung 
in badiſchen in bad iſchen 
Bezeichnung der Orte, | Stunven Bezeihnung der Orte, | Stunden 
durch welche die Straße zieht. | Bzls: durch welche die Straße zieht. 
sa |$E 
24. Straße von Karldruhe nach 28. Straße von Neu: Mali nad) Oos. 
Stuttgart. Bon Neu⸗Malſch bis Muggenfturm . 


Bon Durlach bis Größingen. « « + «+ 10,5 1,6] „ da bis Kuppenheim . 2... 
„da bis Bergbaufen en. « 0521|» vn Haueneberſtein » 
" nn Eöllingen .... SE er 0,6 2,7 v nn Dos Fa er Ge ee 0 
vr nm Kleinenfeindab - 0.» 


| 9, | 
De a BE ae a i 3,6 29. Straße von Raſtatt nad) Freuden 


ftabt. 


2,6] 6,6| Von Raſtatt bis Niederbühl . 

0,9] 7,5] „ da bis Kuppenheim R 

081 83| u» u m Dbembof. onen. 

vn Rohenfld. av nee 
r | vr Baggnau. ı or 0. 

25. Straße von Karlsruhe nad) Ettlingen. "nm Dim » 

Bon Karlsruhe bis Alein-Rüppur . - 108108] » u m Hördten. 

vo da bis Rüppmer 2 20 0 2. 1021 10| u u m Gernsbach 

„nn Ettlinen 22... 108 18 u non Dbertöroth 


n J » nn Hilpertsau..... 
26. Straße von Karldruhe nach ö 


; „nn Weißenbach * 
En » nn Lungenbrand . 


Don Karlsruhe bis Beiertheim - » » » 10,6] 06| m m Gaubbah . on une - 
„da bis Bulah . » 2 2 222 10208 u un Baba 6 
nn Scheibenhatd. .. ... 104112] u u Kirkhbaummafen . 

nn * wuͤrttembergiſche Grenze 
| (Von da bis Freudenstadt = 4,5 Stunden). 


» nn Wilfedinnen . * 

„nn Pforzheim . - 

vn mn Eutinen ... r 
württembergifhe — 

(Yon u bis Vaihingen 3,4 Stunden). 


27. Straße von Ettlingen nad 
Pforzheim. 

Von Ettlingen bi Redenbadh . - - - | 12| 1,2] 30. Straße von Dos nach Gernsbach. 
da bis Langenfteindah . » » » . 1 0,6] 1,8] Bon Dos bis Badenfheuen . « » - 
„nn Aurbab oe 0.0. 10,4] 22] „ da bis Baden. : +. 
"on Ülmendingen. » = 0. 10,9 31] 5 50 Mnter-Beueen . oo 0.0. + 
"» nn Dellug.» oo 0“ 1 0,5| 36] „ u „ Ober⸗Beuern - 0.» 
nm Beöbingen. © - “000. 112148] „ vn Milnbad ... 
"non Pforzheim or... 0515,34 u vn Gerndbbah . -» «+ 





XXXII. 


Entfernung 
| in daifpen 


Bezeibnung der Orte, | Stunden 


durch welche die Strafe zieht. 


30. a. Verzweigung der Strafe Nr, 30 
don Müllenbach nach Schloß Eberſtein. 


Bon Muͤllenbach bis Schloß Eberftein . . 


1,1 


31. Strafe von Neufreiftett an den 
Sreiftetter Hafen. 

Bon Neufreiftett bis Altfreiftett . 
4 da bis an den- Rheinhafen . EP 


32. Strafe von Renchen nad) Okerfich, | 
Bon Rendyen bis Dbelich . .»... 


33, Strafe von Sand nach Freubenftabt. 


0,2 
0,6 


| 1,8 


Bon Sand bie Appenwir . 2. 2 .. 1,11 1,1 
„ da bie Nußbach “es u 3 0,8 1,9 
a es | 0,9 
" vn Oberkirch N — 0,2 
„nn Rautendah. 2.2 2 2. 0,7 
ae RR es 1,0 


Oppenau „ . , — 
‚ Wiürttembergifche Ca — 
(Yon * bis Freudenstadt — 3,5 Stunden). 


34, Straße von Oppenau nach Antogaft. 


Bon Oppenau bie Maiſach 
„da bis Antogaſt 


35. Straße von Oppenau nach Gries⸗ 
bach und dem Kniebis. | 


Bon Oppenau bis Ibach P 
da bis Löherberg . . . . . 
Peteröthbal. . 
Griesbach .. 


Le u Zr er | 


„ 


” „ " 


" [23 n 
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*— 
Bezeichnung der Orte, Stunden 
durch welche die Straße sicht. Es 
2015 


35. Straße von Oppenau nach Gries⸗ 
bad) und dem Kniebis, 


Bon Griesbach bis auf den Kniebis an die 

mürttembergife Grenge , . . , 1,6| 4,4 
(Von da bis Freudenstadt — 2,8 Stunden). 

36. Strafe von Kehl nad Schaffhauſen. 

Ton Kehl bis Neumühl. . . ... 0.107] 07 
„babe Rat . ....... Posliı 
nn un Deöbfen . . 2.0... 0,2| 1,3 
BR eng 0,5| 1,8 
„un Sm ....22..105123 
vun Sibbim. — 0,8] 3,1 
„und 2.222000. 104l35 
„nn Dfmbug. .....,. 0,8] 4,3 
”» rn DIÜRDER ee 0,8] 5,1 
„un Dölbbah - 222... 10,7]58 
„nn Gengendbah . . .....108 6,6 
» 0 0 Bruggenhaufen . 2»... ı 0,1 | 6,7 
"oem Fußbach se EL SZ Fa Ze — 1,0 7,7 
.... 44 
„un Stidenn 107 9,1 
-, 7. Tao Re 0,5| 9,6 


Sallad ... 2... 108lı05 


„nn Sulbh . 2.2.2... 0,9 111,4 
„nn Hafah 5 ° « «- ] 0,6]123,0 
„nn ®utah (am sur) + 5 1 0,4[1%4 
„nn Butad (das Dorf) . e 3 1,0 113,4 
nun Hornberg EEE ERK 0,9 14,3 
[77 Niederwaffer E I 0,6 14,9 
„um Tryberg (Kreuzbrüd) . . 1,6 /16,5 
nun Ruf 200». L038lı68 

„ Sommeum . 2... J111 17,9 


50 




























Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


38, Strafe von Offenburg nach Gold- 


36, Strafe von Kehl nad Schaffhauſen. 
ſcheuer. 


Bon Sommerau bis St. Georgen . 
„ da bie Perl 20 
an ua na nn 
von Mubh one re 
nom Duͤrrhein . 
» nn Donauefhingen, » + + » 
nom Allmennshofen .» + » 
von Hüfingen . TEE TEE 
" "u Behla PERF War TREE: TOR Me. ER YoR 
ae er DE Niedböhringen « + + + 
„rn Zollhaus am Randen » » » 
" nu Randen — 46 4 
nun Neuhaus Zouhaue) Schaft 
haufer Grene 0.» 
„ durch Schaffhauser Gebiet . . » 
Pr * Schaffhauſer Grenze durch Wiechſer 
Gemarkung bis wieder an die Schaff⸗ 
hauſer Orenze ä 
(Von da bis Schaffhausen = 2,4 — 


37. Straße von Kehl nach Lahr. 


Bon Stadt Kehl bis Dorf Kchl. 
„da bis Sundheim . .. 
. ME ne 
„nn Bebfbur „0.0. 
non Mtnbeim:e oe no. © 
nm on Dindenhlt 00. 
” 7) Schenheim a ao ie 
erh a 
“0 0 Hugiwmier .. 00%. 
vn om Pinglinden » 2.00.“ 
” nn Lahr Em ne 


da bis Golvfheur =... 


39. Strafe von Mieteräheim nad 
Bieberach. 


Bon Mietersheim bis Lahe . » % » 
„da bis Kuba * 
„nn Reichenbach.. * 
non Schönberg » «ve... 
vun Binde en 
von Ber re. 






" 





Strafe von Ettenheim nad 
Haslach. 
Bon der Straße Nr. 1 bis Ettenheim 
zr da bis Mündweir 0... - 
nen Münfterthal Re Sr 
nn Schweighaufen » .. + 
7) vn Welſchenſteinach cs ws 
u nn Schweden » * 
nun Haslach 0,9 


41. Strafe von Gutach nad) Breuben- 
ftabt. 


Bon Gutah Cam Thurm) bis Wolfah . | 0,9 
„da bis Dberwolfah . * 0,5 
Eee» | 2O 
[7 rn" Rippoldsau Eee ie 1,9 
"rm auf den Kniebid zur württem’ 

bergiſchen Grenie . » » + | 16 
(Von da bis Freudenstadt = 2,0 Stunden). 










* 






Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


42, Strafe von Wolfach nach Alpirs- 


bach. 
Bon Wolfach bis Kinzigthal . . . . 
„ da bis 


„nn 

„nn Bagl 2 220 .. 

nn. n Schenfengell ae Car Ge 
"nn württembergifdje Örenze .. 


(Yon da bis Alpirsbach — 0,7 Stunden). 


43. Strafe von Hornberg nach 
Schramberg. 
Bon Hornberg bis württembergijche Örenze 
(Von da bis Schramberg == 1,8 Stunden). 


44. Strafe von Emmendingen nach 
Haslach. 

Bon Emmendingen bis Kolmarsreuthe . 

„da 5 5?" 

Budhol » 2» 2 2 20. 

Radlid ....., 

Kollnu 2 nun. 


n.nn 

” [23 [23 Gutach * . * * ” 
vn nn Beabad . 2... .o 
„nn Niederwinden ie Sa er ar 
» nn Dbewinden 22.2. . 
uunn lab... 22... . 


Hsofftetten 2 2 2 0 
Sallad ... . 
45. Straße von Waldkirch nach Villingen. 


Bon Waldkirch bis Gutah . . . . . 
„ da bis Biybah: » 2.2. . 


Borderskehengeriht . . . . 
Schiltach 2» 2 2 202% 






Bezeichnung der Drte, 
durch welde die Straße sicht. 








45. Straße von Waldkirch nad Villingen, 
Bon Bleybach bis Unter-Simonswald . . 
„ da bis Alt-Simonswad. . . . P 
Dber-Simonswald (Engel) . 
Burtwangen 2 2 2.2. 
Schoͤnenbach . 2... 
Böbenddh . .... 
Neuhaͤusle... 
Bilingen ... 2 2.2 .. 


46. Straße von Gundelfingen nad 
Waldkirch. 

Von Gundelfingen bis Denzlingen . . . 

„da bis Suggenthal (Bad) . . . . 

v» nn Stahlhof 

7 „0 Waldkirch FR ara 8 


47. Strafe von Furtwangen nad 
Tryberg. 

Bon Zurtwangen bis Schoͤnwalb 

„da bis Tryberg Er u Der 

nn KReeugbrüde bis Tryberg . . 


48. Strafe von Vohrenbach nad 
Donaueſchingen. 


Bon Böhrenbad bis Btegenbach. 
„da bis Zindelflein. . 2 2 20. 
„nn Wolterdinden. . » 2... 
„on Donaueſchingen — 


49. Straße von Neuſtadt nach Bregenbach. 


Bon Reuſtadt bis Eifendah . . » . . 
„ da bi Schollach (Bleffingbof) . . - 





































Sm 
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Entfernung 
in badiſchen 
Stunden 





Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


Bezeichnung der Drte, 
durch welche die Straße zieht. 











I 


49, Straße von Neuftadt nach Bregenbadh. | 


Bon E hollach bis Hammereiſenbach (Wirthoh.) 0,6 
„da bis Bregenbach » +» 0,3 


50. Strafe von Altbreifach nach 
Donaueſchingen. 


Non Altbreiſach bis Hochſtetten. . » 0,6 
da bis Rothhaus.* 0,6 
nr m Dberimfingen vo. + 0,8 
vn nm Muninen nee. 0,8 
„nn Shan» En em 0,5 
urn St. Georgen . . » “018 
rehoree INA 
a rn EEE 6 se 18 
we ar ee 0,9 
„on Bug Ro)...» | 04 
nn Ömmddb » 2... . 105 
„m on Ballenfig. - «0 +. | 04 
» nn Höllenthal Po) » » +» 112 
» nr Abgang der Strafe Nr. 58 beim 
° Schwarz. Bären (Wirthshaus 
am Titifed). « « 11 
wie Nenitadt u 3 ga Be; 
[7 non Röthenbach Tr er 6 
0 ın RÖMNEN - na“ % 
„nn Dögangn. no... 
1 Aue ee 
"rn Mlmenvdhoen - . . . 
„  » Donauefchingen. - » Ve 


— — — — — — 


51. Straße vom Breisgau in's obere 
Wieſenthal. 

Von Staufen bis Untermünfterthal, . » 
„da bis Epielweg in Obermuͤnſterthal. 
van Binden se 
vn nn Wanf 200. 


52. Straße von Müllheim nach Baden= | 
meiler, 


Von der Port auf Etrafe Nr. 1 bis Müll- 
DEM se 6 
Von da bis Nieverweilt . 0. + = 
vn Badenweiler v0... 





53, Strafe von Schliengen über 
Kandern nah Binzen, 


Bon Schliengen bis Lil... . * 
yr da bis Rienlingen . - oe +. 
vn n Sven 2.0. ° 
7 nn Hammerfeiin „en er 
pr: cn ADIMERe 26 o0: « 


54. Strafe von Binzen nad 
Beuggen. 


Von der Straße Nr. 1 zwiſchen Gimeldingen 
und Haltingen bis Bingen « » «+ 
Von da bis Thumeingen » or + 
ta ee ER ee ne 
rn u Waidhof ee - 
vn nn Hagnbad. » 0. -* 
„nn Degeflbn . 0. +» 

— RÜÜRER ee 
De it ar NORNRHER: 5 10 ve ce ae 








51, Strafe vom Breisgau in's obere 
Wieſenthal. 
Bon Krohingen bis Staufen . 









Rheinfelden, 


Bejeichnung der Orte, 
durd melde die Straße zieht. 


55. Straße von Degerfelden nad 


Bon Degerfelden bis an die Rheinbrüde bei 


Rheinfelden » «2 0.0. 
(Yon da bis Rheinfelden = 0,1 PEN 


56. Strafe von Bajel nach St. Blafien. 
(Yon Basel bis Basler Grenze = 1,6 Stunden). 


Bon der Basler Grenze bis Lörrach 
da bi6 Brombach . » 


” 


” 


” 


” 


” 


" 


”„ 


” 


57. Strafe von Baſel nad Schaffhaufen. 


” 


" 


" 


Steinn. » » 
Gündenbaufen 
Schopfheim . 
Fahrnau 

es 
Apendab - » 
Mambab . . 
Eilberdau . » 
Wenbah . » 
Schönau . . 
Scönendbucen 
Utzenfeld . . 
Gchwän . 
Pig +» 
Bernau. +» 
St. Blajien . 


Häußern (Einmündung in die 


. 


Straße Nr. 59). 


* 


. 


. 


(Von Basel bis Basler Grenze 0,8 Stunden). 
Bon der Basler Grenze bei Orenzacher Horn 
bis Grenzach..... PO5505 















! 
) 


Entfernung 
in badifchen 


Stunden 









0,7| 9,7 
2,1111,8 
1,7 113,5 


0,6 114,1 


” 


durch welde bie Straße zieht. 


57. Strafe von Bafel nach Schaffhaufen. 


Bon Grenjach bis Wohlen. » » 2.» 
da bis Warmbah . » » . .» 


[23 


" 


” 


Bezeihnung der Drte, 





Hauptzollamt bei Rheinfelden. 
DEN sa une 
Niebmat - 2 2 0.20. 
Nieverfhwörftadt. » . . » 
Oberfhwörfadt . ı . 
Demi sun 
Bolteh «2 2.0 % 
Sädinden .. 2... 
Dberfädingen -. » » 2.» 
Rohbau »- » 2 2 20. 
RR: ae, Sie male he 
NE 5 3:00 
Kleinlaufenburg . » » » 
Lultingen so 5 0 0.0.0 
Hauenflin. -. 2 02.» 
. 12277 Pe ee ee 
Dog. 2 > a a0“ 
Waldöput. - 2 2... 
Fahthaus bei Koblm . . . 
Thiengen . » . ä 
Abgang der Straße Kr. 63 . 
Einmündung der Straße Nr. 63 
Dberlaudiringen . « » » 
Abgang der Straße Nr. 64 . 
Abgang der Strafe Nr. 65 . | 0,9 115,7 
Grießen ©» = 0... [ 083]16,0 
Unterriedem 2 2 =...» | 06l16,6 
‚Dberriden - - . . . 1 072116,8 
- Bühl Mühle) Abgang der 

. Grade RNn66 .. . . JoBlızı 














290 XXX. 
— — 2 2 m — * * b ri 
Bezeichnung ber Drte, | Stunden Bezeichnung der Drie, 3 4 Stunden 
die Straße zieht. Igel:. durch welche die Strafe giebt. 
durch welche ae zieh 188 FF ü FR ig 
|8=|#* IE 
57. Strafe von Bafel nad) Schaffhaufen. | 59. Strafevon Sätuisfrenach 2öffngene |: |; 
Bon Bühl (Mühle) Abgang der Straße Bon Bol bis zum Wirthshaus a d. Wutach 3 0% 39 
Ne, 66 bis Dettighofen . +» «= = 1 0A75] „. da bis Reiſelfingen. 6 44 
Von da bis Jeſtetten 220. 12011954 5 70 Seppenkofen » ·... 48 
„nn Scaffhaufer Grenie +. + | 0,7120,2] 0 7 Böflingen » . - none \ 0,3] 52 
Von: da bis Schaſſh — 1,0 Stunden). | 
re ee wi 60, Strafe von Lenzfirch nach Thiengen. 
58. Etrafe von Neuftadt nach Waldshut. | Bon der Strafe Nr. 58 bei Baulenfürft bie |. | 
Bon der Straße Nr. 50 beim fhwargen Bären Rotbhaus. » 0. mie "en. 10,8] 08 
Cam Titifee) bis Eng .» + - m... 0,8| 0,8| Bon da bis Grafenhaufen ». » nun HOT 1,5 
Bon da bis Mühlingen (Rauferhof) 10a 12 5 nt Bichendorf ._ ._ 0 00 + 1141] 36 
— Delfine 0315| u uihlingen “nenne or [OST IE 
wenn Unterlenglich 0 00 0» 10419] „0, Neuhaus bei Kränfingen, „= | 1,3] 47 
” "» nn Abgang der Straße Nr, 6 4 0,2 21 „ [77 [77 Thiengen . 0° 0 ara ed gr 6,1 
vr on Deefielbach (Wirthsh. 3. Hitſch) 1,01 3,1 
"mn Abgang der Straße Nr. 60. | 0,4] 3,5 61. Straße von Lenzkirch nad if 
a Rene heute | 021 3,7 lingen. 
„. rm m Abgang der Straße Nr. 59 . | 0,3| 4,0| Bon ver Straße Nr. 58 bei Lenzlirch sie 
Er SU 5 rien 0,3| 4,3 Holjhlag See ee RN „ 0, 0,9 
nn Häufern (Einmündung der Bon da bis Guͤndelwangen ——— | 08 1,5 
Strafe Nr. 56) 9162|» » » Bonndorf. „0.0.07. IUl 2,6 
„„ Söchenſchwand » 2» =. 106168] „u Wellendingen . « ».. + = 1 06192 
vn Brobufhwand 2 20 0 + 101172] 5» „» Einmündung der Strafe Nr.62 | 1,1| 48 
7 nn Beenhäufen. 0 200. Fe Stühlingen u 20 DI I 1,4 57 
win Bann oo -..0 0r% | 081 85 | - 
2 a, 0 ern ser 05| 9,0 62. Strafe von Birfendorf nach | 
en ee 122 Bettmaringen. 2 
: N — Von Birkendorf bis Betimaringen +» | 1,0] 1,0 
BB IERTEBEHOK ERRRINTE RC TEIENGER | „ dabis Ginmündung in die StraßeRr-61 | 0,4] 1,4 
Von der Strafe Nr. 58. bei — bis 13 
Rotkhaus. . 2... 2. lo] 0,0] 63 Straße vom Zollhaus am Randen J 
Bon da 56 Bonndorf. u... 6 a a 
..... 0,7) 3,5 Vom Zollhaus am Randen bis Fügen BR ul 4 






Bejeichnung ber Orte, 
durch welche bie Straße zieht. 


63. Straße vom Zollfaus am Randen 
big Kadelburg. 


Bom Zollhaus am Randen bis Grimmelshofen 
Bon da bis Abgang der Straße Nr. 69 
Stühlinen . ».... 
Ebefinen. » 2 2 2.2. 
Untereggingen » 2 2... 
Dfterinen. . . . 
Horbeim 
Einmündung in bie Eirafe 
296. > Br 
Austritt aus der Strafe Nr. 57 


..0.0. .. 


„un Kadelburg . a, are 
64. Strafe von Bechtersbohl nach 
Rheinheim. 


Bon der Strafe Nr. 57 bei Oberlauchringen 

bis Beitersbohl 2. 2 2 2a 
Bon da bis Dangfietien 2» 2 2 2. . 
Rheinheim - » 2 2 2. 


" „ [23 


65. Straße von Oberlauchringen nach 
Erzingen. 

Bon der Strafe Nr. 57 bei Geißlingen bis 

Erzingen . » A —— 

Bon da bis Shaffbaufer Greme. .». 

(Von da bis Schaffhausen = 4,3 Stunden). 


“N 


66. Straße von Riedern nad 


Egliſau. 
Bon der Strafe Nr. 57 bei Bühl (Mühle) 
bis Züriher Orene . . . .. 
. (Von da bis Eglisau = 1,5 Stunden). 
* 





Bereihinung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


67. Straße von Jeftetten nach Rheinau, 

Bon Jeſtetten bis Rheinau 

68. Straße von Schaffhauſen nach 
Zürich, 

Bon Jeftetten bis Lottftetten . . 2... 


„da bis Züriber Greene . .» oo. . 
(Yon da bis Eglisau = 1,6 Stunden). 


69. Straße von Stühlingen nad 





08 Scaffhaufen. 
0,3 Bon Stühlingen bis Austritt aus ber Straße 
0,8 N .... RR Ta ER a DER 


Von da bis Shafhaufer Grene. . . 
(Von da bis Schaffhausen = 4,1 Stunden). 


70. Straße von Donauefchingen nad 
Etodadı. 

Bon Donauefchingen bis Pfohren . . „ 

„da bis Wartenberg. . 2» 2 2 0. 

Befinden . 2 2 220. 

Haufen - 2» 2 2 ren 


"on Alttorf ee er er 
"nun Mü. 2.0 00 .. 
17} ro. Eigeltingen Pr a 


Nenzingen » » 
Abgang der Strafe Nr. 79 . 
Abzang der Straße Nr. Bi 

Std -. . 2 2 2... 


0.0. 





71. Straße von Dürrheim nach Geifingen. 


0,2] Bon Dürrheim bis Biefingen . x 2». 
„da bis Dberbaldingen, » =» 2... 



































0,7 
1,0 







0,3 
0,3 
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Bezeichnung ber Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


741. Straße von Dürrheim nad) Geiſingen. 


Bon Oberbaldingen bis Unterbalbingen . 
da bis Einmündung in die Straße Nr, 70 
„ Öefingn. » +. re. 


” 


" ” 


72, Strafe von Geifingen nad) Tutt⸗ 
lingen. 


Bon Geiſingen bis Zimmern. 
„da bis Immendingen » » » » 
vorn Möhringen. 0. 
mn nm Württembergifhe Grenze » 
(Yon da bis Tuttlingen = 0,6 Stunden). 


73. Straße von Tuttlingen nad 
Schaffhauſen. 

(Yon Tuttlingen bis würtib, Grenze ⸗1,3 81.) 
Bon der württemberg. Grenze bis Hattingen 
„ da bis Thalmühle .. De 
\ Atof. sv 20er. 
Eng oo 000 Hr 
'n "on Welſchingen 
Weiterdingen . » » 
Hilzingen . 
Gottmadingen » so 
Rande » or 000. 
Schaffhaufer Grenze. .» » 
— — Schaffhauser Gebiet . . 
„ der Schaffhaufer Grenze bis Büfingen 
7 da bis Scaffhaufer Grene. . . » 
(Yon da bis Schaffhausen = 0,4 Stunden), 


.. 


74. Strafe von Tuttlingen nach Stockach. 
(Von Tullling. bis a. d, württb. Grenze = 1,2 81.)} 


0,5 


0,5 


XXXIH, 


"T @ntfernung — 
in badiſchen 
Stunden 





Bezeichnung dei Drte, ‚ 
durch welche die Straße zieht: 


74. Straße von Tuttlingen nach Stodad). 


Bon der württemberg. Grenze bis Lipptingen 
„da bie Wine . . en.“ 
‚Hindelwangn. » 
Stodahb . » 2... 


75. Straße von Hilzingen nad) 
Thayingen. 


[23 ” [2 


„ " [1 


Bon Hilsingen bis Ebringen . . » . » 
„ ba bis Schaffhaufer Orenge — 
(Von da bis Thayingen 0,5 Stunden). 


76. Straße von Schaffgaufen nach Ulm. 


Bon Gottmadingen bis Singen . . ."- 
„da bis Abgang der Straße Nr. 77 . 
Steißlinden . 2» ne. 
Drfindien 2» 0.0. . 
Nengingen . » er.» 
Stodah . » ro. 
Zoznegg . . +. 
Kruummbah .» + ++ 


„ ” " 


nn Mößkirch. 

vn nm Ritishofen .. . 
rn bobengollern’fche — 

" durch hohenzollern’sches Gebiet 


” der hobenzoller. Grenze bis Göggingen 
‚ da bis hohengollern’he Grenze. - - 
(Von da bis Krauchenwies — 0,6 Stunden). 


77. Strafe von Singen nad) Konftanz. 


Bon Singen bis Austeitt diefer Straße aus 
Straße EA |: 


Bon da bis Böhringen , «vo +» — 














0,9 0,9 
24 38 
0,4| 3,7 
0,4 41 





0,8, 06 
0,4 10 


14) 14 
0,7, 2,1 

‚334 
46 
Fr 
az 
1,5, 77 
1,8, 95 
1,5 11,0 
0,8 418 
0,3} 12,1 
0,2 12,3 


| 0,2135 


0,4 12,9 


| 

\ 

| 
0,7. 0,7 
10 14,7 









in badiſchen 
| Stunden 






Bereichnung der DOcte, 


Bejeichnung der Orte, 
durch weldhe die Strafe zieht. 


durch welche die Straße zieht, 






77. Straße von Singen nad Konftanz. 
Bon Böhringen bis Nadolphzel . . 
da bis Markelfingen . . 2... 
„nn Mana... 0... 
er En 
» nn Wollmatingen 

v0 Peteröhaufen . 

von Konftanz EL a 


78. Straße von Stockach nach 
Radolphzell. 


Bon Stodach bis Austritt dieſer Straße 
aus Straße Ar... 2... r 
Bon da bis Wahlwies . . . . — 
vn nm Staheinen 2. 22 .. 
a ne BEE a 
nn nm Radolphll . . oo... 


79. Strafe von Konftanz nad 
ö Frauenfeld. 


Bon Konftanz bis Thurgauer Grenze. . 
(Yon da bis Frauenfeld — 5,9 Stunden), 


80. Straße von Stockach nah Oſtrach. 


Bon Stodac bis Winterfpüren,. . 

» da bis Seifenweilr 2 0... : 

[7 ”„n Mablfpüren ar Yu er er wer 

"nn bobemollernfhe Grenze 

„  „ durch hohenzollernsches Gebiet s 

„det hohenjollernſchen Grenze bei Ruh— 
fetten bis Aah . , . . ar 

„» da bis Pfullendorf 2... , x 

vn hohenzollernſche Grenze. 






80. Straße von Stodad uach Oſtrach. 

Bon der hohen ollernſchen Örenze durch 
hohenzollernsches Gebiet 

„ ber hobenzollernjchen Grenze durch 
Pfullendorfer Oemarfung bis 
bohengolfernfhe Orene . . 

(Von da bis Ostrach — 1,4 Stunden), 










31. Strafe von Stockach nad 
Friedrichshafen. 

Bon Stockach bis Austritt aus der Straße 
BEE —— 
Von da bie Ludwigshafen. . . , , . 
"un Sipplingen er Sr a 
[73 [77 „ Goldbach . * ” [2 [2 * — 
„ m Meberlingen . . , . —F 
ee RUE in; 
"„" on Mautachh... 
"un Oberuhldingen —— 
„nn Mühlbofen. » 22 oo. 
"nn Gebhardsiweiler a 
„nn Daifendorf . vo ui 
„nn Mersbung ...,, ö 
Bar un: DRRRRN: 
„nn ihre vo 20... 
„nn Immenfad oo. 0,588 
"9 MWürttembergifche Grenze F 0,5| 9,3 
(Von da bis Friedrichshafen — 1,5 Stunden). 


82. Strafe von Möffirch nad Sig- 
maringen. 


Bon Möffirch bis Rohrdorf . ».... 0,7] 0,7 
» da bis Engelwin 2 2 oo. 0,8 1,5 


öl 





















294 XXX. 
m 
Entfernung | Entfernung 
in badifi —— 
Bezeichnung der Orte, \ Le Begeichnung der Orte, | —— 
durch welche die Strafe zieht. Pr-T7 durch welche die Straße zieht. PR 
O5 |3E les 
8, 18F I3a 8 
AI —“ In” 


82. Strafe von Moßkirch n. Sigmaringen. | 
Bon Engelwies bis hohengoflernfche Grenze | 0,2 
(Yon da bis Sigmaringen = 1,8 Stunden). I 
83, Straße von Ueberlingen nach Moßkirch. | 


| 1,4 
1,7 


Bon Weberlingen Bid Dwingen - + » 
da bis Ehratsweil! * tr 
Aach ee Fa Bu 
en hohenzollernſche Grenze. - » 
durch hohenzollernsches Gebiet » 
der hohenzoll. Grenze bis Moßkirch . 


—— 
= 
[> 


84. Straße von Pfullendorf nach Mengen. 


Von Pfullendorf bis hohenzollernſche Grenze. 
(Yon da bis Mengen 2,6 Stunden). 


85, Straße von Ueberlingen nad Oftradh. 


Bon Weberlingen bis Neuthemühle . - + 0,9 

vr da bi Lipperisreutbe . : 109 
„ „Aahäusle. 2 22 22.25, 0,4 
nn Altheim. ea 0,4 
vi Heiligenholz + 0,8 
m nm Hattmwellee . o  - - 0,2 
ee 0,3 
vn nm Denlinden. «ee. - 0,8 
Fa hohenzollernſche Grenze . 1,2 
(Yon da bis Ostrach 0,9 Stunden). 

86. Strafen. Unteruhldingenn. Altshauſen. 

Ron Unteruhlvingen bis Oberuhldingen 0,4 
y da bis Mühlhofen . .. 0,4 
vr 0 m Mimmenhaufen « - +.» 0,8 
9 Stephansfeld bei Salem » 0,4 






4,5 


12 


0,9 
1,8 
2,2 
2,6 
3,4 
3,6 
3,9 
4,7 
5,9 


0,4 
0,8 
1,6 
2,0 





86. Strafe von Unternhldingen nad | 
Altshaufen. 
Von Stephansfeld bis Weildorf » » + + 


* 
PS 
* 


da is Leuſtetten a ee | 0,| 28 
» m Heiligenberg P | 0,7] 3,5 
vn» inmündung der Strafe Rr. 87 1 0,5] 40 
„nn Imefe. . + - F 14 5,4 
» nn wuͤrttembergiſche BER R 5,7 


(Yon da bis Altshausen 3,9 Stunden). 


87. Strafe v. Hilpensberg n. Heiligenberg. ] 


Don Straß bis Hilpensberg . + - * | 0,1 
„da bis Unterrhena. » » vo. 1097 
Ginmündung i. d. Strafe N,86 | 0,2 
Heiligenberg oe rn * [°? 






E20 " [23 


”" " [10 


88. Strafe von Maurach nad Mar 


Bon Maurach bis Mendlisbaufen » » 
„ da bi Sulm. «et 
Neufrah - » 

° Bermatingn » + + * 
Marfvorf » » + + - 


„ „ r 
"” [23 [2 


” [23 [23 


89, Straße von Meeröburg N. Ravensburg. | 


Bon Meersburg bis Austritt a. un Sl \o 
Bon da bis Eteiten . 

Sttendorf » » 

Matorf » en 
Leimbach ... * 
Heppach ee. 
State.» Eee 
ae ng württembergifche Sea s 
(Yon da bis Ravensburg = 3,0 Stunden). 


[2 ” " 


XXX, 


Anhang. 


— — 


Laͤngen einiger wichtigeren Vicinal-Straßen. 


Bezeichnung der Orte, 
durch welde die Straße zieht. 


Bon Borberg bis Schweigen . . + - 
y„ da bis württembergifihe Grene . .» 
(Yon da bis Mergentheim — 0,8 Stunden). 


91, Straßevon Steinbach nad) Hardheim. 


Ton Steinbah bis Steinsfut . » 
„ ba bis Harbheim . 


92. Straße von Eberbach nach Mosbach. 


Bon Eberbach bis tindad . » . .« 
bis Zwingenberg »- 2.» 
Neckargerach 2... 
Reihen . 0... 
„un Mobbah- » 2 0.6 


93. Strafe von Nedargemünd nad) 
Eberbadh. 


Don Nedargemünd bis Kleingemünd . 
„da bis heffifche Grenze 
’  „» durch hessisches Gebiet, . . 


gr der heffiichen Grenze bis Eberbad . 
94. Straße von Mannheim nad 


[23 ’“ " 


" nn" 





Weinheim. 

Don Mannheim bis Wallſtadt . . 
„da bis Hevbedheim . . 2... 
Grffahen - 
vo WVeinbim ... 
95. Straße v. Wiesloch nach Schwetzingen. 

(Bon Wiesloch bis Leimen ſiehe Nr. 1). 
Bon Leimen bis Bruchhaufen , . vo. 
y da bie Schwegingen. Pe Er 


" ” [23 


0,9 


Bereihnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


96. Straße von Wiesloch nach Wieſenbach. 
I Bon Wiesloch bis Altwiesloch .. 


da bis Baierthal . . » ran 
Schatthbaufen . » 2 2... 
Motte oe 0 0 


97. Strafe von Wiesloch nah Sinsheim. 


Bon Wiesloch bis Rauenberg 

da bis Mühlbaufen . 
Eichteröheim FOR“ 
Sinsheim, . » +» 


“8 


"u 


98. Straße von Wiesloch nach Speier. 


Bon Wiesloch bis Waldorf . 
„ da bis Hodenheim . 





99. Straße von Sinsheim nad; Eppingen. 
Don Sinsheim bis Robrbah., » » » . 


„da bis GSteindfurt . 


Neben. - 20. 

linden 2er. . 
Richen. 
Eppingen. * 


" Le } 
” .aon 
m  .. 


" [3 
100, Straße von Langenbrüden nad 
Germeröheim, 


Von Langenbrüden bis Kronau x. + » 
da bis Kirrlach. 


" * * 
"nm Wagbäufl. » 2 2 00. 
" u. Philippsburg .. 
"uw Rheinsbim . 0. 
"* » » Brüde bei Germersheim 


2,3 | (Yon da bis Germersheim 0,4 Stunden). 






Bezeihnung. ber Drte, 
durch welche die Straße zieht. 





Bezeichnung der Drte, 
durch welde die Strafe zieht. 













101. Strafe von Bruchſal nach Speier. } 

Bon Brucfal bis Fort . 2.2. ] 
„da bis Hambrüden . 2... 
" .o# Wiefenthal “ati 
„nn Beachiukl. - 2 cs ; 
" u ; Oberhauſen Ce EV —— 
» oe 
(Yon da bis Speier — 1,2 Stunden). 


102. Straße von Bruchjal nad) Graben. 
Bon Bruchfal bie Graben . . 2... 


“103. Straße von Wilferdingen nach 


107. Strafe von Memprechtshofen 
nad Adern, 


Bon Mempreditshofen bis Gamshuf . , 
„» ba bis Ahern - >» 2 2 2 2... 
108. Strafe von Bodersweier nad} Kork. 
Bon Bodersweier bis Hort . . . . . 
109. Strafe von Offenburg über Ichen⸗ 
heim längs dem Rhein nach Altbrei⸗ 
ſach. 


Bon Offenburg bis Schutterwald 
— 











——— 
Altbrefah » » 2... 


110, Strafe von Riegel nach Sasbach. 


Bon Riegel bis Endingen . » » . . . 
„ da bis Königfhaffhaufen. - » . 
” [2 } Sadbadı u, u . We: 52 | 


„um Robenfld. . 2 2 02 


Ellmendingen. * ”.. Dundenheim ——— ur er . 
Bon Wilferbingen bis Nöttingen. . . . ae Sr >: 
„ da bis Gllmendingen . . 2. . nen Menden . 222. . 
5 — ————— 
104. Straße v. Pforzheim nach Neuenbürg. | ß E = Mana oo. 
Bon Pforzheim bis Bröpingen . - . . "0. Bitenwir 2 2 220. 
„ ba bi württembergifhe Otenie. . . were 5 
(Von da bis Neuenbürg = 1,5 Stunden). Bene 
Niederbaufen . . 2» 2 2. 
105. Straße von Muggenfturm nad . « eng ae 
Rothenfels. — 
Vom Bahnhof bei Muggenſt. ee Ri - ONE 
Von da bis Biibweir . . 2.2... | " er „m Sasbadı ö ö 
[4 ” ” 
”  n" 





106. Strafe von Stollhofen nad Büpt. | 


Bon der Straße Nr. 13 bis Schwarzub . 
« ba bis Dbehrud . . 2. 2 00 



















Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


414. Strafe von Altbreifach über 
Eichftetten nach Riegel. 

Bon Alfbreifach bis Ihringen - » » » 

w da bis Wafenweileer . 0. = 

Dberfhaffhaufen » » » +. 

Beginnen » er re. 

Gihfletten . . 


" " [2 
nn nn Bahlinden. » re. 
nun Regl. ne. 
mn nm aufdie Straße Nr. 1 bei Malters 
Yan eco = 
112. Straße von Altbreifach nad 
Kroßingen. 


Bon Altbreifach bis Hochſtetiten. . -» 
„ da bis Haufen . 
vn» on Bingen. 
Krotzingen.. 


Tome "0, mE, Su Zu 226 ; 





l 
4113, Strafe von Villingen nach Rottweil. | 
Bon Villingen bis württembergifhe Grenze || 0,8 
(Yon da bis Schwenningen — 0,6 Stunden). 
„tn. Strafe von Blumberg nach Engen. | 
Bon der Strafe Nr. 36 bei Zollhaus am | 
Randen bis Aulfindgen . x 22 .. 1,235 
Von da bis Kirhen . . » 2... | 0,6 
» mn ueee ſ16 
115. Straße von Hilzingen nach 
Singen. 
Von Hilzingen bis auf die Straße Nr, 76 0,9 
a da bis Eingen . . 2... - 0,6 


































































Bezeichnung der Orte, 
durch welche die Straße zieht. 


116. Straße von Engen nach Singen. | 

Von Engen nad; Neuhaufen.. . - 

da bis Ehingen » » » » wi 
„ Müblhaufen . »'. + + 

„ Sint. oe... 


„ 
” 


” 


117. Strafe von Engen nach Radolphzell. 
(Bon Engen bis Aach fiehe Nr. 70). 


Bon Aach bis Vollertöhaufen. » » . « 
da bis Beuern . 2» 2 00. = 
7 Beidinnden » er... 
„Boͤhringen 2 ee 

m Nadolphzel » 2 2. = | 


118. Straße von Stockach nach Salem. 


Bon Stockach bis Mahlipüren . » - » 
n da bis Seclfingen . * 
w Billafinden . » 0. 
w„ Dwingen . 2 0.0. + 
e Emartsreutbe. » + + 
gippertöreutbe. » . . . + 
„ Niggnbadd . - «+ 

Salem* 


119. Straße von Konſtanz 
Dingelsdorf. 


Bon Konſtanz bis Allmannodorf 

ba bie gg 2 
"» m m Ripelftetten . 
"» nv m Dingeldvof » vo +.» 


120. Strafe von Konftanz nach Staad. 
Bon Konftanz bis Stand . 


2 za 2 0 © 
x 



















Begeihnung der Orte, 
N durch welche die Straße zieht. 


121. Strafe von Mößkirch nach 
Tuttlingen. 





Don Mößkirch bis Hölsfe . 1,3 
„ da bi8 Worendorf . ——— 0,7 
#» 0 « MWwürttembergifhe Grene . . 0,6 
»” + durch würltembergisches Gebiet . 1,4 
vdurch Lipptinger Gemarfung bis 
wuͤrttembergiſche Grenze. » 0,2 
(Von da bis Tutllingen = 1,3 Stunden). H 
122. Straße von Pfullendorf nad | 
Eigmaringen. 
Don Pfullendorf bis Schwaͤblishauſen 1,2 
w da bis hobenzollernfche Grenze . . 0,3 
(Von da bis Krauchenwies = 1,1 Stunden). 
123. Strafe von Hilpensberg nad 
Pfullendorf. 
Bon Straß bis Kleinſtadelhoſen .. 0,3 
„ da bis Wattenreutbe -. » ... 0.6107 
„ . » Pulendorf . . . 105 
124, Straße von Marfvorf nad 
Briedrichähafen, 
Bon Marfvorf bis Bergheim . » » » 0,5 
„da bis Miebbeim 2 222020. 10,2 
n .. Girijweiler Pe Dar rn — 0,4 
"» # » helrttembergiiche Grenze . 10,1 
(Yon da bis Friedrichshafen — 1,7 Stunden). 
125. Etraße von Borberg nach 
Krautheim. 
Bon Borberg bis Schwabhaufen . . . 109 


j in badiſchen 
| Stunden 











Bereihnung der Otle 
buch welche die Straße sieht. 





125, Straße von Borberg nad 
Krautheim. 





















1,31 Bon Schwabhauſen bis Windiſchbuch . | 0,6 
20] „ va bis Neunfitten 220. .108 
2,6 ”" "# . Srautheim 0,8 
4,0 i 
126. Straße von Adelöheim n. Krautheim. 
4,2 (Bon Avelspeim bis Ofterburfen fiche Nr. 11). 
Von DOfterburfen bis Merchingen. » . | 1,6 
„» da bis Ballenberg - u 2 2 2... 808 
” 0» Woürttembergifhe Grene . . 1,1 
19 ” » durch würltembergisches Gebiet | 
u bis auf Strasse Nr, 12. 0,3 
1,8 # # » bis württembergische Grenze 
auf Strasse Nr. 12. . . 10,1 
v0. 0 Bommesborf. » 22.0.5303 
127. Straße von Eberbach nad 
2 Miltenberg. 
15 Don Eberbach bis Frievrihsvof . . 1 2,4 
“ da bis heſſiſche &rene . ». ... 102 
Von da durch hessisches Gebiet . . . . 0,8 
Bon der heffiiben Grenze bis MWaldleis | 
0,5 ningen Re 
0,7] Bon da bis Emftbal - . 2.2... 105 
11|r "" bayerifhe Orene . ... 010,4 
1,2 (Von da bis Miltenberg — 4,5 Stunden), 
128. Straße v. Mannheimn. Schrießheim. | 
(Bon Mannpeim bis Wallftadt fire Ar. 99, ° | 
Von Wallſtadt bis Ladenburg . - . . 112 
0,97 „da bis Schrießheim . .» » . 0.1509 









1,2 
2,1 
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Bejeichnung der Orte, | Stumen | Begeidimung ber Orte, 
dur) welche die Straße dicht, : wurch welche die Straße zieht. 





129. Strafe von Nedarbifchofäheim 
nad Helmftadt. "Sädingen. — 
Von Nedarbiichofsheim bis Helmftadt -..1.0,9| 0,9] Bon Schopfheim bis Eiden . »- « #1 % ; 


PETE PER | 
130, Strafe von Sinsheim nad) * = * 4 


| Deflingen .. +...» — 

Reaarbiſchefehein rpm! ae ——— 
Von Waibſtadt bis Neckarbi im 
—— ſcefehe be MR] 433. Straße von Thengen nach Gigen. | 
131. Strafe von Lörrach nach —— Von Thengen bie Blumenfeld —— —— 
Bon Lörrach bis Thumringen . ». . | 16,4 0,4] „ da bis Batteringen » - - 2. -cl KiE 
” da bie Rümmingen 7 Yale wi, ; cat dance” Aaach, | 0,7 1,1| 7 „3 Anfelfingen re eier 
4Gammexrſiſeii 1 1A] 350 4A Era . ira 


Hierzu eine Weberfichtsfarte der Straßen im Großherzogthum Baden, welche nachgeliefert wird. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garldrube, Freitag den 16. Juli 1852. 


Intalt. 

Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Provlſoriſches 
Gefeg, vie zeitweife Aufpebung des Eingangszolls auf Getreide. Hülfenfrügte, Medi und Müplenfabrikare betreffend, Erlaubnig 
zur Annahme fremder Orden. Orvenrverleibungen. Merailtennerleibungen. Dienfinaricten. 

Verfügungen und Befanntmachnngen der Miniſterien. Belanntmadungen des großberzoglihen Juftizminl- 
fieriums : das Shriftverfaffungsredgt des Amimannd Kafl in Nedargemünd betreffend. Das Ergebniß der diesjährigen Prü- 
fung der Rechtskandidaten beireffem. Belauntmabungen des aroßberzoglihen DWinifteriums des Innern: die Stiftungen der 
verfiorbenen Sufagna Magdalena Umſtädter ledig von Heidelberg beirffend. Die Stiftung des Earl Friedrich Storz von 
Bornberg betreffend. Die Stiftung des Kaufmanns Heinrid Moser zu St. Petersburg betreffend. Die Errichtung und Bes 
treibung von Leidbibliotheken und anderen öffentlichen Leſcanſtalten betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Minis 
fleriums ver Zinanzen: die dierjährige zweite Gerwinnziehung des Unlehens ver Eifenbapnfgufdentiigungstafte zu vierzthn 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 beireffenn. 

Dienfterledigungen, Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Kegenten. 


Proviſoriſches Gefeg, die zeitweife Aufhebung des Gingangsiolles auf Getreide, Hülfenfrücte, Mehl und 
Müblenfabrifate beireffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
j Herzog von Zähringen, 
Wir haben auf den unterthänigiten Antrag Unſeres Finangminifteriums und im Gin- 
verftändniffe mit den übrigen Zollvereinsregierungen beſchloſſen, und verordnen proviſoriſch, wie 


folgt: 








Einziger Artifel. 

Die nach dem Gefege vom 5. März d. J. (Megierungsblatt Seite 43) bis zum Ablaufe 
des Monats Auguft d. J. zugeftandene Gingangszolffreiheit für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl 
und Mühlenfabrifate foll auch noch im Monat September diefed Jahres gewährt werden, 

Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatdminifterium, den 9, Juli 1852, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höcften Befehl: 
Schunggart. 
52 


Begenaner. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 22. Juni d. J. 
dem Generallieutenant von Lafollaye für das ihm von Seiner Majeftät dem König 


von Sachſen verlichene Großkreuz des Albrechtsordens; 
dem Generalmajor von Rotberg für das ihm von Geiner Majeftät dem Kaifer von 


Oeſterreich verliehene Groffreug des Ordens ber fernen Krone; 
dem Oberlieutenant von Gemmingen in dem Artillerieregiment für das ihm von Seiner 


Majeftät dem König von Sachſen verliehene Nitterfreuz des Albrecht3ordend, und 
unter dem 29. Juni d. I. i 

den Generalmajor Grafen von Reiningen-Billigheim für den ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaijer von Rußland verliehenen St. Stanislausorden erfter Glaffe und den ihm - 
von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden zweiter Glaffe mit 
Stern 

die unterthänigft nachgefuchte. Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen gedachter Orden 
gnädigft zu erteilen geruht. 





Ordensverleihungen. 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 21. Mai d. J. 
dem Geheimen Kabinetöjefretär Hader dad Nitterfreuz, und 
unter dem 30. Suni d. J. 
dem Hofmarjchall Freiherrn Röder von Dieröburg dad Gommandenrfreuz Hoͤchſt Ihres 
Ordens vom Zähringer Löwen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Mepdaillenverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 24, Juni d. J. 
allergnädigft beivogen gefunden: 
dem Poftbureaudiener Johann Thomas Gaberdiel zu Heidelberg, in Anerkennung feiner 
Tangjährigen treuen Dienftleiftungen, die filberne Civilverdienſtmedaille zu vetleihen. 





AXKIV. 308 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben mittelſt Höchſter Geheimer Kabinets⸗ 


entſchließung 
vom 23. Juni d. J. 
den erſten Oberhofverwaltungsrathsſekretaͤr, Rath Schmieder, unter Anerkennung feiner 
langjährigen treugeleiſteten Dienſte allergnädigft in den Ruheſtand zu verſetzen geruht. 
Allerhoͤchſtdieſelben haben Sid 
unter dem 24. Juni d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den bisherigen Geheimen Kabinetöjefretär Adolph Hader diefer Stelle zu entheben und 
denfelben zum Geheimen Sefretär bei dem großherzoglichen Oberhofverwaltungsrath zu ernennen ; 
unter dem 29. Juni d. 3. 
den Megiftraturgehülfen Friedrich Pahl zum Kriegsminifteriafregiftrator allergnäbigft zu 
befördern, und 
unter dem 1. Juli d. 9. 
den Hauptmann Göt vom vierten Iufanteriebataillon in den Generalftab, 
den Oberlieutenant Sachs vom Generalftab, unter Beförderung zum Hauptmann, zum 
vierten Infanteriebataillon, 
den Oberlieutenant Bachelin von der Kriegsichülerfompagnie zum Generalftab, und 
den Oberlieutenant Weber vom fünften Infanteriebataillon zur Kriegsſchülerkompagnie 
zu verſetzen; 
den Lieutenant Widmann vom dritten Infanteriebataillon und dem Lieutenant Frey vom 
Anvalidenforps zu Dberlieutenanten zu befördern ; 
den Oberlieutenant Mußbaumer und Lieutenant Adolph Seyb vom achten zum fiebenten 
SInfanteriebataillon zu verſetzen. 
Seine Königlide Hoheit der Regent haben 
unter dem 2. Juli d. 9. 
gnädigft gerußt: 
die katholiſche Pfarrei Beuern, Amts Baden, dem Pfarrer Weifum in Illenau, 
die fatholiiche Pfarrei Neudorf, Amts Philippsbarg, dem Vikar Lukas Napdler in Alt- 
breifach zu übertragen, und 
die Verzichtleiftung des Pfarrers Blafius Dufner auf die katholiſche Pfarrei Grunern 
zu genehmigen, 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
Das Schriftverfaffungsredit des Amtmannd Kaft in Donauefbingen betreffend, 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 5805, wurde dem aus den großhergoglichen 


Staatödienfle getretenen Amtmann Philipp Kaft zu Nedargemünd das Schriftverfaffungsreht 
52. 
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in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geſtattet, zur Ausuͤbung deſſelben feinen Wohnfitz 
in Nedargemünd zu nehmen. 
Garlöruhe, den 18. Juni 1852. 


Großherzogliches Juftizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


Das Ergebniß der diesjährigen Frühjahräprüfung der NRechtslandidaten betreffend, 


Von ein und zwanzig Rechtskandidaten, welche fich der letzten Prüfung unterzogen haben, 
find durch Beſchluß vom heutigen, Nr. 6190, folgende vierzehn unter bie Zahl der Nechtöpraftis 
kanten aufgenommen worden: 

Pirmin von Mollenbed von Garlörube, 
Sandolin von Blittersdorf von Freiburg, 
Marimilian Kürft von Heidelberg, 

Oskar Katzen ber ger von Ettlingen, 
Heinrich Baumgärtner von Freiburg, 
Otto Kleinpell von Buchen, 

Wilhelm Simmler von Bruchſal, 
Heinrich Schmidt von Carlsruhe, 

Eduard Engelhorn von Mannheim, 
Adolph Widmann von Freiburg, 

Carl Seldner von Heidelberg, 

Heinrich Anton Schmidt von Freiburg, 
Kofeph Dießenhofer von Conſtanz, 
Albert Duttlinger von Wolfach. 

Garlörube, den 30. Juni 1852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. v. Göler. 


Die Stiftung der verſtorbenen S. M. Umſtaͤtter von Heidelberg betreffend. 


— Die verſtorbene Suſanna Magdalena Umſtätter in Heidelberg hat dem katholiſchen Ho⸗ 
ſpital daſelbſt zur Aufnahme alter arbeitsunfähiger Armer, welche Niemand zu ihrer Unterftügung 
haben, den Betrag von 


Viertar 
hinterlaſſen. ertauſend Gulden 
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Diefe Stiftung bat die Staatsgenehmigung erhalten umd wird zum ehrenden Andenken der 
Stifterhi hiebdurch bekannt "gemacht, 
®arldrıche, den 8 Juni 1852; 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vät. Behaghel. 


Die Stiftung der zu Heidelberg verftorbenen Fräulein Sufanna Magdalena Umftädter betreffend. 


Die zu Heidelberg verftorbene Sufanma Magdalena Umftädter Hat dem dortigen evan⸗ 
geliſchen Hofpitalfond die Summe von viertaufend Gulden Hinterlaffen, und zur Gründung 
eined Bonds für Belohnung treuer Dienftboten tie weitere Summe von eintaufend Gulden 
geftiftet. 

Beide Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werben andurch zum ehrenden 
Andenken der Stifterin öffentlich befannt gemacht. 

Garlörupe, den 19. Juni 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. 
Vdt. Turban. 


Die Stifung des Karl Friedrich Story von Hornberg betreffend. 


Der zu Friedrichſhamm in Finnland verftorbene Karl Friedrich Storz von Hornberg hat 
durch Tegten Willen feiner Vaterftadt die Summe von 7,990 fl, 28 fr. mit der Beftimmung 
hinterlaffen, daß die Zinfen hieraus verwender werden follen: 

4. zur Hebung der höheren Bürgerjchule und Gewerbſchule in Hornberg mittelft Anfchaffung 

von Apparaten, Inſtrumenten u. bergl. ; 

2. zur Unterftügung armer talentvoller Gewerbſchüler; 

3. um armen und obdachlofen Gemeindeangehörigen Unterfommen zu verfchaffen. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken des 
Stifters hierdurch befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 2. Juli 1852. 

Großherzogliches Minifteriun des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Stiftung des Kaufmannd Heinrid; Moſer zu St. Peterobutg betreffend. 


Heinrich Mofer zu St. Peteröburg, Chef des Handiungshaufes Heinrich Mofer und Gomp. 
in Mosfau, hat zur Erinnerung an den verftorbenen Theilhaber feines Haufes, Handeldmann 
Earl Friedrich Storz aus Hornberg, der Stadtgemeinde Hornberg die Summe von 3,904 fl, 


— 


unter der Beſtimmung geſchenkt, daß die Zinſen dieſes Capitals nach dem Ableben gewiſſer Ver⸗ 
wandten des Storz jährlich am deſſen Todestag (den 14. Auguſt) unter die Armen der Stadt 
‚Homberg vertheilt, im Falle der Errichtung eines Armenfpitals aber zu den Zweden biejer 
Anftalt verwendet werben foflen. 

Diefe Stiftung hat bie Staatögenehmigung erhalten, und wird zum ehrenden Andenken 
des Stifter hierdurch befannt gemacht. 


Garlörufe, den 2. Juli 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Errichtung und Belreibung von Leihbibliothefen und anderen öffentlichen Lefeanftalten betreffend. 


An Folge allerhöchfter Entfcjliefung Seiner Königliden Hoheit des Negenten 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 2. d, M., Nr. 910, wird wegen Errichtung und 


Betreibung von Leihbibliothefen und anderen öffentlichen Lefeanftalten verordnet, wie folgt: 


$. 1. 


Zur Errichtung und gewerbömäßigen Betreibung von Leihbibliothefen und anderen öffent- 
Yichen Lefeanftalten bedarf ed der ftaatöpolizeilichen Erlaubniß. 

Das Gefuh um Ertheilung derſelben ift bei der Bezirkspolizeibehörde einzureichen und von 
diefer mit gutächtlichem Antrag durch Vermittlung der großherzoglichen Kreiregierung dem 
Minifterium des Innern zur Verbeſcheidung vorzulegen. 

Die Bezivföpofizeibehörde Hat ſich dabei nach vorher erhobener Erfundigung ſowohl über 
den Keumund ded Bittſtellers, feine perfönfice Befähigung zum Gefchäftbetrieb und feine Ver⸗ 
mögendverhäftniffe, als auch darüber audzufprechen, ob die Errihtung einer Leihbibliothek oder 
anderen öffentlichen Leſeanſtalt nach den örtlichen Berhältniffen als angemeffen erjeheint. 


$. 2. 


Wer die erwähnte Erlaubniß erhalten hat, ift verpflichtet, fämmtliche zum Ausleihen oder 
Auflegen beftimmte Schriften mit vollftändiger Angabe ihrer Titel in ein von der Bezirkspolizei⸗ 
behörde vparaphirtes Verzeichniß unter fortlaufenden Zahlen einzutragen, dieſen Zahlen ent⸗ 
ſprechend zu numeriren und mit einem die Inſchrift „Leihbibliothek oder öffentliche Leſeanſtalt 
von 2 2 0. Mamen des Inhabers)” tragenden Stempel zu verſehen. 


$. 3. 


Die Bezirföpoligeibehörde hat ſich über die fortwährende Beobachtung diefer Vorſchrift ($. 2) 
© verfäfligen , von dem Schriftenverzeichniß, welches ihr ebenfo wie jede einzelne darin benannte 
hrift auf Verlangen vorgelegt werben muß, vom Zeit zu Zeit Einficht zu nehmen und jofort 
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diejenigen Schriften, deren Inhalt geeignet ift, die GSittlichfeit oder die oͤffentliche Ruhe und 
Ordnung zu gefährden, auszufcheiden. 
Die jo audgefchievenen Schriften dürfen nicht weiterhin ausgeliehen oder aufgelegt werben. 


$. 4. 

Binden fi in dem Merzeichniffe Schriften vor, deren Inhalt den Thatbeftand eines ftraf- 
baren Vergehend begründet, oder weldye bereitd mit Beichlag belegt oder gerichtlich als fträflich 
erflärt worden find, jo ift gegen den Inhaber der Leihbibliothef oder der öffentlichen Lejeanftalt 
alsbald die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrene nad Maaßgabe des Preßgeſetzes vom 
15. Februar 1851 (Megierungdblatt Nr. XU.) zu erlaffen. 


$. 5. 
An junge Leute unter 18 Jahren dürfen ohne Erlaubnißicheine ihrer Eltern, Vormünbder 
oder Lehrer feine Schriften abgegeben werden. Die Leihbibliothefare find verpflichtet, ſich vn 
der Nechtheit diefer Scheine die nöthige Ueberzeugung zu verichaffen. 


$. 6. 
Wer den Beftimmungen ber $$. 1, 2, 3 und 5 entgegenhandelt, verfällt in eine von ber 
Bezirföpolizeibehörde zu erfenmende Strafe bis zu 100 fl. ' 


$. 7. 
Die Erlaubnif zum gewerbömäßigen Betrieb einer Leihbibliothef oder einer anderen öffent- 
lichen Leſeanſtalt wird nur ald eine perfönliche Goncejfion ertheilt und fann von dem Minifterium 
ded Innern jederzeit, wenn es das öffentliche Intereffe erfordert, widerrufen werben. 


8. 8. 
Die dermaligen Inhaber von Leihbibliothefen oder anderen Öffentlichen Lefeanftalten haben 
der Bezirköpolizeibehörde binnen drei Monaten nachzuweiſen, daß fie die ſtaatspolizeiliche Er- 
laubniß zum gewerbömäßigen Betrieb derſelben bereitd erhalten haben oder fie haben foldye binnen 
gleicher Friſt nad Vorſchrift diefer Verordnung zu erwirfen, midrigenfalld nach Umſtänden die 
im $. 6 beftimmte Strafe erfannt, oder dad Gejchäft eingeftellt werden wird. 
Carlsruhe, den 5. Juli 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 
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Gewinnziehung des Anlehens der bahnfduldentilgungsfafe zu vierzehn Millionen 
* NONE: MEN 2 Gulden vom Jahr he betreffend. 

Das Refultat der heute flattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifofgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 4. Oftober dieſes Jahrs durch die Eiſenbahnſchulden— 
tilgungäfaffe bezahlt werden, wenn e8 die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, fie früher gegen 
Abzug von einem halben Kreuzer auf den Gulden zu erheben. 

Garlsruhe, den 30. Juni 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
,Kegenauer. 


| Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglihen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, melche bei der 
Scchsundzwanzigften Ziehung 


am 30. Juni 1852 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mac der Mummernfolge geordnet.) 


Vat. Pfeilſticker. 


Nummern der am 28. Mai 1852 gezogenen 20 Eerien. e 
16. 50. 487. 1041. 1402. 1532, 2304. 2470. 2754. 2907. 2980. 3319. 3603. 4755. 5483. 6068. 6076, 6510. 6839. 7655. 

























































| | 2 | 
Nummer Gewinn.) Rummer Gewinn. Nummer Gewinn Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gew 
der Looſe fl. [ver Looſe. fl. der Looſe. fl. der koofe.| fl. Ider Loofe] fl. fl 
PT — = — —— — == J — — > = — 
751 | 4 767 | 70 733 | 70 799 | 42 2465 
752 | 70 768 | 42 734 | 42 800 | 70 2466 | 70 
753 | 42 769 | 70 785 |1000 | 2451 | 70 2467 | 42 2483 
754 | 70 770 | 42 786 | 20 2452 | 70 2468 | 70 2484 | #2 
3 a art e 1837| 42 2453 | 70 2469 | 42 2485 ” 
5 7 772 | 70 3 | 70 2454 | 70 470 | 42 2486 
757 |1000 713 | 42 789 | 42 2455 | 42 24 ! 70 2437 | 70 
158 | 42 774 | 42 90 | 7 2456 | 42 2472 | 42 2 2 
759 | 70 775 | 70 791 | 70 2457 | 42 2473 | 70 2489 | 70 
A: 0 176 | 42 792 | 42 2458 | 70 2474 | 70 2490 | 42 
a. 8 77 | 2 93 | 70 2459 | 42 2475 | 42 2491 | 70 
ae 78 | 70 794 | 70 2460 | 42 2476 | 70 2492 | 42 
1 719 | 70 295 | 70 2461 | 42 2477 | 42 2493 | 42 
+ 2 780 | 70 796 | 42 2462 | 70° | 2478 | 70 2494 | 70 | 
7. 81 | 70 797 | 70 | 2463 | 70 2479 | 42 2495 | 42 
2 | 42 798 | 70 2464 | 70 2480 | 70 246 | 70 | 


Nummer |Sewinn.| Nummer 
der Looſe. 


Looſe fl. 
2497 | 70 
2498 | 70 
2499 | 70 
2500 70 
24301 70 
24302 42 
24303 42 
24304 42 
24305 42 
24306 42 
24307 42 
243083 70 
24309 42 
24310 42 
24311 70 
24312 | 70 
24313 70 
24314 70 
24315 | 70 
24316 | 70 
24317 | 70 
24318 42 
24319 70 
24320 42 
24321 70 
24322 70 
21323| 1000 
24324 42 
24325 70 
24326 42 
24327 42 
24328 42 
24329 | 70 
24330 | 70 
24331 42 
24332 42 
24333 42 
24334 | 70 
24335 42 
24336 42 
24337 42 
24338 70 
24339 42 
24340 42 
24341 70 
24342 42 
24343 | 70 
24344 70 
24345 42 
24346 70 
24317 42 
24348 | 70 
24349 70 
24350 42 


* 


22 
Sc 


BSR 


70 


N — 
SS 


115162 


rss163 | 
115164 
115165 
115166 
115167 
115168 
115169 
115170 
115171 
115172 
115173 
115174 
115175 
115176 
115177 
115178 
115179 
115180 
115181 
115182 
115183 
115184 
115185 
115186 
115187 
115188 
115189 
115190 
115191 
115192 
115193 
115194 
115195 
115196 
115197 
115198 
115199 
115200 
123451 
123452 
123453 
123454 
123455 
123456 
123457 
123453 
123459 
123160 
123461 
123462 
123463 
123464 
123465 
123466 


83868 


-ı 1 -1 1 -1 1.1.1 — 
BEIRBIBRIBRBBSRSBRSSSRS 


1-1 
De 


8388828 


42 


| 123467 | 
123468 
123469 
123470 
123471 
123472 
123473 
123474 
123475 
123476 
123477 
123478 
123479 
123480 
123481 


137663 


137669 10 


137670 | 





— —— 
2228 


— 




















Rummer Semi 
der Looſe. fl. 
137671 70 237741 42 
137672 70 237742 42 
\ 137673 42 237743 42 
137674 7 42 | 237744 | 70 
137675 70 18014 | 2 1 2375| 2 
137676 42 180142 |* 42 | 237746 | 70 
137677 0 180143 | 70 | 3747| 2 
137678 70 18014 | 70 | 2378| 2 
137679 70 180145 | 42 | 2379| 2 
137680 42 180146 | 42 | 237750 | 70 
137681 42 180147 | 70 |] 274101 | 70 
137682 42 |180148S| 1000 | 274102 | 2 
137683 70 180149 | 42 | 274103 | 42 
' 137684 | 70 145338 | 42 148992 | 70 165946 | 70 180150 | 70 | 274104 | 42 
\ 137665 | 42 145339 | 42 148993 | 42 165947 | 70 | 237701 | 42 | 274105 | 42 
137686 | 70 | 145340 | 42 148994 | 42 165948 | 70 | 237702 | 42 7406 | 70: 
137687 | 70 | 145341 42 148995 | 70 165949 | 42 | 237703 | 42 | 274107 | 70 | 
137688 | 42 | 145342 | 42 148996 | 42 165950 | 70 | 237704 | 70. | 274108 | 42 | 
137689 | 70 | 145343 | 42 148997 | 70 180101 42 |237705| 1000 | 274109 | 42 | 
137690 | 42 145344 | 42 148998 | 42 180102 | 70 | 237706 | 42 | 274110 | 42 
137691 | 70 | 145345 | 70 148999 | 42 1180103 1000 | 237707 | 42 | 274111 | 70 
| 137692 | 42 | 145346 | 42 |-149000 | 70 180104 | 42 | 237708 | 70 1274112 1000 
137693 | 42 145347 | 42 65901 | 42 180105 | 42 | 237709 | 70 | 274113 | 
137694 | 70 [115348 1000 | 165902 42 180106 42 237710 | 70 |] 274114 
137695 | 42 145349 | 42 165903 | 70 180107 | 70 | 237711 | 70 | 274115 


7 Ti 
70 
137696 0 
137608 10 
37698 70 148952 42 165906 70 180110 42 237714 70 27418 | 7 
137699 42 148953 70 165907 | 70 180111 42 237715 42 274119 hr 
42 
70 
42 
42 


1.1 
oO 
— 
8 
© 
- 
1 
o 
— 
— 
& 
o 
— 
—2 
— 
S 
oo 
Pos 
[297 
nn 
wo 
De | 
2 
-1 
o 
» 
—* 
> 
u 
— 
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137700 42 148954 42 165908 42 180112 | 70 237716 42 | 274120 
eh Ir 148955 | 70 |165909' a 180113 | 70 937717 42 | 274121 





148956 | 70 | 165910 180114 | 70 | 237718 | 42 | 27422 
145303 1000 148957 | 42 | 165911 2 180115 | 42 237719 1080 274123 
ı 145304 | 42 | 148958 | 42 | 165912 | 70 | 180116 | 42 | 237720 274124 
ı 145305 | 70 | 148959 | 70 | 165913 | 70 | 180117 | 70 | 237721 10 27425 | 70 
145306 | 42 | 148960 | 70 | 165914 | 42 | 1a0tıs | Aa A 237702 | 42 Tara | 
145307 | 70 148961 42 165915 | 42 180119 | 70 | 237723 | 70 Fazit | M 
145308 | 70 | 148962 | 70 | 165916 | 42 | 180120 | 70 A 237724 | 70 I ara | 4 
145309 | 42 148963 | 42 165917 42 180121 42 237725 | 70 | 274129 | 70 
145310 | 42 | 148964 | 42 165918 | 42 180122 | 70 | 237726 | 42 | 274130 | 70 
145311 | 70 | 148965 | 42 | 165919 | 42 | 4180123 | 42 | 237727 | 42 I araısı | 70 
145312 | 70 148966 | 70 165920 | 70 180124 | 70 | 237728 | 42 | 274132 | 70 
145313 | 70 148967 | 70 165921 42 180125 0 237729 | 70 | 274133 
145314 | 42 148968 | 70 | 165922 | 42 180126 | 42 | 237730 | 70 | 274134 | 2 
145315 | 70 | 148969 | 70 | 4165923 | 42 | 1sor2r | 70 1 237731 | 70 Foraıas | 70 
as 42 | 148970 | 70 | 165924 | 70 | 180128 | 70 | 237732 | 70 1 274136 | 70 
1 =. 42 | 148971 | 70 | 165925 | 42 | 180129 | 42 | 237733 | 70 | aratar | 2 
| 148972 | 70 | 165026 | 70 | 180130 | 42 | 237234 | 42 | 274138 | 70 
4 rg 1000 | 148973 | 70 | 165927 | 42 | 180131 | 70 1 237735 | 42 leraıse| 1000 
1assı 42 | 148974 | 70 | 165928 | 42 | 180132 | 70 | 237736 | 42 I 974140 | 70 
Bas 70 | 148975 | 70 | 165929 | 70 | 180133 | 70 | 237737 42 274141 | 70 
140925 42 | 148976 | 70 | 165930 | 42 | 180134 | 42 | 337738 274142 | 
145324 hi 148977 | 42 165931 | 42 180135 | 42 1237739 1000 274143 | 4 
0 | 18078 | 70 | 165932 | 42 | 180136 | 42 | 23770 42 | 2744 | 2 
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Nummer |Bewinn. Nummer wa Nummer Omi 
der Loofe.| fl. Ider 2oofe. der Loofe. 





| 325474 | E EITTE 7 382708 | 70 
325475 10 341918 332710 | 70 
325476 42 341919 70 32711 | 70 
325477 | 70 341920 42 332712 | 70 
325478 | 70 34191 | 70 332713 | 70 
325479 42 341922 | 70 382714 42 
325480 42 1341923 _. 382715 | 70 1 
325481 42 34124 392716 42 | 
325482 | 70 341925 2 332717 2 N 
325483 | 70 341926 42 332718 42 
325484 42 341927 42 382719 | 70 
e v 325495 42 341928 42 3832720 4? 
Ü | 303357 42 303400 | 70 303793 | 70 325486 | 70 341929 | 7 332721 42 
£ 303358) 1000 | 303751 70 303794 42 325487 | 70 34130 42 382722 | 70 
Ü 303359 | 70 303752 | 70 30379 42 325485 42 341931 42 382723 | 70 
) | 303360 | 42 303753 | 70 303796 42 325489 | 70 341932 | 70 332724 | 70 
{ 303361 42 30375 70 303797 | 70 32540 | 70 | 341933 | 70 382725 42 
Ih 303362 | 70 303755 42 303798 42 325491 42 341934 42 3927236 | 70 
N 303363 42 303756 | 70 303799 42° | 325492 42 341935 | 70 362727 | 70 
) 303364 42 303757 42 303200 42 325493 | 70 341936 42 382723 | 70 
h 303365 ]| 70 303758 | TU 325451 70 1 925494 42 341937 | * 42 382729 42 | 
i 303366 42 303759 | TU 325452 70 | 325495 | 70 341938 42 332730 | 70 |) 
303367 42 303760 | 70 325453 42 32546 | 70 341939 | 70 382731 42 
303368 42 303761 42 325454 42 325497 42 341940 | 70 382732 42 
303369 | 70 303762 | 70 325455 42 325498 | 70 341941 42 382733 42 | 
303370 42 303763 42 325456 |, 70 325499 42 341942 | 70 382734 | 70 
303371 42 303764 Ar | 325457 | 70 325500 | 70 1 341943 42 382735 | 70 
303372 42 303765 42 325458 | 70 341901 42 341944 42 382736 | 70 
303373 | 70 303766 | 70 325459 | 70 |341902| 1000 | 341945 | 70 382737 42 
303374 42 3037 70 325460 A 341903 | 70 341946 42 382738 | 70 
| 303375 42 303768 | 70 325461 42 341904 42 341947 | 70 382739 | 70 
303376 | 70 303769 42 325462 | 70 341905 | 70 34198,| 70 332740 | 70 
303377 42 30377 70 325463 42 341906 42 341949 | 70 38274 | 70 
303378 | 70 303771 42 325464 42 341907 42 341950 42 382742 42 
303379 42 303772 42 325465 42 341908. | 70 382701 42 382743 42 
303380 | 70 303773 42 325466 1 H 341909 42 382702 | 70 392744 42 
303381 | 70 303774 | 70 325467 341910 | 70 382703 |* 42 382745 42 
303382 42 303775 | 70 323468 1000 341911 | 70 | 382704 | 70 |3827A6 . | 
303383 | 70 303776 42 325469 | 70 341912 | 70 ze 70 382747 
303384 | 70 303777 | 70 325470 | 70 341913 42 382706 | 70 392748 % 
303385 42 303778 | 70 325471 42 341914 42 382707 | 70 382749 42 
303386 42 303779 42 325472 42 341915 | 70 | 382708 42 382750 | 42 
303387 | 70 303780 | 70 *| 325473 42 341916 42 
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Dienfterlepigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Schwetzingen mit einem beiläufigen Einfommen von 1,700 fl, 
worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten, während der Lebensdauer des 
Pfarrer? Johann Baptift Schmidt jährlih 200 fl. an den unterrheiniſchen Pfarrinterimd- 
Nevenuenhauptfond in Heidelberg zu bezahlen, ein vom 14, Dftober 1848 anfangended und 
1855 endigended Proviforium für Wiefenwäfferungsfoften mit jährlich 11 fl. 46 fr. zw entrich— 
ten, und endlich im Falle des gegründeten Nachweifes, die von der Gemeinde Schwetingen be= 
anſpruchten 286 fl. 4 fr. Kriegdfoften in angemefjenen Terminen abzuzahlen, — wird mit. dem 
Anfügen nochmals ausgefchrieben, daß in einem Filiale an Sonntagen Gotteövienft abzuhalten 
fei. Die Bewerber um diefe Pfarrei Haben ſich bei dem Großgerzoglichen Fatholifchen Ober: 
firchenrath binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift zu melden, 

Die evangelifche Pfarrei Serau, Defanatd Emmendingen, mit einem Gompetenzanjchlag von 
762 fl. 52 fr. ift im Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen 
nad) Vorjchrift bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Unter Bezug auf dad Ausjchreiben der Pfarrei Göpingen, Amts Buchen, im Großher— 
zoglichen Regierungsblatt vom 28. Januar I, J., Nr. IIl., wird bemerft, daß das Einkommen 
diefer Pfarrei nur 800 — 900 fl. beträgt, weil für die DVerbindlichfeit, einen Vikar zu halten, 
oder das Filial Rinſchheim binationsweije zu verfehen, nicht mehr die frühere Vergütung ge- 
leiftet wird, Weitere Anmeldungen können innerhalb vier Wochen gefchehen. 


Todesfälle, 
Geftorben finp: 


Am 17, Mai 1852: der penfionirte Stadtpfarrer und Geheime Kirchenrath Wilken in 
Mosbach; 
Am 30, Juni d, J.: der penfionirte Major Friedrich Sachs in Garläruhe. 
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Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag den 17. Juli 1852. 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Belannimasung des grohherzoglichen Minifieriums 
des großderzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: vie Bradttaren auf der großberzoglihen Eiſtabahn ber 
treffend. Befanntmahungen bes großberjonliben Minifteriums des Innern: den Bau evangelifher Kirchen beireffenn: Ueber 
fit ver Stubirenden auf den Unmerfitäten Privelberg und Breiburg betreffend; die Gründung eines Armenfonds in Hörden, 
Amts Gernedach, betreffend; die Staatsgenedmigung der Präfentation auf die evangelifhe Pfarrei Mauer betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
Die Frachttaren auf der großberzogliben Gifenbahn betreffend. 


Nachdem die für die Beförderung von Gütern zwiſchen Haltingen und Bafel bisher 
von der großherzoglichen Eijenbahnbetriebövermaltung bezahlte Tare in neuefter Zeit etwas billiger 
hat bedungen werden Fönnen, jo wird ein mit allerhöchfter Entſchließung aus großherzoglichem 
GStaatöminifterium, Nr. 963, vom 9. d, M. genehmigter ermäßigter Tarif für die direrte Güter: 
verjendung auf den großberzoglichen Gifenbahnen nad und von Bajel vom 15. d. Monats 
ab zur Anwendung fonmen. 


Diefer Tarif wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Carlsruhe, den 13. Juni 1852, 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. hüdt. 


. Vdt, v. Schweiger, 
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Tarif für die birefte Güterverfendung auf den großh. Eiſenbahnen nach und bon Baſel. 
Für je einen Gentner und 1,000 fl. Verfiherungswerth find zu erheben: 























Bafel, | 
Güterflaife —F 
Von und nach 1, 1 
— ER u, iu. IV. v. | am Tare 
Naufwärts. | abwärts. Salttanen) 
— i | m [el Mm feel m R. tel A. IM 
Mannheim. » 2... 1 = Il - al = el — ti el 1 Jael — joe 
Sedrihefe® ». 2... — 314 — 20 — — ı 121) 1- 45 — 8 
Selbe. 2: IB. 1 ı al ı 11 — | 
| iedlod ..:+:1- 3 — are Il — ı Ir] ı el — m 
Langenbrüden . . — 33 — 24 — |] — 1 113] 4 135) — ]2 
| Beuchfal 0... Br. li ı jo 1 Sl = 1 
Untergrombadb . » — 327 — 5] — — 1)393 ı a9 — 1% 
Weingarten ; — 34 — 13] — 139 ° — ı I ı RN — 12 
Durlad - . — a ı/5 ı Ri = 18 
Garldruhe . Tr Be 183 — 183 
Gtilingen » » . . — 9 — 231 — 30 — ı|2] 1.100 .— 122 
RE — 81 — |3] — 34 — — 59 ı 1 — ji 
Muagenftum . . . . — 8 — 3 — 451 — — 1559 1 16 — 12 
Rafat 2002. a — PB — Bl — bl adlıad — je 
| D08 . ..:.: ll BU — Aal — 132] — — 155] 1 I — 119 
Baden . . — 21 — 3] — 134 — — 57] 1 1 — 1 
Steindah . — 5 — 1] — Bil — — 153] 1 | — 119 
Bühl . — 5 — 20 — 39 — — 51 :4 — 118 
Adern . Ss — rn hl ala - fm 
Reden 2... — 30 — li9 — |8l — — abl — 69 — 1 
Appenweirt — al — Is — rl — — al — ba — 16, 
Se — a — Is — — — 4-19 — 18 
DH. — — 49 114 — |! 
Dig 05:2: — MH - Hi Bi — — a] — 1831 — |) 
Dinglingen . 1 —- 141 — lel — Bl — — Jill — il — 18 
Drfchweier . — 19 —: [iäl = +2 — — 11 — Mal — |12 
| Keningen . — 14 — ſul — ul — — 131 —: Ba] 
Neil: us 4 — 161 — | — [19] — — 9 — I — IM 
Emmendingen . . — 116 — ſuà — Il — —— — 14 
| Breibug oo... — 4 — 44 — || — — 134] — 1301 — 19 
| Schallftatt -. - . . » — 30 — [12] — [il — — m — | — |9 
Krobingen. — 1] — In] — Il — — 0 — — 
Heitershein ...| — 1 — I — [13] — — Il — a 
Müllbein . ....| — Il — ol — Ie] — — 46 — II 6 
Schliengen . » -» » — | — 19 — iu] — — 114) — 119° [6 
Rheinweiler » 0. — 9 — 19 — 0 — — /3] — |14 — ]5 
Efringen — 8 — IS — |I9I — — Ill NT 
Haltingen . ea Te Wa; | Eu } 








Anmert. 1. —— Tarif findet auf die mit direktem Frachtbrie fe von und nad Bafel geheuden Güter 
wendung. 

2. Die im Regierungsblatt Nr. XIV, vom 22. Mai I. 3. erfhienene Belanntmadhung — vie Eifenbahn- 
frachtiare von Durchgangsgütern beirefiend — erleidet diernad eine Abänderung 8 in der Weife, 
das die Tare für die dort verzeichneten Güter — mit Ausnahme der Maifeln — fih um je einen 
Kreuzer vermindert, und es haben demnad zu entrichten : 

4. Bür den Transport von Mannheim oter Heibelberg dircikt bit Bafel vom Zolleentner 
RDROSteln. oe 00010 w..0 ee RE ER EZ a 3 fr. 
nefchmiedetes, gewalites), Blei, Zinn, B * 
meines —— — ae ’ » # 3 er 3 al: — * * vo * 


Guier 11. Claſſe ⁊ Für den Transport von Dafel nach Heitelberg over Dennteim vond Zeilsenttr 


a a TEE I RE" ale. aa 
II, > s 


.- By 
ET EEE 00: 


En — — — Pe Wr}, 
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Den Bau evangeliſcher Kirchen betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
großherzoglihem Staatdminifterium vom 2. d. M., Nr. 903, Folgendes allergnädigft auszu— 
ſprechen geruht: 

1) Neu zu erbauende evangeliſche Kirchen ſollen künftig mit einem Chore verſehen 
werden, in deſſen Mitte der Altar aufgeſtellt wird. Der Chor iſt an einer der ſchmalen 
Seiten des Langhauſes, dem Haupteingang gegenüber, als ein beſonderer architektoniſch fich aus— 
zeichnender Theil anzufügen, deſſen Boden um einige Stufen über den Boden des Langhauſes 


erhöht ift. 

2) Der Chor muß bei Fleinerey Kirchen einen Raum von 18 Fuß Tiefe (in der Mitte 
gemeſſen) und von mwenigftens 17 Fuß Breite (hinter dem Altar gemefjen) darbieten. Bei 
größeren Kirchen it der Raum etwas größer — dem arditeftonijchen Dimenfionen entſprechend 
— anzulegen. 

Carléruhe, den 6. Juli 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 


Vdt. Turban. 


Ueberficht der Studirenden auf ben Lniverfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Sommerhalbjahr 1852 flubiren: 





A. Auf der Umiverjität Heidelberg: . 
Barener. Nichtbadenet. Zufammen. 

1. Theologen, immatrifulirte und Seminariften . . 49 13 62 
2. Juriftn . 2.» s De ee | | 423 497 
3. Mediziner, Chirurgen und hormacaen 0. 38 61 v4 
4. Gameraliften. . » er — u AB 4 17 
5. Philofophen und Hᷣhilologen Bir ee wien. „1 14 33 
Summe . 188 515 703 

Außerdem befuchen die afademijchen Rorlefungen noch: 
Perfonen reiferen Altrd . . » i 7 9 16 
Conditionirende Chirurgen und Bfarmareuten . 7 6 13 


Gefammtzahl . 202 530 732 
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B. Auf der Univerfität Freiburg: 
Badener. Nichlbadener. Zuſammen. 
1. Theologen EEE ar EV SU Bi 122 50 172 
2. Zuriften und Notariatdcandidaten nn ® 42 2 44 


3, Mediziner, Pharmacenten und höhere Chirurgen . » 53 14 67 
4. Gameraliften, Philofophen und Philologen « + -» 14 5 19 
zufammen + 231 71 302 


Hiezu kommen no: 
Sofia 7 a er 
Miedere Chirugen nn —“ R 45 

; Gefammtzahl . 338 


Dieß wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 5. Juli 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Sad. 


Die Gründung eined Armenſonds in Hörten, Amts Gernsbach, betreffend. 


Zur Gründung eines Armenjondd in KHörben, Amts Gernsbach, Haben ber verftorbene 
Bürgermeifter Philipp Nothenberger von da 66 fl. 24 fr, fodann Victoria Boſchung 
von da 125 fl. und Joſepyh Lang von da 200 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben bie Staatögenehmigung erhalten und werben zu Ehren der Stifter 
andurd öffentlich befannt gemacht. 


Carlsruhe, den 7. Juli 1852. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Staatögenehmigung der Präfentation auf die ewangelifte Pfarrei Mauer betreffend. 


Das geoßherzogliche Minifterium des Innern Hat 
unter dem 15, Juni d. I. 
der von Seiten ber freiherrlich von Gölerfchen Grundherrſchaft zu Schatthauſen erfolgten 
Praͤſentation des Pfarrers Hamm in Meckesheim auf die evangeliſche Pfarrei Mauer, Bezirk: 
amts Nedargemünd, die Staatögenehmigung ertheilt. 








Berihtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XXXIV. iſt auf Seite 303, Zeile 3 von unten ftatt „Donau 
eſchingen“ zu Iefen „ Neckargemünd.“ 


— — — — — 





Nr. XXXVI. 37 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 26, Auli 1852, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Höchflandes- 
berrliche Verordnungen: den Kriegszuftand betreffend; die Fortvauer der Entwarnung betreffend; die polizeiliche Strafgewalt 
der Beriefsämier betreffend; die Friffen bei Recurfen gegen polizeilide Straferkenniniſſe ver Bezirtsämter betreffene. Medaillen⸗ 
verleibung. Dienflnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung bes aroßberzoglichen Minikeriums 
bes großberzoglihen Haufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: vie Poſtverhältniſſe mit England betreifenn. Bekanntmachungen 
des großberzoglichen Juſtizminiſterlums: das Sgriftverfaffungsredt des früheren Amtsaffeffors Mopyert in Ladenburg betreffend. 
Die Ernennung von Afifenpräfiventen für die nãchſte Schwurgerichtefigung betreffenn, Belanntmadgungen des großher zoglichen 
Miniſte riums des Innern : die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrpeinfreife betreffend ; die Apothekerlicen; des A. Leo 
au Donauelhingen betreffend. 

Dienfterledigungen, Todesfall. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Den Ktiegszuſtand betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nah Anhörung Unferes Staatsminifteriums Haben Wir Uns bewogen gefunden, zu 
beftimmen, daß der Kriegäzuftand nad Maßgabe des Gefehed vom 29. Januar 1851 bis zum 
erften September 1. 3. noch fortzudauern hat, 


Gegeben zu Carls ruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 24, Juli 1852, 


Stiedrid,, 
A. von Uoggenbach. von Marſchall. von Wechmar. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 


55 





318 XXXVL 
Die Fortdauer der Entwaffnung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Nach Anhörung Unferes Staatäminifteriumd Haben Wir befhloffen und verordnen 
wie folgt: 3 ’ z 

Nach Beendigung des Kriegäzuftandes hat die Entwaffnung einftmeilen noch fortzubeftchen. 

Die ausnahmöweife Erlaubniß zum Befig und Tragen von Waffen ertheilen fünftig die 


Givilbehörden. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit Erlaffung der erforderlichen Vollzugäverordnungen 
und Strafbeftimmungen beauftragt, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Gtaatöminifterium, ben 24. Zuli 1852. 
+ * 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Aarſchall. 


Die polizeiliche Strafgewalt der Bezirksaͤmter betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nach Anhörung Unferes Staatsminifleriumd finden Wir Uns veranfaft, auf den 
Grund des $. 66 der Verfaffungsurfunde proviforifch zu verordnen: 

Die Bezirfsämter können in ihrer Eigenſchaft als Polizeibehörden bei Handlungen, welche 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährden, in fo fern fie nicht gerichtlicher Strafe unter— 
liegen, Freiheitsſtrafen bis zu act Wochen Gefängniß oder Geldſtrafen bis zu dreihundert 
Gulden erfennen. 

Das Erkenniniß kann die Befchäftigung des Gefangenen innerhalb des Hauſes und bie 
Scärfung der Strafe mittelft Dunfelarreft und Hungerfoft verfügen. 


Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminifterium, den 24. Juli 1852. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart, 


von Marſchall. 
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Die Friften bei Recurfen gegen polizeiliche Straferkenntniffe der Beirfsämter betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen, 


Um eine ſchnelle und damit wirffame Handhabung der polizeilichen Strafrechtspflege her- 
beiguführen, finden Wir Uns nah Anhörung Unferes Staatöminifteriums bewogen, zu 
verorbnien, wie folgt: 

Der Refurs gegen die von den großberzoglichen Aemtern erlaffenen polizeilichen Straf- 
erkenntniſſe muß innerhalb einer unerjtredlichen Frift von drei Tagen angezeigt, und von meiteren 
acht Tagen mündlich oder fchriftlich ausgeführt werden. 

Die Ausführung muß die Bezeichnung der Beichwerdepunfte und Anträge enthalten. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Etaatöminifterium, den 24. Juli 1852, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart, 


von Marſchall. 


Mepdaillenverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben Sid 


unter dem 16, Juli d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 


dem Gifenbahn-Gonducteur Sinsheimer dahier, in Anerfennung feiner bei Nettung 
großherzoglicher Dffieiere zur Zeit der Nevofution bewieſenen befonderen Ihätigfeit, die filberne 
Eivilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelſt Höchſter Entſchließung 
vom 23. Juni d. J. 
dem Hofrath Schmidt die Vermögend- und Caſſenverwaltung Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Grofherzogin Sophie, jo wie Ihrer a a ae Hoheiten 
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der Prinzen Wilhelm und Karl, und der Prinzeſſinen Marie und Caͤcilie allergnäbigft 
zu übertragen geruht: 
Allerhoͤchſtdieſelben Haben 
unter dem 28. Juni d. J. 
den großherzogfichen Kammerhern und Oberforftmeifter außer Dienft, Wilhelm Franz 
von Kettner dabier, zu HöchftIhrem Intendanten der großherzoglichen Hofdomänen in Gnaden 
zu ermennen, fo wie 
unter dem 29. Juli d. J. 
den großherzoglicden Hofmarſchall, Freiherrn Ferdinand Röder von Dierdburg, auf 
fein unterthänigfted Anfuchen und mit Bezeugung der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
dem höchfifeligen Grofherzoge und HoͤchſtIhnen geleifteten Dienften feiner Stelle zu ent- 
heben, und 
den Grafen Karl zu Leiningen-Billigheim zu HoͤchſtIhrem Hofmarfchall in Gnaden 
zu ernennen geruht. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 9. Juli d. J. 
gnädigſt geruht: 
dem Stadtpfarrer, Profeffor Dr. Dittenberger im Heibelberg die unterthänigft nach⸗ 
gefuchte Entlaffung aus dem Dienfte der evangeliichen Sandeöfirche und dem großherzoglichen 
Staatödienfte zu ertheilen; 
den Privatdozenten Dr. BradenHöft und Dr. Chelius an ber Univerfität Heidelberg 
den Character ald außerordentliche Profefforen zu verleihen ; 
den Amtsrevifor Höfer in Jeſtetten wegen vorgerüdten Alterd und Kränffichkeit in den 
Nuhefland zu verfehen ; 
den Amtörevifor Neiff von Breiſach nah Schopfheim zu verjegen; 
die evangelifche Pfarrei Nußheim, Landamts Garldruhe, dem Pfarrer Friedrich Höd in 
Prechthal zu uͤbertragen. 


Verfügungen und Pehanntmahungen ver Miniſterien. 
Die PVoftverhältniffe mit England betreffend. 


Unter. dem * dieſes Monats iſt zwiſchen Preußen und England ein Additionalpoſt⸗ 
vertrag zu der Poſiconvention vom 1. October 1846 abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen 
auf den Poftverfehr ſaͤmmtlicher dem deutſch-dſterreichiſchen Poſtvereine angehörenden Staaten 
mit England Anwendung finden und mit dem 1. fünftigen Monats zum Vollzug fommen 
werben, Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Näheres über 
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die von dem gedachten Tage an für den Poflverfehr des Großherzogtfums mit dem vereinigten 

Königreiche Großbrittanien und Irland in Wirkſamkeit tretenden Vorfchriften umd über die zu 

erhebenden ermäßigten Briefportotaren bei den großherzoglichen Pofterpebitionen zu erfahren ift- 
Garlöruße, den 17. Juli 1852, 


Grofherzogliches Minifterium des großherzoglihen Haufes und der auömwärtigen Angelegenheiten, 
Fthr. Kit. 
Vdt. v. Schweizer, 


Die Eribeilung des Schriftverfaſſungorechto an den Amtdaffefior Moppert in Ladenburg betreffend, 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem früheren Amtsaffeffor Moppert in 
Ladenburg das Schriſtverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geflattet, 
feinen Wohnfig in Mannheim zu nehmen, 

Earlörube, den 17. Auli 4852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdi. v. Goͤler. 


Die Ernennung von Aſſiſenpraͤſidenten für bie naͤchſte Schwurgerichtoſitzung betreffend, 


Auf den Grund des 8. 45 des Gefeped vom 5. Februar v. 3. wurden zu Präfidenten für 
bad dritte Quartal diefes Jahres ernannt: 

1. für den Unterrheinfreis Hofgerichtsrath Stempf in Mannheim, umd für den Fall feiner 
Verhinderung Hofgerichtsrath Weber tafelbft ; 

2. für den Mittelrheinfreis Hofgerichtsrath Benkiſer in Bruchſal, und für den Fall ſeiner 
Verhinderung Hofgerichtsrath Hildebrandt daſelbſt: 

3. für den Oberrheinkreis Hofgerichtörath Reiner in Freiburg, und für den Fall feiner 
Verhinderung Hofgerichtärath Kirn daſelbſt; 

4. für den Seekreis Hofgerichtsrath Faller in Conſtanz, und für den Fall ſeiner Verhin⸗ 
derung Hofgerichtsrath Selb daſelbſi. 
Carlsruhe, den 22. Juli 1852, 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdt. Minet. 
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Stantögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von ber Megierung bed Oberrheinkreiſes die Staatsgeneh⸗ 
migung erhalten, und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 12. Juli 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Zurban. 


Es haben geſtiftet: 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Oberrimfingen 50 fl; 

der verjtorbene Alois Hilpert von Indlekofen, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung 
zweier Anniverfarmefjen, in den Kirchenfond zu Weilheim 100 fl.; 

die Müllermeifter Joh. Georg Haudſchuh'ſchen Eheleute von Gundelfingen in den dortigen 
Almofenfond zur Armenunterftügung 30 fl.; 

die verftorbene Hofgerichtörathätochter Fräulein Augufte Bauer zu Breiburg in den dortigen 
Armenfond 50 fl.; 

Alerander Gäng von Weilheim in den dortigen Kirchenfond mit ber Verbindlichkeit zur 
Abhaltung einer Anniverfarmeffe SO fl.; 

Adam Wälvde Fabrifarkeiter von Hornberg in den Ortdarmenfond dafelbft 400 fl.; 

Freiherr Odfar von Gleihenftein zu Freiburg in den Kirchenfond zu Buchholz zwei 
feine Alben und zwei Altartücher im Anfchlage von 40 fl.; 

mehrere Frauen zu Buchholz eben dahin acht Blumenftöde auf den Hochaltar und brei 
Eonvivtafeln im Werte von 24 fl.; 

der verftorbene Leopold Denz von Niederwyhl in ben dortigen Kirchenfond mit der Ver⸗ 
bindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniverſarmeſſen und Verwendung des Ueberſchuſſes zu 
Anſchaffung von Paramenten 150 fl; 

derfelbe eben dahin zur beliebigen Verwendung 120 fl.; 

mehrere Wohlthäter im den Kirchenfond zu Kirchzarten ein Meßbuch, ein blaues 
Mefgewand und ein Giborienmänteldhen im Werthe von 83 fl; 

die Erben der Felix Schweizer'ſchen Eheleute von Kirchzarten in den dortigen Kirchen⸗ 
fond als Beitrag zur Anſchaffung eines Rauchmantels 27 fl.; 

Fridolin Bohlander von Eſchbach, Amts Waldshut, in den Filialkicchenfond daſelbſt 
mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung eines Seelenamtes 100 fl.; 

Johann Rubin von Herbolzheim in den Armenfoud daſelbſt 75 fl.; 

Friedolin Gäng von Eſchbach, Amts Waldshut, in dem dortigen Filialfirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Gedächtnißmeſſen und Verwendung be3 Zinsreſtes auf 
Anſchaffung und Unterhaltung einer Orgel 100 fl.; 

Schneider Chriſtian Walter vom Hornberg in den dortigen Ortsarmenfond zur Ver⸗ 
tHeitung des Zinſes unter die Ortsarmen bis zur Errichtung eines Spitals 200 fl.; 
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Pfarrer Weyland von Hugftetten in die dortige Kirche verfchiedene Paramente im Anſchlage 
von 61 fl. 28 fr.; 

Fabrifant Wilhelm Gey gi von Steinen in den Legatenfond daſelbſt 100 fl.; 

Fräulein Anna Maria von Dürrfeld zu Freiburg in den dortigen Kranfenfpitalfond 
200 fl.; 

eine Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Neukirch einige Altartafeln im Anfchlage voy 12 fl.; 

der Grundherr von Andlam zu Hugftetten in den Schulfond und Armenfond bafelbft 
zur jährlichen Verwendung der Binfe nach dem Ermeffen des Schufvorftandes 90 fl. 37 fr; 

der verftorbene Fabrikant Ernft Friedrich Gottſ half von Schopfheim in den Schulfond 
zu Zell, Amts Schönau, 600 fl.; 

Katharina Luk von Fiſchbach in den Pfarrkirchenfond zu Kappel mit der DVerbindlichfeit 
zur Abhaltung eines Seelenamtes 100 fl; 

Andread Lindle von Kappel in den dortigen Kirchenfond nit ber Verbindlichkeit zur 
Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

Maria Anna Tanner, Ehgjrau des Kafpar Finf von Wambach, in den Almofenfond 
zu Schopfheim 100 fl.; 

der verftorbene Leopold Denz von Niederwihl in den dortigen Schulfond zur Anfchaffung 
von Schulbedürfniffen armer Schüler 100 fl. 


Die Ertheilung der Apotheferlicenz an den Pharmaceuten A. Leo von Donauefdingen betreffend. 


Dem Adolph Leo von Donauefchingen wurde nach erflandener Prüfung von großherzoglicher 
Sanitätscommiffion bie Licenz als Apothefer ertheilt. 
Garlöruße, den 16. Juli 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marfchall. 
. Vdi. Zurban, 


Dienfterlepigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Ulm, Amts Oberkirch, welcher nach Greichtung zweier neuen 
Pfarreien in Mosbach und Stadelhofen mit Erlach ein Ginfommen von etwa 1800 fl. bei der 
Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten, verbleibt, wird mit dem Anfügen zur Bewerbung aus: 
geichrieben, daß fo lange die Pfarrerrichtung nicht vollfommen zu Stande gebracht ift, dem 
Pfarrer für jeden Vikar, den er wegen genannten Filialorten zu halten hat, eim jährlicher 
Gehalt von 450 fl. aus den für das Ginfommen der neuen Pfarreien beftimmten Revenüen- 
theilen jeweils verwilligt werben wird, Zugleich wird bemerft, daß ber fünftige Pfarrer eine 
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Kriegsſchuld von 520 fl. in zehn Jahresterminen heimzuzahlen Habe, Die Bewerber um biefe 
Pfründe haben fich binnen ſechs Wochen nad Vorſchrift bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberkirchenrathe zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Schwörftadt, Amts Sädingen, mit einem Einfommen von 
beifäufig 2000 fl., worauf 77 fl. 24 fr. Zehntablöfungsfoften ruhen, welde im noch zu beſtim— 
menden Terminen abzutragen find, wird mit dem Anfügen nochmals ausgeſchrieben, daß der 
fünftige Pfründnießer acht Jahre lang jährlih 300 fl. zur inneren Ausſchmückung der neu 
erbauten Kirche abzugeben Habe. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei dem erzbijchöf- 
lichen Ordinariate und bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs 
Wochen nah Vorjchrift zu melden. 

Sn den weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden ift der von dem ehemaligen 
Stiftsdekan Franz Joſeph Xaver von Meris geftiftete Freiplag für eine geeignete Tochter von 
feiner aus drei Stollen beftehenden Verwandtſchaft erledigt. Da ih auf das Ausfchreiben vom 
21. April 1. I. eine Verwandte aus dem von Tſchudiſchen oder dritten Stollen nicht gemeldet 
hat, fo haben diesmal vorzugsweiſe Verwandte aus dem von Grubijchen oder erften Stollen 
Ansprüche. Diejenigen -Verwandten des GStifterd, welche Hk darum zu bewerben gedenfen, 
haben fich an den Vorftand (Bamilien-Aelteften) des von Grubiſchen Stollend zu wenden, ‚von 
welchem die Präfentation eines Stiftlings innerhalb ſechs Wochen zur Tandesherrlichen Gench: 
migung an ben großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath einzufenden ift. 

Die evangelifche Pfarrei Prechthal, Decanats Hornberg, mit einem Gompetenzanjchlage 
von 406 fl. 31 Fr. iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fid 
binnen vier Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe nad Vorſchrift zu 
melden, 


Todesfall, 
Geftorbenift: 
Am 3. Mai d. J.: der penfionirte evangelifche Stadtpfarrer Neidh ardt in Wertheim. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlsruhe, Donnerftag den 5. Auguft 1852. 





Unmittelbare allerhöchfte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Dienftnach⸗ 


richten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimahung des großherzoglichen Zaftizmini« 
fleriums: das Ergebniß ver Prüfung der Rotariatefandivaten betreffend. Belanntmadhungen des großberzoglihen Minifteriums 
des Innern : Infiruction zum Bollzuge des Geſetzes vom 14. Februar 1851, das Bereins- und Verſammlungsrecht beireffend ; 
die Etaatögenefmigung von unbenannten Oefellfpaften betreffend ; vie Prüfung ber Kantivaten der Medizin, Wpirurgie 


und Geburtshilfe betreffend, 





Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Dienfinadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 23. Zuli d. 9. 
den Profeffor Reeß vom Lyzeum zu Konſtanz an das Gymnaſium zu Tauberbiſchofsheim 
zu verjeßen ; 
unter dem 24. Juli d. J. 
den Amtmann Braunftein zu Offenburg und den Affeifor Thiergärtmer zu Neu: 
ftabt, bis auf anderweite Verwendung, Eriteren in Ruheſtand zu verjegen, Letzteren aber feines 
Dienfted zu entheben ; 
den dem KHofgericht zu Bruchſal zur Aushilfe zugetheilten Aıntmann von Senger, unter 
Enthebung von diejer Funktion, zum Beamten bei dem Bezirksamt Bretten zu ernennen, und 
die dem Hofgericht zu Freiburg zur Aushilfe zugetheilten Amtmanı Wolfinger von Staufen 
und Affeffor Weber von Breiſach der jeitherigen Dienflleiftung bei dem Hofgericht zu entheben 
und Legteren unter Emennung zum Amtmann nad Waldshut zu verjegen; 
den Stadtamtmann Grafen von Hennin zu Freiburg und den Amtsaſſeſſor Wielandt 
zu Offenburg zu Affefforen bei dem Hofgericht zu Freiburg, und 
den Amtmann Walli zu Buchen zum Affeffor bei dem Hofgericht zu Bruchſal zu ernennen; 
56 
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den Amtmann Lacoſte zu Schopfheim mit Beibehaltung feines Ranges dem Hofgerichte 
zu Bruchjal zur Aushilfe beizugeben ; 

den Amtmann von Berg zu Bruchſal und den Amtmann Schaaff in Mosbach, 
Erſteren dem Hofgerichte zu Mannheim, Legteren dem Hofgerichte zu Konftanz zur Verwendung 
im Seeretariat zuzutheilen ; 

den Amtmann von Wänfer von Bühl an dad Bezirfdamt Kenzingen, 

den Amtmann Achert zu Waldshut an dad Bezirfdamt St. Blafien, 

den Affeffor Baumgärtner zu Waldshut nad Gengenbady, 

den Affeffor Müller von Eppingen an dad Bezirfdamt Schopfheim, 

den Affeffor Schneider in Lahr an dad Stadtamt Freiburg, 

den Amtmann Dill von Gengenbach an dad Bezirksamt Eppingen, 

den Amtmann Diet von Pforzheim an dad Oberamt Bruchjal, 

den Affeffor Gräff von Pforzheim an das Bezirksamt Bretten, 

den Amtmann Kah von Adelöheim an dad Oberamt Heidelberg, 

den Amtmann Wedefind von Heidelberg an dad Bezirksamt Bühl, 

den Amtmann Gärtner von Heidelberg an das Oberamt Pforzhein, 

den Aifeffor Chelius von Baden an dad Oberamt Lahr, 

den Alfeffor Klehe von Durlach an das Bezirksamt Baden, 

den Amtmann von Vincenti von Baden an dad Oberamt Pforzheim, 

den Amtmann Gaupp von Bretten an das Oberamt Durlach, 

den Affeffor Wilfens von Tauberbifchofsheim an das Bezirksamt Adelsheim, 

den Amtmann Saur von Schmweßingen an dad Oberamt Offenburg, 

den Amtmann Bodemüller von Mosbach an dad Bezirksamt Sinsheim, 

den Aleffor Thilo von Heidelberg an dad Bezirksamt Nedargemünd, und 

den Amtmann von Rotteck von Breifach an dad Bezirksamt Schwetzingen zu verſetzen; 

den Univerſitätsßamtmann Gageur zu Freiburg zum Amtmann bei dem Bezirkdamt 
Breifach und folgende Affejforen zu ernennen: 

den feitherigen Seeretariatöpraftifanten bei dem Minifterium des Innern, Nechtöpraftifanten 
Behaghel, zum Aſſeſſor bei dem Bezirfgamt Donauefchingen, 

den Nechtöpraftifanten von Krutheim zu Philippsburg zum Aſſeſſor bei dem Bezirks— 
amt Breiſach, 

den Nechtöpraftifanten Karl Stöffer dahier zum Affeffor bei dem Oberamt Emmendingen, 

den Rechtöpraktifanten Ketterer von Staufen zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamt Waldshut, 

den Rechtspraktikanten Nicolai in Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Oberamt Offenburg, 

den Rechtöpraftifanten Gerbel in Mannheim zum Affeffor bei dent Oberamt Heidelberg, 

den Nechtöpraftifanten Eble von St. Blafien zum Affejfor bei dem Bezirksamt Neuftadt, 

den Rechtöpraftifanten Springer in Bruchjal zum Affeffor bei dem Bezirksamt Mosbach, 

den Kechtöpraftifanten von Litſchgi in Kork zum Affejfor bei dem Bezirksamt Zauber: 
biſchofsheim, 

den Rechtspraktikanten Frey in Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Oberamt Bruchſal, und 
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den feither bei dem Kriegäminifterium befchäftigten — Müller zum Aſſeſſor 
bei dem Bezirfdamt Buchen ; 

den Kameralpraftifanten Auguſt Weeber bei der Stantöjgutdentilgungsfaffe und ben 
mit ihr fombinirten weiteren Staatöfaffen als Buchhalter mit Staatödienereigenichaft aftzuftellen; 

den Kameralaſſiſtenten Guftav Andriano von Mannheim zum Revifor bei dem — 
Oberkirchenrath zu ernennen; 

dem Lehrer für praktiſche und darſtellende Geometrie an. der poligteshmifihen. Säule zu 
Karlsruhe, Dr. Wiener, den Gharafter ald Profeffor zu verleihen ; 

den Oberfirchenrath Kindler in Karlsruhe auf jein unterthänigftes Anfuchen feiner bis— 
berigen Funktionen bei dem katholiſchen Oberfirchenrath zu entheben und demfelben unter 
Belaffung feines Charakters die Fatholifche Pfarrei Kirchdorf, Amts Villingen, zu übertragen ; 

die Fatholifche Pfarrei Kränfingen, Amts Bonndorf, dem Pfarrverweſer Wilhelm Rupp 
zu Nöggenfchwiel, 

die Fatholifche Pfarrei Wolterdingen, Amts Donauefhingen, dem Pfarrer Johann Baptift 
Basler in Bachheim, 

die Fatholifche Pfarrei Ulm, Amts Bühl, dem Kaplaneiverweer Karl Ludwig Magon 
in Pfaffenweiler, und 

die fatholifche Pfarrei Weyher, Oberamts Bruchjal, dem Pfarrer Anton Schweifart in 
Schriesheim zu übertragen, fo wie 

den Verzicht des Kaplans Friedrich Beni von Gigeltingen auf die dortige Kaplaneipfründe 
zu genehmigen. 


Verfügungen und Pehanntmachungen der Ainiſterien. 
Das Ergebniß der Prüfung der Notariatsfandidaten betreffend. 


Die Notariatöfandidaten 
Alerander Serger von Gerlachäheim, 
Johann Friedrich Hanagarth von Brucjal und 
Theodor Burfart von Konflanz, 
welche ſich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch Beſchluß vom Heurigen, Nr, 7170, 
unter die Zahl der Notariatspraftifanten aufgenommen worden. 
Carlsruhe, den 26. Juli 1852, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdt. Minet. 
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Inſtruction zum Vollzug des Gefehes vom 14. Februar 1851 über das Vereins: und 
Verſammlungsrecht. 


Art. 1. 


Die Ortspolizeibehörden und die Gendarmerie find verpflichtet, ſobald fie von der Gründung 
eines Vereins Kenntniß erhalten, davon unverzügliche Anzeige an die vorgeſetzte Bezirkspolizei— 
behörde zu erftatten, welche ſtrenge darüber zu wachen hat, daß 

41. von Vereinen, melde eine Einwirfung auf pofitifche Angelegenheiten bezwecken, wozu nad 

Umftänden auch jolche zu zählen find, die fich auf gejellichaftliche Fragen (Arbeitervereine), 

auf Einrichtungen des Staats, der Kirche, der Schule und dergleichen beziehen, die Be— 

flimmungen des $. 3, und 
2. von nicht politifchen Vereinen jene des $. 14 des Geſetzes 
pünktlich beobachtet werben. 

Zuwiderhandlungen find dem zuftändigen Gerichte zur Einfchreitung nad) $. 22, beziehungs- 
weile F. 23 4. 1 und 2, I. 2 des Geſetzes zur Anzeige zu bringen; auch kann die Bezirks— 
polizeibehörde, wenn fie es für angemeſſen findet, einen politifchen Verein bei einer ſolchen 
Zumiderhandlung jogleich ſchließen ($. 13). 

Art. 2. 

Die Bezirföpolizeibehörde hat, wenn die Bedingungen des 8. 3 des Gejeges erfüllt find, 
den Zweck eined Vereins zu prüfen und feine Wirkſamkeit zu überwachen. 

Ergiebt fich Hiebei, daß ein Merein gegen irgend ein Strafgeſetz verftoße ($. 1 des Geſetzes), 
indbefondere z. B. gegen die 88. 630, 631, 631 a. bis f. des Strafgeſetzbuchs, jo hat die 
Bezirkspolizeibehörde, felbft wenn die dafelbft bezeichneten firafbaren Handlungen nicht in der 
im 8. 630 angegebenen Form begangen werden ($. 631 e.), Hievon nicht nur das zuftändige 
Gericht in Kenntniß zu fegen, damit diejed die ftrafgerichtliche Unterfuchung gegen die Anftifter, 
Vorfteher und Theilnehmer einfeite, fondern fie hat, ſobald ihr die Strafbarfeit des Vereins 
genügend hergeftellt erfcheint, denfelben fogleich zu jchliegen, und dem Minifterium des Innern 
fofortige Vorlage der Acten zu machen, welches, wenn es außerdem eine fürmliche Auflöfung 
des Vereins für nothwendig hält ($. 2 des Geſetzes), eine folche ausfprechen kann. 

Art, 3, 

Wenn ein Verein zwar feinen den Strafgejegen zuwiderlaufenden Zweck verfolgt, gleich 
wohl aber, fei e8 durch feinen Zweck oder durch feine Wirffamfeit, die öffentliche Sicherheit oder 
das öffentliche Wohl gefährdet ($. 2 des Gejehes), 3. B. durch Veförderung der Unfittlichkeit, 
Sereligiofität, der Mißachtung der beftehenden Gejege, ftaatlichen, kirchlichen und geſellſchaftlichen 
Einrichtungen und dergleichen, fo hat die Bezivföpolizeibehörbe, wenn Gefahr auf dem Verzuge 
iſt, den Verein vorforglich zu ſchließen, feine Papiere zu verfiegeln, und fofort die Acten dem 
Minifterium des Innern zur Entſchließumg über die Auflöfung des Wereind vorzulegen ($- 2 
Abſatz 1— 3 des Geſetzes). 

Die Erhebungen über den Zweck und’ die Wirkfamfeit eine Vereins müffen in eimem 
folgen Falle mit der möglichiten Genauigkeit gemacht werden, damit nicht durch etwa nothwendig 
werdende Vervoffftändigung der Acten die in $. 2 Abſatz 4 des Geſetzes beſtimmte Friſt umlaufe. 
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Art. 4. 
Auch von der Gruͤndung ſolcher politiſchen Vereine, melde nicht unter die Beſtim— 
mungen des Art. 2 und 3 biefer Verordnung fallen, haben die Bezirkspolizeibehörden dem 
Minifterium des Innern fofort Anzeige zu machen, und das Verzeichniß der Vorſteher und 
Mitglieder jo wie die Statuten zur Einſichtsnahme vorzulegen. 


Art. 5. 

Zur wirffamen Ueberwachung der politiichen Vereine (Art. 2 und 3 biejer Verordnung) 
haben die Bezirföpolizeibehörden auf der genauen Befolgung der in $. 8 des Gefeges enthaltenen 
Vorſchriften zu beftehen und nicht nur die Vorfteher der Vereine, welche denſelben nicht nady- 
fommen, dem Gerichte zur Beitrafung anzuzeigen, fondern auch, wenn fie ed für angemeffen 
erachten, den Verein fogleich zu ſchließen ($. 13 des Geſetzes). 


Art. 6. 

Sie fünnen ferner zu den Verſammlungen politiicher Vereine Beamte oder andere Bevoll— 
mächtigte abordnen ($. 9 des Gejeges), damit die Staatsbehörden durch fie genaue Kenntniß über 
den Inhalt der Verhandlungen erhalten, und damit jeder Gejepesübertretung und jeder Bedrohung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dur die jofortige Auflöfung der Verfammlung 
entgegengetreten werde ($. 11 des Geſetzes). 

63 dürfen hiezu nur ſolche Perfonen gewählt werben, welche in jeder Beziehung befähigt 
find, diefer Aufgabe zu genügen, 

Die Wahl ſteht der Bezirfspolizeibehörde zu, wenn nicht die höhere Behörde fich biejelbe 
vorbehalten hat. 

Diefe Beamten oder Bevollmächtigten find von ber Bezirkspolizeibehörde mit einer Voll- 
machtsurfunde zu verjehen, über die ihnen nach 8. 9—11 des Geſetzes zufommenden Rechte und 
Pflichten zu belehren, und es iſt ihnen erforderlichen Falls eine nähere Anweiſung über bie 
Ausübung ihrer Function zu ertheilen. Wird ihre Zulajfung zu den Verſammlungen verweigert 
oder in irgend einer Weiſe vereitelt ($. 9 des Geſetzes), jo hat die Bezirkspolizeibehörde dem 
Verein ſogleich zu ſchließen ($. 13 des Geſetzes) und die Norftcher und Leiter dem Gerichte 
zue Beftrafung anzuzeigen ($. 23 II. 3 de3 Geſetzes). 


Art. 7 
Wenn die Abgeordneten der Polizeibehörde die Berfammlung eines Vereins in Gemäß- 
beit des 8. 11 des Geſetzes auflöfen, fo hat die Bezirköpolizeibehörde 
1. in den Ziffer 1 und 3 bezeichneten Fällen unverzüglich die nöthigen Erhebungen hierüber 
zu machen, den Verein je nach Umfländen in Gemäßheit des $. 2, Abi. 3 des Geſetzes vor- 
forglich zu fchließen und weiter nach Art. 3 diefer Verordnung zu verfahren ; 
2. in den Ziffer 2 bezeichneten Falle dagegen erforderlichen Falls den Verein jelbit zu 
fließen ($. 13 des Geſetzes und Art. 5 diefer Verordnung). 
Veberdied wird diefelbe dem Gerichte die Anzeige machen, um in dieſen Fällen gegen bie 
Betheiligten nad dem Strafgeſetzbuch $. 630, 631 und folgende und $. 23 Zus 3 des Geſetzes 
über Vereine und Verſammlungen einzuſchreiten. 
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Art. B. 

Die Rolizeibehörden haben ferner darauf zu achten, daß die 88. 47 bed Geſetzes zur 
genauen Anwendung fommen, Bei Mebertretung des $. 5 des Geſetzes ift den Gerichten zum 
Einſchreiten nach $. 23 1. 1 des Geſetzes Anzeige zu machen, im Vebrigen nach Art, 3 diejer 
Verordnung zu verfahren. 

Sollte insbefondere ein politifcher Verein mit andern politischen Vereinen zu gemeinjamen 
Zwecken auf irgend eine Art in Verbindung treten, ſei es durch schriftliche Mittheilungen, 
ober durch Gmiffäre oder fürmliche Abordnungen, oder auf die in 8. 6 des Geſetzes noch 
beſonders hervorgehobene Weiſe, jo bat die Bezirkspolizeibehörde jogfeich hierüber die erforder— 
lichen Erhebungen zu machen, die Aeten dem Minifterium ded Innern vorzulegen, je nach Umjtänden 
den Verein vorforglich zu ſchließen ($. 2, Abſatz 3 des Geſetzes) und das Gericht zum Einſchreiten 
gegen die Mitglieder und Vorſteher nach $. 23 I. 1 des Geſetzes zu veranlaſſen. 

Bei Zuwiderhandlungen gegen $. 7 bed Geſetzes hat die Bezirkspolizeibehörde, wenn fie 
es für angemeſſen erachtet, nad $. 13 des Geſetzes die Schliefung ded Vereins auszuſprechen 
und — wenn fie ein Ginfchreiten im Disciplinarwege gegen einzelne Gontravenienten nicht für 
genügend erachtet, bad gerichtliche Einfchreiten nach $. 22 des Geſetzes zu veranlaffen. 


Art. 9. 

Die Orts- und Bezirföpolizeibehörden Haben darauf zu wachen, daß die Verfammlungen 
eines politijchen Vereins, ohne bejondere Erlaubniß der Bezirföpoligeibehörde nicht über bie in 
Gemäßheit der Verordnung vom 8. Juli 1836 (Negierungsblatt Nr. 37) für die Schließung 
der Wirthſchaften feſtgeſetzte Stunde dauern. 

Art. 10. 

Wenn die Bezirkspolizeibehöͤrde einen Verein auf den Grund des 8. 13 des Geſetzes 
fließt, fo hat fie dies durch Anſchlagen an der Berfündigungstafel und dur; Ginrüden in 
das DVerfündigungsblatt bekannt zu machen. 

Die Aujlöfung einer Vereinsverſammlung ($. 11 des Geſetzes) ift von den Abge⸗ 
orbneten der Polizeibehörde der Verſammlung gehörig befannt zu machen. 

Art, 11. 

Auf die Volfsverfammlungen der in 8. 16 des Geſetzes bezeichneten Art, welche in ges 
ſchloſſenen Räumen abgehalten werden, finden in Gemäßheit des $. 18 des Geſetzes die 
in Art. 5—8 diefer Verordnung über die politifchen Vereine enthaltenen Beſtimmungen mit 
dem Unterfchiede Anwendung, daß, wenn durch die Abhaltung einer ſolchen Verſammlung bie 
öffentliche Sicherheit oder das öffentliche Wohl gefährdet würde ($. 2 umd 16, Abjab 2 bed 
Geſetzes, Art. 3 diefer Verordnung), oder der Zwed der Verfammlung den Staatögejegen zu⸗ 
widerläuft, von der Bezivföpofizeibehörde diejelbe ſchon im Voraus ſogleich verboten 
werben muß, . 

Sollte die Volköverfammlung ded Verbot? ungeachtet abgehalten werben, oder ſollte dies 
geſchehen ohne vorher die in $. 16, Abſatz 1 vorgefchriebene Anzeige gemacht zu haben, jo Hat 
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die Bezirföpolizeibehörbe dieſelbe in Gemaͤßheit $. 12, 13 und 18 des Geſehes ſogleich zu 
fliegen und dieſe Anordnung nöthigenfalls durch die bewaffnete Macht zur Ausführung Bringen 
zu laſſen. 

Dem Gericht iſt ſogleich die erforderliche Mitrheilung zu machen, damit dieſes gegen bie 
Theilnehmer nach $. 23 DI. 4, gegen die Vorftände und Leiter nach F. 23 IM. 1 des Geſetzes 
einjchreite, 

Art, 12. 

Eine Volföverfammfung der in $. 16 des Geſetzes bezeichneten Art kann unter freiem 
Himmel nicht eher abgehalten werben, bis hiezu die Schriftliche Erlaubniß von der 
Bezirföpolizeibehörde ertheilt worden ift ($. 19, 23 III. 2 des Geſetzes). 

Diefe darf nur dann ertheilt werden, wenn nach allen Umftänden eine Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit oder für das öffentliche Wohl in Feiner Weife zu fürchten ift. 

Sofl eine foldhe Verſammlung innerhalb ſechs Stunden im Umkreis von der Reſidenz des 
Großherzogs oder von dem Drte, wo der Landtag feinen Sitz bat, abgehalten werden, fo hat 
die Bezirföpolizeibehörde vor der Ertheilung der Bewilligung beim Minifterium des Innern 
anzufragen. 

Art, 13. 

Die Bezirföpoligeibehörden find — wenn eine Volksverſammlung in gejchloffenen Räumen 
oder unter freiem Himmel Statt finden. joll, verpflichtet, zeitig alle Vorkehrungen zu treffen, 
um eine vorfommende Störung der Ordnung fogleich auf die wirfiamfte Weije unterbrüden zu 
fönnen, indbejondere ift darauf zu jehen, daß ſolche Verfammlungen nicht bis zu einbrechender 
Nachtzeit fortgefegt werden. 


Art. 14. 


Bewaffnete Volksverſammlungen, fei es in gefchloffenen Räunten oder unter freiem Himmel, 
mögen fie die Beiprechung politifcher Angelegenheiten besweden oder nicht, dürfen in feinem 
Falle geduldet werden ($. 1 des Geſetzes); ihre Auflöfung iſt nöthigenfalls durch die bewaffnete 
Macht zur Ausführung zu bringen, 

Zuwiderhandlungen find dem Gerichte zum Ginjchreiten auf den Grund des $. 23 II. 3 
und 4 anzuzeigen. 

Garlörube, den 27. Juli 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Staatogenehmigung zu unbenannten Geſellſchaſten betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben nach allerhöchſter Entſchließung aus 
grofiherzoglichem Staatsminifterium vom 23. Juli d. J., Nr. 987, unter Aufhebung der Ver- 
ordnung vom 27. Auguft 1840, Regierungsblatt Nr. XXXII. allergnädigft auszuſprechen geruht, 
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daß die nach Anhangſatz 37 zum Landrecht für unbenannte Handelsgeſellſchaften erforderliche 
Staatsgenehmigung in allen Fällen dem Miniſterium des Innern vorbehalten ſei. 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garläruhe, den 27. Juli 1852, 
een Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vdt, Buiſſon. 


Die Prüfung der Kandidaten der Medizin, Chirurgie und Geburtähilfe betreffend. 
Nacd der im Frühjahr 1852 vorgenommenen Staatsprüfung in der Medizin, Chirurgie 
und Geburtshilfe haben Nachbenannte von großherzoglicher Sanitätdcommiffion Licenz erhalten, 
und zwar: 
- A. zur Ausübung der innern Heilfunde: 
Berton, Anton, von Raftatt, 
Kaft, Herrmann, Wundarzt in Freiburg, 
von Weinzierl, Raphael, Wund- und Hebarzt von Sädingen, 
Bader, Karl, Wund= und Hebarzt in Freiburg, 
Stein, Edmund, von Heidelberg, 
Wild, Ludwig, Wund- und Hebarzt in Freiburg. 
B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
Kaas, Karl, von Wertheim, 
Haberer, Albert, praftiicher Arzt von Hedlingen, 
DOppenheimer, Zachariad, von Michelfeld, 
Steinam, Anton, von Karlöruhe, 
Walter, Rudolf, von Kronau, 
Hug, Karl, praftifcher Arzt von Kandern, 
Kirner, Xaver, praftiicher Arzt und Hebarzt in Waldkirch, 
Waidele, Camill, von Freiburg, 
Stein, Edmund, von ‚Heidelberg. 
C Zur Ausübung der Geburtähilfe: 
Berton, Anton, von Raſtatt, 
Faas, Karl, von Werthein, 
Steinam, Anton, von Karlsruhe, 
Walter, Rudolf, von Kronau, 
Dppenheimer, Zacharias, von Michelfeld, 
Haberer, Albert, von Hecklingen, 
Kaſt, Herrmann, Wundarzt in Freiburg, 
Hug, Karl, praktiſcher Arzt von Kandern, 
Stein, Edmund, von Heidelberg. 
Carlsruhe, den 28. Juli 1852, 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vdt. Turban. 
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 Negierungs- Blatt. 


Garlsruhe, Freitag’ den 13. Auguſt 1852; 








Inhalt, 


Aumittelbare allerböchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Allerböuflandes- 
herrliche Verordnung: vie Amtspauer ber während des Kriegszuſtandes eingefeßten Gemeindebramien nad Beendigung deffelben 
betreffend. Proviforiihes Geſetz: die Abänderung des $. 40 der Gemeindeordnung betreffend. Högftlandesperrlihhe Berorbnug : 
die Haterfanft und Berpflegung von Erecutiondtruppen betreffend. Ordensverleipungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orten. 
Mevaillenverleibung. . 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmadung des großherzoglichen Miniſteriums 
des nroßberzonligen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: vie diesjährige Berfammlung der Eentralcommiffion für 
die Rpeinfhifffaprt in Mainz betreffen, Belanntmahungen des großherzoglichen Minifieriums des Innern: vie Eriheilung 
eines Privileglums an Georg Spencer in London betreffend; Staatsgenehmigung der Präfentation auf bie Pfarrei Blehingen 
betreffend. Belanntmahung des großperzoglicen Finanzminifieriums: die zweite Seriengiehung für vie ſechzehnte Gewinn ⸗ 
ziehung von dem Aulehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 

Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhöhfte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Vegenten. 





Mlerböhftlandesherrlice Berorbnung, die Amtsdauer der während des Kriegszuſtandes eingefegten Gemeinde 
beamten nach Beendigung des Kriegszuftandes betreffend. 


Sriedrich, von Gotted Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Nach Anhörung Unferes Staatdminifteriums finden Wir Uns veranlaßt, zu verordnen: 
Die Gemeindebeamten, welche während des Kriegszuftandes an die Stelle der von ihrem 
Amt entfernten oder zum Untritt defjelben nicht zugelaffenen gewählten Gemeindebürger im Wege 
anderweiter Wahl durch die Gemeinde oder der Ginjegung durch die Staatsbehörde getreten find, 
bleiben auch nach Beendigung des Kriegszuſtandes bis zum Ablauf der geſetzlichen Amtsdauer 
im Dienft. 
Gegeben zu Garlöruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 6. Auguft 1852. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödften Befehl: 
Schunggart, 
57 


von Marſchall. 
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Proviſoriſches Geſetz, die Abaͤnderung des 8. 40 der Gemeindeordnung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Durch neuerliche Erfahrung in der Ueberzeugung beftärkt, daß eine gedeihliche Verwaltung 
der Gemeindeangelegenheiten und Beſorgung der den Gemeinderäthen anvertrauten Geſchaͤfte nur 
hei einem einmüthigen, auf dad allgemeine Wohl abzielenden Zufammenwirfen ber Gemeinde: 
beamten zu erreichen, und daß, menn Parteizerwürfniffe die Gemeinderäthe fpalten, wenn ber 
beftehenden Ordnung widerftrebende Glieder im Gemeinderath find, eime erfprießliche, gerechte, 
jeder Parteiung fremd bleibende Dienfführung nicht zu erwarten, und daß namentlich, wenn 
die Bürgermeifter nicht von Seite der Gemeinderäthe Fräftige Unterftügung finden, die ganze 
MWirkjamfeit derjelben beeinträchtigt ift, folche das Wohl der einzelnen Gemeinden und mittelbar 
dad allgemeine Wohl bedrohende Mißftände aber, wo fie fich zeigen, To raſch ald nur immer 
thunlich, bejeitigt werden müffen ; 

finden Wir Uns nad Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd veranlaßt, auf den Grund 
des $. 66 der Verfaffungsurfunde zu verordnen: 

Der $. 40 der Gemeindeordnung wird, wie folgt, abgeändert: 

„Auch aus anderen Urfachen, welche die Dienftjührung ſehr erſchweren ober vereiteln, 

Kann nad) Ginvernahme bed Gemeinderath3 und Bürgerausjchuffes die Dienſtentlaſſung 

ſtattfinden; bie Urſachen müſſen nach gepflogener Unterſuchung in dem Erkenntniß angegeben 

und der Gemeinde und den Betheiligten eröffnet werden. 
Der in dieſem Fall Entlaſſene kann erſt nach Verfluß einer geſetzlichen Dienſtperiode 
wieder gewählt werden.“ 2 


Gegeben zu Garfsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 6. Auguſt 1852. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Marſchall. 


Allerhöchftlandesherrlie Verordnung, die Unterkunft und Berpflegung von Grecutiondtruppen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Ueber die Unterfunft und Verpflegung der zu Erecutiondeommandod verwendet werbenben 


Truppenabtheifungen Haben Wir nach Anhörung Unferes Staatsminiſteriums beſchloſſen und 
verordnen, wie folgt: 
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$. 1. 


Die Vertheilung der Grecutiondtruppen zu Quartier und Verpflegung gejchieht nach den 
Beitimmungen derjenigen Behörde, auf deren Anordnung ober Requifition die Erxecution ent 
fendet wurde. 

Hat diefe Behörde hierüber Feine Beftimmung getroffen, fo Hat die Vertheilung durch bie 
bürgerlichen Quartierbehörden nad; Maaßgabe des Geſetzes vom 23. Mai 1844 (Regierungsblatt 
Nr. X1.) zu geichehen. 

Wenn jene Behörde nur im Allgemeinen angeorbnet hat, daß die Mannfchaft vorzugäweife 
bei denjenigen Theil der Einwohner unterzubringen jei, welcher die militärifche Beſetzung des 
Ortes veranlaft Hat, jo Hat der Berehlähaber des Grecutiondeommandos, nah vorherigem 
Benehmen mit der bürgerlichen Behörde zu beflimmen, welche Ginwohner mit Maunſchaft zu 
belegen find und in welchem Maafe. 

Ebenſo fann die Militärbehörde oder der Truppenbefehlshaber die militärifche Einquartierung, 
nämlich die Unterbringung der Mannſchaft in größeren Abtheilungen in hierzu geeigneten Woh— 
nungen oder fonftigen Räumlichkeiten nach militäriichen Rüdfichten anorbnen, wenn foldhes aus 
Gründen der Sicherheit oder der Disciplin nöthig erfcheint. 


$. 2. 


Die Offiziere und Kriegäbeamten erhalten, neben freier Bequartierung, ſowohl am Exe— 
eutiondorte, ald auf dem Hin= und Nücdmarfche die reglementömäßige Diät, jedoch ohme 
Dienergeld, und Haben fich dafür jelbft zu verföftigen. 


8. 3. 
Die Mannſchaft vom Dberfeldwebel und Oberwachmeiſter abwärts erhält am Erecutions- 
orte fomohl, al auf dem Hin= und Rückmarſche freie Unterkunft und Verpflegung nach Maaß— 
gabe des Gejehes vom 23. Mai 1844 (Regierungsblatt Nr. XI.) 


' $.4. 
Dom Tag ded Ausmarſches aus der Garnijon Bid zum Tag der Rüdfunft gebührt der 
Mannſchaft die reglementsmäßige Marſch- und Gantonnementözulage von täglichen zwei 
Kreuzern per Mann ohne Unterfchied der Charge. 


$. 5. 
Die Fourageverpflegung der bei den Erecutiondtruppen befindlichen Offiziers- und Mann: 
ſchaftspferde am Erecutiondorte und in den Marjchauartieren findet in Quantität und Qualität 
nach den bei den großherzoglichen Truppen beftehenden Regulativen flatt. 


$. 6. 
Die Behörde, melde die Abſendung der Execution angeoronet, beziehungsweije verlangt 


hat, beftimmt, wer die Koften derfelben zu tragen habe. 
57. 
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Zu dieſen Koſten gehören: 
1. die in den 88. 2 bis mit 5 bezeichneten Leiſtungen am Grecutiondorte ſelbſt; 
2. ebenſo die Leiftungen für die Zeit ded Hin= und Rückmarſches fo wie die für Transport: 
mittel und dergleichen etwa veranlaßten weiteren Koften. 
Für die Verpflegung der Mannſchaft in den Marfchquartieren ift die tarifmäßige Ver- 
gütung zu Teiften. 
3, Die nach dem folgenden $. 7 zu zahlende Grecutiondgebühr. 


8. 7. 

Neben der reglementsmäßigen Verpflegung erhält die Mannſchaft vom Oberfeldwebel und 
Oberwachmeiſter abwärts für die Dauer des Aufenthaltes am Executionsorte eine Grecutiond- 
gebühr, beftehend in dem Betrag der chargenmäßigen Löhnung, welche neben der gewöhnlichen 
einfachen Loͤhnung zu beziehen ift. 


8. 8, 
Die tarifmäßige Verpflegung der zur Grecution befehligten Truppen an Sold und fonftigen 
ftändigen Gebühren Teiftet das Kriegdärar auch für die Dauer der Execution. 


8.9. 
— * durch die Execution ſich ergebenden Koſten find aus der Gemeindekaſſe vorſchüßlich zu 
eftreiten. 
Die Erhebung der Gebühren der Truppen und ber fonftigen Koften, welche ſowohl am 
Grecutiondorte ald auf dem Hinmarfche fich ergeben Haben, Hat jedenfalls vor dem Abgang 
des Grecutiondcommandos zu geichehen. . 
Bei länger andauernder Greeution hat die Erhebung von fünf zu fünf Tagen fattzufinden. 
Die dur den Rückmarſch entftehenden Koften find durch die Truppencommandos ſogleich 
nach der Nüdfunft in die Garnifon zu Tiquidiren und von der Gemeindefafje des Greceutiond: 
ortes einzuheben. 


% 


$. 10. 


Sofort nach Beendigung der Erecution hat das Bezirksamt die geeigneten Anordnungen 
zu treffen, damit der Gemeindefaffe die geleifteten Vorſchuſſe durch Umlegung auf Diejenigen, 
welche nach der Anordnung der Behörde die Koften der Grecution zu tragen haben, unverzüge 
lich erſetzt werden. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 6. Auguft 1852. 
Friedrich. 


A. von Hoggenbadh. von Marſchall. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Drdensverleihbung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Negent haben 
unter dem 18. Juli d. 3. 
dem großherzoglichen außerordentlichen Gejandten und bevollmädtigten Minifter am fönig- 
fi preußiichen Hofe, Kammerherm und Legationsrath Freiheren von Meyfenbug das 
Eommandeurfreuz Hoͤchſt Ihres Ordens vom Zähringer Löwen allergnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben zur Annahme und zum Tragen fremder 
Orden die Erlaubniß gmädigft zu ertheilen gerußt: 
unter dem 10, Mai d. 9. 
dem Hofmarjchall Freiherrn Röder von Diersburg für das ihm von Seiner Hoheit 
dem Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha verliehene Commandeurkreuz erfter Claſſe des 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens; 
dem Geheimen Kabinets-Secretär Hader für das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog 
von Sachſen⸗Coburg und Gotha verliehene Commandeurkreuz zweiter Claſſe deffelben Ordens; 
unter dem 22. Mai d. 9. 
dem Minifteriafratö Had für dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich 
verlichene Gommandeurfreuz des Franz-Joſeph-⸗Ordens; 
unter dem 8. uni d. J. 
dem Stabidirector Kuntz in Baden für den ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von 
Rußland verlichenen St. Stanislaus-Orden zweiter Glajje, und dem Amtdaffeffor Chelius 
dajelbft für den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. Annen- 
Orden dritter Glaffe; 
unter den 11. Juni d. 9. 
dem Geheimen Kabinetd-Serretär Hader für dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Defterreich verlichene Gommandeurfreuz de3 Leopold-⸗Ordens; 
unter dem 7. Juli d. J. 
dem Präfiventen des großherzoglichen Minifteriums des Innern, Staatörath Freiherrn 
Marihall von Bieberftein für das ihm von Seiner Majeflät dem König beider 
Sicilien verliehene Großfreuz des Gonftantinifchen Ordens; 
unter dem 9, Juli d. 9. 
dem Oberamtmann Leiber in Sädingen und dem Oberamtmann Winter in Lörrach 
für dad denjelben von Seiner Majeftät dem Könige beider Sicilien verlichene Ritterkreuz des 
Ordens Franz ded Erſten; 
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unter dem 26. Juli d. $. 
dem Oberftfientenant und lügeladjutanten Säuler für den ihm von Geiner Majeftät 
dem Kaifer von Rußland verlichenen Gt. Stanislaus-Orden zweiter Claſſe mit der Faijerlichen 
Krone; 
. unter dem 27. Juli d. J. 
Demjelben für den ihm von Geiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen 
Adler⸗Orden zweiter Claſſe; 
dem Major und Fluͤgeladjutanten von Seutter für den ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Rußland verlichenen St. Stanidlaus-Orden zweiter Clafje und den ihm von Geiner 
Majeftät dem König von Hreußen verlichenen rothen Adler-Orden dritter Claſſe; 
dem Major von Freyſtedt im zweiten Reiter-⸗Regiment für dad ihm von dem Präfidenten 
der franzoͤſiſchen Nepublif verliehene Offizierskreuz der Ghrenlegion ; 
dem Hauptmann Sautier im zweiten Infanterie-Bataillon für das ihm von dem Präfi- 
denten der franzöfichen Republik verlichene Nitterfreug der Ehrenlegion ; 
unter dem 31. Juli d. 9. 
dem Oberpoftdireetor, Freiherrn von Reizenftein für dad demjelben von dem Präfidenten 
der franzöfifchen Republik verlichene Offizierskreuz des Ordend der Ehrenlegion, jo mie dem 
Dpberpoftrath von Kleudgen und dem Stadtdirector Kung im Baden für das ihnen ver- 
Tiehene Ritterkreuz deſſelben Ordens; 
unter dem 3. Auguſt d. J. 
dem Generalmajor und Kriegspraͤſidenten von Roggenbach für ben im von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verlichenen Stern zu dem innehabenden rothen Adler⸗Orden 
zweiter Claſſe; 
dem Generallieutenant von Laſollaye für den ihm von dem Präſidenten der franzoͤſi⸗ 
ſchen Republik verliehenen Stern in Diamanten zu den bereits innehabenden Infignien eines 
Großoffiziers der franzöſiſchen Chrenlegion; 
dem Major Hieronimus von der Suite der Infanterie für das ihm von dem Praͤſidenten 
der franzoͤſiſchen Republik verliehene Ritterkreuz ber Chrenlegion; 
dem Oberlieutenant von Kleudgen vom Artillerie-Regiment für das ihm von dem 
Präfiventen der franzoöſiſchen Republik verliehene Ritterkreuz der Ehrenlegion. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 2. Auguft d. J. 
dem geweſenen Untererheber Rutſchmann zu Rammersweier in Anerkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen treu geleiſteten Dienfte und ſeines pflichthaften Benehmens während des Aufruhrd von 
1849 die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 
Die diesjährige Verfammlung der Eentralcommiffion für die Rheinfhifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gentralcommiffion für die 
Rheinſchifffahrt in diefem Jahre vom 15, d. M. bis Mitte September in Mainz verfammelt 
fein wird. 

Garlöruhe, den 3. Auguſt 1852. 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. F. v. Duſch. 


Die Ertheilung eines Privilegiums an Georg Spencer in London für die von ihm erfundene Verbeſſerung 
der Federn an den bei Gijenbahnen gebtaͤuchlichen Wagen betreffend. j 


Dem Georg Spencer in London wird hiermit auf fein Anfuchen ein Privilegium für feine 
Erfindung in Verbefferung der Federn an den bei Gijenbahnen gebräuchlichen Wagen auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Worbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Iehtere Fünftig verbeffern werben, und unter Feſt— 
fegung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebft Gonfiscation des nachgefertigten Gegen- 
ſtandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 30. Juli 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Staatögenehmigung der Präfentation auf die latholiſche Pfarrei Flehingen betreffend. 


Das großherzoglihe Minifterium des Innern hat 
, Unter dem 16. Juli d. 3. 
der von Seiten der gräflih von Metternich ſchen Grundherrſchaft erfolgten Präjentation bed 
Pfarrverweierd Andreas Bihler zu Oberöwisheim auf die katholiſche Pfarrei Flehingen, 
Bezirfsamtd Bretten, die Staatögenehmigung erteilt. 
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Die zweite Serienziehung für die fechzehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
} Jahre 1840 betreffend. 
Bei der heute ftattgehabten zweiten Setienziehung für die jechzehnte Gewinnziehung von 
dem Anfehen der Amortiſationskaſſe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
Serie-Nr. 222 enthaltend Loos-Nr. 22101 His 22200. 


"” "” 389 " ” " 38801 — 38900. 
„nn #42 u „48101 — 48200. 
u BE vn». 6t101 — 61200. 
” ” 702 ” " "” 70101 — 70200. 
„nn WS m „m 76401 — 76500, 


vn 88 ” v»  „ 89701 — 89800. 
Herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Garlöruhe, den 2. Auguft 1852. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenautr. 
Vdt. L. Gerwig. 


Dienſterledigungen. 


Man ſieht ſich veranlaßt, die katholiſche Prarrei Thennenbronn, Amts Hornberg, mit 
einem Einkommen von 850 fl. nochmals zur Bewerbung auszuſchreiben. Die Bewerber um 
diefelbe haben ſich jowohl bei dem großherzoglich katholiſchen Oberkirchenrath als bei dem ery 
biſchoͤflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Die ewangelijhe Pfarrei Knielingen, Landdekanats Carlsruhe, mit einem Gompetenz- 
anjchlage von 540 fl. ift im Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Meckesheim, Dekanats Neckargemünd, mit einem Competenʒ⸗ 
anſchlage von 900 fl. 23 fr., worauf eine Schuld von 54 fl. 17 fr, haftet, welche der neu zu 
ernennende Pfarrer zu übernehmen, und jo weit dies nicht durch Zwijchengefälle geſchehen kann, 
zu bezahlen hat, iſt in Erledigung gekommen. Auf dieſer Pfarrei haftet ferner die Verbind⸗ 
lichkeit, einen Vikar zur Paftoration des Filials Munchzell zu Halten, wofür aber eine beſondere 
in Geld und Naturalien beſtehende Competenz von 318 fl. 36 fr. verabreicht wird, welche 
unter obigem Competenzanſchlag von 900 fl. 23 fr. nicht begriffen iſt. Die Bewerber haben 
ſich — * Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberkirchenrathe 
zu melden, 

Die tatholijche Pfarrei Norprach, Amts Gengenbadh, mit einem Einfommen von 1200 
bis 1300 fl. ift in Erledigung gekommen. Auf derfelben ruhen 57 fl. 53 fr. Koſten für Ber; 
meſſung der Pfarrwaldungen, welche der Fünftige Pfründnießer in angemeffenen Terminen abzu⸗ 
tragen Hat. Die Vewerber um dieſe Pfarrei Haben ſich bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberkirchenrath innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 





Nr. XXXIX. 34 
Großherzoglich Badifches 


NKegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 26. Auguſt 1852. 





Inhalt. . 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchliehungen Seiner Königlichen Hoheit des Megentenz Proviſoriſches 
Geſetz, die Ausübung der Militärgeritsbarteit nad Aufhdrung des Kriegszufiandes betreffend. Dienſtnachrich ten. 

DVerfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen bes großperzogliden Juftizmini- 
flerlums: Berordnung, die Zulaffung zum Armenrecht in bürgerlichen Rechteſachen betreffend. Das Amtsreviforat Heidelberg 
beirefiend. Belanntmahungen des großberzoglihen Minifieriums des Innern: Etaatsgenrbmigung von Stiftungen im Ger 
freife betreffend. Die Bornahme der Yehramtscandivatenpräfung betreffend. Die Stiftung des verfiorbenen Babrifanten €. Fr. 
Bottihalt von Schopfheim zur Gründung eines Schulfonds zu Abenbach betreffend. Staatsgenehmigung der Präfentation auf 
die fatholiiche Pfarrei Wittnau betreffen. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 


Unmittelbare allerhõchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 
Proviforiihes Gefeg, die Ausübung der Militärgerihtsbarfeit nah Aufhörung des Kriegszuſtandes betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Nah Anhörung Unferes Staatöminifteriums haben Wir beichloffen und verorbnen 
proviſoriſch, wie folgt: 





Einziger Artifel, 

Die gemeinen Verbrechen der Militärperfonen bleiben, wie ſolches nach Art. 19 des Ge— 
ſetzes vom 12. Februar 1849, die Abgabe eined Theil der Militärgerichtöbarfeit an die Eivil- 
behötden betreffend, und 6. 3 Abk 4 des Geſetzes vom 29. Januar 1851, den Kriegszuftand 
betreffend, während der Dauer des Kriegäzuftandes der Fall war, auch -ferner der Militär 
gerichtöbarfeit unterworfen. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 25. Auguft 1852, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. A. von Uoggenbach. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben Sid 
unter dem 4. Juni d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
die erledigte Stelle eines großherzoglichen Konſuls in Rotterdam dem Kaufmann J. H. 
Schmaſen daſelbſt zu übertragen ; 
unter dem 27. Juli d. I. 
den Oberlieutenant von Geufau vom erſten Neiterregiment bid zur Mieverherftellung 
feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verjegen, mit dem Charakter als Rittmeifter und ber Er⸗ 
laubniß, die Uniform des erften Neiterregimentd ferner fortzutragen ; 
unter dem 30. Juli d. I. 
den vorfigenden Nath bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifes, Bernhard Auguft Preſti⸗ 
nari, zum Direktor des katholiſchen Oberkirchenraths zu ernennen; 
dem Hofrath, Profeſſor Dr. H enle zu Heidelberg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
großherzoglichen Staatsdienſte zu ertheilen; 
den Profeſſor Haße an der Univerſität Zürich, unter Verleihung des Charakters als Hofrath, 
zum ordentlichen Lehrer ber alfgemeinen und fpeziellen Pathologie und Therapie, fo wie ber 
mebizinifchen Klinik an der Univerfität ‚Heidelberg, und 
den Profeffor Arnold zu Tübingen, unter Verleihung des Charakters als Geheimer Hofrath, 
als ordentlichen Lehrer der Anatomie und Phyſiologie und Director der anatomiſchen und yhyſio⸗ 
logiſchen Anſtalt an der genannten Univerſität zu ernennen; 
den Geheimen Hofrath Föhliſch, Director des Lyceums zu Wertheim, zum Geheimen Rath 
dritter Claſſe zu ernennen; 
die Antmänner Bode in Gernsbach, Bet in Waldkirch, Ruth in Tauberbiſchofsheim 
und Hübſch in Philippöburg zu Oberamtmännern zu ernennen; 
den Amtsaſſeſſor Marimilian Mord in Stodad in gleicher Eigenſchaft zu dem Oberamt 
Heidelberg zu verſetzen; 
den Rechtspraktikanten Otto Sachs dahier zum Amtsaſſeſſor in Baden, 
den Rechtspraktikanten Chriſtian Eccard von Durlach. zum Sekretär bei dem evangeliſchen 
Oberkirchenrath, und 
den Lehramtspraktikanten Dr. Adolph Hauſer in Vuchen zum Lehrer am Lyceum zu 
Carlsruhe zu ernennen; 
die katholiſche Pfarrei Triberg dem Dekan und Pfarrer Joſeph Bed in Hödingen, und 
die Fathofifche Pfarrei Ballenberg, Amts Krautheim, dem Pfarrer Joſeph Benedikt Walter 
von Affamftadt zu übertragen ; 
unter dem 6. Auguft d. J. 


dem Minifterrefidenten in Paris, Legationsrath Freiherrn von Schweizer, ben Charakter 
als Geheimen Legationsrath zu ertheilen; 
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dem Profeffor Bunfen in Vresfau den Lehrſtuhl der Chemie mit dem Orbdinariat in ber 
philoſophiſchen Fakultät an der Univerfirät Heidelberg nebft dem Dirertorium des chemiſchen 
Laboratoriums daſelbſt, unter Verleihung des Titels und Gharafters ala Hofrath zu übertragen ; 

den Staatsanwalt bei dem Hofgerichte zu Mannheim, Hofgerichtärath von Seyfriep. 
auch zum Staatdanwalt bei dem Oberhofgerichte, ö 

den Hofgerichtsaffeffor Bachelin, unter Beförderung zum Hofgerichtärath, jum Staats: 
anwalte bei dem Hofgerichte zu Freiburg, 

die Hofgerichtsaffefforen Ahles in Mannheim, Bujard in Gonftanz und Ottendorf 
in Bruchſal zu Hofgerichtsraͤthen zu ernennen; 

den Stadtdirector Eichrodt in Heidelberg, ſeiner unterthänigften Bitte entjprechend, big 
zu Wiederherftellung feiner geſtoͤrten Gejfundheit in den Ruheftand zu verjegen ; 

bie Stelle des Vorſtandes des Oberamts ‚Heidelberg dem Stadtdirector yon Uria in Freie 
burg und die Vorftandöftelle des Stadtamtes Freiburg dem Regierungsrath Burger in Carls— 
ruhe, unter Ernennung zum Stadtdirector, zu übertragen ; 

ben evangelifchen Pfarrer Klenert von Pangenalb in den Penfionsftand zu verſetzen; 

bie evangelifche Pfarrei Muͤhlhauſen, Defanats Pforzheim, dem Pfarrverweier Koͤll ner 
in Oberader, 

die evangelifche Pfarrei Palmbach, Defanats Durlach, dem Pfarrer Ludwig Müller in 
Bofsheim, 

die Fatholifche Pfarrei St. Trudpert, Amts Staufen, dem Pfarrer Serrer in Kappel, und 

die katholiſche Pfarrei Ottersdorf, Oberamts Raſtatt, dem Pfarrer Joſeph Kuntz zu 
Oehnsbach zu übertragen ; 

unter dem 16. Auguft d. % 

den Kammerherrn Freiherrn Ludwig von Gemmingen zu Michelfeld zum Oberhof⸗ 

meiſter Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Sophie von Baden zu ernennen; 
unter dem 18. Auguft d. J. 
den Verzicht des Pfarrerdö Dominif Landherr auf die katholiſche Pfarrei Ladenburg zu 


genehmigen und denjelben in den Penſionsſtand zu verjegen ; 
die Fatholifche Pfarrei Bautenbach, Amts Adern, dem Pfarrer Valentin Zimmermann 


in Bößingen, und 
die katholiſche Pfarrei St. Georgen, Amts Freiburg, den Pfarrfuraten Auguſt Dorn in 


Bruchſal zu übertragen. 





Verfügungen und Behanntmahungen der Miniferien, 
Verordnung, bie Zulaffung zum Armenrecht in bürgerlichen Rechto ſachen betreffend, 


Zum Vollzuge des g. 158 der bürgerlichen Prozeßordnung wird mit allerhoͤchſter Er- 
mädtigung aus großherzoglichem Staatäminiflerium vom 30, v. M., Nr. 1081, verordnet: 
58. 
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8. 1. 


Das Gericht, bei welchem eine Partei um Zulaſſung zum Armenrecht nachſucht, hat von 
dem Gemeinderath ihres Wohnſitzes Bericht über deren Vermogens- und Erwerbsverhaͤltniſſe zu 
erheben. 

In diefem Bericht find folgende Fragen genau und pflichthaft zu beantworten: 

4. Beſitzt der Bittſteller Liegenſchaften? Welches iſt ihr gegenwaͤrtiger Schägungswerth ? 

2, Wie hoch beläuft ſich der Werth feined Fahrnißvermögens in ungefährem Anſchlage? 

3. Befitt er Kapitalien oder fonftige Forderungen, und in welchem Betrage? 

4, Befist er eine Leibrente, eine Nupniefung, ein Leibgeding, einen Almendgenuß oder ein 
ftändiges Einfommen an Bejoldung, Gehalt, Penfion oder dergleichen? Wie hoch ift ber 
jährliche Bezug anzuſchlagen? 

5. Wie viele Schulden find im Unterpfandöbuche vorgemerkt? Sind noch andere Schulden 

befannt? 
Iſt der Bittfteller arbeitäfähig? Womit ermährt er ſich und feine Familie? Wie hoch 
ungefähr beläuft ſich fein jährlicher Arbeitöverbienft ? 

7, Wie groß ift die Zahl der Familienangehörigen, deren Ernährung dem Bittfteller gegen- 
wärtig obliegt? Welches ift ihr Alter und Geſchlecht? Sind nicht auf Ermwerbfähige 
darunter? Wie Hoch kann deren Arbeitöverdienft angefchlagen werden? 

8. Befigt der Bittfteller noch in andern Gemeinden Vermögen? In welchen? e 

9. Iſt nach allen diefen Verhältniſſen das Vermögen und der Erwerb des Bittftellerd hin⸗ 
reichend oder nicht, um, ohne Beſchraͤnkung des nothwendigen Lebensunterhalts für 
ihn und ſeine Familie, die Koſten des fraglichen Rechtsſtreits zu tragen? 

Wenn der Bittſteller verheirathet iſt, ſo find auch die Vermögens = und Erwerbsverhaͤltniſſe 
ſeines Chegatten anzugeben. 


[=>] 


$. 2. 


Im Falle die achte Frage bejaht wird, iſt auch von den Gemeinderäthen der bezeichneten 
weitern Orte Auskunft über die Vermögenäverhältniffe des Bittftellerd zu erheben. 


$. 3. 


Ergeben ſich Zweifel in die Richtigfeit oder Vollftändigfeit der Angaben eines Gemeinde 
raths, jo kann das Gericht auch den betreffenden Ortsſteuererheber zum Bericht ziehen oder 
genauere Nachweifung durch Vorlage bereits vorhandener Vermögendverzeichniffe fordern. Eine 
befondere Vermögensunterfuchung foll für dieſen Zwed nicht verlangt werben, 

Gegen Gemeinderäte, welche wider befferes Wiſſen oder aus offenbarem Leichtſiunn un⸗ 
richtige Vermoͤgenszeugniſſe ausſtellen, iſt mit angemeſſenen Strafen einzuſchreiten. 


g. 4. 


— — welche die Zulaſſung zum Armenrecht nachſuchen wollen, haben außer einen! 
n Vorfehriften des $. 1 entfprechenden Zeugniffe ihrer OrtSobrigfeit zugleich eine Beſcheinigung 
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der zufländigen Behörde darüber beizubringen, daß der Staat, welchem fie angehören, den Anz 
gehörigen bed Großherzogthums gleichfalls die Vergünftigung des Armenrechts zu Theil werden 
laͤßt. Diefe Beicheinigung fällt weg, wenn mit bem betreffenden Staate eine Ueberein kunft 
wegen gegenſeitiger Gewaͤhrung jener Vergünftigung beſteht. 


$. 5. 

Nah Einfunft der Berichte oder Nachweiſungen entjcheidet das Gericht über die Bitte um 
Zulaffung zum Armenrecht. 

Eine vorgängige Vernehmung der Gegenpartei findet nicht Statt, eben fo wenig ſteht ihr 
ein Einſprachsrecht zu. Dem Ermeffen des Gerichts if überlaffen, auf ihre Bemerfungen ge- 
bührende Nücficht zu nehmen. 

Die Zulaffung zum Armenrecht fann jederzeit zurüdgenommen werden, wenn fich ergibt, 
daß die Partei in der Lage ift, die Prozeßkoſten beftreiten zu fönnen, 


8. 6. 

Die Zulaffung zum Armenrecht ift nur für ben anhängigen Rechtözug wirkſam. 

Soll die Sache in einen weitern Rechtszug gebracht werden oder ift dieß durch den Geguer 
geſchehen, fo ifk die Bitte um Zulaffung zum Armenrecht an das betreffende höhere Gericht zu 
ftellen, welches darüber auf den Grund der früheren oder etwa neu anzuorbnenden Erhebungen 
entjcheibet. 

Die Bitte ift ſchriftlich oder mündlich bei dem Untergericht vorzutragen, welches darüber 
unverweilte Vorlage an das Obergericht zu machen hat. Hatte der Bittfteller nicht in der vordern 
Suftanz ſchon um das Armienrecht nachgeſucht, jo hat das Untergericht die oben vorgeichriebenen 
Berichte zu erheben und gleichfalls vorzulegen. 

Wenn bie Appellation vor dem Unterrichter verhandelt wird ($. 1185 Prozefordnung), jo 
behält die frühere Bewilligung des Armenrechts, vorläufig ihre Wirkung auch für dieje Verhand⸗ 
lung, vorbehaltlich der Entſcheidung des Obergerichts nach Einkunft der Alten. 

Carlsruhe, den 5. Auguſt 1852. 

Großherzogliches Juſtizminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


Das Amtsrevijorat Heidelberg betreffend. 


Seine Röniglide Hoheit der Regent haben Sich nad hoͤchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 28. Mai d. J., Nr. 714, allergnädigft bewogen gefunden, 
dad Stadtamtäreviforat und das Landamtöreviforat Heidelberg zu einer Stelle mit der Bezeidh- 
nung „Amtsreviforat Heidelberg“ zu vereinigen. 

Garlöruße, den 10, Auguft 1852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 


Vdi. Minet. 
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Staatögenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Garlöruhe, den 27. Juli 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. ’ 
von Marſchall. Vdt. Turban, 


63 haben geftiftet: 

Magdalena Graf von Duchtlingen in den dortigen Schulfond 40 fl; 

Viktoria Engelmann, Wittwe, von Bankholzen in die dortige Kirche ein Velum im 
Werthe von 8 fl; 

Franz. Salis Hiller, Müller von Weiler, in die dortige Kirche eine Kirchenfahne und 
zwei Oelgemaͤlde im Werthe von 55 fl-; 

eine Ungenannte in die Kirche zu Meiler vier Blumenftöde im Werth von 12 fl; 

Ferdinand Brugger, Handelsmann in Altglashütte, in die dortige Kirche zwei Meßkaͤnnchen 
von Glas im Werth von 2 fl. 12 fr; 

eine Anzahl Frauen von Stühlingen in die bortige Kirche einen Teppich im Werthe 
von 65 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Kirner in Fiptingen zur Gründung eined Armenfonds in Hemmen- 
hofen 50 fl.; 

derfelbe in die dortige Kirche zur Anſchaffung von Paramenten 100 fl; 

Sohanna Pfrängele, Witwe, von Saig in den dortigen Kirchenfond zur Athaltung 
einer ftillen Meffe, und zwar je am 24, April 50 fl.; 

Benedikt Kellenberger, Schreiner von Großſchönach, in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; ’ 

ein Ungenannter von Kappel, Amts Neuftadt, in den dortigen Armenfond 100 fi. und 
in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer Meſſe mit Gefang 80 fl.; 

Dekan und Pfarrer Reißlin und jeine Erben von Möhringen in den dortigen Kirdhenfond 
zwei filberne Meßkännden ſammt Teller im Werth von 20 fl. und einen fefttäglichen Chortod 
im Werth von 10 fl.; 

Johann Häsler in Donauefchingen in den dortigen Armenfond 700 fl.; 

eine Ungenannte in dem Kirchenfond zu Niedheim zur Anſchaffung von giägtftöden 
12 fl. 26 fr; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Homburg, Amts Pfullendorf, verſchiedene Kirchen⸗ 
requiſiten im Werthe von 366 fl. 24 kr. 


Die Vornahme der Lehramtdcandidatenprüfung betreffend. 


FR: Die Vornahme der Lehramtscandivatenprüfung ift auf Mittwoch den 6. October d. J. Morgen? 
He und die folgenden Tage befiimmt, Diejenigen Candidaten, welche ſich dieſer Prüfung 


XXXIX. 


unterziehen wollen, werden aufgeforbert, unter Vorlage ihrer Studien = u f 

. un * und 
eines lateiniſch abgefaßten curriculum vitæ nebſt pfarramtlichem —— re 
herzoglichen Oberſtudienrathe ſich zu melden. nm ur 

Garlöruhe, den 16. Auguft 1852, 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 
3. a» P. 
Weizel, 


2 


44 


Vdt. Sachs. 


Die Stiftung des verſtorbenen Fabtikanten E. Er. Gottſchall von Schopfheim zur Gründung eines 
Schulfonds zu Ahzenbach betreffend. z 


Der veritorbene Fabrikant Ernſt Friedrich Gottſchalk von Schopfheim bat mittelft Tegt- 
williger Verfügung zur Gründung eines Schulfonds in Atzenbach, Amts? Echönau, die Summe 
don 400 fl, beftimmt. Diefe Etiftung hat die Stantögenehmigung erhalten und wird zum 
ehrenden Andenfen des Stifters andurch befannt gemacht. 

Garlöruhe, den 17. Auguft 1852. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
3.9.» P. 
Weizel. 
Vdt. Turban. 


Staatögenehmigung der Präſentation auf die latholiſche Pfarrei Wittnau betreffend. 


Das Großherzogliche Minifterium ded Innern hat 
unter dem 30. Juli d. 9. 
der von der von Berftettichen Grundherrfchaft zu Buchheim erfolgten Präfentation des 


Priefterd und derzeitigen Affiftenten bei dem katholiſchen Oberfirchenrath, Heinrich Hoc, auf 
die Fatholiiche Pfarrei Wittnau, Sandamtd Freiburg, die Staatögenehmigung ertheilt. 


Dienfterledigungen. 


Die Fatholiihe Pfarrei Schriedheim, Amts Ladenburg, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 600 fl. ift in Grledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich inner 
halb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifhe Pfarrei Stupferidh, Oberamts Durlach, ift mit einem beiläufigen 
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Jahreseinkommen von 1,400 fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich 
binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe nach Vorſchrift 


zu melden. 


Todesfälle 


Geſtorben find: 
am 26. Juli d. J.: der penfionirte Geheimerath und Hofrichter Eifenlohr in Carlsruhe; 
am 27. 4 u m ber penfionirte Oberftlieutenant Riegel zu Heidelberg. 


Beridtigung. 


In dem Regierungsblatt Nr. XXXVIII. vom 13. Auguft 1852 ift auf Seite 337, Zeile 
9 von unten ftatt: „Commandeurkreuz“ zu leſen: „Ritterkreuz“. 


Nr. XL. 349 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Mittwoch den 1. September 1852, 








Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belannimahungen des großherzoglichen Minifie- 
riums bes Innern: ven Bollsug des Geſetzes über die Beuerverfiherung ver Gebäude betreffend; den Bolljug des $. 9 Über 
die Beuerverfiherung der Gebäude betreffen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Den Vollzug des Geſetzes über bie Feuerverſicherung der Gebäude betreffend, 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 29. März 1852, Regierungsblatt Geite 85, die Feuer— 
verficherungsanftalt für Gebäude betreffend, wird hiermit in Gemäßheit des $. 72 deſſelben ver— 
ordnet, wie folgt: 

$. 1. 

Von den im $. 20 des Gejeged bezeichneten drei Sachverftändigen ernennt der VBerwaltungs- 
rath der Anftalt in der Regel zwei für jeden Amtsbezirk, und zwar je einen aus ber Klaffe ver 
Maurer und Zimmermeifter (Bezirksbauſchätzer). 

Ausnahmsweiſe kann diefe Zahl auch im entiprechender Weife vernichrt werden. 

Der dritte Schaͤtzer (Ortöbaufchäger) wird in der Regel für jede Gemeinde von dem Ge— 
meinderathe gewählt. 

Ausnahmäweife Fan auch für mehrere Gemeinden eined Amtsbezirks nur ein Ortsbau— 
ſchätzer aufgeftellt werben. s 

8. 2, 

Der Verwaltungsrarh der Anftalt und die Gemeinderäthe haben bei Ernennung der Bezirks— 
und Ort3baufehäger nicht allein auf die erforderlichen Kenntniſſe und Fähigkeiten, ſondern auch 
auf ftrenge Nechtlichfeit, unbejcholtenen Lebenswandel und geordneten Privarhausbalt zu ſehen. 


$. 3. 


Die Ernennung der Bezirks- und Ortsbaufchäger ift zu jeder Zeit widerruflich. 


Ihre Entlafjung geht von jener Stelle aus, welche die Ernennung verfügt bat. 
59 
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8. 4, 

Zur Prüfung des Abſchaͤtzungsgeſchäftes und zur Beauffichtigung der Baufchäger in ihrer 
gefanumten Geſchäftsführung ift durch den Verwaltungdrath der Anſtalt für jeden Negierungs- 
bezirk in der Negel ein Baufgägungseontroleur aufzuftellen. Je nad Umftänden fann diefe 
Zahl auch in entiprechender Weife vermehrt werden. 

Diefe Bauſchätzungscontroleure find, in fo weit nicht wiſſenſchaftlich gebildete Architekten 
für diefe Stellen gewonnen werden koͤnnen, aus ber Klaffe der Werfmeifter zu wählen. 

Die 88. 2 und 3 finden auch auf fie Anwendung. 


8.5. 

Der Verwaltungsrath der Anftalt ($. 69. Abi. 1 des Geſetzes) ift aus drei Mitgliedern 
zufammengejegt, wovon das Minifterium ded Innern, der Juftiz und ber Finanzen je eines in 
Vorſchlag bringt. 

Das Minifterium des Innern beantragt aus denjelben die Ernennung bed Vorſtandes bei 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog. A 


g. 6. 


Der Gefchäftöfreis und die Gefchäftäbehandlung der Baufchäger und der verſchiedenen Staats⸗ 
und Gemeindebehörden richtet ſich nach den unter J. — VIII. anliegenden Inſtruktionen. 
Von dieſen betrifft: 
Die Inſtruktion J. die Bauſchätzer, 


D. „Bauſchätzungscontroleure, 

J DI. „ Gemeinderäthe, 

— Me IV, „  Amtöreviforate, 

“ kr V. „Bezirksämter, 

u; — VI.„Kreisregierungen, 

Be „ VO. „Bezirks- und Ortserheber, 

" „ VEN. ven Verwaltungsrath der Penerverficherungsanftalt. 
$. 7. 


Zur Vornahme der in dem $. 73 des Geſetzes votgeſchriebenen allgemeinen Reviſion ber 
Fenerverficherungsanfchläge find für jeden Regierungsbezirk zwei, nöthigenfalls auch mehrer ber 
fondere Schägungdcommiffionen nad) Maßgabe des $. 33, Abſ. 2 des Gejehes zu ernennen. 

Der Verwaltungsrath der Anftalt wird hiezu, fo weit ed die Vertretung der Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt betrifft, die erprobteften feiner bisherigen Schäger. beſtimmen, auch dem Mini- 
fterium des Innern geeignete Sachverftändige ald Obmänner in Vorſchlag bringen. ° 

‚ Gleichzeitig Haben die Gemeinderäthe für diefe Schägungscommiffionen tüchtige Bauſchätzer 
aufzuftellen. 
5 8. 8. 
Der Verwaltungsrath der Anftalt Hat die Reihenfolge und den Gang des Revifionägejchäfted 
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zu beflimmen, daffelbe durch feine Bauſchaͤtzungscontroleure genau überwachen zu faffen, und 
überhaupt alle Vorkehrungen zu treffen, welche zur möglihit raichen und gründlichen Erledigung 
des Geichäfts erforderlich find. 
$. 9. 
Die allgemeine Reviſion jelbft ift mach Maßgabe des $. 24 der Inſtruktion I. und des 
$. 32. Abi. 1, 2, 3 und 4 der Inſtruktion III. vorzunehmen, 


$. 10, 


Sobald in einer Gemeinde die neuen Verficherungsanjcläge ermittelt worden, find die be- 
treffenden Emjchägungstabeflen mit einer vergleichenden Ueberſicht über die alten und neuen 
Verfiherungsanfchläge jedes einzelnen Gebäudes durch Vermittlung des Bezirfsamt3 dem Ver: 
waltungsrarh der Anftalt zur Prüfung unverzüglich vorzulegen. 

Erft wenn diefer feine Zuſtimmung zu den neuen Schägungen gegeben Hat, und dem Ge— 
meinderath die mit dieſer Zuſtimmung verfehenen Ginjchägungstabellen wieder zugefommen find, 
ift der Eintrag in dad Feuerverſicherungsbuch und das Duplifat deſſelben nad Maßgabe der in 
der Inſtruktion III. über die, Anlegung und Führung der Feuerverficherungsbücher enthaltenen 
Beftimmungen zu bewirfen. 

Sofort jind die beiden Gremplare des Feuerverſicherungsbuches nebſt ſämmtlichen Ein- 
jhägungstabellen dem Amtsreviforat zur Prüfung vorzulegen. 

Diejed hat die Prüfung mit der größten Sorgfalt vorzunehmen, und dabei bejonders dar— 
auf zu achten, ob nicht etwa auch das Ergebniß jolcher Ginfhägungen in das Feuerverficherungs- 
buch eingetragen wurde, welden die Zuſtimmung des Verwaltungsraths der Anftalt mangelt. 
In allen ſolchen Fällen ift diefe Zuftimmung nachzuholen. 

. F. 11. 

Wenn die Anlage und Prüfung der Feuerverficherungsbücher beendigt iſt, haben die Ge— 
meinderäthe ſummariſche Auszüge aus demfelben nah Maßgabe des 8. 34 der Inftruftion DIT, 
zu fertigen, und den Amtsreviforaten vorzulegen, welche nad Maßgabe des $. 6 ber Suftrufs 
tion IV. weiter zu verfahren haben. 

$. 12. 

Das Minifterium des Innern wird nach vollftändiger Beendigung der allgemeinen Reviſion 

befannt machen, wenn in Gemäßheit des $. 73. Abi. 2 des Geſetzes das Ergebniß derielben in 


Wirkſamkeit tritt, 
$. 13. 


Da das neue Feuerverficherungsgefeg vom 29. März 1852. eine Klafjififation der einzelnen 
Gebäude, wie fie das alte Geſez vom 30. Juli 1840, in dem $. 16 bezeichnet, nicht mehr 
kennt ($. 62. Abi. 1) und biejes neue Geſetz nach $. 74 deſſelben fogleich nach feiner Verkün— 
dung mit alleiniger Ausnahme der noch zu ermittelnden neuen Feuerverſicherungsanſchläge in 


— tritt, jo Haben die Gemeinderäthe in die, auf den Grund des am 30. November 
39. 
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1852. abzufchliegenden Nachtrags nach $. 26 der Juftruction DIT. zum alten Fenerverficherungd- 
geſetz aufzuftellende Specialüberſichtstabelle für den 1. Januar 1852, von allen feither der Klaſſi⸗ 
fifation unterworfen gewefenen Gebäuden mit größern Einrichtungen von befonders und hoͤchſt 
fenergefährlicher Beichaffenheit nur den einfachen, und nicht mehr, wie es ber $. 10 der 
Inſtruction IH. zum alten Geſetz vorjehreibt, den doppelten, beziehungsweiſe den dreifachen 
Anſchlag aufzunehmen. 

Dagegen iſt auch für Kirchen, welche mit Blitzableitern verſehen find, im die erwähnte 
Specialüberfichtötabelle der ganze, und nicht blos die Hälfte des Anjchlages, wie der $. 9 
der Inſtruction ID. zum alten Geſetz beftinmt, einzutragen. 

Sofort ift für alle diefe Gebäufichfeiten bei der Umlage des Jahres 1853. für die Laften 
des Jahres 1852. feiner Zeit auch von dem einfachen, beziehungsweife ganzen Anſchlag der 
Beitrag zu berechnen. 

Die Amtöreviforate haben hiernach an die Gemeinderäthe feiner Zeit die erforderlichen An— 


ordnungen zu erlaſſen, und forgfältig darüber zu wachen, daß diefelben genau vollzogen werdet. 


$. 14. 


Zu gleicher Zeit mit ber Aufgebung der Klaffififation der Gebäude nad 8. 16 des 
alten Gefeged hat dagegen die in dem $. 62 des neuen Geſetzes beſtimmte Klaſſifikation der 
Gemeinden auf den Grund der im Laufe eines Jahres bezogenen Brandentſchädigungen ein⸗ 
zutreten. 

Die Bezivfsämter haben zu dieſem Zwecke den Beſtand der einzelnen Gemeindeverbiände in 
der Weife genau anzugeben, daß unter der Hauptbezeichnung ber Gemeinde die einzelnen dazu 
gehörigen Nebenorte nach Unterabtheilungen a. b. c. (vergleiche Beilage III. B.) u. |. w. aufgeführt 
werden, und dem Verwaltungsrath der Anftalt, jo wie dem betreffenden Amtsrevijorat eine Ueber⸗ 
ficht hierüber längftend bis 31. Oftober 1852. mitzutheilen,, 

Die Amtöreviforate haben dafür zu forgen, daß dieje Weberjicht dem Specialeinzugöregifter 
und allen darauf beruhenden Tabellen zu Grumde gelegt wird. 


$. 15. 


Bis die auf den Grund des neuen Geſetzes zu ermittelnden neuen Verficherungsanfchläge feſt ge⸗ 
ſetzt, und die neuen Feuerverſicherungsbücher angelegt ſind, und erſtere in Wirkſamkeit treten, bleiben 
hinſichtlich der Behandlung des jährlichen Abgangs und Zuwachſes, jo wie der Beitragäbered- 
nung die 88. 19— 30 der Inftruction III. zum alten Gefege vom 30. Juli 1840, in Kraft. 

Der Nachtrag für das laufende Jahr ift jedoch, ftatt am 30, November, ſchon am 341. Olio⸗ 
ber zu Schließen, und die Aufftellung der Specinlüberfichtötabellen jo zu beſchleunigen, daß bie 
darauf gegründeten Bezirfsüberfichtötabellen Tängftend bis 1. Dezember der betreffenden Kreide 
, regierung, und am 31. Dezember unfehlbar dem Verwaltungsrath der Anftalt vorgelegt wer⸗ 
den können, damit bie Berechnung und Vertheilung ded Umlagebevürfniffes im Hinblid auf bei 
$. 62 des neuen Geſetzes nicht aufgehalten wird. 

Die Kreidregierungen haben bis zum Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Verſicherungsan⸗ 


’ ö w 
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Schläge nach $. 12 dieſer Verordnung, die Prüfung der Bezirksüberfichtötabellen und der fumma- 
riſchen Bezirkseinzugsregifter wie bisher ($$. 28 und 30 der Juſtruction IH. zum alten Geſetz) 
zu beforgen. 

$. 16. 

Von allen in der Zwifchenzeit von der Verkündung des neuen Geſetzes bis zum Gintritt 
der Wirfjamfeit der neuen DVerficherungsanfchläge ($. 12 diefer Verordnung) entftehenden neuen 
Gebäuden find die Verficherumgsanfchläge, dem $. 76 des neuen Geſetzes zufolge, zwar bereits 
nad den Grundſätzen diefes neuen Geſetzes zu ermitteln, jedoch noch in die Nachträge für das 
betreffende Jahr, und chen jo auch im die alten Feuerverfiherungsbücher aufzunehmen, und, wenn 
bei der allgemeinen Nevifion mit denjelben Feine Aenderung vorgeht, feiner Zeit in die neuen 
Beuerverficherungsbücher überzutragen. 

$. 17. 

Da bei den, in dem $. 75 des neuen Geſetzes bezeichneten, Feuerſchäden die Feuerverſiche— 
rungsanftalt nicht unbedingt verpflichtet ift, die bisherigen Verfiherungsfummen als Maafitab 
der Gntjchädigung anzuerfennen, indem die Erfahrung gelehrt hat, daß diejelben im der Megel 
zu hoch find, jo find bis zum Gintritt der Wirkfamfeit der neuen Verficherungsanfchläge bei 
alfen Brandfällen nicht nur die biäherigen Verficherungsanfchläge zu erheben, jondern es find 
auch durch das Bezirfsamt: 

a, die Baufchäger noch befonderd zu Protofofl darüber zu vernehmen, ob der Bauwerth 
der betreffenden Gebäude nicht aus was immer für Gründen eine Verminderung, und, 
hejahenden Balls, in welchem Betrage, erlitten habe; 

b. von den Gemeinderäthen ſogleich pflichthafte Zeugnijfe über den Kaufwerth der be 

"treffenden Gebäude zu erheben, und zu den Aften zu bringen; endlich 

c. die Gemeinderäthe ſowohl als die Baufchäger hierbei auf die in dem $. 23 des neuen 
Geſetzes ausgefprochene Verantwortlichfeit befonderd aufmerffam zu machen. 

Iſt in den betreffenden Orten die allgemeine Revifion bereits vollendet, jo find ſtatt diefer 

befondern Erhebungen nur beglaubigte Abjchriften der betreffenden Ginfhägungstabellen den Aften 
über die Schadensabſchatzung beizubeften. 


$. 18. 

Sämmtlihe Verordnungen und Anftruftionen über die Feuerverſicherung der Gebäude, in 
fo weit diefelben hier und in den beigegebenen Inſtruktionen nicht ausdrücklich als geltend an— 
geführt find, werden hiemit als aufgehoben erflärt. 

Carlsruhe, den 2. Auguft 1852, 


Großherzogliched? Minifterium ded Innern, 


von Marſchall. 
Vdt. Sachs. 
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Nach geſchehener Benrfundung der Gebührenzettel durch die betreffenden Bürgermeifter find 
diefelben, jo weit fie von der Feuerverficherungsanftalt oder ben betreffenden Eigenthümern ge 
tragen werden müfjen, dem Bezirksamt zu übergeben, jo weit fie von der Gemeindefafle bezahlt 
werben müffen, aber dem Gemeinderath zur Deeretur zuzuftellen. 


8. 8. 


Freiwillige Abtretungen von Gebühren von Seiten der Baujchäger an dritte Perſonen dürfen 
von der Feuerverficherungsanftalt nicht berückſichtigt werden. 


8. 9. 

Die Verbindlichkeit zur Theilnahme an ber Fenerverficherungsanftalt erſtreckt fich auf alle 
Gebäude des Großherzogthums ($. 7. Abſ. 1 des Geſetzes). 

Ausgeſchloſſen von der Theilnahme ſind: 

1. Die großherzoglichen und ſtandesherrlichen Schlöſſer (ß. 7. Poſ. 1 des Geſetzes). 

2. Alle Gebäude, deren Werth die Summe von 50 fl. nicht erreicht ($. 7, Poſ. 2 ded 

Geſetzes). 

3. Die Pulvermühlen und Pulvermagazine ($. 7. Poſ. 3 des Geſetzes). 

Bon der Verbindlichkeit zur Theilnahme find befreit die Eigenthümer von Luft: 
gebäuben, welche nicht zur Wohnung dienen können ($. 8. Abi. 1 des Geſetzes). 

» 


$. 10. 


Unter den von der Theilnahme ausgeſchloſſenen großherzoglichen und ſtandes herrlichen Schloſſern 
find nur jene zu verſtehen, welche der großherzoglichen oder der betreffenden ſtandedherrlichen 
Familie zum ftändigen oder zeitweiſen Aufenthalte dienen. u 

Der Ausſchluß erſtreckt ſich übrigens nur auf jene Theile ſolcher Schlöffer, welche fündig 
oder zeitmeife wirklich bewohnt werden. 

Können diefe einzelnen Theile nach Maßgabe ded $. 18. Po. e. des Geſetzes und de 
8. 13. Pof. d. der gegenwärtigen Inſtruktion nicht genau auögejchieden werben, fo bleibt das 
ganze betreffende Gebäude ausgejchlojien, damit nicht von einem unter einem Dache befindlichen 
Gebäude ein Theil verſichert, und ein Theil ausgeſchloſſen iſt. 


g. 11. 


Bei den Pulvermühlen und Pulvermagazinen find nur jene Gebäude auszuſchließen, welche 
zur brifation und Aufbewahrung ded Pulvers dienen, alſo nicht auch etwa dazu 
gehörige Wohn- und Oekonomiegebäude. 

Auch Hier findet die Beſtimmung des $. 10. Abi. 3. diefer Inſtruktion in vorkommenden 
Fällen Anwendung. 

$. 12. 


Unter den in dem 8. 8. Abſ. 1 des Geſetzes erwähnten Luftgebäuden, deren Eigenthümer von 
der Verbindlichfeit zur Iheilnahme befreit find, find ſolche Gebäude zu verftehen, welche feine 
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Kamine und Feuerſtellen befigen, jomit auch nicht bewohnt werden Fönnen, 3. B. Gartenhäufer, 


bedeckte Kegelbahnen u. j. w. 
8. 13. 


Bei Erhebung des mittlern Bauwerths eines Gebaͤudes nach $. 18 des Gejeges haben bie 
Bauſchaͤtzer folgendes Verfahren zu bobachten: 

a. Jeder Schaͤtzung find ſtets die zur Zeit der Vornahme derſelben an dem betreffenden Orte 
geltenden mittlern, aljo weder die höchiten noch die niederjten Preife, fowohl in Be— 
ziehung auf die Baumaterialien, als Hinfichtlich der Arbeitslöhne, zu Grunde zu legen. 
($. 18. Po. a. des Geſetzes). 

b. Die Grgebniffe der Schägung jelbit find durch den Nathöjchreiber in eine, nad dem 
unter Beilage I. B. anliegenden Muſter aufzuftellende, Ginfhägungstabelle eintragen zu Beilage 1. n. 
laſſen, wenn die Bauſchätzer nicht vorziehen, diejed jelbjt zu thun. 

c. Für eine jede, ein zujamnen gehöriges Ganzes bildende Hofraithe, fie mag das Gigen- 
thum einer einzelnen, oder mehrerer Perfonen fein, iſt eine befondere Ginfchägungstabelle 
audzufertigen. 

Im Falle an einer jolden Hofraithe mehrere Perjonen Theil haben, ift der Antheil 
einer jeden auf dem Titelblatte der Tabelle genau anzugeben. 

d. Jedes Gebäude ift einzeln, aljo jedes abgefonderte, unter einem eigenen Dache ftehende, 


Haupt-, Neben= oder Hintergebäude befonderd abzuihägen, und in den Spalten 1, 2, 3, 
der Einfhägungsdtabelle nah Weſen, Bauart und Dachbedeckung auch einzeln genau zu 


bezeichnen. 
Die Bauart, Spalte 2, ift nach den Benennungen: 
aa, majfiv von Stein, 
bb. Steinriegel, und 
ec. Holz (d. h. Blodhaus oder Holzriegel mit Flechtwerk), oder 
dd. aus diejen verjchiedenen Arten gemijcht; 
die Dadbevefung, Spalte 3, nah den Benennungen: 
aa. feuerſichere (d. h. Metall, Steinplatten, Schiefer, Ziegel oder Lehmſchindeln), 
bb. von Holz (d. h. Schindeln, Bretter, Balfen, Ninden u. ſ. w.) und 
ec. von Stroh, Schilf, oder 
dd. aus diejen verfchiedenen Arten gemijcht, 
aufzuführen. 
e. Bon jedem einzelnen Gebäude find die Hauptdimenfionen, nämlich dejjen Länge und Tiefe, 
und die Höhen zu erheben, und nach ganzen Fußen in die Spalten 5, 6, 7, der Einſchaͤhungs— 
tabelle einzutragen, 
Bei bejonderer Unregelmäßigfeit der Korm des Bauplages ift ein Fleiner Umriß des Beilage 1. B. 
überbauten Platzes auf der Rückſeite der Einfchätungstabelle beizufügen. Unterbeilage, 
f. Hierauf ift zu bemefjen, welcher Koflenaufwand nad) den mittlern Preijen nöthig wäre, 
un das betreffende Gebäude an dem Orte, wo es gelegen ift, von Grund aus in allen 
feinen Theilen neu zu erbauen ($. 18. Abi. 1 des Gejehes). 
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XL. 


Die betreffende Summe ift in der Spalte 9. der Einſchätzungstabelle zu bemerken. 

Keine Ruͤckſicht ift bei Ermittlung diefer Neubaufoften des ganzen Gebäudes zu nehmen 
auf etwaige, mit dem Gebäude verbundene, Gerehtigfeiten, auf den Werth des Bau- und 
Hofplages und der Gärten, auf Hof- und Garteneinfaffungen, Brunnen, Hofpflafter 
(8. 18. Pof. 6. des Geſetzes). 

Es find ferner hier nicht zu berüdfichtigen, bei Kirchen, die darin befindlichen Orgeln, 
Thurmuhren und Gloden, bei Gewerbs- und Wabrifgebäuden, die Maſchinen und Geräth- 
ſchaften, auch wenn diejelben mit dem betreffenden Gebäude feft verbunden find, wie z. B. 
die Mühlwerfe ıc., eben fo wenig alle übrigen, durch die Landrechtſätze 522, 523 und 524 
für unbewegliched Eigenthum erflärten, Sachen, namentlich die Röhren bei Wafferleitungen 
($. 19. des Geſetzes). 

Bei der Abſchätzung find endlich nicht in Betracht zu ziehen ſolche Gegenflände, melde 
feine nothwendigen und weſentlichen Beftandtheile eined wohleingerichteten Ge— 
bäudes bilden, und, obwohl fie mit ihm feft verbunden find, doch von demſelben unbe: 
ſchadet feined Beftandes entfernt werden fönnen, 3. B. Bildfäulen, in den Wänden befeftigte 
Gemälde und Spiegel, und andere derartige reine Kunft- und Lurudgegenftände. 

Sind die mittlern Neubaufoften ded ganzen Gebäudes feftgeftellt, jo haben die Baufchäger: 

1. zu ermeffen, welche Theile des Gebäudes in feinem Falle durch das feuer zerflört 
oder beichädigt werben Fönnen ($. 18. Pof. c. des Geſetzes); 

2. zu erheben, welche Baumaterialien und Bauarbeiten dem Gigenthümer oder Inhaber 
eines Gebäudes von Dritten jeweild unentgeldlich oder um geminderten Preis geliefert 
werden müffen ($. 18. Pof. d. des Gejehes). 

Dieſe Gegenftände find in der Spalte 8. der Einſchätzungstabelle genau zu bezeichnen, 
fofort ift zu berechnen, wie viel von den ermittelten Neubaufoften des ganzen Gebäudes 
(Spalte 9. der Ginfhägungstabelle) auf die, als durch feuer abfolut ungerftörbar erach⸗ 
teten Theile, und auf die von Dritten unentgeldlich zu liefernden Baumaterialien und Bau- 
arbeiten fommen, und wie hoch eine auf die Letzteren bezügliche, an Dritte etwa anzuſprechende, 
Preiäminderung im Hinblit auf die vollen mittlern Ortöpreife anzufchlagen if. 

Das Ergebniß ift in die Spalte 10., die über Abzug dieſes Betrags übrig bleibenden 
Neubaufoften aber find in die Spalte 11. der Einfchägungstabelle einzutragen. 


. Die Schäger haben nun zu erheben, warn das betreffende Gebäude errichtet worden iſt, 


und, wenn darüber feine ſichere Nachweiſung zu erhalten iſt, das ‚Alter deſſelben moͤglichſt 
genau abzuſchaͤtzen. 

Hiermit iſt eine ſorgfaͤltige Unterſuchung über den baulichen Zuſtand des Gebaͤudes, 
und den Grab der Abnügung deſſelben zu verbinden. 

Alter und bauficher Zuftand ift fodann in der Spalte 4. der Einfchägungstabelle genau 
anzugeben. 

Es ift Hierauf durch die Baufchäger zu ermeffen, um wie viel das betreffende Gebäud? 

ſeit feiner Errichtung im Hinblick auf deffen Alter und baulichen Zuftand weniger werth 
geworden iſt, als die Koften feines Neubaues betragen ($. 18. Abf. 3. des Geſetzeb). 
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Das Verhältnig der Entwerthung if in einer Bruchzahl (io. %s. Yu. u, ſ. w.) 
feftzufegen, und in der Spalte 12, der Einjhägungätabelle zu bemerken, fofort ift der Be— 
trag berjelben von den, in der Spalte 11. enthaltenen, Neubaufoften abzuziehen, ‚und ber 
hiernach verbleibende Reſt ald mittlerer Bauwerth in die Spalte 13. einzutragen. 

Ueber das annähernde Entwerthungsverhältniß der Gebäude nach Alter, Bauart und 
Lage, hat der Verwaltungdrath der Anftalt übrigens für die verfchiedenen Landesgegenden 
bejondere Tabellen durch Sachverſtaͤndige auöfertigen, und den Baufchägern mit den nöthigen 
Erläuterungen als Leitfaden in die Hand geben zu laffen. 


$. 14. 


Auch wenn bloße Bauveränderungen, welche eine Erhöhung oder Verminderung der Ver: 
ſicherungsſumme eines bereits verfiherten Gebäudes zur Folge haben, abgejhägt werden, ift ftets 
dad ganze betreffende Gebäude nad Maßgabe des $. 13. diefer Inftruftion abzujhägen, um 
ficderer bemeffen zu können, ob auch der Werth des Gebäudes überhaupt wirklich eine Ver— 
änderung erlitten hat. 

Ueber jede Veränderung der Verſicherungsſumme eines Gebäudes ift übrigens ſtets eine 
neue Einfhägungstabelle audzufertigen, und die Urfache der Veränderung auf dem Titelblatte 
derjelben zu bemerfen. 

$. 15. 


Sämmtlihe Abſchätzungen find durch die in dem 8. 20, des Geſetzes bezeichneten drei Bau— 
fhäger, nämlich die von der Feuerverficherungsanftalt aufgeftellten beiden Bezirfsbaufchäger, und 
den von der betreffenden Gemeinde ernannten Ortöbaufchäger, vorzunehmen, von melden jeder 


eine Stimme hat. 
Bei Meinungsverfchiedenheiten derjelben über die Größe der anzufchlagenden Summe ent: 


jcheidet die Stimmenmehrheit. 

Kömmt Feine abjolute Stimmenmehrheit für eine beftimmte Summe zu Stande, fo ift nad 
Mafgabe des $. 496, der Prozeßordnung in bürgerlichen Dechtöftreitigfeiten von der höchſten 
Schätzung auf die nachfolgenden geringeren zurüczugehen, bis man zu derjenigen gelangt, in welcher 
die Mehrzahl der Schäger zujammentrifft, und die nun für die Schägung der Mehrzahl gilt. 

$. 16. 

Der Bürgermeifter der Gemeinde, oder jein Stellvertreter, hat eine berathende Stimme bei 
der Abſchätzung ($. 20. Abf. 3. des Gejehed). 

Derjelbe Hat. ven Baufhägern die nöthigen Aufichlüffe und Erläuterungen ſtets nach beitem 
Wiffen und Gewiffen zu ertheilen. 


$. 17. 
Dem Grmeffen der Baufchäger ift es überlaffen, im welcher Weile diejelben die einzelnen 
Punkte der Schägung am ſicherſten erheben zu können glauben. 
Namentlich find diefelben nicht an eine ganz in die Fleinften Einzelnheiten eingehende Aus- 
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meffung und Berechnung ber verſchiedenen Beftandtheile eines Gebäudes gebunden, wenn fie aus 
pen Hauptdimenfionen, ber Bauart und Beſchaffenheit deffelben, mie jie in die Spalten 2. 3, 
4. 5. 6, 7. der Einfchägungstabelle eingetragen werden müffen, oder durch Vergleichung mit 
Mufterbauten, welche je nach den verfchiedenen Gebäudeflaffen einer Gemeinde etwa abgejchägt 
worden find, die nöthigen Anhaltspunkte mit Sicherheit gewinnen Fünnen. 


$. 18. 


Nach vollzogener Abſchätzung und Fertigung der Einſchätzungstabelle ift dieje von den drei 
Baufhägern zu unterzeichnen, und dem Gemeinderath zur Beforgung des Weitern zu übergeben. 


$. 19. 


In den Monaten November und Dezember jeden Jahres ift regelmäßig eine Abſchaͤtzung 
der im Laufe des Jahres neu errichteten Gebäude, ſo wie — einſchließlich der nach $. 27 des 
Geſetzes fürſorglich abgeſchätzten — jener Gebäude vorzunehmen, welche im Laufe des Jahres 
duch Anbau in ihrem Umfange vergrößert, oder durch Abbruch verkleinert, durch Ausbefferungen 
in ihrem Werthe erhöht, oder buch Baufälligfeit vermindert worden find. 

Neu errichtete Gebäude, welche zur Zeit diefer regelmäßigen Abſchaͤtzung zwar noch nicht 
vollendet jind, aber doc) ſchon unter Dad ftehen, find, als bereitd zur Aufnahme in die Feuer⸗ 
verſicherung geeignet, gleichfalls nach ihrem Werthe in ihrem dermaligen unvollendeten Zuſtande 
abzuſchaͤtzen. 

Längſtens bis zum 15. November muß das, von der Commiſſion des Gemeinderaths bei 
dem, in der erften Hälfte dieſes Monatd ftatt gehabten, allgemeinen Umgang aufgenommene 
Verzeichniß der abzufchägenden Neubauten und Bauveränderungen von allen Gemeinden ihred 
Bezirkes, in den Händen der Baufchäger fein. 

Dieje haben ſofort die Abſchätzung nad Mahgabe der gegenwärtigen Inſtruktion vorzunehmen, 
und died Geſchaͤft Tängftens bis 31. Dezember zu beendigen ($. 28. Abj. 2. des Geſetzes). 

Die Bauſchätzer dürfen ſich zu dieſer regelmäßigen Abſchätzung in feine Gemeinde begeben, 
von deren Gemeinderath ihnen fein Verzeichniß abzuichägender Gebäude mitgerheilt wurde. 

Kommen fie in eine Gemeinde, ohne durch Mittheilung des fraglichen Verzeichniſſes dahin 
berufen zu ſein, jo haben dieſelben feine Gebühren dafür anzuſprechen. 


$. 20. 


Außer der regelmäfigen Abichägung, welche der $. 19 diefer Inftruftion bezeichnet, find 
nach $. 29 des Geſetzes die Gigenthümer beitrittäfähiger Gebäude berechtigt, für ihre während 
des Kalenderjahres errichteten neuen, oder vorgenommenen Werthöerhöhungen an bereits beſtehen⸗ 
den Gebäuden, fo fern fie den Betrag von mindeſtens 50 Gulden erreichen, die Abſchätzung, bei 
Erftern ſchon, wenn fie unter Dach ftehen, nach ihrem bermaligen Werthe, bei Letztern, gleich 
nach geſchehener Herſtellung, mit augenblicklicher Wirkung zu verlangen. 

Die Bauſchätzer haben zu derartigen Abſchätzungen im Laufe des Jahres den Aufforderungen 
des Gemeinderaths ſtets unverzüglich Folge zu leiften. 
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$. 21. 


Ergiebt ſich im Laufe eines Jahres an einen Gebäude, insbejondere dur Abbruch oder 
Baufälligfeit, ein Minderwerth, welcher mindeſtens die Summe von 50 fl. erreicht, fo iſt nach 
$. 27. Abſ. 1. des Geſetzes eine vorläufige Abſchaͤtzung deſſelben durch den Ortöbaufchäßer und 
den Bürgermeifter, oder deſſen Stellvertreter, nach Maßgabe diejer Inftruftion ſogleich vorzu⸗ 
nehmen. 

Dieſelbe bleibt in Kraft, bis zu der am Ende des Jahres ſtattfindenden regelmaͤßigen 
Abſchaͤtzung. 

8. 22. 

Das Verfahren des vorhergehenden 8. 21 iſt auch auf die, in dem $. 41 des Geſetzes 
erwähnten, Bälle ausjudehnen, wenn nämlich ein verfichertes Gebäude eriweißlich zum Abbruch 
beftimmt ift. 

‚Hier ift nur der Werth des Gebäudes als Daumaterial, abzüglich der Koften des Abbruchs, 
abzujhägen, vorausgeſetzt jedoch, daß dieſe Materialien nad Maßgabe des $. 18. Pof.d, des Ge. 
ſetzes, und des $. 13. Poſ. g. 2. diefer Snftruftion, von der Verficherung nicht ausgeſchloſſen find, 


$. 23. 


Die ſtaͤndig aufgeftellten Bezirks- und Ortöbaufchäger Haben in der Regel bei feinen 
andern Abjhägungen mitzuwirken (die gewöhnlichen Abſchaͤtzungen von Brandſchaͤden und Mer- 
wendung der hierauf bezüglichen Entſchaͤdigungen ausgenommen), als bei den, in den $$. 19, 
20, 21 und 22 diejer Inftruftion bezeichneten, Fällen. Zu General- und Spesialrevifionen 
werden nad $. 31 — 33. des Geſetzes ſtets befondere Bauſchaͤtzer ernannt, welche aus der Zahl 
der Bezirks- und Ortsbauſchätzer nur dann genommen werden können, wenn ſie bei der Ein⸗ 
ſchaͤzung der betreffenden Gebäude früher nicht mitgewirft haben. 


$. 24. 


Werden allgemeine Revifionen im Sinne des $. 33 des Geſetzes von dem Minifterium des 
Innern angeordnet, jo haben die biezu beſonders ernannten Baufchäger vorerft einige Probe- 
ihägungen von Gebäuden verfchiedener Klaffen vorzunehnen. 

Gewinnen die Baujchäger aus diejen Probejchägungen die Ueberzeugung, daß die bisherigen 
Anfchläge de3 mittleren Baumertb3 in einer Gemeinde, ald den Grundfägen des Gejehes im 
Weſentlichen entiprechend, unverändert beibehalten werden konnen, oder daß es genügt, diefelben 
entweder im Allgemeinen, oder nad beflimmten Klaffen von Gebäuden, um einen beftimmten 
Bruchtheil (Yo, "s, %) berabzjufegen, oder zu erhöhen, jo if dem Bezirksamt Anzeige Bievon 
zu erflatten, welches durch Vermittlung des Verwaltungsrath3 der Anftalt die Entſchließung des 
Minifteriums des Innern hierüber zu erwirken hat, 

Werden hiernach die alten Anjchläge ganz, oder mit einigen Abänderungen beibehalten, jo 
ift dieſes Verfahren auf jämmtliche Gebäude, beziehungsweiſe die betreffenden Gebäudeflajfen, 
der Gemeinde, beziehungsweie des betreffenden Gemeindeorted, auszudehnen, und es find jene 
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Gebäuberigenthümer, welche ich dadurch für beſchwert halten, auf eine Spezialreviſion nad 
Mafgabe des $. 31 des Geſetzes zu verweifen. 

Zeigen fich dagegen bei den alten Anichlägen fo erhebliche Unrichtigfeiten, daß ein abge 
fürzteß Verfahren nicht als möglich, oder nicht als räthlich erfeheint, jo ift die Abſchaͤtzung des 
mittlern Bauwerths jedes einzelnen Gebäudes nad Maßgabe der 88. 13. 14. Abi. 2., 15. 
Abi. 2. und 3., 16. 17. und 18. der gegenwärtigen Inftruftion vorzunehmen. 


$. 25. 


Auch die Spezialtevifionen nach den $$. 31. und 32. des Geſetzes haben die dafür bejonders 
ernannten Baufchäger genau nach den Beftimmungen der 88. 13. 14. Abi. 2., 15. Abſatz 2. 
und 3., 16. 17. und 18. diefer Inftruftion vorzunehmen. 


$. 26. 

"Die Baufchäger haben genau anzugeben, ob, wenn ein Gebäude vom Feuer ergriffen wird, 
die dadurch Herbeigeführte Zerftörung eine vollftändige, oder nur eine theilmeife fei. 

Als vollftändig zerflört iſt eim Gebäude anzunehmen, wenn nach $. 35. Abi. 2. dei 
Geſetzes das betreffende Gebäude von Grund aus neu erbaut werden muß, und zu bem Neubau 
nichts mehr, als höchſtens die nah Spalte 8. der Einſchätzungstabelle von der Verſicherung 
ausgeſchloſſenen Theile, oder einzelne Materialien des zerftörten Gebäudes benügt werden fönnen. 

In diefem Falle bezahlt die Staatsfeuerverficherungsanftalt die in der Spalte 17. der Ein⸗ 
ſchaͤtzungstabelle bezeichneten %, Theile der vollen Verſicherungsſumme bed betreffenden Gebäudes 
als Entfchädigung. ($. 35. Abſ. 1. des Geſetzes.) 

Bleiben zum Wiederaufbau noch brauchbare Baumaterialien übrig, jo ift der nad, mittleren 
Preifen zu erhebende Werth derſelben von dem vollen Berficherungsanfchlage, Spalte 16 der 
Einjchägungstabelle, abzuziehen ($. 35. Abſ. 3. des Gejeged). Von dem Reft vergütet bie 
Feuerverficherungsanftalt *, Theile. 

Ergeben ſich Koften für Aufräumung der Bramdftätte, fo find dieſelben mur dann zu 
vergüten, wenn noch brauchbare Baumaterialien übrig geblieben find, und nur in jo weit, 
als der Werth diefer Baumaterialien zur Deckung dieſer Koften zureicht, da der Betrag der 
Vergütung für die Koften der Aufräumung in feinem Falle den Werth diejer letztern (Baus 
materialien), und ebenjo die zu Teiftende Entichädigung im Ganzen, einjchlieplich der Aufraͤumungs⸗ 
koſten, Theile des Verſicherungsanſchlags (Spalte 17 der Einſchätzungstabelle) nicht überfteigen 
darf. ($. 35. Abſ. 4. und 5. des Geſetzes.) 


$. 27. 


Als theilweife zerflört im Gimme des $. 36. des Geſetzes ift ein Gebäude zu betrachten, 
wenn von demfelben, außer den nach Spalte 8. der Einfhägungstabelle von der Verſicherung 
ausgeſchloſſenen Gegenfländen, noch einzelne zufammenhängende Theile, ohne dieſelben vollends 
abbrechen zu müflen, zum Neubau verwendet werden Fönnen, wo es ſich ſomit nur um bie 
Ausbefferung einer größern, oder mindern, Beichädigung handelt. 
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Hier find die, zur Wiederherftellung der verficherten Theile des Gebäudes in den Stand 
unmittelbar vor dem Brande nad mittleren Preifen erforderlichen, Koften, unter Berücjichtigung 
des Wertheö der etwa noch verwendbaren Baumaterialien und der Aufräumungäfoften nach 
Maßgabe ded 8. 26. Abi. 4. und 5. dieſer Inftruftion, zu berechnen. 

Sofort ift zu unterfuchen, ob die Neubaufoften des ganzen Gebäudes nad Spalte 9., 
beziehungsweiſe 11., der Einfhägungstabelle, den gegenwärtigen mittleren Preijen nach entfprechen. 
Iſt dies nicht der Fall, jo ift die der Einjchägungdtabelle zu Grunde liegende Summe, fo weit 
nöthig, zu erhöhen, oder herabzufegen. 

Um den Betrag der Entjchädigung zu finden, ift nunmehr zu berechnen: 

„Wenn auf die Neubaufoften der verjicherten Theile des Gebäudes, Spalte 11. der 
Einihätungstabelle, jo viel Koften der Wiederherſtellung des Schadens fommen, wie viel 
Entjchädigung giebt der Feuerverſicherungsanſchlag, Spalte 16. der Einfchäpungstabelle?" 

Dier Fünftheile des Ergebniffes bilden jodann die von der GStaatöfeuerverficherungsanftalt 
zu leiftende Entichädigung. 

$. 28. 


Beträgt die theilweiſe Zerſtörung (Beichädigung) eines Gebäudes unter einem Zwanzigtheil 
des Verſicherungsanſchlags deijelben, jo find die nach mittleren Preifen zur Wiederherſtellung 
erforderlichen Koften, in jo fern fie die Summe von 100 fl. nicht überfleigen, vollſtändig 
zu vergüten. 

Iſt 7 Theil der Verſicherungsſumme des betreffenden Gebäudes bei einer Privatgejellichaft 
verfichert, jo vergütet die GStaatäfeuerverfiherungsanftalt nur % Theile dieſer Wieberherftellungs- 
foften. ($. 37. des Gejehes.) 

$. 29. 


Ueber die Ergebniffe der Abjhägung der Brandichäden ift eine Feuerſchadenstabelle nach 
dem, unter Beilage I. C. anliegenden, Mufter durch den Nathöjchreiber ausfertigen zu laſſen, Beilage 1.c. 
wenn die Baufchäger nicht vorziehen, dieſes jelbft zu thun. 

Für fämmtliche Gebäude einer Nummer des Yeuerverficherungsbuches ift eime bejondere 
Beuerfchadenstabelle audzufertigen, und darin jedes zerflörte oder beichädigte Gebäude, unter Hin- 
weifung auf die entiprechende Pofition a., b., c. u. j. w. des Feuerverſicherungsbuches und der 
Einihägungsdtabelle, genau zu bezeichnen. 

In den Fällen des $. 26, diefer Inflruftion find die Spalten 
12. — in den Fällen des $. 27. find die Spalten 1. 2. 3. 4. 7. 
in den Fällen des $. 28 endlich find die Spalten 1. 2. 3. 4. 
fchadenstabelle auszufüllen. 

FR 7 Theil der Merficherungsjumme eined Gebäudes bei einer Privatgefellichaft verjichert, 
fo find aud die Spalten 13. und 14. (in den Fällen des $. 28. diefer Inftruftion fodann 
aud Spalte 12.) auszufüllen. 

Haben an einem Gebäude mehrere Perfonen Theil, fo ift der Antheil einer Jeden, ſowohl 
in Beziehung auf die Feuerverſicherungsſumme, ald auf die Entichädigung, ſtets befonderd anzugeben. 


1. 2. 3. 4, 5. 6. 10. und 
89. & 11. und 12. — 
9. 10. und 11. der Feuer- 


J 
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Jede Feuerſchadenstabelle ift am Schluffe von ſaͤmmtlichen Baufhägern zu unterzeichnen, 
im Falle des $. 34. Abf. 2. diefer Inſtruktion aber nur von dem, zur Abſchaätzung zugezogenen, 
einen Baufhäger. 


$. 30. 


Wenn ein neues vollendete, oder noch im Bau begriffened Gebäude, welches an die Stelle 
eines alten verficherten Gebäudes tritt, durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln vollftändig zertört 
wird, bevor daffelbe von Neuem zur Verficherung eingejchägt ift, jo hat die Feuerverſicherungs⸗ 
anftalt nach $. 39. Abſ. 1. des Geſetzes den Schaden höchſtens bis zum Betrage von Theilen 
der Verficherungsfunme des alten Gebäudes zu erjegen. 

Im Falle ver theilweilen Beſchädigung eines jolchen Gebäudes find, wenn dad alte Gebäude 
zu einer geringeren Summe, als dem ermittelten Werth deö menen,. verfichert geweſen ift, 
der Entichäbigungsberehnung zwar die wirfliden Neubaufoften ded neuen, jedoch der 
Verſicherungsanſchlag des alten Gebäudes (Spalte 16. der Einſchätzungstabelle) zu Grunde zu legen. 

ft in einem ſolchen Falle dagegen das alte Gebäude zu einer Höhern Summe verfidert 
gewejen, ald dem ermittelten Werth des neuen, jo ift die alte Verficderungsfumme (Spalte 16. 
der Einfchägungstabelle) in dem gleichen Verhältniſſe herabzufegen, in welchem die Neubaufoften 
des neuen Gebäudes weniger betragen, als die Neubaufoften des alten Gebäudes nach Spalte 9, 
beziehungsweife 11. der Einfhägungstabelle ($. 39. Abſ. 2. des Gefeges). 

Im Uebrigen ift ſodann nad Maßgabe der $$. 26. 27. 28 und 29. diefer Inftruftion zu 
verfahren. 


$. 31. 


Wird ein Gebäude, welches theilweife durch Feuer zerftört (beſchädigt) wurde, bevor 
es wieder hergeftellt ift, abermals vom Feuer ergriffen, und noch mehr bejchädigt, oder völlig 
zerftört, jo ift zwar ganz nach den Beftimmungen der $$. 26. 27. 28. und 29. diefer Inſtrut⸗ 
tion zu verfahren, aber von der aus der Staatsfeuerverſicherungsanſtalt nach Spalte 12., ber 
ziehungsweife, im alle des $. 28. diejer Inftruftion, nach Spalte 11. ber Feuerſchadendtabelle 
zu leiſtenden Vergütung nach $. 40. Abſ. 1. des Geſetzes der Betrag der Entſchädigung für den 
frühern Brandſchaden, jo weit dieſelbe noch nicht verwendet wurde, abzuzichen. 

Als nicht, oder nicht ganz, verwendet ift nad) $. 40. Abj. 2. des Geſetzes eine ſolche Ver⸗ 
gütung anzuſehen, wenn noch fein Zeugniß eines Sadverftändigen (Baufchägers) zur Erwirkung 
der Zahlung vorliegt, und auch nicht beigebracht werden kann. 

8. 32, 

Im Falle ein Gebäude durch Brand oder Löjchmafregeln zerjtört oder beſchädigt wird, 
welches erweislich zum Abbruch beftimmt war, ift der Schaden nach $. 41. des Geſehes nur 
nad dem Werthe des Gebäudes als Baumaterial, abzüglich der Koften des Abbruchs und der 


* Spalte 8. der Einſchaͤtzungstabelle von der Verſicherung ausgeſchloſſenen Theile, abzuſchaͤhen, 
nd find hievon %, Theile aus der Staatsfeuerverſicherungsanſtalt zu vergüten. 


— — 
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$. 33. 

Merden nad $. 38 des Geſetzes unbewegliche, von der Verficherung ausgejchloffene Gegen⸗ 
ftände, z. B. Hof- und Garteneinfaffungen, Brunnen, Bäume und Feldgewächſe u. ſ. w. durch 
die Föfchmaßregeln, oder die zur Beichränfung des Feuers getroffenen Anftalten, niedergeriſſen 
oder beſchädigt, fo ift diefer Schaden fogleich mit dem Schaden an den Gebäulichfeiten, durch 
Sachverſtaͤndige, und zwar, ſo weit derjelbe fich auf bauliche Gegenftände bezieht, durch die Baus 
jehäger, fo weit er aber andere Gegenftände betrifft, durch den Bürgermeifter und einen oder 
zwei weitere geeignete Sachverftändige, nach mittleren Preifen abzufchägen, und das Ergebniß in 
ein befondered, von den Schäßern und dem Bürgermeifter zu unterzeichnendes, Verzeichniß aufs 
zunehmen. 

Dabei ift Sorge zu tragen, dab nur jene Beichädigungen abgeſchätzt werden, melde 
wirflich durch die Löſchanſtalten, und nicht much jene, welche unmittelbar durch 
das Feuer ſelbſt verurfacht wurden. 

Den deßfallſigen Schaden hat zur einen Hälfte die Feuerverficherungdanftalt, zur andern 
Hälfte die betreffende Gemeindefaffe zu vergüten. 


$. 34, 

Die Abſchätzung des Feuerſchadens und die Berechnung der Entjchädigung hat nach $. 43. 
Abi. 1. des Gefeges durch die, in dem $. 20 des Geſetzes bezeichneten, Baufchäger, und nad 
Maßgabe ded 8. 15. Abf. 2 und 3, der gegenwärtigen Inftruction zu geichehen. 

Bei einem Schaden unter ‚einem Zwanzigtheil des Verficherungsanfchlags, oder hei gänz- 
licher Zerftörung eines Gebäudes, kann, in jo meit derfelbe in beiden Fällen die Summe von 
100 ji. nicht erreicht, die Abichägung nach dem Ermeſſen des Bezirfsamtsd entweder durch den 
von der Gemeinde ernannten Ortöbaufchäger, oder einen der von ber Keuerverficherungsanftalt 
aufgeftellten Bezirfsbaufchäger vorgenommen werben. ($. 43. Abſ. 2 des Gejeges.) 


$. 35. 
Der Bürgermeifter der Gemeinde, oder fein Stellvertreter, hat bei der Abihäpung des 
Feuerſchadens eine berathende Stimme. 
Derjelbe hat den Baufchägern die nöthigen Aufichlüffe und Erläuterungen ſtets nach beftem 
Wiſſen und Gewiſſen zu ertheilen. 


$. 36. 
Die Baufchäger werden zur Abſchätzung von Brandichäden immer durch das betreffende 
Bezirksamt berufen, und haben einer ſolchen Aufforderung ſtets jchleunigit Folge zu leiſten. 
Länger als drei Tage, vom Tage des Brandfalles an, darf die Abjchägung eines »Brand- 
ſchadens in feinem Falle verjchoben werden. ; 


$. 37. 
Bor dem Beginne der Abſchätzung eined Brandſchadens haben die Baujchäger jorgfältig 


zu erheben, ob die Brandflätte nach Maßgabe der 88. 44. und 45. = Geſetzes ſich noch in 
1 


. 
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demfelben Zuftande befindet, wie unmittelbar nach dem Brande, oder ob und welche Ver— 
änderungen damit vorgenommen wurden, und ob zu dem Leptern "eine ſchriftliche Erlaubnig des 
Bezirksamts vorliegt; fie haben ferner zu ermitteln, ob während, ober nad) dem Löſchen Feine . 
muthwilligen, oder böslidhen Beichädigungen des betreffenden Gebäudes, oder Derjchleppungen 
dazu gehöriger Gegenftände und Baumaterialien ftattgefunden haben. 

Der Erfund der Brandftätte ift in ber Spalte 4. der Beuerfchadendtabelle ganz gemau zu 
beſchreiben, namentlich ift anzugeben, welche Theile ganz zerftört, welche nur beſchaͤdigt, ob und 
welche Materialien etwa noch übrig find. 

Bei eigenmächtiger Veränderung ber Branpftätte vor gefchehener Abſchaͤtzung ift der durch 
dieſe etwa herbeigeführte Minderwerth von Ueberreſten durch die Sachverſtaͤndigen (Bauſchaͤtzer) 
oder andere angemeſſene Beweismittel feſtzuſtellen, und von der Entfchädigung abzuziehen ($. 44. 
Abf. 2. des Geſetzes). 

Gleiches Verfahren hat einzutreten, wenn durch den. Verwaltungsrath der Anftalt eine 
Reviſion der Schadensabſchätzung verlangt wird, vor dem Vollzuge derfelben aber eine eigen: 
mächtige Veränderung ftattgefumden hat ($. 44. Abſ. 3. des Geſetzes). 


g. 38. 
Auch die Reviſion der Schadensabſchätzung nach 8. 47. des Geſetzes durch die dafür 
beſonders ernannten Bauſchätzer, iſt nach Maßgabe der gegenwärtigen Inſtruction zu behandeln. 
Weber dad Ergebniß jeder Reviſion ift übrigens eine neue Feuerjchadenstabelle auszufertigen. 


$. 39. 
Nach vollzogener Abſchätzung des Brandſchadens, beziehungsweiſe Reviſion det Schadens⸗ 
abſchaͤtzung, und Ausfertigung ber Feuerfchadenstabelle, iſt dieſe Letztere dem Bezirksamt zur 
Beforgung ded Weiteren zu übergeben. 


g. 40. . 

Nach $. 50. Abi. 1. des Geſetzes erfolgt die Auszahlung ber Brandentjchädigungsgelder 

in der Regel im zwei gleichen Theilen, zur einen Hälfte, wenn die Wiederherſtellung des abge⸗ 

brannten oder beſchaͤdigten Gebäudes wenigſtens bis zu dieſem Betrage fortgeſchritten ift, zur 
andern Hälfte nach Vollendung des Bauweſens. : 


$. 41. 

Zur Erwirfung der Anweifung der Entjchädigung ift der Betrag der auf ben Neubau ver: 
wendeten Summe, bei der erften Hälfte durch den Ortöbaufchäter, bei der legten Hälfte aber 
durch einen der beiden Bezirksbauſchätzer zu ermitteln. 

Der Gemeinderath beruft hiezu den betreffenden Bauſchätzer. 

Zu einer folchen Abſchätzung ift vorzugsweiſe einer jener Schäger beizuziehen, melde jeiner 
Zeit den betreffenden Brandfchaden abgefhägt Haben. Dagegen darf zu dieſem Geſchaͤft Fein 
Baufchäger zugelaffen werben, welcher bei der Heritellung des Neubaues als ausführender Bau: 
handwerker, Lieferant von Materialien oder baaren Vorfchüffen, oder ald Eigenthümer betheifigt iſt. 
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Auch bei diefen Abjchägungen hat der Bürgermeifter, oder jein Stellvertreter, eine berathende 


Etinme, 
$. 42. 


Der Abſchätzung ſelbſt find, für Materialien und Arbeiten, die mittleren Ortöpreije zu 
Grunde zu Tegen, dabei ift aber auf jene Materialien und Arbeiten feine, oder nur in ent 
ſprechendem Maße Nüdjicht zu nehmen, welde dem Gigenthümer etwa von Dritten unentgeld- 
Tich, oder um geminderte Preife geliefert werden müffen, und nach $. 18. Poſ. d. des Geſetzes 
von der Verſicherung ausgeſchloſſen ſind. 

Zugleich find auch bei der legten Abſchätzung eines Neubaues die Hauptdimenſionen des— 
felben, nämlich Länge, Tiefe, Höhen, nebft Bauart und Dachbedeckung, wie diejelben in ben 
Spalten 2. 3. 5. 6. 7. der Einfchäßungstabelle angegeben werden müffen, zu erheben. 


$. 43. 
Bei dieſer Abjchägung ift auch ein befonderes Augenmerf darauf zu richten, ob das neue 
Gebäude nach Mafgabe des 8. 55. des Geſetzes auf der alten Bauftelle errichtet wurde, und 
dem burch euer oder Feuerlöfchmaßregeln zerftörten Gebäude nah Weſen, Beſtand und Zweck 
entſpricht, und, im Falle in diefer Beziehung Abweichungen eingetreten find, ob dazu nad 
Mafgabe der 88. 56 und 57. des Gefeged feiner Zeit die Erlaubniß nachgeſucht und ertheilt 
worden, beziehungdweife die erforderliche Verfügung ergangen ift. 
8. 44. 
Die Ergebniffe dieſer Abfhägung find in einem Zeugniffe niederzulegen, welches von dem 
Gemeinderath nach den vorgefchriebenen Formularen auszufertigen, von dem betreffenden Baus 
fehäger nebft dem Gemeinderath zu unterzeichnen, und dem Bezirfdamt vorzulegen ift. 


on. 
Inftrnetion für die Bauſchaͤtzungscontroleure. 
8. 1. 


Die Bauſchaͤtzungscontroleure find durch den Verwaltungsrath der Anſtalt zu ernennen, 
beziehungsweiſe zu entlaffen. 2 

Sie ftehen unmittelbar ımter dieſem, und bilden fein technifches Organ zur Prüfung des 
Abihägungsgefchäftes und Beauffichtigung der Baufgäger. 

Die Baufhägungseontroleure haben fih, je nach Umſtänden, in Beziehung auf ihre Ge— 
Tchäftsbefähigung einer Prüfung durch eine der Bezirfsbauinipeftionen zu unterziehen, und find 
auf die genaue Befolgung der, ihren Geichäftsfreis betreffenden, Beſtimmungen des Feuerver— 
ſicherungsgeſetzes und der Inftructionen I, und II. durch das Bezirkdamt ihres Wohnortes zu 


beeidigen. 
61. 
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: $. 2. 

Die Baufhägungscontroleitre Haben ſich mit allen, auf dad Feuerverſicherungsweſen bezüg- 
lichen, Verhältniſſen, namentlich auch mit den Preifen der Baumaterialien und Arbeitslöhne an 
ben verjchiedenen Orten ihres Bezirkes, jo wie mit den deßfallſigen Gefegen, Verordnungen und 
Inſtructionen genau vertraut zu machen, und im allen zweifelhaften Fällen die erforderlichen 
Belehrungen und Erläuterungen unmittelbar von dem Verwaltungsrath der Anftalt einzuholen. 

Ebenſo haben diejelben ihre Erfahrungen und Beobachtungen in Beziehung auf das Feuerver— 
fiherungdwejen am Schluffe jedes Jahres in einem kurzen Rechenſchaftsberichte zur Kenntniß des 
Derwaltungsrath3 der Anftalt zu bringen, und bei diefem die hiernach etwa erforderlichen Anträge 
zu ſtellen. > 

Die Baufchägungscontrofenre haben, je nach den Weifungen des Verwaltungsraths der Anftalt, 
die zu Bezirföbaufchägern vorgefchlagenen Bauhandwerfen in Beziehung auf ihre Fähigkeiten und 
Kenntniffe zu prüfen, und darüber mit größter Gewiffenhaftigkeit ihr Gutachten dem Verwal— 
tungsrath der Anjtalt abzugeben. 

Auf beſonderes Verlangen der Gemeinderäthe ift eine ſolche Prüfung aud in Beziehung 
auf bie Ortsbauſchaͤtzer auf Koften der betreffenden Gemeinde vorzunehmen. 

Dei diejer Prüfung ift übrigens nicht allein darauf zu fehen, daß bie betreffenden Sachver⸗ 
ftändigen alle, für einen tüchtigen Meifter erforderlichen, Fachfenntniffe, fondern auch Erfahrung in 
ihrem Geſchäft und hinreichende Uebung in allen, darauf bezüglichen, fchriftlichen Arbeiten befigen. 

Wenn die Baufchägungscontrofeure die betreffenden Meifter hiernach für geeignet zur Ueber— 
nahme der Stelle eines Baufchägerd halten, fo find mit der Prüfung derjelben ſtets angemeſſene 
Belehrungen und Erläuterungen über die Inftruction I. und einige praftifche Uebungen in Ab- 
ſchätzung von Gebäuden nach Anleitung diefer Inftruction zu verbinden, damit die Sachverftändigen 
mit ihrem Gefchäftsfreife gehörig vertraut werben. 

Daß dieſes gejchehen, ift in dem Gutachten ausdrücklich zu bemerfen, 


g. 4. 

Zu hen beſonderen Obliegenheiten der Bauſchätzungscontroleure gehört es, daß fie bie 
Geſchaͤftsführung fämmtlicher Bauſchätzer ihres Bezirkes und die Abſchätzungen im Allgemeinen, 
wie im Einzelnen, nach den Anordnungen des Verwaltungsraths der Anſtalt genau überwachen, und 
auch hierüber in dem jährlichen Rechenſchaftsberichte gehörige Aufjchlüffe geben, wenn nicht 
etwa die Verhältniffe ein fofortiges Einfchreiten nöthig machen, in welchem Falle unverzüglich 
die erforderlichen Anträge bei_dem Derwaltungsrath der Anſtalt zu ftellen find. 

Der Leptere wird übrigens durch die Baufhägungscontroleure in allen Orten, wo ſolches 
als nöthig erfcheint, von Zeit zu Zeit Unterfuchungen vornehmen Taffen, und Hierzu für jeden 
befonderen Fall ſtets die erforderliche Weifung ertheilen. 

$. 5. 

Wenn der Verwaltungsrath der Anftalt den Baufchägungscontroleuren Einſchätzungstabellen 

zur Prüfung der darin feftgeftellten Verficherungsanfchläge zuftellt, jo haben dieſelben die Rich— 
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tigfeit der Schägungen vorerft durch Berechnung ded Kubifinhalts der betreffenden Gebäude auf 
den Grund ded Inhalts der Einfchägungstabellen, fo weit es möglich iſt, zu ermitteln zu fuchen, 

Ueber die Berechnung des Gebäudewerthes nach dem Kubifinhalt Hat der Berwaltungsrath 
der Anftalt die erforderliche Anleitung durch Sadverftändige ausarbeiten zu laffen, und diejelbe 
den Baufchägungseontroleuren beſonders zuzuftellen. 

Stimmt das Ergebniß der Berechnung des Gebäubewerthed nad dem Kubifinhalt mit dem 
Ergebniffe der Ginfchägungstabellen im Weſentlichen überein, fo find die letztern mit der Anzeige 
des Erfundes unverzüglich zurückzugeben. 

Zeigen ſich dagegen zwijchen den verjchiedenen Grgebnijfen mejentliche Abweichungen, fo 
haben ſich die Baufchägungscontrofeure fogleih an Ort und Stelle Jzu begeben, und eine 
genaue Prüfung der Schägung nad Maßgabe des $. 13 der Inftruction I, vorzunehmen. 

Dei Abweichungen unter "As Theil des Verficherungsanfchlagd eines Gebäudes, in fo fern 
fe die Summe von 100 fl. nicht überfteigen, genügt übrigens die bloße Anzeige an den Ver— 
waltungsrath der Anftalt, und ift eine nähere Unterfuchung an Ort und Stelle nicht erforberlich, 

In allen ſolchen Fällen ift das Ergebniß dem Verwaltungsrath der Anftalt ſogleich an- 
zuzeigen, damit er, je nach Umftänden, eine Revifion der Ginihägung nah Maßgabe des $. 32, 
Ab. 1. des Geſetzes' bei Zeiten zu veranlajfen im Stande if. 


$. 6. 


Wird ein Baufchägungscontrofeur von dem Verwaltungsrath der Anftalt beauftragt, die 
Abjchägung eined Brandſchadens zu prüfen, um ermeifen zu fönnen, ob eine Reviſion deſſelben 
nach $. 47 des Geſetzes mit Ausficht auf Erfolg vorzunehmen ift, jo hat fich derjelbe unver- 
züglidh an Ort und Stelle zu begeben, dafelbft den Inhalt der Feuerſchadenstabelle mit dem 
Zuftand der Brandftätte zu vergleichen, dabei ein bejonderes Augenmerf darauf zu richten, ob 
diejelbe jich noch in dem gleichen Zuftande befindgt, wie fie in der Feuerſchadenstabelle ange 
geben, oder ob eine, und welche Beränderung damit etwa vorgegangen iſt. 

Nah Feſtſtellung des Thatbeſtandes ift fodann der Schaden nach Maßgabe der Inftruftion I, 
$. 26, beziehungsweiſe $$. 27. 28. 30. 32. 33, und 37. zu berechnen, und das Ergebniß mit 
gutächtlicher Neuperung ſchleunigſt dem Verwaltungsrath der Anftalt anzuzeigen, damit ber 
in dem $. 47. Abi. 2. des Geſetzes zur Anmeldung des Reviſionsgeſuches feftgefegte Termin von 
vierzehn Tagen nicht verfäumt wird. 


&7. 


Werden die Baufchägungscontrofeure ald Vertreter der Keuerverficherungsanftalt bei Spezial 
revifionen von Abſchätzungen nad den $$. 31. 32. und 47. des Geſetzes oder bei allgemeinen 
Revifionen nad $. 33. des Geſetzes aufgeftellt, jo iſt die Inftruftion J. für dieſelben maß— 
gebend. 

Auch ſie übernghmen hier die gleiche. Verantwortlichfeit für ihre Schägungen, wie die Bau- 
fchäger nach $. 23. des Geſetzes und $. 2. Abſ. 2, der Inftruftion I. 


— — — 
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$. 8. 
Außer den hier namentlich angeführten Dienftobliegenheiten Haben ſich die Bauſchaͤtzungs⸗ 
x controfenre auch allen andern, auf das Feuerverſicherungsweſen Bezug Habenden, beſondern Auf- - 
trägen des Verwaltungsraths der Anftalt zu unterziehen, und biejelben, wie ihre gewöhnlichen 
Geichäfte, mit allem Eifer und möglichfter Pünktlichkeit zu beforgen. 


8.9. 
Die Gebühren der Baufchägungscontroleure werben beitimmt: 
I. 
Für die Prüfung der Einfchägungstabellen eine Jtemgebühr von 17% fr. für jede Pofition 
‚berjelben. 
ol. | 
Für andere Verrichtungen in ihrem Wohnorte, oder hei einer Entfernung unter einer Stunde 
von dieſem, täglich 3 fl. 30 fr. 
III. 


Für auswärtige Verrichtungen in einer Entfernung von einer Stunde und parüber, täglich 
5 fl. nebſt entiprechender Vergütung ber Fuhrlohne und der Eiſenbahntaxe für die dritte Wagen- 
klaſſe im Falle des wirflichen Gebrauches. 
"Der Verwaltungsrath der Anftalt ift ermächtigt, wo es ohne Nachtheil für den Dienft füglich 
geſchehen Fann, Baufchägungseontrofeure auch gegen geringere Gebühren anzuftellen. 


$. 10. 


Beilage I. a. Die Gebührenzettel der Baufhägungscontroleure find nach dem, unter Beilage I. a. anliegen- 
den, Mufter aufzuftellen, und dem Verwaltundsrath der Anftalt jeden Monat zur Defretur vor⸗ 
zulegen. 

Die Ggbührenzertel wegen Prüfung der Ortöbaufchäger find den betreffenden Gemeinderäthen, 
jene wegen Sperial= und Generaltevifionen den betreffenden Bezirksaͤmtern, Letztere in der Form, 
wie fie für die Baufchäger vorgefährieben find, zu übergeben. 

Bei Aufrechnung von Jtemgebühren ift jeweils auf die betreffenden Einfhägungstabellen Hin- 
zuweifen, und den Gebührenzetteln über die Zahl diefer Items eine Beurkundung des betreffenden 
Bürgermeifterd beizulegen. 

8. 11. 


Beilage 11. B, Jeder Baufhägungscontrofeur hat ein fortlaufended Tagebuch nach dem, unter Beilage II. B. 
anliegenden, Mufter pünktlich und gewiſſenhaft zu führen, und einen genauen Auszug daraus jeden 
Monat mit feinem Gebührenzettel dem Verwaltungsrath ver Anftalt vorzulegen. 
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In. 
Inſtruktion für die Gemeinderäthe. 


$. 1. 

Die Bewerber um die Stelle eines Ortsbauſchätzers haben fi, wenn es die betreffenden Ge— 
meinderäthe verlangen, und fie fich zur Webernahme der Koften nad; Mafgabe des $. 1. Abi. 2. 
und 3. der Inftruftion I. verbindlich machen, einer Prüfung durch den Baufchägungscontroleur der 
Feuerverficherungsanftalt zu unterziehen. 

Der hierauf bezügliche Antrag ift unmittelbar an den Baufchägungscontrofeur ſelbſt zu ftellen. 


$. 2. 

Auch die Ortsbaufchäger ſtehen unter der Auffichtund Gontrofe der Baufchägungscontrofeure, 
fie Haben die auf ihren Dienft bezüglichen Belehrungen und Erläuterungen von diejen zu erhalten, 
und werben auf die genaue Befolgung der, fie betreffenden, Beftimmungen des Benerverficherungsge- 
fees umd der Inſtruktion I. durch das betreffende Bezirfsanıt beeidigt. 

Ruͤckſichtlich des Betrags der Gebühren find die $$. 6. und 7. der Inſtruktion I. maßgebend. 


8. 3. 

Bei den jährlichen regelmäßigen Einfchägungen ($$. 27. und 28. des Gejeges) und bei ben 
allgemeinen Nevifionen ($. 33. des Gejees) trägt die Gemeindefaffe die Gebühren des Ortsbau— 
fchägers, bei den regelmäßigen Abichägungen von Brandichäden die Beuerverficherungsanftalt, bei 
Einfhägungen im Laufe des Jahrs ($. 29. des Geſetzes) der betreffende Gchäubeeigenthümer, bei 
Sperialrevifionen (88. 31. und 32. des Geſetzes), fo wie bei Reviſion der Abſchätzung des Brands 
ſchadens ($. 47. des Geſetzes) der unterliegende Theil. 


$. 4. 

Die Gebührenzettel der Bauſchätzer find Hinfichtlich der Zeitverfäumnig, der Entfernung des 
Wohnorts derfelben von dem Orte der Abſchätzung, jo wie der Zahl und ded Verfiherungsbetrags 
der abgejchägten Gebäude, oder des Betrages der Brandentjchädigung, von dem Bürgermeijter ber 
betreffenden Gemeinde, oder deſſen Stellvertreter, genau zu prüfen, zu beurfunden, und, jo meit fie 
von der Feuerverficherungsanftalt, oder den betreffenden Eigenthümern, bezahlt werben müſſen, dem 
Bezirksamt zu übergeben, jo weit fie von der Gemeindefaffe getragen werden müffen, aber den Ges 
meinderath zur Defretur zuguftellen. 

$. 5. 

Der Bürgermeifter, oder fein Stellvertreter, hat bei allen Einfchägungen von Neubauten und 

Banveränderungen durch die Baufchäger eine berathende Stimme, und fid) in diefer Hinficht nach 


der Inſtruktion I. zu richten. 
Derfelbe hat den Baufchägern die nöthigen Auf * und Grläuterungen ſtets nach beſtem 


Wiffen und Gewiffen zu ertheilen. 
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$. 6. 

Ueber die Ergebniffe der Schägungen laͤßt der Bürgermeifter, oder fein Stellvertreter, die vorge 
fihriebenen Einfchägungstabellen durch den Rathsſchreiber ausfertigen, von den Baujchägern unters 
zeichnen, und übergibt diefelben unverzüglich dem Gemeinderath zu Ermittlung und Feſtſetzung des 
Kaufwerths der betreffenden Gebäude. 


8.7. 


Bei Ermittlung des Kaufwerths ift jedes Gebäude einzeln, wie e8 in ber Ginjchägungstabelle 
nach dein verſchiedenen Pofitionen a. b.e. u. ſ. w. aufgeführt ift, alſo jedes abgejonderte, unter 
einem eigenen Dache fiehende, Haupt =, Neben- oder Hintergebäude beſonders, abzuſchaͤtzen. 


8. 8. 


Der Gemeinderath hat bei neuen Einſchaͤtzungen ſowohl, als bei Abſchätzung von Bauverän- 
derungen, zuerft ftetd den Kaufwerth des ganzen Gebaͤudes nebſt Platz und fonftiger Zubehörbe, 
mit alleiniger Ausnahme der auf dem Gebäude etwa ruhenden Gererhtigfeiten, zu erheben, und von 
der ermittelten Summe alsdann den verhältnigmäßigen Werth bed Bauplages, etwa damit verbuns 
dener Gärten und deren Einfaffungen, jo wie endlich der nad Spalte 8. der Einfehägungstabelle 
von der Verficherung ausgefchloffenen Theile des Gebäudes, abzuziehen. 

Die hiernach verbleibende Reſtſumme ift Hierauf als Kaufwerth der verficherbaren Theile des 
betreffenden Gebaͤudes in die Spalte 14. der Einſchätzungstabelle einzutragen, 

Der Kaufwerth der, nach Spalte 8. der Einfhägungstabelle von der Verſicherung audges 
Tchloffenen Teile eined Gebäudes, ift übrigens ſtets in der Weife feftzuftellen, daß der Betrag des⸗ 
felben zum Kaufwerth des ganzen Gebäude, mit Ausſchluß des Platzes und jonftiger Zubehörde, 
nämlich Gärten und deren Einfaffungen, in dem gleichen Verhältniffe fteht, wie die Neubaufoften 

dieſer, von der Veficherung ausgefchloffenen, Theile, nad) Spalte 10. ber Einſchaͤtzungstabelle, zu 
den Neubaufoften ded ganzen Gebäudes, nach Spalte 9, der Einſchaͤtzungstabelle. 


8. 9. 
Als Kaufwerth eines Gebäudes iſt nach den, für Verpfaͤndungen geltenden, Grundſätzen (L.R.S. 
2127. a. Abf. 3) der Werth anzunehmen, welchen dad Gebäude bei einem etwaigen Verfaufe nad) 
dem geringften Anfchlage der feit Jahr und Tag üblichen Preiſe Haben würde, 


$. 10, 

Der Gemeinderath ift für die Nichtigfeit feiner Schägung, ſowohl der Anftalt, ald dem Gigen- 
thümer, nach Maßdabe des UNS. 2127. a. Abi. 3. verantwortlich, und für allen Schaden aus 
Unrichtigfeiten, die er hätte vermeiden fönnen, zur Entſchädigung verbindlich. 

Bei der Abjchägung eigener Gehäufichfeiten haben übrigens bie betreffenden Mitglieder bed 
Gemeinderath3 feine Stimme, 

‚ 8. 11. ” 

Nach Feſtſezung und Vormerkung des Kaufwerths eines Gebäudes in Spalte 14 der Ein- 
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ſchätzungstabelle ift der Durchſchnitt zwiichen dem mittleren Baumwerth und dem Kaufwerth in Spalte 
- 15. der Tabelle vorzumerfen. 

Die Durchſchnittszahl in Spalte 15. ift jodann, wenn jie ſich nicht ohnedies ſchon burch 
die Zahl 50 theilen läpt, auf die nädfte, durch 50 theilbare, Zahl herabzufegen, und in die 
Spalte 16. der Einſchätzungstabelle ald volle Verficherungsiunme des betreffenden Gebäudes ein- 
zutragen, von dieſer legtern find fodann % Theile in Spalte 17., ”s Theil aber ift in Spalte 18, 
aufzunehmen. 

Iſt der Kaufwerth höher, ald der Bauwerth, jo ift nach Maßgabe des $. 22. Abi. 2. des Ge— 
fees der Letztere allein ald Verfiherungsfumme anzunehmen, und als folche in der Spalte 16. 
der Ginichägungstabelle aufzuführen. 

$. 12. 

Wenn fünmtliche Ginträge in die Einihägungstabelle gehörig bewirft find, unterzeichnen 
die Mitglieder des Gemeinderath8 diefelbe unter Beidrückung des Ortsſiegels, worauf der Bürger: 
meifter, oder fein Stellvertreter, dad Ergebnig dem Gebäudeeigenthümer, oder deifen Stellver— 
treter, gegen Bejcheinigung auf der Einſchätzungstabelle ſelbſt eröffnet. 

Iſt der Eigenthümer, oder fein Stellvertreter, mit der Schäßung zufrieden, jo erflärt er 
died durch Unterfehrift in der Formel: 

„Unterzeichrieter erkennt obige Abſchätzung als richtig an“ u. j. w. 


auf der Ginjchägungstabelle, entweder fogleidy bei der Eröffnung, oder innerhalb der Frijt von 
acht Tagen. Hat er bis dahin feine zufimmende Grflärung abgegeben, und auch fein Nevis 
fionsgefuch vorgebracht, jo if dies als Anerfennung des Ergebniffes der Abſchätzung anzufehen, 
und auf der Einſchätzungstabelle ausprüdlich zu bemerken, 

Dieſe Leptere ift fofort dem Bezirksamt ohne weitern Verzug vorzulegen, 

$. 13.* 

Im Falle der Gebäudeeigenthümer, oder fein Stellvertreter, eine Specialreviſion nach $. 31. 
des Geſetzes verlangt, welche entweder auf den Bauwerth, oder den Kaufwerth allein, over auf 
beive Theile zugleich, gerichtet fein fann, jo hat der VBürgermeifter, oder jein Stellvertreter, über 
diefen Antrag jogleich ein bejonderes Protofoll aufzunehmen, in welchem aber auch zugleich der 
Sachverſtaͤndige zu bezeichnen iſt, welcher den Gebäudeeigenthümer bei der beantragten Reviſion 
zu vertreten hat, und von biefem zu ernennen ift. 

Das Revifionsgefuh ift nach Maßgabe des $. 4. der Recursordnung in Verwaltungsjachen 
vom 14. März 1833. innerhalb acht Tagen, vom Tage der Eröffnung der Abihägung an, vors 
zubringen, und geht ohne aufjchiebende Wirkung an dad Bezirksamt, welches das Weitere an— 
orbnet, und über dad Ergebniß der Mevifion, welches demjelben jeweils ſogleich vorzulegen ift, 
in letzter Inſtanz erfennt. 

Der Gemeinderath hat nad dert Inhalt des bezirfsamtlichen Erkenntniſſes ſogleich den Gin- 
trag in das Feuerverficherumgsbuch zu fertigen, ohne hiezu die Zuftimmung des Verwaltungs- 


raths der Anstalt durch das Amtsreviforat abzuwarten. 
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$. 14. 

Sn, jeder Gemeinde ift, unter Aufficht und Merantwortlichfeit des Gemeinderaths, ein Feuer— 
verficherungsbuch durch den Rathsſchreiber zu führen ($. 24. des Geſetzes). . 

Daſſelbe ift auf Koften der Gemeinde doppelt anzulegen, und ein Gremplar bei dem Aıntd- 
reviforat, das andere in der Gemeinderegiftratur, gleich wie die übrigen öffentlichen Bücher, aufs 
zubewahren. 

Die Einfhägungstabellen bilden die Beilagen des Feuerverſicherungsbuchs, und find, nad) 
der Neihenfolge der Orte und Nummern, in genauer Uebereinftimmung mit demfelben, georhnet, 
und in angemeffenen Fascikeln zufammen gebeftet, auf gleiche Weiſe aufzubewahren. 

$. 15. 

Das Feuerverſicherungsbuch ift nach dem, unter Beilage IT. A. beiliegenden, Muſter ans 
zulegen. 

Sämmtliche Gebäude einer Gemeinde find unter fortlaufenden Nummern — jede, eim zu— 
ſammen gehöriges Ganzes bildende, Hofraithe unter einer bejondern Nummer — darin aufjus 
führen, jo zwar, daß jedes zu einer Hofraithe gehörige Haupt=, Neben= oder Hintergebäude, mie 
es in der betreffenden Ginjchägungstabelle unter den Bezeichnungen a. b. c. u. j. w. enthalten ift, 
mit feinem befondern Verficherungswerth und den übrigen dazu gehörigen Angaben, einzeln ein= * 
getragen wird, 

Für die Gebäude einer jeden, unter einer Nummer eingetragenen, Hofraithe ift eine bejondere 
Seite des Feuerverſicherungsbuchs, je nach dem Umfang derſelben auch mehrere, zu Beftimmen, 
um den erforderlichen Naum zum Nachtragen der etwa vorkommenden Veränderungen zu gewinnen. 

Die in den Spalten 5. 6. 7. 8. 9, 10, 11, eingetragenen einzelnen Sunmen find am Schluſſe 
jeder Nummer zuſammen zu zählen, ſo daß das Geſammtergebniß jeder einzelnen Nummer ſogleich 
zu erſehen iſt, und die Aufſtellung der ſummariſchen Auszüge und der Beitragstabellen ſeiner 
Zeit nicht aufgehalten wird. 

Haben mehrere Eigenthümer an einem Gebäude, beziehungsweiſe an einer Hofraithe, Theil, 
jo ift der Antheil eines jeden unter feinem Namen in Spalte 3. anzugeben. 

Der Umfang des Feuerverficherungsbuchs ift bei feiner Anlage fo zu bemeſſen, daß noch hin 
reichender Raum für fpäter entflchende neue Gebäude, beziehungsweije Hofraithen, darin übrig 
bleibt. Der Raum für jede einzelne Nummer, fo wie der Umfang de3 ganzen Feuerverſicherungs⸗ 
buchs, beziehungsweife der einzelnen Bände deffelben, muß in beiven Eremplaren ſtets genau 
übereinftimmen. 

Jeder Band des Feuerverficherungsbuchs ift mit Seitenzahl, und am Schluffe mit einem, auf 
dieſe hinweiſenden, genauen, alphabetiſch geordneten, Namensregiſter zu verſehen. 


8. 16. 
Die Einträge in die einzelnen Spalten des Feuerverſicherungsbuchs müffen ſich in allen 


Beziehungen, auch in den einzelnen Bezeichnungen und Ausdrücken, ganz genau nach den be— 
treffenden Einſchätzungstabellen richten. 
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Die Einträge der Bauart, Spalte 5., find nach drei Klaſſen, und für jedes einzelne Gebäude 
einer Nummer bejonders, zu bewirken, nämlich nad Stein, Steinriegel und Holz. Bei gemischter 
Bauart it die nächitfolgende Klaſſe al8 maßgebend anzunehmen, 3. B. bei einem Gebäude von 
Stein und Steinriegel gemijcht, gilt blos Steinriegel, bei Steinriegel und Holz, nur Holz. 2 

Bei jeden Gebäude ift die Bauart durch den Gintrag der Zahl 1. in die betreffende Spalte zu 
bezeichnen, Jo daß zum Zweck einer Zufammenftellung der Gebäude nach ihrer Bauart, nur die Gin- 
träge der einzelnen Spalten zufammengezählt werden dürfen. Die übrigen beiden Spalten werden 
durch Querſtriche ausgefüllt. : 

Die Dachbedeckung zerfällt in drei Klaffen, nämlich in feuerfichere, Holz- und Strohdäder. 

Zu der eriten Klaffe gehören Dächer von Metall, Steinplatten, Schiefer, Ziegel und Lehm— 
ſchindeln, zu der zweiten Klaffe, Dächer von Schindeln, Brettern, Balfen, Rinden u. |. w., zu 
der dritten Kaffe, Dächer von Stroh, Schilf und dergleichen. 

Im Vebrigen find die Einträge hinfichtlich der Dachbedeckung zu behandeln, wie jene, wegen 
der Bauart, 

Die Spalten 11. 12. 13. find nur dann auszufüllen, wenn Y Theil der Verficherungsfumme 
eines Gebäudes bei einer Privatgeſellſchaft verfichert ift. 


8. 17. 


Kein, auf einer nenen Schägung beruhender, Gintrag darf in das Feuerverficherungsbuch 
gemacht werden, bevor die, mit der Genehmigung de3 Verwaltungsraths der Feuerverſicherungs— 
anjtalt verjehene, Einfhägungstabelle dem Gemeinderath durch das Amtsreviſorat zugeitellt worden ift. 

Mit dem Eintrag in das Feuerverſicherungsbuch beginnt übrigens die Wirffamfeit der Mer: 
fiherung ($. 26. Ab. 1. des Geſetzes). Diefelbe bleibt in Kraft, bis die Genehmigung des 
Verwaltungsraths der Anſtalt zu einer Veränderung des Gintrages, durch dad Amtörevijorat in 
obenerwähnter Weife erfolgt. . 

Ohne die Zuſtimmung des Verwaltungsraths der Anftalt vorher eingeholt zu haben, darf 
ein Gintrag in das Feuerverſicherungsbuch nur im den, in der vorliegenden Inſtruktion III. aus« 
drücklich bezeichneten, Ausnahmsfällen bewirkt werben. 

$. 18. 

Grgeben ſich bei den, in dem Feuerverficherungsbuche eingetragenen, Summen durch Abgang 
und Zuwachs unter einer Nummer Veränderungen, jo find ftet3 die frühern Summen der be= 
treffenden Voſition durch alle Spalten hindurch, unter Angabe der Urjache der Veränderung, ganz 
in Abgang, die etwaigen neuen Schägungsjummen aber eben jo ganz ald Zuwachs zuzujchreiben, 
und die Ergebniffe der betreffenden Nummer nah Maßgabe des $. 15. Abſ. 4. dieſer Inſtruk— 
tion abzufchließen. 

$. 19. 

Alle Befigveränderungen bei Gebäuden durch Kauf, Tauſch oder Erbgang, find ſogleich bei 

Ausfertigung der hierauf bezüglichen Urkunden in dem Fenerverficherungdbuche vorzumerfen, und 


dem Amtöreviforat zur gleichmäßigen Vormerkung in dem Duplifate deffelben anzuzeigen. 
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$. 20. 
Das Einſchalten, Radiren, oder andere Correeturen der Eintraͤge im Feuerverſicherungsbuch, 
find ſtrenge unterſagt. 
In allen ſolchen Fällen, jo wie bei andern, ſich ergebenden, Mängeln over Zweifeln hinſichlich 
des, bei der Gemeinde aufbewahrten, Gremplard des Feuerverficherungsbuchd , ift ſtets daß bei dent 
Amtöreviforat aufbewahrte Duplikat deffelben maßgebend. 


$. 21. 


Bei einer, mehrere Orte umfaflenden, Gemeinde ift für jeden einzelnen Ort ein bejonderer 
Band ded Feuerverficherungdbuches anzulegen, und es find bie Gebäude, beziehungsweiſe Hof 
raithen deſſelben, jedesmal mit der Ziffer 1. anfangend, befonderd zu nummeriren. 

Auch für Höfe, welche zwar eine befondere Gemarkung haben, aber nach $. 24. Abi. 2. 
des Geſetzes einer benachbarten Gemeinde, in Beziehung auf dad Feuerverſicherungsweſen, zuge: 
theilt worden find, ift ftet3 ein befonderer Band des Feuerverficherungsbuches anzulegen, und 
wie bei dem übrigen Gemeindeorten zu behandeln. i 

Die außerhalb der geichloffenen Orte Tiegenden Gebäude find, gleich den übrigen, nach ihrer 
natürlichen Sage einzutragen. 


8. 22. 


Jeder einzelne Band des Feuerverſicherungsbuches, fowohl des bei der Gemeinde, ald des bei 
dem Amtsreviforat aufbewahrten Exemplars defjelben , iſt auf Koften ber Gemeinde feſt umd bauer 
haft einbinden zu laſſen. Fliegende Blätter in denfelben werden nicht geduldet. 

Der Bürgermeifter, die Mitglieder des Gemeinderath3, und der Rathöichreiber, haben jeden eins 
zelnen Band zum Beweiſe der Aechtheit deſſelben, unter ausdrücklicher Angabe der Geitenzahl, und 
unter Beidrückung des Ortsſiegels, auf dem Titelblatte mit ihrer Unterſchrift zu verſehen. 


8. 23. 


Der Gemeinderath hat ſtrenge darauf zu wachen, daß das Feuerverſicherungsbuch nah Maß⸗ 
gabe der gegenwärtigen Inſtruktion pünktlich fortgeführt wird. 

Das Amtsreviſorat iſt angewieſen, die Feuerverſicherungsbücher der Gemeinden von Zeit zu 
Zeit einer Prüfung zu unterwerfen, und, wenn ſich wejentliche Mängel und Unrichtigfeiten zeigen, 
dieſelben nöthigenfalld durch einen Gommiffär, auf Koften Derjenigen, melche dieſes verſchuldet 
haben, oder im Falle der Inſolvenz derſelben, auf Koſten der Gemeindekaſſe, verbeſſern zu laſſen. 


8. 24. 


Dem Eigenthůmer iſt jeder, auf ſeine Gebäude bezüglicher, Eintrag, jo wie jeder deßfallſige 
Strich, ſogleich gegen Beſcheinigung auf der betreffenden Einſchätzungstabelle zu eröffnen. 


8. 25. 
Jedem Gigenthümer eines verficherten Gebäudes iſt auf fein Verlangen beim Eintrag in dad 
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Feuerverſicherungobuch, jo wie bei jeder Veränderung dieſes Gintrags, ein von dem. Rathöfchreiber 
audzufertigender, und von dem Bürgermeifter zu beglaubigender, Auszug zuzuftellen. 

Der Rathöjchreiber Hat für dieſen Auszug eine Schreibgebühr von 3 fr. für die hefchrie- 
bene Seite, der Bürgermeifter dagegen für die Unterjchrift 6 fr., anzufprechen. 


$. 26. 


Die Einfiht des Feuerverficherungsbuches ſoll nach $. 24. Abſ. 1. des Geſetzes Niemand 
verweigert werden. 
; $. 27. 
; In den erften Tagen des Monatd November jeden Jahrs hat, nad) $. 28. des Gejepes, 
eine Gommiflion des Gemeinderaths, beitehend aus dem Bürgermeifter, oder deifen Stellvertreter, 
einem weitern Mitglied des Gemeinderath3, und dem Rathsſchreiber, ſämmtliche Gebäude der 
Gemeinde genau zu bejichtigen. 

Alle Gebäude, welche im Laufe des Jahres neu errichtet, jo wie — einjchließlich der nad 
$. 27. deö Geſetzes und $. 29. dieſer Inftruftion fürſorglich abgeſchätzten — jener, welche in 
dieſem Zeitraum durch Anbau in ihrem Umfange vergrößert, oder durch Abbruch verkleinert, 
durch Ausbejferungen in ihrem Werthe erhöht, oder durch Baufälligfeir vermindert, und nicht 
ſchon im Lauf des Jahres abgejchägt, und in das Feuerverſicherungsbuch mit augenblidlicher 
Wirkung eingetragen wurden, find in einem befondern Protofoll, mit genauer Angabe der Ur: 
fache der eingetretenen Werthöveränderung, zu verzeichnen. 

Neu errichtete Gebäude, welche zur Zeit dieſes allgemeinen Umgangs zwar noch nicht voll- 
endet find, aber doch jchon unter Dach ftehen, find, als bereitd zur Aufnahme geeignet, gleich: 
falls in dad erwähnte Protofoll aufzunehmen. 

Diefed Leptere ift fodann, von den Mitgliedern der Gommiffion unterzeichnet, längſtens bis 
15. November den Baufchägern zuzuftellen, welche die Abjchägung jofort vorzunehmen, und 
längftens bis 31. Dezember vollzogen haben müſſen. 

Die Bauſchätzer dürfen fich zu diefer regelmäßigen Abichägung in Feine Gemeinde begeben, 
von denen ihnen fein Verzeichniß abzuſchätzender Gebäude mitgetheilt wurde, Kommen jie in 
eine Gemeinde, ohne durch Mittheilung ded fraglichen Werzeichniffes dahin berufen zu fein, jo 
haben diefelben Feine Gebühren dafür anzuſprechen. ‘ 

Die Bürgermeifter haben in ſolchen Fällen die Beurfundung der betreffenden Gebührenzettel 
zu verweigern. 

$. 28: 

Die Eigenthümer beitrittöfähiger Gebäude find, nach $. 29. des Geſetzes, berechtigt, für, im 
Laufe de3 Jahres errichtete, neue Gebäude, oder für, in diefem Zeitraum vorgenommene, Werth- 
erhöhungen an bereits beſtehenden Gebaͤuden, von mindeſtens 50 fl., für Erftere, wenn fie unter 
Dad Stehen, nach denn Werthe in ihrem dermaligen unvollendeten Zuftande, für Legtere, nach 
geichehener Herfteflung, ſogleich die Abjchägung und Aufnahme in dad Feuerverſicherungsbuch 
mit augenblidlicher Wirfung zu verlangen, wenn jie ſich verbindlich machen, den Beitrag dafür 
auch für das ganze laufende Jahr zu entrichten. 
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Der Gemeinderath Hat über jeden ſolchen Antrag, beziehungsweiſe jede folche Erklärung, 
fogfeich bei der Anmeldung ein Protokoll aufzunehmen, und die Abſchaͤtzung längſtens innerhalb 
zehn Tagen, vom Tage ber protofoffarijchen Erflärung an, vollzichen zu laſſen. 

Das aufgenommene Protokoll iſt ſofort, nebſt der betreffenden Einſchätzungstabelle, zur 
Vorlage an den Verwaltungsrath der Anſtalt, dem Bezirksamt einzuſenden. 


8. 29. 

Wenn ſich nach 8. 27. des Geſetzes bei einem Gebäude, insbeſondere durch Abbruch oder 
Baufälligfeit, im Laufe des Jahrs ein Minderwerth von mindeftens 50 fl. ergibt, fo hat der 
Eigenthümer, unter Angabe dieſes Minderwerths, bei dem Gemeinderat fogleich Anzeige davon 
zu machen, welcher verpflichtet ift, unverzüglich eine vorläufige Abichägung zu veranlaffen. 

Diefe Abſchätzung ift durch den Ortsbauſchaͤtzet und den Bürgermeifter, oder deſſen Stell⸗ 
vertreter, nach Maßgabe der Inſtruktion I. vorzunehmen. 

Das Ergebnig iſt Tängftend binnen 10 Tagen nach erfolgter Abſchätzung in dad Beuer- 
verſicherungsbuch einzutragen, ohne bie Genehmigung des Verwaltungsraths abzuwarten, und 
bleibt bis zu der, nach 8. 28 des Geſetzes am Schluſſe jedes Jahres regelmäßig ſtattfindenden, 
Abſchaͤtzung in Kraft. 

Bon jeder derartigen Schägung ift dem Amtsreviſorat mittelft eines, vom Bürgermeifter, 
oder deſſen Stellvertreter, beglaubigten Auszuges aus dem Feuerwerficherungsbuch jogleich Anzeige 
zu erfiatten, damit dafjelbe die Wormerfung in dem Duplifate des Feuerverſicherungsbuchs 
bewirken kann. 

Der Eigenthümer, welcher die Anzeige einer folchen Werthöverminderung bei einem Gebäude 
unterläft, wird mit einer Geloftrafe bis zu 100 fl. belegt, und hat zu gemärtigen, dap, im 
Falle eined Brandes, der eingetretene Minderwerth, wo möglich), durch die aufgeftellten Schaͤtzer 
ermittelt, und an der. Entſchädigung im Abzug gebracht wird. 

Alle diefe fürforglichen Abſchätzungen find, in einem befonderen Protofoll, unter fortlaufen- 
den Nummern, gehörig zu verzeichnen, und Tängftend bis 15. November, mit dem Protofoll über 
die regelmäßig am Schluffe ded Jahres vorzunehmende Abſchätzung der Neubauten und Bau⸗ 
veränderungen, den Bauſchätzern zuguftellen. 


g. 30. 
Das in dem vorhergehenden $. 29. vorgefchriebene Verfahren ift auch auf die, in dem $- al. 


des Geſetzes erwähnten, Fälle auszudehnen, wenn nämlich ein verficherted Gebäude erweislich 
zum Abbruch beſtimmt iſt. 


Hier iſt nur der Werth des Gebäudes als Baumaterial, abzüglich der Koſten des Abbruchs, 
abzuſchaͤtzen, vorausgeſetzt jedoch, daß dieſe Materialien nach Maßgabe des $. 18. Pol. d. des 
Geſetzes von der Verſicherung nicht ausgeſchloſſen ſind. 

8. 31. 

Der Gemeinderath hat auf alle. Werthsverminderungen an Gebäuden im Umfange jeiner 

Gemeinde tet? ein wachſames Auge zu richten, und nad $. 32. des Geſetzes in einzelnen 
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dringenden Fällen, namentlich bei entdeckten weientlichen Unrichtigfeiten der Schägung, bei 
Berfall der Gebäude u. ſ. w., bei dem Bezirksamt, unter Angabe des Grundes, unverzüglich den 
Antrag auf eine Specialreviſion nach Anleitung des $. 31. des Geſetzes zu ftellen. 


$. 32. 


Wird in einer Gemeinde nah $. 33. des Gejeged eine allgemeine Reviſion fämmtlicher 
Gebäudeanjchläge angeordnet, jo hat der Gemeinderatb, ſobald ihm die Ginjchäpungstabellen über die 
Nevifion des Bauwerths der Gebäude zugefommen find,’ hinfichtlich des Kaufwerths derjelben 
vorerit einige Probefhägungen von Gebäuden verfchiedener Klaffen vorzunehmen. 

Gewinnt der Gemeinderath aus dem Ergebniffe dieſer Probefhägungen die Ueberzeugung, 
daß die bisherigen Anjchläge Hinfichtlich des Kaufwerthed den Verhältniſſen im Wefentlichen 
entiprechen, oder day cd genügt, wenn diejelben im Allgemeinen, oder nach beftimmten Gebäudes 
Hajfen, um einen beftimmten Bruchtheil, etwa um Yo, %, Yu. ſ. w. herabgejegt, oder erhöht 
werden, jo ift dem Bezirfdanıt Anzeige davon zu erftatten, melches durch den Verwaltungsrath 
der Anftalt die Entſchließung des Minifteriums des Innern hierüber einzuholen hat. 

Herden hiernach die alten Anjchläge ganz, oder mit einigen Abänderungen, beibehalten, fo 
ift dies Verfahren auf fämmtliche Gebäude, beziehungsweiſe die betreffenden Gebäudeklaſſen, der 
Gemeinde, beziehungsweife des zu derjelben gehörigen Orts, auszudehnen, und es find jene 
Gebäudeeigenthümer, welche fi) dadurch für beichwert halten, auf eine Sperialtevifion nad 
Mafgabe des $. 31. des Geſetzes zu verweilen. 

Zeigen fich dagegen bei den alten Anfchlägen fo erhebliche Unrichtigfeiten, daß ein abge 
fürztes Verfahren nicht als möglich, oder nicht als räthlich erjcheint, jo ift die Schätzung des 
Kaufwerth3 jedes einzelnen Gebäudes nad Maßgabe der 88. 7. 8. 9. dieſer Inftruction vor— 
zunehmen. 

Da: die Ergebniſſe einer jolchen allgemeinen Revijion nah $. 33. Abi. 3. des Geſetzes 
jogleich in Wirffamfeit treten, jo find diefelben unverzüglich in das Feuerverſicherungsbuch ein= 
zutragen, und es ift die Genehmigung des Verwaltungsrath8 der-Anftalt, wie gewöhnlich, durch 
Vorlage der Einjchägungstabellen an das Bezirlsamt nachträglich einzuholen. 


$. 33. j 
Außer den, hier ausdrücklich bezeichneten, Fällen findet nadı $. 30, des Geſetzes eine Ver: 
änderung der Verſicherungsanſchläge im Laufe des Jahres nicht ftatt. 
8. 34. 


Am 31. Oftober ift das Feuerverſicherungsbuch für das laufende Jahr abzujchliehen, ein 
fummarifcher Auszug daraus zu fertigen, und fängftend bis 1. Dezember dem Amtsreviſorat 


vorzulegen. 
Für diefen Auszug ift das Formular Beilage III. B. anzuwenden. . 
Derſelbe muß das Gefammtergebniß der Gemeinde in der Weiſe enthalten, daß die einzelnen 


Le. 


Beilage II, B. 


11.0, 
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Gemeindeorte nach dem, auf dem Kormular erfichtlichen, Beifpiele in den Unterabtheilungen a., 
b., e. u. ſ. w. mit dem, auf fie treffenden, Grgebnijfe befonderd aufgeführt werden. 


$. 35. 
Die Geſammtſumme, welche fih aus der Zufammenftellung der ſummariſchen Auszüge 
($. 34.) ſämmtlicher Gemeinden ald die Verficherungsfumme .für das laufende Jahr ergibt, 
wird der Berechnung der Laſten (Entjchädigungen und fonftiger Aufwand), welche im nädhft- 


folgenden Fahre umgelegt werden, zu Grunde gelegt. 
(Beiſpiel). Der Verfiherungdanichlag für das Jahr 1852, wird gebildet, aus den beſtehenden 


Anſchlägen, in Verbindung mit den Ergebniſſen der regelmäßigen Abſchätzung im November und 


Dezember 1851, und den, fid) vom 1. Januar bis 31. Dftober 1852. ergebenden, Nachträgen 
mit augenbliclicher Wirkung. 

Der Verfierumgsanjchlag für 1852. nun ift der Umlage des Jahres 1853. zu Grunde zu 
fegen, welche zur Dedung der Laften des Kalenderjahres 1852. beftimmt ift. 


$. 36. 


Zu gleicher Zeit mit der Ausfertigung des ſummariſchen Auszugd aus dem Feuerver— 
ficherungsbuche, alfo in der Zeit vom 31. Oftober bis 1. Dezember, it auch die. Feuerverſiche— 
rungsbeitragstabelle, nach dem, unter Beilage IU. C. enthaltenen, Mufter, anzulegen. 

In diefe, und zwar in die Spalte 4. derfelben, ift für jede einzelne Nummer des Feuer— 
verficherungäbuches, neben dem Namen des Eigenthümers, und unter Hinweifung auf die Nummer 
des Feuerverficherungsbuches (Spalte 1. 2. 3.), die Geſammtverſicherungsſumme für das laufende 
Jahr unmittelbar aus der Epalte 10. des Feuerverficherungsbuches überzutragen. 

Bei diejen Ginträgen if, Hinfichtlich der einzelnen Orte einer Gemeinde, jo wie der einzelnen 
Gebäudeeigenthümer, genau diejelbe Eintheilung und Reihenfolge einzuhalten, wie in dem Feuer— 
verficherungsbuche und im dem fummarifchen Auszuge aus demjelben. 

. Die Feuerverficherungsbeitragstabefle ift hierauf an das Amtsreviforat zur Prüfung, längſtens 
bis 1. Dezember, einzujenden, ſofort nad) ihrer Zurücfunft, welche längftend bis 31. Dezember 
zu erfolgen hat, bis zur Verfündung der Umfage für das entiprechende Jahr zurüdzulegen, 


$. 37. 

Wenn die Verkündung der Umlage in dem Negierungsblatt erfolgt, und ein etwaiges 
Geſuch der Gemeinde wegen Verfegung in eine niederere Beitragsklaſſe erledigt ift, jo ift für 
jede einzelne Nummer der Beitrag nach den, für die Gemeinde fetgejegten, Beitragsfage zu 
berechnen, und in die Spalte 7. der Beitragstabelle einzutragen. Die Spalten 5. und 6, ders 
jelben find nur einmal auf’ jeder Seite, und zwar auf der oberften Linie, auszufüllen. Die 
Spalten 8. und 9. find offen zu fallen. & 


Sind bei einer Nummer des Feuerverſicherungsbuchs mehrere Theilhaber vorhanden, fo ift - 


auch in der Beitragstabelle der Antheil eines jeden derjelben befonderd anzugeben, und ebenfo 
der auf ihn treffende Beitrag, nach Verhaͤltniß ſeines Antheils, beſonders zu berechnen. 
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Ergeben ich bei Berechnung der Beitragsquoten für jede einzelne Nummer, beziehungspeife 
für jeden einzelnen Theilhaber, Bruchkreuzer, fo find die Beträge unter einem halben Kreuzer weg⸗ 
zulaſſen, jene aber, von einem halben Kreuzer und darüber, für einen ganzen Kreuzer anzunehmen, 

Die Summen der Spalten 4. und 7. der Beitragätabelle find hierauf zufammenzuzählen, 
fofort ift diejelbe unverzüglich, und längftens vierzehn Tage nach Verfündung der Umlage, dem 
Antöreviforat einzufenden. 

$. 38. 


Das Amtöreviforat ift ermächtigt, den jummarifchen Auszug aus dem Feuerverſicherungs⸗ 
buche und die Beitragstabelle, wenn diefelben in dem feftgejegten Termine von dem Gemeinderath 
nicht vorgelegt wurden, erforderlichen Falls dur einen Strafboten abholen, beziehungsweife 
durch einen Gommiffär fertigen zu Taffen. 

Die depfallfigen Koften haben Diejenigen zu tragen, welche die Verzögerung verfchulden, 
im alle ihrer Infolvenz aber die Gemeindefaffe. 


$. 39. 


Sobald der Ortderheber die Yeuerverficherungsbeitragstabelle empfangen Hat, ijt die Größe 
der Umlage ſämmtlichen Gchäudebefigern der Gemeinde durch den Gemeinderath in angemefjener 
Weife mit dem Anfügen zu verfünden, daß der Beitrag binnen vierzehn Tagen in ungetrennter 
Summe zu entrichten ift, und gegen Säumige das gleiche Verfahren flattfindet, mie gegen 
fäumige Staatöfteuerpflichtige ($. 64. Abſ. 2. und 3. des Gejeges). 

Mit diefer Verfündung hat der Gemeinderath ſtets eine Belehrung über die Anmeldung 
von Werthöveränderungen an Gebäuden, und von Neubauten, zur Abihägung nah Mafgabe der 
$$. 28., 29. und 30, dieſer Inftruftion, in angemeffener Weife zu verbinden. 


$. 40. 


Don jedem Brandfalle Hat der Bürgermeifter, oder jein Stellvertreter, jobald die nöthigiten 
Löfchanftalten getroffen find, dem Bezirksamt ſchleunigſt Anzeige zu machen, und dabei aus: 
drücklich anzugeben, wie weit dad Feuer bereit? um ſich gegriffen bat, ob eine weitere Ver— 
breitung deſſelben zu befürchten ift, oder ob es ohme weitere Hülfe gelöfcht werden Fann. 

Bis zur Ankunft des Bezirksamtes hat der Bürgermeifter, oder fein Stellvertreter, bie 
Löſchanſtalten zu leiten. 

$. 41. 


Der Bürgermeifter, oder fein Stellvertreter, hat ftrenge darauf zu wachen, daß während des 
Brandes Feine unnöthige oder bösliche Beſchädigung, oder Zerftörung, an den vom Feuer ergriffenen 
Gebaͤuden, und auch feine Verfchleppung einzelner geretteter Theile und Materialien flattfinde. 

Auch ift darauf zu fehen, daß mach gelöfchten Brande ohne ausdrüdliche jchriftliche Er— 
laubniß des Bezirksamtes, wo nur immer möglich, Feine Veränderung an der Brandflätte vor— 


genommen wird ($. 44. und 45. des Geſetzes). 
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$. 42. 

Bei der Ankunft des Bezirfdamts ift demfelben über den Verlauf ded Brandes und alle 
darauf begüglichen Umftände, namentlich auch über die Urfache des Feuerausbruches, fo meit 
fich diejelbe erheben oder vermuthen Täßt, möglichft genaue Auskunft zu geben. 

Zugleich ift dem Bezirfdamt ein genauer Auszug aus dem Unterpfandsbuche über die, auf 
dem betreffenden Gebäude etwa ruhenden, Pfandlaften vorzulegen, auch anzuzeigen, ob Forde— 
zungen gegen den Gebäubeeigenthümer betrieben werben, ob die Fahrniſſe deſſelben verfichert 
find, ob das Gebäude nicht etwa zum Abbruch beftimmt war, die Bauftelle an einen geeigneteren 
Platz verlegt, oder ob dem Gebäude eine andere Einrichtung gegeben werden follte, ob eine 
Ausbeſſerung deffelben nöthig war, endlich ob an dem betreffenden Gebäude mehrere Perfonen 
Eigenthums= oder Wohnungsrechte gehabt haben. 


$. 43. 


Bei der Abſchaͤtzung des Brandſchadens durch die drei Baufchäger Hat der Bürgermeifter, 
oder deffen Stellvertreter, eine berathende Stimme, und fich in diefer Hinficht nach der Inftruftion I. 
zu richten. j 

Derfelbe Hat den Baufchägern die nöthigen Auffchlüffe und Grläuterungen nad beftem 
Wiffen und Gewiſſen zu ertheilen. 


$. 44. 


Ueber dad Ergebniß der Abſchätzung ded Brandfchadens läßt der Bürgermeifter, oder beffen 
Stellvertreter, die vorgefchriebene Feuerfchadenstabelle durch den Rathsſchreiber ausfertigen, von 
dert Baufchägern unterzeichnen, und übergiebt diefelbe nach vollzogener Beurkundung von feiner 
Seite dem Bezirksamt, welches den Inhalt verfelben ſowohl dem Beichädigten, ald dem Gemeindes 
rathe eröffnet ($. 46. des Geſetzes). 

Wird von dem Rechte auf Revifion der Schadensabſchätzung Gebrauch gemacht, fo ift fi 
nach den Vorſchriften des $. 47 des Geſetzes zu richten. 


$. 45. 

Zur Erwirfung der Anweifung der Entſchädigung ($. 50 des Geſetzes) hat der Gemeinde- 
rath den Betrag der, auf den Neubau verwendeten, Summe, bei der erfien Hälfte durch den 
Ortöbaufchäger, bei der letzten Hälfte aber durch einen der beiden Bezirksbauſchaͤtzer, ermitteln 
zu laffen. 

Der Gemeinderath beruft diefe Schäger, hat aber dabei darauf zu fehen, daß zu biefer 
Abſchaͤtzung vorzugsweiſe einer jener Sachverfländigen beigezogen wird, welche feiner Zeit ben 
betreffenden Brandſchaden abgefhägt haben. Dagegen fann zu dieſem Gefchäft fein Baufchäger 
zugelaffen werben, welcher bei der Herftellung ded Neubaued als ausführender Bauhanbwerker, 
Lieferant von Materialien, oder in irgend einer andern Weiſe, betheiligt ifl. 


i Die duch den Beizug folcher Baufchäger entfiehenden Koften trägt die Feuerverſicherungs— 
anftalt, 
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Der Bürgermeifter, oder fein Stellvertreter, hat eine berathende Stimme bei diefer Abſchaͤtzung. 

Dieſe Leptere Fann aber nicht maßgebend fein, für die fünftige Verficherungsfunme deö 
Gebäudes, und begründet Feinen Gintrag in das Feuerverſicherungsbuch mit augenbfidlicher 
Wirfung. j 
$. 46. 

Wenn bereitd eine förmliche Einfhägung des Neubaued, und deſſen Eintrag in das Feuer: 
verfigerungdbuch mit augenblicklicher Wirkung nad $. 29. des Geſetzes, oder nach $. 28. des- 
ſelben ftattgefunden Hat, fo ift bie, im dem vorhergehenden 8. 45. vorgefchriebene, befondere 
Abſchaͤtzung nicht nöthig, e8 gemügt vielmehr, wenn dem gemeinderäthlichen Zeugniffe eine, von 
den Bürgermeifter beglaubigte, Abjchrift der betreffenden Einfhägungstabelle beigelegt wird. j 


$. 47, 


Die Zeugniffe über theilweiſe und vollftändige Wiederherftellung durch Feuer oder Feuerloſch⸗ 
maßregeln zerftörter, oder bejchädigter Gebäude, hat der Gemeinderath, je nach ben verfchiedenen Fällen, 


genau nach den unter Beilage IH. D. anliegenden Bormularien audzufertigen, unter Beidrüdung Beilagen. D. 


des Ortsſiegels zu unterzeichnen, von dem betreffenden Baufchäger, wenn nicht der Fall des $. 46. 
diejer Inftruftion vorliegt, mit unterzeichnen zu laffen, und dem Bezirfdamt vorzulegen. 

In jedem derartigen Zeugniffe ift übrigens ausbrüdlich zu bemerfen, ob der Neubau auf der 
früheren Bauftelle errichtet wurde, und dem abgebrannten Gebäude nah Weſen, Beſtand und 
Zwed gleich Fommt. St dies nicht der Fall, fo ift die Verfügung der betreffenden Behörde zu 
bezeichnen, womit eine Ausnahme von der Negel geftattet wurde, 


$. 48, 
Wegen Anweifung von Entjhädigungen, welche im Ganzen unter 50 fl. betragen, ift ein 
Zeugniß nicht erforderlich. 
$. 49. 


Die Entjchädigungsgelder werden nur am die zum Empfang Berechtigten felbft, oder bie 
von denjelben bevollmächtigten Perfonen, ausbezahlt. Die hierauf bezüglihen Quittungen find 
von dem Bürgermeifter zu beglaubigen. 

Bei dem Rechtöübergange von Brandentjchädigungen auf andere Perfonen ift ein, von bem 
Gemeinderath beglaubigter, Auszug aus dem betreffenden Rechtsgeſchaͤfte dem deßfallſigen Zeug- 
niffe beizulegen. 

$. 50. 


Wenn der Gigenthümer eined durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln befchädigten, oder zer— 
flörten, Gebäudes eined Worjchuffes zu Anfhaffung von Baumaterialien, oder Förderung des 
Baus, bedarf ($. 50. Abſ. 3. des Geſetzes), fo kann ein folcher, wenn nicht anderweite hin— 
reichende Sicherheit geleitet werden kann, auf die Brandkaſſe nur dann angewieſen werden, 


wenn der Gemeinderath in einer, nach dem unter Beilage IH. E. anliegenden Mufler ausgeftellten, Beilage ın. E. 
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Urkunde für die vollftändige Verwendung des erbetenen Vorſchuſſes auf den betreffenden Neubau 
fig ſammtverbindlich haftbar erflärt. 

Die Entfchädigungdfumme wird in diefem alle an dem Gemeinderath ſelbſt ausbezahlt, 
nachdem der Eigenthümer hierzu ausdrücklich feine Einwilligung ertheilt hat. 

Dad Gutachten eined Baufchägerd über den Betrag eines zu bemilligenden Vorſchuſſes ift 
nicht erforderlich. 


$. 51. 


Wenn die Brandentfhädigungsforderung ganz, oder theilmweife, in Gemäßheit des $. 52. des 
Geſetzes an jolche- Berfonen abgetreten werden foll, von denen der Forderungsberechtigte auf Kredit 
Baunraterialien und Bauarbeiten, oder baare Vorfchüffe, zur Wiederherftellung feines abgebrannten 
oder bejchädigten Gebäudes erhalten hat, jo muß die, zur Gültigkeit diefed Aftd von dem Bürger- 
meifter aufgunehmende, Urkunde nach dem, unter Beilage II. F. anliegenden, Mufter aufgenommen, 
und dem Bezirksamt zur Vorlage an den Verwaltungsrath der Anftalt übergeben werden. 

Der Bürgermeifter Hat fich jedoch Hierbei möglihft genau zu verläßigen, ob die von ben 
Betheiligten angegebenen Thatſachen richtig find, nantentlih kann er, wenn haare Vorfchüffe 
zum Zweck der Wiederherftellung eines abgebrannten, oder befchädigten, Gebäudes gegeben werben 
folfen, verlangen, daß diefe in feiner Gegenmart geleiftet werden, was, eintretenden Falles, am 
Schluſſe der Geffionsurfunde ausdrücklich zu bemerken ift. 

Die Zahlung der abgetretenen Summe erfolgt übrigend erft dann, wenn die Bedingungen 
erfüllt find, unter welchen der betreffende Gebäubeeigenthümer die Zahlung der Brandentfchä- 
digungäfumme erlangen kann. 

Andere, ald die hier bezeichneten, Geffionen find unftatthaft. 


8. 52. 


Will der Gigenthümer eines abgebrannten Gebäudes daffelbe nicht mehr auf der frühern 
Bauftelle aufbauen ($. 5660. des Gefeges), oder bittet er, ihm von der Verpflichtung des 
Miederaufbaued und der vollfländigen Verwendung der Entjhädigungsgelver im Wege der Nach— 
fichtöertheilung zu befreien ($. 51. des Gefeges), jo muß das, deßfallſige Geſuch bei dem Gemeinderath 
derjenigen Gemeinde angebracht werden, in deffen Bezirf das abgebrannte Gebäude gelegen war, 

Diefer hat jedes derartige Geſuch einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und dabei haupt— 
fächlich zu erwägen, ob auch ein wirflih dringendes Bedürfniß vorliegt, ob nicht etwa 
blos eine Spefulation beabfichtigt wird, und ob der Gebäudeeigenthümer von jedem Verdachte 
der Brandftiftung aus böfer Ubficht, oder grober Fahrläßigfeit, frei ift. 

Dad Gefuch ift fodann dem Bezirksamt, unter gnauer und gewiffenhafter Angabe aller dar— 
auf bezüglicher WVerhältniffe, mit dem beftimmten Antrage auf Genehmigung, oder Mermerfung, 
vorzulegen, und dabei auch zugleich zu bemerken, welcher Vortheil durch die Gewährung dem 


DBirtfteller zugehen würde, und in welchem Betrage die Entſchaͤdigungsſumme herabgeſetzt wer- 
den koͤnne. 
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$. 53, 


Erfolgt die Genehmigung: eined Geſuches um Verlegung der Bauftelle eined abgebrannten 
Gebäudes auf einen andern Plag, fo find die Zeugniffe über die Herftellung des Neubaued nach 
Maßgabe der $$. 45. 46. und 47, dieſer Inftruftion von dem Gemeinderath jener Gemeinde 
audzufiellen, in deren Bezirk das neue Gebäude errichtet wurde, und dem, dieſer Gemeinde vor⸗ 
gejepten, Bezirkgamt zur Weiterbeförderung an den Verwaltungsrat der Anftalt vorzulegen. 


$. 54. 


Wegen Bewahrung der, auf den abgebrannten Gebäuden und deren Baupläen haftenden, 
Vorzugd- und Unterpfandörechte hat ſich der Gemeinderat) die Vorfchriften der $$. 59. und 60, 
des Geſetzes zur Richtſchnur zu nehmen. 


$. 55. 


Wenn der zum Wiederaufbau feine® Gebäudes verpflichtete Brandbejchädigte um eine Er— 
ſtreckung der im 8. 54. des Geſetzes beflimmten Friſt nachjucht, jo hat der Gemeinderath, bei 
welchen ſolche Geſuche anzubringen find, diefelben einer genauen Prüfung zu unterwerfen, umd 
dabei hauptjächlich zu erwägen, ob befonderd wichtige, für Bewilligung des Gefuches fprechende, 
Gründe vorliegen. 

Diefe Gefuche find fofort von dem Gemeinderath, unter genauer und gewiſſenhafter Darftellung 
aller, Hierauf bezüglichen, Verhältniffe mit dem beflimmten Antrage auf Genehmigung, oder Ver— 
werfung, dem Bezirfdamt zur Weiterbeförderung vorzulegen. 


$. 56, 


Der Gemeinderath Hat über fänmtliche, in der Gemeinde vorfommenden, Brandfälle eine 
fortlaufende Brandentjchädigungstabelle, nach dem, unter Beilage III. G. anliegenden, Mufter zu Beilage tr. G. 
führen. 

In diefe Tabelle find die Brandentfchädigungen jedes einzelnen Gebäubeeigenthümers, nad 
dem Datum des darüber ergangenen Erfenntniffes der Kreiöregierung geordnet, einzutragen, auch 
find die nöthigen Bemerfungen in den übrigen Spalten, namentlich) in der Spalte 7. der Gejammt- 
verficherungdanfchlag der Gemeinde, wie er fih nad dem, auf 31. Oftober gefertigten, jumma= 
riſchen Auszug aus dem Feuerverſicherungsbuch für das laufende Kalenderjahr Herausftellt, beis 
zufügen. 

Die Entjhädigungen für jene Brandfälle, welche im laufenden Jahre ſich zwar noch ereignet 
haben, worüber aber am 31. Dezember noch fein Erfenntniß der Kreisregierung ergangen iſt, 
werden nicht mehr im die Tabelle für das laufende, fondern für das nächſte Jahr, aufge: 
nommen, und auch erjt bei der hierauf gegründeten fpätern Umlage berüdjichtigt. 

Wenn das letzte Regierungserfenntniß für das laufende Jahr dem Gemeinderath eröffnet, 
und in die Brandenfchädigungstabelle eingetragen worden, ift dieſe abzuſchließen. 

Die Spalten 6. diejer Tabelle find erft nach Verfündung der Umlage auszufüllen. 
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$. 57. 


Wenn ſich aus dem Abſchluß und ver Vergleichung der Ergebniffe der Brandentichäbigungs- 
tabelle Herausftellt, daß die. Gemeinde nach $. 62. des Geſetzes in eine höhere Beitragsklaſſe 
fömmt, fo Fann in dringenden Fällen, namentlich bei außerorbentlichen Brandfällen von großer 
Ausdehnung, das Minifterium des Innern dieſelbe ausnahmöweife in eine ber niebereren Klaffen 
verſetzen. 

Die deßfallſigen Geſuche ſind von dem Gemeinderath bei dem Bezirksamt einzureichen, und 
denſelben genaue Nachweiſungen über den öͤlonomiſchen Zuſtand der Gemeinde, nebft einem 
Auszuge aus der Brandentfchädigungstabelle, beizulegen. 

Längftens bis 31. Januar müffen übrigens ſolche Gefuche bei dem Minifterium des Innern 
eingefommen fein, da alle, welche fpäter eintreffen, oder nicht mit den gehörigen Nachweifungen 
verjehen find, nicht mehr berücfichtigt werben dürfen, 


$. 58. 


Zu allen, nach der gegenwärtigen Inſtruktion von den Gemeinderäthen anzulegenden Büchern 
und aufzuftellenden Tabellen u. |. w., haben fich diejelben der vorgefchriebenen Kormulare zu bes 
bienen. 

Sämmtliche erforderliche Impreffen, auch) jene zu den Einſchätzungstabellen, find auf Koflen 
der Gemeinden anzufchaffen, mit Ausnahme der Feuerfchadenstabellen, welche auf Koften ver 
Feuerverficherungsanftalt zu liefern find. 

Bei Einfhägungen im Laufe des Jahres Hat der betreffende Gebäubeeigenthüümer, bei Special 
reoifionen der unterliegende Theil, die Koften für die Einfchägungstabellen zu erſetzen. 


$. 59. 


Dem Gemeinderath iſt e8 unbenommen, bie Anlage und Führung der euerverficherungs- 
bücher, fo wie die Fertigung der fummarifchen Auszüge aus denfelben, und die Aufftellung der 
Beuerverficherungsbeitragstabellen, durch andere jachverftändige Perfonen, als die Nathefchreiber, 
auf Koften der Gemeinde beforgen zu Taffen, und eben fo fleht e8 dem Amtöreviforat frei, die 
erfte Anlage, Verbefferung, oder Umarbeitung diefer Gegenftände auf Koften der Gemeinde einem 
Rehmungsverftändigen zu übertragen, wenn der Nathöfchreiber zur pünftlichen Erledigung diefer 
Arbeiten ald ungeeignet erjcheint. 
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IV. 


Inſtruktion für die Amtöreviforate. 


$. 1. 


Bei dem Amtöreviforat find die Duplifate der Feuerverficherungsbücher fämmtlicher Ge- 
meinden bed Amtsbezirks aufzubewahren. 


8.2. 


Die erfte Anlage ver Beuerverfiherungäbücher, nebft der Dupfifate derfelben, ift unter Aufſicht 
und DVerantwortlichfeit der Gemeinderäthe in der Regel ($. 10.) durch die betreffenden Raths- 
fhreiber auf Koften der Gemeinden zu bewirken. 


$. 3. 

Rückſichtlich der Art und Weife der Anlage und Fortführung der Peuerverficherungsbücher 
ift die Inſtruktion III., ſowohl für die Gemeinderäthe, als auch für die Amtsrevijorate, maßgebend. 

Die Amtöreviforate find verbunden, dieje Vorfchriften Hinfichtlich der Duplikate der Feuer- 
verficherungsbücher nicht allein jelbft pünktlich zu beobachten, fondern fie haben auch darauf zu 
wachen, daß dies von Seiten der Gemeinderäthe in Beziehung auf das, bei denfelben aufbewahrte, 
GEremplar des Feuerverſicherungsbuchs gefchicht. 

Zu letzterem Zwede find die Feuerverficherungäbücher der Gemeinden von Zeit zu Zeit ein- 
zufehen, und mit den Duplifaten zu vergleichen. 


8. 4. 

Ueber jede Einſchaͤzung von Neubauten und Bauveränderungen, welche einen neuen Ein— 
trag in das Feuerverſicherungsbuch, oder die Abänderung eined bereit? Beftehenden, zur Folge Hat, 
ift dem Amtsreviforat durch den Verwaltungsrath der Anftalt die, mit deſſen Genehmigung vers 
Tchene, Einfhätungstabelle zuzuftelfen. 

Das Amtöreviforat Hat den hiernach nöthigen Eintrag in das betreffende Duplikat des Feuer⸗ 
verficherungsbuchs, wenn ihm Feine Anftände dagegen befannt find (8. 5. Abf. 1.), unverzüglich 
zu bewirken, fofort die Einfchäpungstabelle dem Gemeinderath zum Gintrag in dad dort auf: 
bewahrte Eremplar diefes Buches zuzufenden, da nach $. 26. Abi. 1. des Geſetzes die Wirffamfeit 
der Verficherung mit dem Eintrag in das Feuerverficherungsbuch beginnt. 

Ohne Genehmigung des Verwaltungsraths der Anftalt darf fein neuer Gintrag in das Feuer 
verfiherungöbuch erfolgen, oder ein bereitd Beſtehender geändert werden, mit Ausnahme der in 
der Inſtruktion III. ausprüdlich bezeichneten Bälle. 


. $. 5. 
Bei jeder Einfcäpungstabelle hat das Amtöreviforat in angemeffener Weiſe, etwa durch 
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DVergleichung mit vorliegenden Kauf- oder Pfandbuchsauszügen, den durch den Gemeinderath 
feftgeftellten Kaufwerth des betreffenden Gebäudes nach Spalte 14., jo weit e8 möglich ift, zu 
prüfen, und etwaige Bedenfen hierüber dem Verwaltungsrath der Anftalt fchleunigft vorzutragen. 

Eben fo hat das Amtöreviforat bei jedem vorkommenden Verkaufe, fo mie bei jeder Ver— 
pfändung eines Gebäudes, den Kaufpreis, beziehungsmweife den gerichtlichen Anjchlag, mit dem in 
dem Feuerverficherungsbuche, ‚Spalte 9., eingetragenen Kaufwerthe zu vergleichen, und, je nad) 
Umftänden, Vorlage darüber an den Verwaltungsrath der Anftalt zu machen, 

Den Amtöreviforaten wird es zur dringenden Pflicht gemacht, diefem Gegenftande aa 
Aufmerkſamkeit zu widmen. 


8. 6. 

Längftend am 1. Dezember jedes Jahres find dem Amtsreviſorat von ben Gemeinderäthen 
feines Bezirkes die jummarifchen Auszüge aus den, auf 31. Oftober abgeſchloſſenen, Feuerver⸗ 
fiherungsbüchern einzufenden. 

Das Amtöreviforat hat diefelben mit den Duplifaten der Keuerverficherungsbücher zu ver— 
gleichen, und, wenn etwaige Anftände oder Mängel gehoben, beziehungsweife verbeffert find, 
fämmtliche Ergebniffe diefer Auszüge in eine Ueberficht für den ganzen Amtsbezirk in derfelben 
Form, wie diefe felbft, zufammenzuftellen, und dem DVerwaltungsrath der Anftalt längſtens bis 
31. Dezember vorzulegen. 

Das Ergebniß derjelben bildet den DVerficherungsanfchlag für das Taufende Jahr, auf deſſen 
Grund nad $. 63. Abſ. 1. und 2. des Gefeged, die Laften dieſes laufenden Jahres im nächſt⸗ 
folgenden Jahre nachträglich umgelegt werben. 


8. 7. 


Zugleich mit den ſummariſchen Auszügen aus den Feuerverficherungsbüchern ſind dem Amts- 
teviforate die Beuerverficherungdbeitragstabellen von den Gemeinderäthen vorzulegen. 

Das Amtöreviforat hat diefelben, fo weit fie nach $. 36. der Injtruftion II. zu dieſer Zeit 
bereit3 angelegt find, genau zu prüfen, und längftens bis 31. Dezember den Gemeinderäthen zurüd- 
zugeben, damit diefelben fogleich nach Verkündung der Umlage die einzelnen Beitragäquoten ber 
rechnen, und in die Tabelle eintragen laſſen fönnen. 


$. 8. 

Längitens vierzehn Tage nach Verfündung der Umlage in dem. großherzoglichen Negierungs- 
blatt haben die Gemeinderäthe die Feuerverficherungsbeitragstabellen, nad) Maßgabe des $. 37. der 
Inſtruktion III. vervollftändigt, dem Amtsreviforat wieder einzuſenden. 

Diefes Hat diejelben in Beziehung auf die Klaffe und Größe des Beitrags, und die Beiträge der 
einzelnen Gebäudeeigenthümer, Spalte 5. 6. und 7., auf den Grund der feftgeftellten Verſicherungs— 
anſchlaͤge, und des ergangenen Umlageausfchreibend, genau zu prüfen, 

Sind die Beitragstabellen richtig, oder etwaige Anftände und Mängel gehoben, beziehungs- 
weife verbeffert, jo hat das Amtöreviforat einen ſummariſchen Auszug aus denjelben nad) dem, unter 
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Beilage IV. A. anliegenden Mufter zu fertigen, welcher nach den einzelnen Gemeinden und Orten Beilage IV. As 
genau mit den fummarijchen Auszügen aus den Feuerverſicherungsbüchern übereinftimmen muf. 

Der fummarijche Auszug aus den Beitragdtabellen, welcher hiernach die Ergebniffe derfelben 
in Bezug auf fänmtliche Gemeinden des Amtsbezirf$ enthält, ift doppelt auszufertigen, ein Erem— 
plar davon mit den darauf bezüglichen Beitragstabellen der Obereinnehmerei, bezichungsweife dem 
Hauptſteueramt zur Bewirfung des Einzuged, das andere Exemplar dagegen dem PVerwaltungsrath 
der Anftalt längftens binnen vier Wochen nach Verfündung der Umlage einzufenden. 


g. 9. 


Das Amisreviſorat iſt ermächtigt, wenn die ſummariſchen Auszüge aus den Feuerverſicherungs— 
büchern und die Beitragdtabellen nicht zu rechter Zeit, oder unvollftändig und fehlerhaft bei ihm 
eintreffen, diejelben nöthigenfall3 durch Strafboten abholen, beziehungsweiſe durch einen Com— 
miffär fertigen zu laffen. 

Die Koften haben Diejenigen zu tragen, welche die Verzögerung, beziehungsmeije die betreffenden 
Mängel, verfchulden, im Falle ihrer Inſolvenz aber die Gemeindefaffe. 


$. 10, 


Ehen fo ift dad Amtöreviforat befugt, die Anlage und Führung der euerverficherungsbücher, 
die Fertigung der fummarifchen Auszüge aus denjelben, und die Aufftellung der Beitragstabellen, 
fo wie eine etwa nöthige Verbefferung oder Umarbeitung derfelben, auf Kojten der Gemeinde einem 
Rechnungsverſtaͤndigen zu übertragen, wenn ber Rathsſchreiber zur pünftlichen Erledigung dieſer 
Arbeiten ald ungeeignet erjcheint. 


8. 11. 


Zeigen fich Unrichtigfeiten, denen zu Folge den Gebäudeeigenthümern Beiträge erſetzt, von 
ihnen nachträglich erhoben, oder im Abgang geichrieben werden müjjen, jo hat das Amtsreviforat 
die bezüglichen Thatfachen genau zu erörtern, die hierauf gegründeten Erſatz-, Nachtrags- und 
Abgangsberechnungen aufzuftellen, und dem Verwaltungsrath der Anftalt zur Defretur vorzulegen. 


$. 12. 
Hinfichtlich der Behandlung der Wererverficherungsbeiträge bei Befigveränderungen, Erb: 
theilungen und Ganten werden die Amtsreviſorate auf die 89. 64. und 66. des Geſetzes beſon— 
ders aufmerfjan gemacht, 


$. 13. 


Bei vorfommenden Brandfällen hat dad Amtöreviforat auf Verlangen des Bezirksamts 
beglaubigte Auszüge aus den betreffenden Weuerverficherungsbüchern über die durch Feuer zer— 
ftörten oder bejchädigten Gebäude zu fertigen. 

Diefe Auszüge müffen genau nach der Form des Feuerverficherungsbuches gefertigt werden. 

“64 
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$. 14, 


Gleiche beglaubigte Auszüge aus den Fenerverficherungsbüchern hat das Amtörevijorat auf 
Verlangen ded Bezirksamts audzufertigen, wenn nach $. 9. Pos. 1. des Geſetzes der, von der 
Verfiherung in der GStaatdanftalt auögefchloffene, fünfte Theil der Verſicherungsſumme eines 
Gebäudes bei einer Privatgefellichaft verfichert werben ſoll. 

Alle derartige DVerficherungen find übrigens ſogleich nach erfolgter Beftätigung durch das 
Bezirksamt in den Spalten 11. 12. und 13. des Feuerverſicherungsbuchs gehörig einzutragen, 

Für die Ausfertigung eines folchen Auszugs Hat das Amtöreviforat eine Schreibgebühr von 
drei Kreuzer für die bejchriebene Seite zu bezichen, 


$. 15. 
Für die Beforgung der Übrigen, in diefer Inftruftion bezeichneten, Gefchäfte haben die Amts- 
reviſorate nach 8. 70, Abſ. 2. des Geſetzes eine Gebühr nicht anzuſprechen. 


—* 


Inſtruktion für die Bezirfsämter. 


$. 1. 
Die Bezirksämter haben die unmittelbare Aufficht über das Feuerverſicherungsweſen ihres 
Bezirkes nah Maßgabe des Geſetzes, feiner Vollzugsverordnung und Inftruftionen. 


g. 2. 


Sie haben den Verwaltungsrath der Anſtalt in allen, auf feinen Geſchäftskreis bezüglichen, 
Angelegenheiten zu unterftügen, namentlich auch, eintretenden Falles, auf Aufforderung deſſelben 
gegen alle, ven Gefegen, Verordnungen und Inftruftionen zuwider handelnde, oder in Erfüllung 
ihrer darauf bezüglichen Dienftobliegenheiten fäumige, Gemeindebehörden und Bauſchätzer in ans 
gemeffener Weiſe einzufchreiten. 


$. 3. 

Die Bezivfsämter Haben dem Verwaltungsrath der Anftalt die Bezirksbauſchätzer zur Ans 
fellung vorzufchlagen, nachdem fie ich durch Benehmen mit der Bezirfsbauinfpeftion von den 
Säfigfeiten, und durch fonjtige Erhebungen von den übrigen Verhältniſſen derfelben, möglichſt 
genaue Kenntniß und die Ueberzengung verfchafft Haben, daß diejelben zu einer ſolchen Anftellung 
tauglich und deren würdig find, 

Ehen jo Haben fie darauf zu achten, dag nur taugliche und würdige Perfonen als Orts— 
bauſchaͤtzer aufgeftellt werden. 
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Die Gefhäftsführung der Baufcäger ift übrigens durch die Bezirksaͤmter genau zu über- 
wachen, und fogleich die Entlaſſung derfelben zu bewirfen, wenn ihre fernere Verwendung nicht al 
räthlich erjcheint. 

Dem Verwaltungsrath der Anftalt iſt bei jedem Antrage auf Entlaffung eines Bezirfshau- 
ſchaͤtzers fogleich ein pafjender Erſatzmann vorzufchlagen. 

Die von den Baufchägern eingereichten Gebührenforderungszettel haben die Bezirksämter, 
wenn fie in Beziehung auf den Inhalt und die Form nichts dabei zu erinnern finden, der betreffen- 
den Kreisregierung zur Prüfung vorzulegen, 


8. 4 , 

Die Bezirks- und Ortöbaufchäger und die Baufhägungscontrofeure, jo wie die bei General: 
und Specialrevifionen befonderd aufgejtelften Sachverſtändigen, find durch das betreffende Bezirks⸗ 
amt auf dad Gejeg und die Inftruftion., beziehungsweije auch auf die Inftruftion IL. zu beeidigen. 

Hinfichtlich der Bezirfsbaufchäger und der Baufhägungscontrofeure iſt ſtets eine beglaubigte 
Abjchrift des hierauf bezüglichen Protokolls dem Verwaltungsrat der Anftalt vorzulegen. 


$. 5. 

Den Bezirfdämtern wird es zur bejondern Pflicht gemacht, auch in materieller Beziehung 
bie Schägungen des Bauwerths ſowohl, ald des Kaufwerths der Gebäude, ſtets mit der größten 
Aufmerkjamfeit zu beobachten, und in allen Fällen, in denen diejelben irgend ein Bedenfen er- 
regen, nad) Maßgabe des $. 32. Abſ. 2. oder des $. 33. des Geſetzes unverzüglich einzufchreiten, 
beziehungsweije bei dem Verwaltungsrath der Anftalt die darauf bezüglichen Anträge zu flelfen, 


$. 6. 

Die den Bezirksämtern über Abſchätzung von Neubauten und DBauveränderungen von den 
Gemeinderäthen vorgelegten Ginfchägungstabellen find in Gemäßheit des $. 28. Abf. 3. des Ge- 
jeßes dem Verwaltungsrath der Anftalt vorzulegen, welcher nach vorhergegangener Prüfung den 
Eintrag in das Feuerverſicherungsbuch durch das Amtöreviforat anordnet. 

Etwaige, auf die Abſchätzung bezügliche, Bedenken find bei diefen Vorlagen jeweils anzubeuten, 


$. 7. 

Bei Specialtevifionen nach den $$. 31. und 32. des Geſetzes haben die Bezirfsämter in 
ihren deffallfigen Erfenntniffen nach Maßgabe des $. 34. Poſ. c. des Geſetzes ſtets auch dar= 
über zu entjcheiden, wer die Koften zu übernehmen hat. 

Den Betrag der einzelnen Koftenanjäge hat die betreffende Kreisregierung feſtzuſetzen, welcher 
die deffallfigen Forderungszettel zur Prüfung vorzulegen find. 

Die bezirksamtlichen Erkenntniſſe find den Betheiligten zu eröffnen, dem Verwaltungsrath 
ber Anftalt aber zugleich die denjelben zu Grunde liegenden Einſchätzungstabellen, ſobald der 
erforderliche Gintrag in das Feuerverſicherungsbuch der Gemeinde bewirkt iſt, in Original vor: 
zulegen, damit derjelbe auch den Gintrag in das Duplifat des Feuerverſicherungsbuches durch 


das Amtsrevijorat anordnen kann. 
64. 
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8. 8. 


Wenn nach 8. 33. des Geſetzes durch das Miniſterium des Innern allgemeine Reviſionen 
“angeordnet werben, jo iſt, bevor die betreffenden Einſchaͤtzungstabellen dem Verwaltungsrath der 
Anftalt vorgelegt werden, der Eintrag des Ergebniffes in das Feuerverſicherungsbuch der Ge— 
meinde bewirken zu laſſen, da daffelbe ſtets jogleich in Wirkſamkeit treten ſoll, und diefe Wirf- 
famfeit nach $. 26. Abſ. 1. des Geſetzes erſt mit dem Gintrag in dad Feuerverſicherungsbuch 
beginnt. 

8.9. 


Da es von großem Belange ift, daß bei Brandfällen die Abfchägung des Schadens während 
der Anmefenheit, und unter Leitung des Bezirksamts auf der Brandſtätte vorgenommen wird, fo 
find zu diefem Zwede die Bezirksbauſchätzer fogleih nach den Eintreffen der erften Anzeige von 
einem Brandauöbruche, nöthigenfalls durd einen befondern Boten, auf die Brandftätte zu bes 
rufen, wenn nicht etwa nad) Maßgabe des $. 43. Abſ. 2. des Geſetzes der Beizug des Ortd- 
baufchäßers genügt. 

Die Abſchätzung eined Brandichadend darf übrigens in feinem. Falle über drei Tage, von 
der Zeit des Brandfalld an, verfchoben werben. 


$. 10. 


In Beziehung auf die Schadensabfhägung ſelbſt Hat das betreffende Bezirksamt darauf zu 
fehen, daß diefelbe genau nach den Beſtimmungen des Geſetzes und der Inſtruktion I. vorge 
nommen wird. 

Zu jeder Feuerfchadenstabelle ift ein, von dem Amtöreviforat beglaubigter, Auszug aus dem 
Feuerverficherungäbuche zu erheben, mit diefer zu vergleichen, und, wenn die betreffenden Anfäge 
der Feuerfchadenstabelle richtig, oder etwaige Anftände und Mängel gehoben, beziehungsweiſe 
verbeffert find, den Berhandlungen über die Abſchätzung des Feuerſchadens anzuheften. 

Dem Eigenthümer, jo wie dem Gemeinderath, ift dad Ergebniß der Schadensabſchäͤtzung 
nach $. 46. Abſ. 1. des Geſetzes ſogleich urkundlich zu eröffnen, und, wenn einer berfelben eine 
Revifion verlangt, dieje nach Maßgabe des 8. 47. des Geſetzes unverzüglid; anzuordnen. 


$. 11. 


Die Bezirksämter haben dem, in dem $. 46. Abſ. 1. des Geſetzes vorgeichriebenen, Termin 
von vierzehn Tagen zur Einſendung der Schadensabfhägungsverhandlungen an den Berwal- 
tungsrath der Anftalt genau einzuhalten, in feinem alle darf derjelbe durch die polizeiliche 
Unterſuchung Hinausgefchoben werden. 

Nur wenn der Eigenthümer, oder der Gemeinderath, fich wegen der Annahme der Schägung, 
oder eines Antrages auf eine Nevifion, bei der Gröffnung des Ergebniſſes nicht jogleich beſtimmt 
erklärt, ift die Einfendung der Verhandlungen an den Verwaltungsrath der Anjtalt bis zum 
Ablaufe der in dem $. 47, Abſ. 2, des Gejeges für die Anbringung eine Nevifionsgefuches 
feftgefegten Frift von vierzehn Tagen zu verfehieben. 
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Erfolgt etwa während dieſer Zeit Feine Grffärung, fo ift dies als Zuftimmung zu dem 
Ergebniffe der Abſchätzung anzufehen, und diefe Ihatjache in einem bejonders aufzunehmenden 
Protokolle feſtzuſtellen. 

8. 12. 

Die Bezirksämter haben die Verhandlungen über die Abſchätzung des Schadens und die 
polizeiliche Unterfuchung über die Entflehung ded Feuers unmittelbar dem Verwaltungsrath 
der Anftalt vorzulegen. 

In dem behfallfigen Berichte find die mejentlichften Momente ver Abſchaͤtzungsverhand⸗ 
lungen und der polizeilichen Unterſuchung kurz anzudeuten, auch iſt ſtets anzugeben, ob und 
in welchem Betrage die Fahrniſſe des betreffenden Eigenthümers verſichert ſind, und wie hoch 
ſich die deßfalls ausgemittelte Entihädigung beläuft. 

Iſt die polizeiliche Unterſuchung zur Zeit der Vorlage des Ergebniſſes der Abſchaͤtzung 
noch nicht geſchloſſen, jo find die deßfallſigen Akten in der bezeichneten Weiſe ſeiner Zeit nach— 
zuſenden. 

$. 13. 

Ueber die Schadensabſchätzung und die polizeiliche Unterſuchung ſind ſtets getrennte Akten 

anzulegen. 
$. 14. 

Wenn in Folge eingeleiteter ftrafrichterlicher Unterfuchung dritte Perfonen wegen abficht- 
Ticher, oder fahrläßiger Branpftiftung, verurteilt werden ($. 5. Abi. 5. des Geſetzes) jo ift dem 
Berwaltungsrath der Anftalt, um das Rüdgrifföverfahren gegen die Schuldigen einzuleiten, 
zugleih mit der Gröffnung des Strafurtheild eine genaue Nachweiſung über die Vermögend- 
verhältniffe derjelben vorzulegen. 


$. 15. 
Don jedem Brandfalle find etwaige Vorzugs- und Unterpfandögläubiger des betreffenden 
Gebäudeeigenthümers jogleih in Kenntniß zu jeßen, damit diejelben ihre Nechte bei Zeiten 
gehörig zu wahren vermögen. 


$. 16. 

Das Erfenntniß der Kreidregierung über die Größe der Brandentfchädigung nad $. 48, 
Abſ. 2. des Geſetzes ift dem Eigenthümer, jo wie dem Gemeinderath, fogleich gegen Beſcheinigung 
zu eröffnen. 

$. 17. 

Bei Gefuchen um Anweiſung von Brandentichädigungen haben die Bezirfdämter die von 
den Gemeinderäthen und Baufchägern ausgeftellten Zeugniffe in materieller und formeller Hin- 
ficht einer genauen Prüfung zu unterwerfen, etwaige Mängel verbejjerm zu Taffen, forort dies 
jelben dem PVerwaltungsrath der Anjtalt, mit dem beftimmten Antrage auf Genehmigung oder 
Verwerfung des Geſuches, vorzulegen. 
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$. 18, 
In der gleichen Weiſe ($. 17.) find zu prüfen und zu behandeln die Geſuche: 
a. um Nachfichtöertheilung bei dem Wiederaufbau abgebrannter Gebäude nach $. 51 des 
Geſetzes; 
b. um Erlaubniß zur Veräußerung von Bauſtellen mit den darauf haftenden Brandent— 
ſchaͤdigungen nad) $. 53. des Geſetzes; 
. um Gritrefung der Frift für noch nicht verwendete Brandentfchädigungen nah $. 54. 
des Geſetzes; 
um Erlaubniß zur Verlegung von Bauplägen abgebrannter Gebäude auf andere Stellen, 
oder zu einer Veränderung im Weſen, Beitand und Zwed bei einem Neubau, nad 
$. 56, des Geſetzes; 
e. um Vormerkung von ganzen, oder theilweifen, Gejfionen von Brandentfchädigungen bei 
der Generalbrandfaffe nach $. 52. des Geſetzes; 
f. um Verſetzung der Gebäudebefiger einer Gemeinde in eine niederere Beitragsflaffe nad 
$. 62. des Geſetzes. 
Die Bezirksämter werden bei allen derartigen Gefuchen ftrenge prüfen, ob denſelben nicht 
in irgend einer Nücjicht eine Umgehung der gejeglichen Beftimmungen zu Grunde Tiegt. 


$. 19. . 
Hinfichtlich der Behandlung der Yeuerverficherungdbeiträge in Ganten und bei Befitver- 
änderungen werden die Bezirfdämter auf die $$. 64. und 66. des Geſetzes befonderd aufmerkſam 
gemacht. 


ir) 


e 





v1. 
Inſtruktion für die Kreisregierungen. 


$. 1. 

Die Kreisregierungen haben den richtigen Vollzug des Geſetzes, der Vollzugsverordnung 
und Inftruftionen, gleich wie der hiernach erforderlichen Gejchäfte, innerhalb ihres Bezirks zu 
überwachen. 

8. 2. 

Sie haben den Verwaltungsrath der Anftalt in allen, auf feinen Gejchäftöfreis bezüglichen, 
Angelegenheiten, fo viel möglich, zu unterftügen, namentlich auch, eintretenden Falls, auf 
Verlangen deſſelben gegen alle Bezirksbehörden, welche dem Gefege, jeiner Vollzugsverordnung 
und feinen Inftruftionen entgegen handeln, oder in Erfüllung ihrer darauf bezüglichen Dienft- 
obliegenheiten ſaumig find, in angemejjener Weiſe einzufchreiten. 
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$. 3. 


Insbeſondere Haben die Kreisregierungen, der höchſten Verordnung aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 17. Februar 1831., Negierungsblatt Nr. V., Seite 27., zu Folge, zu 
bejorgen: 

a, die Prüfung der Gebührenzettel der Bauſchätzer bei regelmäßigen Schäungen, jo wie bei 
General= und Spezialrevifionen, nad Mafgabe des $. 34. des Feuerverſicher ungsgeſetzes, und 
der 88. 6. und 7, ber Inftruftion I. ; 

b. die Grfennung der Brandentjhädigungen auf den Antrag des Verwaltungsrath3 der Anftalt 
nad; den Beſtimmungen des Geſetzes. 

Sit, dem 8. 9. Poſ. 1. des Geſetzes zu Folge, Ys Theil des betreffenden Gebäudes bei 
einer Privatverſicherungkanſtalt verſichert, ſo iſt das Regierungserkenntniß nach Maßgabe 
der hierüber beſonders erlaſſenen Verordnung, und auf den Grund der, von den Bauſchätzern 
der Staatöfeuerverficherungsanftalt aufgeftellten Feuerſchadenstabelle, aud Hierauf auszu— 
dehnen. 

ce. Die Erledigung der Beſchwerden wegen zur Ungebühr auferlegter Beitragspflicht. 


$. 4. 
Die Kreiöregierungen haben zu entjcheiden über die Gejuche um: 
a. Nachfichtdertheilung bei Verwendung der Brandentſchädigungsgelder, 
b. Erlaubniß zur Veräußerung der Bauftellen abgebrannter Gebäude nebft der darauf — 
den Entſchaͤdigung an Dritte, 
c. Geſtattung der Verlegung der Baupläge abgebrannter Gebäude auf andere Stellen, oder 
von Veränderungen in Weſen, Beſtand und Zweck derjelben, 
nach Maßgabe der $$. 51., 53. und 56. des Geſetzes. 
Alle diefe Ausnahmsgeſuche find von den Bezirksämtern ſtets zuerft dem Verwaltungsrath 
der Anftalt vorzulegen, und nur, wenn biejer jeine Zuftimmung ertheilt hat, wird er die Gejuche 
der betreffenden Kreisregierung zur Entjcheidung mittheilen. 


vH. 
u Inſtruktion für die Bezirks- ud Sotserheber· 
$. 1. 


Die Erhebung der Feuerverficherungsbeiträge, jo wie die Auszahlung der Brandentihädi- 
gungsgelder, haben die Orts- beziehungsweife Bezirkserheber zu bejorgen. 

Für die Erhebung der Beiträge beziehen diefe die im der Verordnung der grofherzoglichen 
Steuerdirection vom 14. Mai 1839, (Steuer-Perordnungsblatt Seite 20.) feſtgeſetzten Gebühren; 
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für alle übrigen Bemühungen derjelben hat die Beuerverficherungsanftalt nichts zu entrichten 
($. 70. des Geſetzes). 
$. 2. 

Die höchſte Nerordnung aud großherzoglichem Staatöminifterium vom 13. Dezember 1832, 
Negierungsblatt Nr. LXVIL, Seite 517., wornach die landeöherrlichen Bezirföverrechner, melde 
mit Erhebung und Ablieferung der Feuerverſicherungsbeiträge beauftragt find, ausdrüdlich al - 
Partikularverrechner der Generalbrandfaffe mit der Verantwortlichfeit als Staatsrechner erklärt 
find, bleibt auch Fünftig in Kraft. 


$. 3. 

Die Volliehung und Verrehnung der Einnahmen und Ausgaben für die Generalbrande 
fafje, und die Abrechnung mit diefer, hat nad) Maßgabe der Verordnungen großherzoglicher 
Steuerdirection vom 14. Mai 1839,, und vom 1. Oftober 1844. (Steuer-Verorpnungsblatt 
von 1839, Seite 20. und von 1844. Ceite 53.), ferner der Verordnung des großherzoglichen 
Binanzminifteriund vom 15. Oftober 1851. (Steuer-Verorbnungsblatt von 1851. Seite 51.), 
zu gejchehen. 

$. 4. 

Der Beitrag ijt eine auf dem Gebäude ruhende Laft, die Zahlungspflicht geht bei Beſitz— 
veränderungen auch in Beziehung auf Rüdftände auf den neuen Eigenthümer über, auch kann 
die Zahlung, eintretenden Falles, durch Abzug an der zu leiftenden Entjchädigung bewirft werben 
($. 64. Abſ. 1. des Geſetzes). 

Wohnt der beitragspflichtige Eigenthuͤmer nicht im Orte ded Gebäudes, und ift auch von ihm 
Niemand zur Entrichtung der Beiträge beauftragt, jo find dieſe auf die Micthbewohner anzumeifen, 
welche die geleiftete Zahlung dem Hauseigenthümer von der Miethe abzuziehen berechtigt find. 

Bon Erb: und Schupflchengebäuden hat der Lehenträger die Beiträge zu entrichten, vorbehalt- 
lich des Nücfgrifjs auf den Lehenherrn, mo die Lehenverhäftniffe den Fall dazu vereigenfchaften 
($. 65. des Geſetzes). 

Bei Gebäuden, die unter Sequeftration ftehen, oder zur Gantmaſſen gehören, find die Beiträge 
von den Mafjepflegern, gleich andern laufenden Verwaltungskoſten, aus der Maffe zu bezahlen ($. 66., 
Abi. 2. des Geſetzes). 

$. 5. 

Der Beitrag ift innerhalb vierzehn Tagen, vom Tage der Verkündung der Umlage rtguais 

in ungetrennter Summe zu entrichten. 

Gegen Säumige findet das gleiche Verfahren ftatt, wie gegen jäumige Staatöfteuerpflichtige 
($. 64. Abi. 2. und 3. des Geſetzes). 

Die Bezirföverrechner haben die Feuerverficherungsbeitragstabellen nebft ſummariſchem Aus- 
zuge daraus vom Amtsreviſorat längſtens binnen vier Wochen, nach erfolgten Ausjchreiben der 
Umlage im Regierungsblatt, zu empfangen, und, fobald ihnen diefelben zugefommen fein werben, 
die erfteren unverzüglich an die betreffenden Ortserheber abzugeben. 
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Diefe haben den Gemeinderath zur öffentlichen Verkündung fogleich davon in Kenntniß zu 
fegen, fofort nach erfolgter Berfündung mit dem Einzug ohne weitern Aufenthalt zu beginnen. 


6 

Nüdftändige Beiträge genießen bei Ganten das Vorzugsrecht wie rücjtändige Staatöfteuern, 
jedoch unmittelbar vor denjelben ($. 66. Ab). 1. des Geſetzes). 

Die Ortöerheber haben in ſolchen Fällen derartige Rückſtände durch Vermittlung der Bes 
äirföverrechner ſtets rechtzeitig anzumelven, und die Rechte der Feuerverficherungsanttalt mit allen 
ihnen zu Gebote fichenden Mitteln zu wahren. 

$. 7. 

Die Forderungen der Beiträge verjähren nach den Beftimmungen des Geſetzes vom 21. Juli 
1839., Regierungsblatt Nr. XAI. Seite 175,, über die Verjährung der öffentlichen Abgaben 
($. 66. Abſ. 3. des Gejeges) in fünf Jahren, wenn nicht eine Unterbrechung der Verjährung 
durch die, mittelft Urkunde erwiejene, Aufforderung an den Pflichtigen von Seite des Erhebers 
zur Zahlung nachgewieſen werden kann. Iſt diefe Aufforderung aber drei Jahre lang unbes 
trieben gelaffen, jo wird die Unterbrehung als nicht erfolgt angefehen. Auch hierauf haben 
die Bezirks- und Ortserheber genau zu achten. 


$.8. ‘ 
Die Bezirföverrechner haben die Anweilungen zu Zahlungen von Brandentjchädigungen, 
Abichägungsgebühren, Beitragsrüdvergütungen u, ſ. w., von der Generalbrandfaffe zu empfangen. 
Die Zahlungen dürfen nur an die, in den betreffenden Anmweifungen ald zum Gmpfange 
berechtigt bezeichneten, oder die, von diefen mit ordbnungsmäßig audgefertigter Vollmacht verfehenen, 
Perſonen geleiftet werden, und alle hierauf bezüglichen Quittungen find von dem Bürgermeifter 
der betreffenden Gemeinde, oder feinem Stellvertreter, gehörig zu beglaubigen. 


8.9. 
Brandentichädigungsforberungen an fich Fönnen von Dritten nicht mit Beichlag belegt 
werden ($. 53. des Geſetzes). 
Es ift deßwegen allen, hierauf bezügfichen, gerichtlichen Arreftbefreten Feine Folge zu geben, 
jedoch in ſolchen Fällen vor der Ausführung der Zahlung durd Vermittlung der Generalbrand- 
kaſſe weitere Weifung des Verwaltungsraths der Auftalt einzuholen. 


$. 10. 
Abtretungen von Brandentſchädigungen dürfen nicht berüdjichtigt werden, außer wenn dies 
in der Anweifung der Generalbrandkaſſe ausdrüdlich bemerkt iſt. 


g. 11. 

Wenn fih Umfände ergeben, welche die Nichtigfeit einer Anweiſung in Frage ftellen, oder 
eine Zurücknahme derfelben zur Folge haben könnten, oder wenn von irgend einer Behörde bie 
Zurückhaltung der Zahlung verlangt wird, it dem Verwaltungsrath der Anftalt durch Ver— 
mittlung der Generalbrandfaffe Anzeige davon zu erftatten, und die Zahlung auszuſetzen, bis 


die weitere Verfügung deſſelben eingetroffen fein wird. 
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$. 12. 
Für alle Verfufte, welche der Beuerverficherumgsanftalt durch Verſchulden der Bezirks- und 
Ortserheber erwachſen, ſind dieſelben erfatzpflichtig. 





VIII. 


Inſtruktion für den Verwaltungsrath der Feuerverſicherungsanſtalt. 


§. 1. 

Der Verwaltungsrath Hat die unmittelbare Verwaltung ber Angelegenheiten der Feuerver— 
ficherungsanftalt nach Maßgabe des Geſetzes, feiner Völlzugsverordnung und Inſtruktionen, zu 
beforgen, und ſteht unmittelbar unter dem Minifterium des Innern. 

Derſelbe hat die Intereſſen der Anſtalt nach allen Seiten hin zu vertreten. Er ſteht mit 
den Kreisregierungen in einem coordinirten Geſchaͤſtsverhältniſſe. 

8.2. 
Dem Verwaltungsrat untergeordnet ift die Feuerverficherungsfaffe (Generalbrandfajle). 
Die Gejchäfte derfelben richten ſich nach der für fie beſonders beſtehenden Dienſtinſtruktion. 
8. 3. 

In Beziehung auf die Verwaltung hat der Verwaltungsrat namentlich zu bejorgen: 

a. die Anftellung beziehungsweife Entlaffung der Bezirksbauſchatzer und Bauſchätzungscontroleure; 

b. die Ueberwachung des Einſchätzungsgeſchäfts im Allgemeinen, und die Prüfung und Ges 
nehmigung der einzelnen Verſicherungsſummen insbeſondere; 

e. die Prüfung der Abſchätzungen von Brandſchäden und der hierauf bezüglichen polizeilichen 
Unterfuchungen, und Stellung der hiernach erforderlichen Anträge auf Zuerfennung ber 
Entjchädigungen bei den Kreiöregierungen ; 

d. die Prüfung der Nachweifungen über die Verwendung ber Brandentjchädigungsgelder und 
der hierauf bezüglichen Ausnahmsgeſuche; 

e. die Aufftellung des Generalfatafterd nach den fummarifchen Auszugen and den Feuerver⸗ 
fiherungsbüchern ; 

f. die Führung der Brandentichädigungdtabellen ; 

g. die Berechnung des jährlichen Umfagebevürfniffes, Vertheilung deſſelben auf die einzelnen 
Gemeinden nad Maßgabe des $. 62. des Gefeged, und Stellung der hierauf bezüglichen 
Anträge bei dem Minifterium des Innern; 

h. die Aufftellung einer Generalüberficht über die Feuerverſicherungsbeitraͤge aus den, von den 
Amtsreviſoraten vorgelegten, ſummariſchen Anszügen aus den Beitragstabellen ; 

i. die Aufſtellung von ftatiftijchen Ueberfichten nach den über das Gebaͤudeverſicherungsweſen 
ihm zu Gebot fichenden Materialien, 

$. 4. 
In Beziehung auf das Kaſſen- und Rechnungsweſen hat der Verwaltungsrath zu beforgen: 
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a. die unmittelbare Aufjicht auf die Kaſſe- und Rcnungsführung der Generalbrandkaſſe; 
b. die monatliche Prüfung des Tagebuches und Kaſſenſtandes; 
c. die Anordnung von Kajfenftürzen und Dienftvifitationen ; 
d. die Erteilung der Decreturen über die, von der Generalbrandkaſſe nad Maßgabe des Geſetzes 
zu Teiftenden Zahlungen, und zu bezichenden Ginnahmen ; 
e. die Deeretur und Zahlungsanweifung unftändiger Einnahmen und Ausgaben, fo weit fie 
Gentrafgegenftände betreffen, oder auf höherer Grmächtigung beruhen ; 
f, die Führung der Gontrofe durch das Notabilienbud. 
8. 5. 
Die Geichäftsführung des Verwaltungsraths ift kollegialiſch. 
Es ſteht ihm frei, den Vorſtand der Generalbrandkaſſe in allen Sachen, welche nicht ſeine 
beſondere Rechnungsverantwortlichkeit betreffen, oder berühren, an den Berathungen Theil nehmen 
zu laſſen. 


Den Vollzug des 8. 9. des Gefeges über die Feuerverſicherung der Gebäude betreffend. 


Zum Vollzug deö 8. 9. des Geſetzes über die Feuerverjicherungsanftalt der Gebäude vom 
29. März 1852. (Negierungsblatt Nr. XIV., Seite 85.) wird hiermit in Gemäßheit des $. 72, 
deifelben verordnet, wie folgt: 
$. 1. 


Privatverficherungsgefellichaften, welche Verſicherungsverträge über den, nad $. 9. Ziff. 1. 
des Gefeged vom 29. März 1852. bei der Staatdanftalt nicht verficherten, fünften Theil der Ges 
bäude abjchliegen wollen, bedürfen hierzu im Großherzogthum der Staatserlaubnif. 

$. 2. 

Diefelbe ift bei-dem Minifterium des Innern, unter Vorlage der betreffenden Statuten, 
Verficherungsbedingungen * Tarife, Anftruftionen für die Agenten, und unter Beifügung des 
jüngften Rechnungsabichluffes einzuholen. = 

Das Minifterium des Innern entjcheidet über die Statthaftigkeit der Gefuche, und wird, im 
alle der Bewilligung, die etwa an die Zulafjung zu knüpfenden befonderen Bedingungen ($. 9 
Abi. 2. des Geſetzes) beifügen, : 

8. 3. 

Den gleichen Vorfchriften ($. 1. und 2.) find einzelne Amtöbezirfe oder Gemeinden des 
Großherzogthums unterworfen, welche zur Bildung einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſich ver— 
einigt haben. 

8.4, 

Diefe Privatverficherungsgefellfchaften ($. 1. und 3) find im allen, ihren Gejchäftsbetrieb 
betreffenden, Verhältniffen den Beſtimmungen des Feuerverficherungsgefeged vom 29. März 1852. 
und der gegenwärtigen Verordnung unterworfen, insbejondere kann ihnen die Grlaubnig zum 
Geſchaͤftsbetrieb im Großherzogthum nur gegeben werden, wenn fie, den Gläubigern gegenüber, 


welde ein Vorzugd= oder Unterpfandsrecht auf ein abgebranntes oder beſchädigtes Gebäude er— 
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worben Haben, dieſelben re Yan: welche der Staatöfeuerverficherungsanftalt 
nach) dem Gejege obliegen. 

$. 5. 

Die. zugelaffenen Gejellfchaften ($. 1. und 3.) haben fich bei Verluft der ihnen ertheilten 
Erlaubnig im den, zwifchen ihnen und den hierländiſch Verſicherten entftehenden, Streitigfeiten 
den großherzoglichen Gerichten, oder, falls ftatutenmäßig eine fchiedsrichterliche Entſcheidung ſtatt— 
findet, dem Ausſpruch Hierländifcher Schiebärichter zu unterwerfen. 

$. 6. 

Das Minifterium des Innern wird öffentlich befannt machen, wenn einer Feuerverſicherungs⸗ 

gejellichaft die Erlaubnig zum Gejchäftsbetrieb im Großherzogthum ertheilt, oder entzogen, oder 


derjelbe von ihr felbft aufgegeben wird, 
8.7. 


Jede zugelaffene Peuerverficherungsgefellichaft Hat einen Hauptagenten, oder einen befondern 
Verwaltungsausſchuß im Großherzogthum zu beftellen, der feine Beftätigung von dem Minifterium 
des Innern erhält, und die Gejellichaft, gegenüber der Staatöregierung und den einzelnen Ver— 
ficherten, zu vertreten hat. 

Die Bezirksagenten der Geſellſchaft müffen ihm untergeordnet fein. 

Die Aufftellung der Bezirfdagenten bedarf der Beftätigung der betreffenden Kreisregie— 
rungen. 

Die Beftätigung der Hauptagenten ift durch das Negierungsblatt, die der Bezirfdagenten 
durch die betreffenden Aizeigeblätter, von Staatswegen befannt zu machen, 


8. 8. 

Als Agenten find nur badifche Staatsbürger von Zuverläffigfeit und gutem Rufe zuzulaffen. 

Es ift bei Prüfung der Zuverläffigfeit darauf zu jehen, daß biefelben die, für eine ver 
ftändige Behandlung ded Geſchaͤfts, und für die, von.ihnen zu erwartende, Mitnfirfung für poli- 
zeiliche Zwecke erforderliche, allgemeine Bilpung befigen, auch durch ihre Vermoͤgensverhältniſſe 
zu feinem begründeten Bedenken Anlaß geben. 

8. 9. 

Die Beftätigung der Haupt- und Bezirksagenten kann bei, mit ihrem Wiſſen vollzogenen, 
oder durch ihr Zuthun begünftigten, oder durch fie ſelbſt begangenen Zumwiderhandlungen gegen 
dad Feuerverſicherungsgeſetz, die gegenwärtige Verordnung und die darauf bezüglichen Verfügungen 
der betreffenden Staatsbehörden, fo wie, wenn fich ergibt, daß die, bei ihrer Beſtätigung vor- 
ausgeſetzten, Eigenſchaften nicht mehr vorhanden, und daß von dem unvorfichtigen, oder feicht- 
fertigen Verfahren eines Agenten gemeinfchädfiche Wirkungen zu beforgen find, widerrufen werden. 

Die Zurücknahme der Beſtätigung eines Hauptagenten gejchieht durch das Minifterium 
des Innern, die der Bezirksagenten durch die betreffenden Kreidregierungen, und iſt mitteljt 
der im $. 7. bezeichneten Blätter zu verkünden. 

$. 10. 
Jede Feuerverſicherungsgeſellſchaft ift verpflichtet, die Zurücknahme eines Agenturauftrags der 
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Staatsbehörde, welche die Beitätigung ertheilt hat, anzuzeigen, worauf bie öffentliche Bekannt— 
machung gleichfalls von der Tegtern zu geichehen hat. 
$. 11. 

Kein Haupt= oder Bezirksagent ift-ermächtigt, für fich ſelbſt noch anderweite Unteragenten 
zu Beforgung von Berficherumgsaufnahmen aufjuftellen, und auf dieje Weife die beitchenden 
Vorſchriften durch Gonftitwirung nicht beftätigter Unterorgane zu umgehen. 

8. 12. 

Es ift feinem Agenten geftattet, feine Wirffamfeit über den, in der Beftätigungdurfunde 

ausgedrüdten, Bezirf auszudehnen, 
$. 13. 

Ueber jede einzelne Verficherung iſt eine, von dem betreffenden Hauptagenten oder Verwal: 
tungsausſchuſſe zu unterzeichnende, Vertragsurkunde (Police) auszufertigen, und dem Verficherten 
zuzuftellen. 

In derfelben it das verficherte Gebäude, mit Hinmweifung auf Nummer und Pofition des 
Beuerverficherungsbuche3 der Gemeinde, genau zu bezeichnen, auch der Betrag der Verſicherungs— 
fumme und die Dauer ded Verſicherungsvertrags mit Worten anzugeben, 

$. 14. 

Jede Bertragsurfunde (Police) if, vor der Ausfolgung an den Verficherten, dem betreffenden 
Bezirksamt vorzulegen, welches diejelbe auf den Grund eines, von dem Amtöreviforat zu erhebenden, 
beglaubigten Auszuged aud dem Feuerverfihungsbuhe nach Beſeitigung etwaiger Mängel zu be: 
ftätigen, den Gemeinderath zum Gintrag in das Feuerverficherungsbuch, Spalte 11. 12. 13,, 
zu ermächtigen, auch das Amtöreviforat zur Vormerkung in dem Duplifate deſſelben davon in 
Kenntniß zu ſetzen hat. 

Die gleiche Beſtätigung ift auch bei Verlängerung bereits beftehender Verficherungen er— 
forderlich. 

Jede derartige neu ausgeftellte ober verlängerte Irfunde, welcher dieſe bezirfdamtlicye 


Beftätigung mangelt, ift ungültig. 
8. 15. 


Die Wirkſamkeit eined Derficherungdvertragd beginnt mit dem Tage der besirfSamtfichen 
Betätigung, auch wenn bie — bezügliche Urkunde (Police) dem Verſicherten noch nicht 
ausgefolgt ift. 

$. 16. 

Die Verficherung darf fich nur auf den fünften Theil derjenigen Verficherungsiumme eines 
Gebäudes erſtrecken, welche durd) die, für die Staatögebäudeverficherungsanftalt aufgeftellten, bes 
eidigten Banfchäger und den betreffenden Gemeinderath ermittelt, und in dad Beuerverficherungd- 
buch eingetragen wurde (8. 9. Poſ. 1. des Geſetzes). 

Bor jedem Verſicherungsabſchluß haben zu diefem Zwede die Bezirfdagenten Ginficht von 
dem Feuerverſicherungsbuche zu nehmen, welche denfelben nah $. 24. Abſ. 1. des Feuerver- 
ſicherungsgeſetzes nicht verweigert werden kann, oder ſich einen, von den Gemeinderath beglau- 
bigten, Auszug aus demfelben zu verichaffen. 
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Der Rathsſchreiber hat für Legtern die geordnete Gebühr anzufprechen. 

Bei entjtehenden Zweifeln, oder bei fich heransjtellenden Mängeln hinſichtlich des Feuer— 
verſicherungsbuches der Gemeinde, iſt ftet3 der Eintrag in dem, bei dem Amtsreviſorat aufbe— 
wahrten, Duplifate dejfelben maßgebend, 

$. 17. 

Eine Veränderung der Verfiherungsfumme für die Privatverſicherungsgeſellſchaften kaun 
nur eintretön, wenn eine jolhe nach Maßgabe des Gejeged vom 29, März 1852, auch für bie 
Staatdanftalt eintritt. 

Jede Veränderung der Verficherungsjumme eines Gebäudes in Beziehung auf die Staatd- 
feuerberficherungsanftalt, ift auch maßgebend für die betreffende Privatverficherungsgefellichait. 

Der Gemeinderath ijt verpflichtet, alle ſolche Veränderungen den Bezirksagenten der bes 
treffenden Privatgejeflichaften mitzutheilen. 

Letztere haben auch zu dieſem Zwede die von ihnen abgefchloffenen Verficherungen von Zeit 
zu Zeit mit den Ginträgen in dem Feuerverſicherungsbuche der Gemeinde zu vergleichen, und die 
hiernach etwa erforderlichen Berichtigungen der betreffenden Werficherungsfummen ſogleich zu 


veranlaſſen. 
8. 18. 


Eine Mitwirkung bei Ermittlung und Feſtſtellung der Verſicherungsſummen der Gebäude 
ift den Privatgefellichaften nicht geftattet, eben jo wenig ſteht denjelben ein Recht auf Nevifion 
der Abſchatzung zu. 

Dagegen iſt denfelben unbenommen, etwaige Bedenfen gegen eine Schäßung bei dem 
betreffenden Gemeinderath, Bezirksamt, oder bei dem Verwaltungsrath der Staatöfeuerverfiche- 


rungsanftalt anzubringen. 
$. 19. 


Die Privatgefellichaften haben im Falle eined Brandes in einen, bei ihnen zu %% Theil 
verficherten, Gebäude auch den fünften Theil des Schadend, mie er von den Baufchägern der 
Staatöfeuerverfiherungsanftalt ermittelt worden ift, nad Maßgabe des darüber ergangenen 
Erfenntniffes der betreffenden Kreisregierung zu vergüten. 

Ein Rekurs gegen diefes Erfenntniß, oder ein Necht auf Nevifion der Schadensabfhägung 
fteht ihnen nicht zu, den betreffenden Bezirksagenten ift dagegen geftattet, der Abſchätzung des 
Brandfchadend anzumohnen, und etwaige Bedenken gegen die Schägung bei dem Gemeinderath, 
Bezirksamt, oder. bei dem Verwaltungsrat der Staatsfeuerverfiherungsanftalt anzubringen. 

$. 20. 

Die Privatverficherungsgefellichaften find in Beziehung auf den, von ihnen verficherten, Theil 
ber Gebäude im Falle eined Brandes von der Entfchädigungspflicht nur dann entbunden, wenn auch 
die Staatäfeuerverficherungsanftalt nad Maßgabe des Feuerverficherungsgejege3 Feine Vergütung 
zu leiften verpflichtet ift. 

$. 21. 

Die Brandentfhädigungen von Privatgefellichaften dürfen erſt dann ausbezahlt werden, wenn 

die entiprechenden Vergütungen aus ber Staatsfenerverficherungsanftalt bezahlt find, worüber 


r 
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fich diefe durch Erhebung eines Zeuguiffes von dem betreffenden Gemeinderath genau zu verfäßigen 
haben. . 

Wird die Zahlung früher, oder ohne dorherige Grhebiing des worgejchriebenen gemeinderäth— 
Tichen Zeugniffes, geleiftet, fo ift die gefchehene Zahlung der Staatöfenerverficherungsanftalt verfallen, 

Dagegen haben die betreffenden Gebäudeeigenfhlimer, oder andere, nach Maßgabe des Feuer- 
verſicherungsgeſetzes etwa bezugsberechtigte, Perfonen, auf die Auszahlung der Entſchädigungg binnen 
Tängftens vierzehn Tagen nach geichehener Zahlung von Seiten der Staatsfeuerverfichenkgsanftalt 
Anſpruch, widrigenfalls das Bezirfjant auf Anrufen die Zahlung mittelt Abzugs an der binter- 
legten Sicherheit unverzügliheg@®berfügen hat, vorbehaltlich der Grlaffung weiterer Vollſtreckungs— 
verfügungen. 

$. 22. 

Die Privatverſicherungsgeſellſchaften find verbunden, über ihre Verficherungen und geleifteten 
Entſchaͤdigungen eine fortlaufende Tabelle nach dem beiliegenden Mufter zu führen, und je für bie 
Periode vom 1. Januar bis 31. Dezember eines Jahres einen, nad Gemeinden-aufgeftellten, jummas 
rifchen Auszug aus derjelben dem Verwaltungstath der Staatsfenerverficherungsanftalt Längftend 


bis 31. Januar vorzulegen. 
$. 23, 


Wenn dad Minifterium ded Innern von einer Privatverficherungsgesgejellichaft die Stellung 
einer Sicherheit verlangt, fo iſt diefelbe auf Verfügung des Verwaltungsrarhd der Staatsfeuer— 
verficherungsanftalt, wenn fie in Geld (Metalle oder inländifchem Papiergeld) geftellt wird, bei der 
Generalbrandfafle nach Maßgabe des Gejeged vom 3. Auguft 1837, (Negierungsblatt Nr. XX VE) 
und der hierzu ergangenen Nollzugsverordnung vom 28. Dezember 1837. (Negierungeblatt 1838, 
Nr. 1), wenn fie in inländifchen” Staatöpapieren geftellt wird, bei dem Generallandesarchiv zu 
hinterlegen. 

Der Verwaltungsrath der Staatsfeuerverficherungsanftalt Tägt fich letztern Falls die, zur 
Hinterlegung beftimmten, Staatöpapiere einzeln, nad) Gattung, Betrag und Nummer, bezeichnen, 
und erfucht das Generallandesardhiv, diefelben von der Privatgefellichaft gegen Beicheinigung in 
Empfang zu nehmen, welche jofort dem gedachten Verwaltungsrath vorzulegen ift. 

$. 24, 

Der Zins aus der, in Geld geitellten, Sicherheit läuft vom erſten des, auf die Hinterlegung 
folgenden, bis zum letzten des, der Nüdzahlung vorangegangenen, Monats, umd wird jährlich bezahlt, 

Coupons hinterlegter Staatöpapiere werden nad der Verfallzeit verabfolgt, 

$. 25. 

Wenn zur Zahlung der Brandentfchädigungen, Geldſtrafen oder Koften, auf die Sicherheit 
gegriffen werden muß, fo hat das betreffende Bezirksamt die deffalliige Verfügung zu erlaffen, 
und dem Verwaltungsrath der Staatäfeuerverficherungsanftalt Nachricht davon zu geben, welch’ 
Letzterer fofort den Betrag durch die Generalbrandfaije bezahlen, beziehungsweije verrechnen läßt. 

Iſt die Sicherheit in Staatspapieren geleiftet, jo wird deren Verwerthung durch die General: 
brandfajje beforgt, welcher zu dieſem Zwede vom Generallandesarchiv die, von dem Verwaltungs— 


Beilage IX, 4 


rath der Staatöfeuerverficherungsanftalt bezeichneten, einzelnen Stüde ausgefolgt werden. Die 
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Generalbrandfaffe zahlt den Erlös, über Abzug der Verkaufskoſten, den Forderungsberechtigten, 
und erflattet dem Verwaltungsrat der Staatöfeuerverficherungsanftalt, unter Angabe des Betrags, 
davon Anzeige. Lepterer hat die Hinterlegung ded etwaigen Ueberſchuſſes anzuordnen. 

$. 26. 

Die Privatverficherungsgefellichaften haben die, dur Zahlung von Brandentichädigungen, 
Geldſtrafen oder Koften, etwa eingetretene Minderung der Sicherheitsjumme binnen vier Wochen, 
nachdem die Zugriffsverfügung ded betreffenden Bezirksamts eröffnet worden ift, ohne weitere 
Aufforderung zu ergänzen, widrigenfalls fie, bis zur Ergänzung, feine neuen Berficherungen ab- 
ſchließen, und feine beſtehenden Verficherungen verlängern dar, 

Die Ergänzung ift nach Vorjchrift ded 8. 23. zu hinterlegen. 

8. 27. 

Die bezirfsamtliche Anordnung ded Zugriffs auf die Sicherheit kann dadurch abgewendet 
werben, daß die betreffende Privatverficherungdgefellichaft binnen drei Tagen, nach geichehener 
Eröffnung der Zugrifföverfügung, den jchuldigen Betrag baar an die Generalbrandfaffe entrichtet, 
und dies durch Vorlage der Beicheinigung bei dem Bezirksamt nachweist. 

j $. 28. 

Die Ausfolgung der Hinterlegten Sicherheit, oder eines Theils derjelben, geſchieht auf Ver— 
fügung des Minifteriums des Innern. 

i $. 29. 

Die zum Gefchäftsbetrieb ertheilte Crlaubniß kann zu jeder Zeit von dem Minifterium des 
Annern zurückgenommen merben. 

Eine ſolche Zurücknahme kann namentlich eintreten: 

a. Wenn eine Privatgefellichaft den, auf ihren Gejchäftäbetrieb bezüglichen, Gefegen und 

Verordnungen, oder den Verfügungen der zuftändigen Staatöbehörden zumwiderhanbelt. 
b. Wenn fich überhaupt aus ihren Verhältniffen und ihrem Verfahren ergibt, daß bei ihr 
die erforderliche Garantie für die Erfüllung ihrer Verbindlichfeiten gegen Einzelne, wie 
gegen den Staat, nicht mehr vorhanden ift. 
$. 30. 

Wenn eine Privatgefellfchaft den Geſchäftsbetrieb im Großherzogthum freiwillig aufgibt, oder 
wenn ihr die Grlaubni dazu nach $. 29. entzogen wird, bleiben die beftchenden Verſicherungs— 
verträge biö zu ihrem Ablaufe in Kraft. Dagegen darf fein neuer Vertrag mehr abgeſchloſſeu, 
auch fein Beſtehender verlängert werden. 

Dabei bleibt es übrigens den Betheiligten unbenonmen, wem fie im Wege freier Leber: 
einfunft die betreffenden Verficherungen ſchon por dem vertragsmäßig feftgeleßten Zeitpunfte auf- 
heben wollen. 

$. 31. 

Das Minifterium des Innern wird den Stand und Betrieb der Geſchäfte der Privatgejell- 
{haften genau überwachen, und von Zeit zu Zeit unterfuchen Lajjen. 

Carlsruhe, den 2, Auguft 1852. 

. Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
" von Alarfchall. Vdt. Sachs. 


s 
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Beilagen 
zu den 
Vollzugsverordnungen und Juſtruetionen 
neuen Feuerverſicherungsgeſetz 


vom 29. März 1852. 


2 XL. 
Beilage J. A. 1. 
Gebührenverzeichniß 


& der 
Baufchäter des Bezirfsamts Baden. 


Abſchätzung des Brandſchadens an dem Hauſe Er 
Nevifion der Abſchätzung des Brandſchadens 

ER Revifion des DVerficherungsanfchlags des Hauſes — J * echt 
Abſchaͤtzung des Neubaues — 
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Bezirksbauſchaͤtzer 
Oberle in Baden 





Sinzheim 2 12. Jaͤn.18320 3 








Bezitlsbauſchaͤtzet 
Dieterle in Baden 








ditto. 2 ditlo. ditto. 4— G. Joͤrger. 





Oris bauſchaͤher 
Link in Sinzheim 





ditto. — ditto. ditto. 





XL. " 3 
. Beilage 1. A. 2. 
Gebührenverzeicniß 


des 


Bezirfsbaufchägers, Zimmermeilters Donner in Oberwinden für das Bezirksamt Waldkirch, 


wegen 


Abſchatzung der Neubauten und Bauperänderungen in November und Dezember 1851. 


or 
e 
1 
* 
* 


1. 2. 9. 4. 


Beurkundung 
der 
„Bürgermeifter. 


Namen und 
Wohnori 
der Bauſchaͤter. 


Tag der 
ubſchaͤung. 


1 zu 2. 
—A— 
abaefhägten Gebãude. 


Zeitverfäumniß 
für den Tag. 


Betrag der abge» 
fchägten Berfiherungen 
im Ganzen. 
Grbüprenanfag 


Entfernung von 
oder Eutfhädigungen. 


— — —— 


Johann Leuti. 


Bezitlobauſchaͤtzer 
Donner in Ober⸗ 


winden. Karl Schindler. 


Jalob Schloffer. 
Franz Bed. 
Michael Kindler. 
Auguſt Haas. 
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Beilage I, B. 
Einſchätzungstabelle 
Genteinde: Ort: 
Allmannsdorf. " Staad, 
Seuerverficherungsbuch: Straße und Haus: 
Nr. 18. Hirſchſtraße Nr. 7. 
Dauseigenthümer: 


A. Joſeph Schung. 
B. Wilhelm Lorenz. 
©. Ludwig Hambel. 


Bemerkungen, 


Gegenwaͤrtige neue Ginfhägung if in Folge einer 


Vergrößerung und Audbefferung ber betreffenden Gebaͤu⸗ 
lichkeiten vorgenommen worden. 





Bezeichnung 


| . 






Bauart Dachbedeclung 





a. Wohnhaus, Stein. Ziegel. 

b. Scheuer. Steinriegel. Schindeln 

c. Stall. Steinriegel. ! Ziegel. 
—* 

d. Schopf. Holz (Flechtwerl). Sttoh. 


e. Schmiedwerkſtättel Stein. 


‚f, Schweinſtall. Holy 





Wird zum Eintrag 
genehmigt. 


| Ziegel. 
(Blodhaus).| Schiff 


| Nr, 3817. 


in das Feuerverſicherungsbuch 


Garlsruhe, den 18. Dezember 1851. 


Verwaltungsrath der Penerverficherungsanftalt. 


(L. S.) 


(g83.) 


50 Jahre alt, 








Alter und baulicher 


Zuftaud “ 


125 Jahre alt, 
erhalten. 

25 Jahre alt, gut 
erhalten. 


gut 


50 Jahre alt, gut 
erhalten. 


ſchlecht 
erhalten. 

Neu, gut im Stand. 

Neu, gut im Stand 





tänge 






















‚ Tiefe 
bis zum Da 


vom Dad bis zum 
Bi 


zur Srraßienböbe 
von der Straßenhöhe 


vom Fundament bis 


25 


— — 
on m ws 


| 
| 
| 
| 
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Die Fundamente und | 
Kellergewölbe 
Hat das Bauholz von | 







ber Gemeinde um die 

Hälfte des laufenden | 

Preifes zu besichen.. 
Ride. 20. 
Die Fundamente . . 
Nichts 


Die Nichtigkeit des Kaufwerthes beurfundet: 
Staad, den 4. Dezember 1851. 


Die Nichtigkeit des Bauwerths bezeugen: 
Staad, den 3, Dezember 1851. 


= — — 





Der Gemeinderath: 
Die Bauſchatzer: Johannes Beck, Buͤrgermeiſter. 
Franz Perrin. Chriſtoph Zwiebelhofer, Gemeinderath. 
Karl Zittel. Jakob Blof, Gemeinderath, 
Johann Spreng. Philipp Schäffer, ditte, 


2 Der Ratböfchreiber: 
Karl Rembranp, 


— 
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» Unterzeichnete erfennen obige Schägung als richtig an. 
Staad, den 4, Dezember 1851. 


Joſeph Schung. 
Wilhelm Lorenz. 
Ludwig Hambel. 


Die Nichtigkeit der Unterjchriften beurkundet: 


Der Bürgermeifter: 


Johannes Beck, 
(L. S.) 


Nach erfolgter Zuftimmung des großherzoglichen Verwaltungsraths der Feuerverficherungsanftalt 
wurden bie Ergebniffe diefer Einfchägungstabelle in das Feuerverſicherungsbuch eingetragen, und bie 
den Gigenthümern eröffnet, was dieſelben hiemit befcheinigen, 


Staad, ven 28. Dezember 1851. 


Joſeph Schung. 
Wilhelm Lorenz. N 
Ludwig Hambel. 


- Zur Beglaubigung : 
Der Bürgermeifter: 
Sobannes Bed. 
Unterbeilage I. B. 


XL. 


Beilage 1. C. 
Seuerfchadenstabelle. 
Gemeinde: Ort: 
Allmannsdorf. Staad. 
Fenerverficherungsbuch: Strafe und Hausnummer: 
Nr. 18. Landftrafe Nr. 7. 
Hauseigenthümer: 
A. Wendelin Schrott zu %. 
B. Midacl Schrott zu %. 
C. Therefe Schrott. zu %. 
2 
® 











Bezeichnung 
(Spalte 1 der Ein 
Thäßungstabelle.) 






b. Scheuer. 

e. Stall. 

d. Schopf. 

e. Schmiedewerl⸗ 


ſtaͤtte. 
f. Schweinſtall. 






g. Brennhaus. 





h. Taglöhnerhaus 






i. Kellerhaus. 
k. Waſchhaus. 


l. Badhaus. 


Bauart und 
Dachbedeckung 












(Spalte 2 und 3 der 
Einfpäßungstabelle) 








| 


des Gebäudes. 


Steinriegel mit 
Schindeldach. 
Steintiegel mit 
Ziegeldach. 
Holz (Flechtwerk) 
mit Strohdach. 
Stein mit Ziegel⸗ 
dad). 

Holz (Blockhaus) 
mit Schilfvadı. 
Stein mit Ziegel: 
dadı. 

Stein mit Ziegel- 
dad. 

Stein mit Stroh— 
dadı. 

Stein mit Ziegel» 
dadı. 

Stein mit Ziegel» 
dadı. 














Bon der Berfiherung 

ausgefchtoffene Theile 
(Spalte 5 ver Eins 
fhätungstabelle.) 


Simmtlihes Bauholz. 
Die Hälfte des Preiſes 


des Bauholzes 
Nichts. 

Die Tundamente. 
Nichts, 
Nichts. 
Nichte. 

Die Fundamente und 
Kellergewölbe. 


Die Fundamente. 


Nichts. 


























Angabe, ob das Gebäude “8 
nad 6.35. Abfaß 2 des ss 
Geſetzes ganz zerſtört, oder = FH 
nur theilweife beſchädigt E FL | 
* 

>27 | 
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Iſt ganz zerftört, 






Iſt ganz zerftört. 






Iſt ganz zerftört. 








Iſt ganz zerftört. 










Iſt ganz zerftört. 











Iſt ganz zerftört. 







Theilweiſe beſchaͤdigt. 






Theilweiſe beſchaͤdigt. 








Theilweiſe beſchädigt. 





Theilweiſe befhädigt. 








11 
| 


14. 











I 
I 
[| 
| 





Bezeihnung der 
Privatverfiherungsgefell- 
fünften Theil ver 
Entſchaͤdigung zu über 

nehmen hat 
ſchen 


ſchaft, welche etwa 
den in Spalte 13 bezeichneten 


Phoͤnir verſichert. 








13. 


12. 





XL. 
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Bürgermeifter: 
2. 


Sobann Koch. 


Zur Beglaubigung: 
Der 


(L. S.) 


Franz Muth. 


Sales Korn. 
Jakob Gagg. 


Die Bauſchätzer: 


Abgeſchätzt, Staad den 5. Mai 1852. 
% 
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12 XL. 
Vorfichende Abjhägung wurde ben Unterzeichneten heute eröffnet, und, diefelben erklären ſich mit 
dem Ergebniffe zufrieden. 


Staad, den 5. Mai 1852. 


Die Hauseigentbümer: ; Der Gemeinderatb: 
Wendelin Schrott. Johann Koch, Bürgermeifter. 
Michael Schrott. / Franz Schlegel, Gemeinderath. 
Iherefe Schrott. Jakob Seegießer, bitte, 


Michael Spreng, bitte, 


Der Natböfchreiber : 
Sohann Roth. 
Zur Beglaubigung: 
Staad, wie oben. 


Großberzogl. Bezirksamt. 
MN. 


AL. 


Gebührenverzeichniß 


bes 


13 


Beilage II. A. 


Bauſchaͤtzungscontroleurs der Feuerverfiherungsanftalt, Werkmeifter Gagg in Konftanz, 





der Bornahme 
des 
Geſchäfts. 


Im Wohnort. 


Guͤttingen. 


Im Wohnort. 


für den Monat Januar 1852. 


Entfernung 

von bem 

Bezeichnung Wohnort 
des Bau · 


des 
Geichäfte. 


Prüfung der Einſchaͤzungsta⸗ 
belle des Johann Storz in 
Wollmatingen 10 Item a 1’, 

Prüfung der Ginfhägungen . 

Prüfung des Zimmermeifters 
Wehrle in Eonfan . . 


Zeitauf: 
wand. 





Gebühren 


Cap für 
den 
Tag. 








Auslage für Fuhrlöhne 


und Eifenbahntaren. 


Summe von 
7 und 8. 





14 


XL. 
Beilage II. B. 


Tagebuch 


des 


Bauſchaͤtzungscontroleurs der Feuerverſicherungsanſtalt, Werkmeiſter Gagg in Konſtanz, 


Tag | 


der Vornahme 
des 
Geſchäfts. 


Im Wohnort. 


Guͤttingen. 


Im Wohnort. 


für den Monat Januar 1852, 


3. 4. 





Bezeichnung ‚ VBeranlafjung 
des des 
Gefchäfte. Geſchäfts. 


Prüfung der Einſchaͤtzungstabelle des Johann || Verfügung des großh. Verwaltungs⸗ 
Storz in Wollmatingen (10 Item). raths vom 1. Jänner 1952. Nr. 18. 
Prüfung der Einfhägungen im Allgemeinen || Verfügung des großh. Verw.-Raths 
(l Tag). vom 31. Dezember 1851. Nr. 3803. 
Prüfung des Zimmermeifterd Wehrle von || Verfügung des großh. Verw.-Raths 
Konftanz (12 Tag). vom 18. Dezember 1851. Nr. 3607. 





Beilage II. A 


Feuerverſicherungsbuch. 
(Zweiter Band.) 


Gemeinde: Ort: 
Allmannsdorf. Staad. 


Die Aechtheit des gegenwärtigen Feuerverſicherungsbuches wird mit dem Anfügen bezeugt, daß 
dafjelbe zweihundert fünfzig Seiten enthält. 


Allmannsdorf, ben 28. Dezember 1851. 


Der Gemeinderatb: 
Johann Koch, Bürgermeifter, 
Franz Schlegel, Gemeinderath. 
Jakob Seegiefer, bitte, 
(L.S.) Mihael Spreng, bitte. 


Der Nathsjchreiber: 
Johann Roth. 





— — — 
Nummer | Des Gebäudes 











Bauart nach Dacbevedu 


Namen 
Spalte 2 nah Spalt 





des Bezeichnung des Gebäudes, nebft Angabe 
der Urfache eines etwaigen 
igent 
Eigenthumers Abganges und Zuwachſes zu der 
des Verſicherungs ſumme deſſelben. 


Gebäudes. 








der Einſchã tzungstabelle. 


des Feuerverſicherungs · 
bude. 
des Gebäubes 


| Steinriegel. 
Holı 
(Shindel). 


— — — — — 





a. Johann Specht Ya. a. Wohnhaus.. — — 
b. Jakob Specht "I. b. Shut nee. 1 1 
Der Anteil des Johann | © Sl . 000. 1 _ 
Specht pos.a. ift dur Kauf | d. Schofe ++. — 
auf Michael Müller uͤberge⸗ © Schmiedewerkftäte . » - | 
| gangen. f. Schweinftall . » +. + — 
zuſammen » 1 
Am 1. Dezember 1851, ab: wegen 
neuer Einfhägung in Folge Ver 
größerung und Verbefferung : 
b. Scheuer . » — 


Dagegen am 1. Dezember 1851, zu: 
für die vergrößerte und ausgebefferte 
Shur . error 


aufammen . » 


— — — — — 







Reubauloſten der verſicher⸗ 
nach Spalle 11. 


baren Theile des Gebaãudes 








fl. 
4,910 
700 
500 
333 
500 
70 


700 


6,343 


1,050 
7,393 





des Gebäudes 
nad ‚Spalte 13. 


Mütlerer Baumwerip 





n. 
4,446 


630 
400 
222- 
500 

70 





6,268 


630 
5,638 


1,050 


6,688 











AL. 17 


— —— 12. 18. 






| Rab Maßgabe des 5. 9. Pot. 1. des Geſetzes if von ber 
| Berfiherungeanfhlag Spalle 10. bei Privatgefeltfhaften verfigert: 
| 














Bejeihnung der betreffenden 
Pr ipalver» 
I Mherungsgefellfhaft, 


nah Spalte 16. 







Verfiherungsanfhlag 
bes Gebäudes 
















Dom 1. Januar 185% 
van auf 7 Jahre, 





Deutſchet Phönir. + 
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XL. 


Beilage IN. B, 


Summarifcher Auszug 


aus dem 
Li 


Feuerverſicherungsbuch 


ber 
Gemeinde Furſchenbach 


aufben 31, Oftober 1851. 


AL. 
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21 
Beilage I. C. 


Seuerverfiherungs-Beitrngstabelle 
für 
1851/52. 


Gemeinde: Drt: 
Allmannsdorf. Staad. 
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24 XL. . 
Beilage UL.D. 


Beugniß. 


Martin Dürr in Willmendingen, welchem wegen eines, am 4. Oftober 1851. in jeinem 
Wohnhauſe ausgebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Entichädigung von SOO fl. 
aus großherzoglicher Generalbrandfajfe zuerfannt worden ift, hat einen Neubau auf der Branpdftätte 
begonnen, welder den abgebrannten Gebäude nach Weſen, Beftand und Zweck entjpricht, und big 
jest bereit3 einen Kojtenaufwand von 436 fl. verurfacht bat, was zum Zwede der Auszahlung der 
erften Hälfte der Entjchädigung mit dem Anfügen beurkundet wird, daß der unterzeichnete Ortsbau⸗ 
ſchätzer bei dem Neuban in feiner Weiſe betheiligt iſt. 


Willmendingen, ven 4. Mai 1852. 


Der Drtsbaufchäger. Der Gemeinderatb. 
NN. (L. S.) RN. 





Beugniß. 


Mortin Dürr in Willmendingen, welchen wegen eines, am 4. Oftober 1851. in feinem 
Wohnhauſe auögebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Entſchaͤdigung von 800 fl. 
aus großherzoglicher Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, hat einen Neubau von Stein mit Biegel- 
dach auf der Brandftätte Hergeftelft, welcher dem abgebrannten Gebäude nah Weſen, Beitand und 
Zweck entfpricht, 45 Fuß lang, 30 Fuß tief, 5 Buß hoch bis zur Straßenhöhe, 15 Fuß hoch von 
da bis zum Dad, 20 Fuß Hoch von da biß zum Firſt, iſt, umd einen Koftenaufwand von 871 fl. 
verurfacht hat, was zum Zwecke der Auszahlung der letzten Hälfte der Entfchädigung mit dem Anfügen 
beurkundet wird, daß der unterzeichnete Bezirksbauſchätzer bei dem Neubau in feiner Weife betheiligt if. 


Willmendingen, den 5. Auguft 1852. 


Der Bezirfsbaufchäger. Der Gemeinderatb. 
MN. (L. S) MN. 


XL. 25 
3 


Zeugniß. 


Johann Zwiebler in Dingelsdorf, welchem wegen eines, am 8. Januar 1852 in feiner Scheuer 
auögebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreidregierung eine Entſchädigung von 350 fl. aus groß- 
herzoglicher Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, bat auf der Brandftätte einen Neubau von Stein mit 
Ziegeldach begonnen (hergeftellt), welcher dem abgebrannten Gebäude nach Weſen, Beftand und Zwed 
entſpricht, 30 Fuß lang, 20 Fuß tief, 5 Fuß hoch bis zur Strafenhöhe, 12 Fuß hoch von da bis zum 
Dad, 24 Fuß Hoch von da bis zum Firft if, und nad) der, in beglaubigter Abſchrift angefchloffenen, 
Einjhägungstabelle einen Koftenaufwand von 396 fl. verurfacht hat, was hiermit beurfundet wird, 


Dingelddorf, den 4. Mai 1852, 


Der Gemeinderath. 
(L. S.) MN. 





4. 
Beugniß. 


Karl Scherzinger von Stollpofen, Oberamts Raftatt, welchen wegen eines, am 7, September 
1851 in feinem Wohnhaufe audgebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Ent— 
ſchaͤdigung von 3500 fl. aus großherzoglicher Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, hat mit Zuftimmung 
des großherzoglichen Verwaltungsraths der Beuerverficherungsanftalt, und mit Genehmigung der großher⸗ 
zoglichen Kreisregierung, die Bauftelle von Stollhofen nad Schwarzach, Amts Bühl, verlegt, und dajelbft 
einen Neubau von Stein mit Ziegeldach begonnen (hergeſtellt), welcher dem abgebrannten Gebaͤude nach 
Weſen, Beſtand und Zweck entſpricht (63 Fuß lang, 35 Fuß tief, 4 Fuß hoch bis zur Straßenhöße, 
24 Fuß hoch von da bis zum Dach, 16 Fuß hoch von da bis zum Firſt if), und einen Koftenaufwand 
von 2036 fl. (3750 fl.) verurfacht hat, was zum Zwecke der Auszahlung der erften (legten) Hälfte der 
Entſchaͤdigung mit dem Anfügen beurfundet wird, daß der unterzeichnete Orts— Bezirks⸗) Baufchäger 
bei dem Neubau in Feiner Weife betheifigt ift. 


Schwarzad, den 7. Juni 1852, 


Der Orts: (Bezirks:) Baufchäger. Der Gemeinderath,. 
MN. MN. 
4 


26 XL. 
5. 


Beugnif. 


Xaver Nagg in Ludwigshafen, Amts Stockach, welchem wegen eines, am 7. Juli 1844 in 
feiner Hafnerwerfftätte ausgebrochenen, Branded von großherzoglicher Kreisregierung eine Entjchädigung 
von 7,300 fl. aus großherzoglicher Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, hat mit Genehmigung des 
großherzoglichen Miniſteriums des Innern die Bauſtelle von Ludwigshafen nach Grötzingen, Oberamts 
Durlach, verlegt, und daſelbſt einen Neubau von Stein mit Ziegeldach begonnen (hergeſtellt), welcher 
dem abgebrannten Gebäude nach Weſen, Beitand und Zweck entjpricht (75 Fuß lang, 36 Fuß tief, 
4 Fuß Hoch bis zur Etrafenhöhe, 24 Buß Hoch von da bid zum Dad, und 22 Fuß hoch von da 
bis zum Firft if) und einen SKoftenaufwand von 3,700 fl. (7,400 fl.) verurfacht hat, was zum 
Zwede der Auszahlung der erjten (legten) Hälfte der Entjchädigung beurkundet wird, mit dem Anfügen, 
daß der unterzeichnete Orts- (Bezirk) Baufchäter bei dem Neubau in Feiner Weiſe betheiligt iſt. 

Grötzingen, den 4. Auguſt 1852. 


Der Orts: (Bezirks) Bauſchätzer. Der Gemeinderatb. 
MN. (L. S.) MN. 


6 


Beugniß. 

Paul Müller in Schwarzach, welchem wegen eines, am 7. Februar 1852 in feiner Schloſſer— 
werfftätte ausgebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Entſchaͤdigung von 250 fl. 
aus großherzoglicher Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, hat mit Zuftimmung des großherzoglichen 
Verwaltungsraths der Feuerverfiherungsanftalt, und mit Genehmigung de3 großherzoglichen Bezirksamts 
Bühl, auf der VBrandflätte ftatt der Echlofferwerfftätte den Neubau eines Stalles von Gtein mit 
Ziegeldach begonnen (Hergeftellt), welcher (20 Fuß lang, 10 Fuß tief, 1 Buß hoch bis zur Straßen: 
höhe, 10 Fuß Hoc von da bis zum Dach, 10 Fuß hoch von da bis zum Firſt ift, und) einen Koften- 
aufwand von 153 fl. (267 fl.) verurfacht hat, was zum Zwecke der Auszahlung der erften (legten) 
Hälfte der Entj—hädigung mit dem Anfügen beurfundet wird, daß ver unterzeichnete Orts- (Bezirkd-) 
Baujchäger bei dem Neubau in Feiner Weiſe betheifigt ift. 

Schwarzach, den 7. Juni 1852. 


Der Orts: (Bezirks) Baufchäger. Der Gemeinderath. 
NN. (L. S.) NN. 


AL. 27 


Beugniß. 


Jakob Spring in Pfohren, welchem wegen einer, durch den Brand am 7. 
feinem Wohnhaufe erlittenen, Befchädigung von großherzoglicher Kreißre 
117 fl. 20 fr. aus großherzoglicher Generalbrandfaffe äuerfannt worden ift, bat die beſchaͤdigten Theile 
vollfommen wieder hergeftellt, und darauf die Summe von 123 fl. 47 fr. derwendet, was mit dem 
Anfügen beurfundet wird, daß der unterzeichnete Ortöbaufchäger bei dieſer Biederherftellung in feiner 
Weiſe betheiligt ift. 


März 1852 an 
gierung eine Entſchaͤdigung von 


Pfohren, den 4. Mai 1852, 


Der Ortsbauſchätzer. Der Gemeinderath, 
N. N. (L. S.) NN, 


3 — LX. 
Beilage III. E. 


Johann Nepomuk Spring in Rothweil, welchem wegen eines, am 3. April 1852 in feinem 
MWohnhaufe ausgebrochenen, Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Entfchädigung von 1,200 fl, 
aus großherzoglicher Generalbrandfaffe zuerkannt ift, bedarf zum Beginne jeined Neubaues dringend eines 
Vorſchuſſes von Vierhundert Gulden. 

Der Gemeinderath erflärt jich bereit, diefen Betrag in Empfang zu nehmen, und haftet jammtver- 
bindlich für die richtige und vollftändige Verwendung deffelben auf den Neubau. 


Nothweil, den 4. Mai 1852. 


Der Gemeinderatb. 
(L. S.) NN. 


Der Unterzeichnete ertheilt hiermit feine Einwilligung zur Auszahlung obigen Vorſchuſſes von Pier- 
hundert Gulden an den Gemeinderath dahier. 


Rothweil, ven 4, Mai 1852. 


(gez.) Johann Nepomuf Spring. 


Die Nechtheit diefer Unterfchrift beurfundet 
Rothweil, den 4, Mai 1852. 


Der Bürgermeifter. 
(L. S.) MN. 


ÄL, 29 
Beilage III. F. 
Gefchehen zu Sinzheim den 4. Mai 1852. 


Vor dem Bürgermeifter der Gemeinde Sinzheim erjcheint heute Philipp Schäfer von da, 
melchen wegen eines, am 3, Oftober 1851 in feinem Wirthshaufe zum grünen Baum ausgebrocdhenen, 
Brandes von großherzoglicher Kreisregierung eine Entjchädigung von 8,500 fl. aus großherzoglicher 
Generalbrandfaffe zuerfannt worden ift, und erklärt: 

Sobann Link von hier hat mir zum Beginne meines Neubaues einen baaren Vorſchuß von 
750 fl. gemacht (für 750 fl. Bauholz geliefert). Ich trete demjelben dafür in Gemäßheit des $. 52 des 
Keuerverficherungdgefeges von der mir gebührenden Brandentſchädigung den Betrag von Eiebenhundert 
fünfzig Gulden ab, und bitte, diefe Summe dereinft an Johann Linf, fatt an mich, zu bezahlen. 


(gez.) Pbilipp Schäfer. 
Vorftehende Verhandlung wird mit dem Anfügen beurfundet, daß man fich von der Richtigfeit (der 


geichehenen Holzlieferung) des Vorſchuſſes (durch Baarzahlung in Gegenwart bed Unterzeichneten) über 
zeugt hat. 


Der Bürgermeifter. 
(L. S.) MN. 


XL. 3 


Beilage II, G. 


Srandentfdädigungstabelle 


der 


Gemeinde Surfchenbach 


(Amts Adern) 


für 1851. 


30 XL. 
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Johann Schaaf in 
Furſchenbach. 4. Oltober 1851. Fehlerhafte Conftruftion 
des Kamind. 800 









\ 





Michael Speht in : 
Gaͤnsberg. 27. November 1851. Unbefannt. 250 










zufammen + 1,050 I— 


Abgeſchloſſen Furſchenbach den 31. Dezember 1851. 





Der Gemeinderatb: 









Kafpar Bof, Bürgermeifter. 


(L.S.) Johann Hoſp, Gemeinderat. 
Michael Huber, ditto. 
Jakob Rau, ditto. 


Der Rathsſchreiber: 
Peter Roller 





XL. 


Beilage IV. A, 


Summarifcher Auszug 


aus den 
Beuerverficherungs-Beitragstabellen 
des 
Bezirksamts Conſtanz 


für 1831,52, 


33 


Betrag ber 













Zapf der verfigerten Gebäude nach 
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Abgeſchloſſen Carlsruhe den 31. Dezember 1851. 


Der General-Agent des deutſchen Phönir. 
Auguſt Sold. 


Nr. XLI. | 405 
Großherzoglid; Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 1. September 1852, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefung Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Die Aufpebung 
des Kriegszuſtandes betreffend. " 








Unmittelbare allerhöchſte Entfhließfung Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Die Aufhebung des Kriegszuftandes betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden , 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns gnädigft bewogen gefunden, von einer weiteren Verlängerung des Kriegd- 
zuftandes Umgang nehmend, von Heute an Unſere bürgerlichen Behörden in ihre volle Wirf- 
famfeit wieder eintreten zu laſſen. 

Indem Wir hierbei von der Ueberzeugung geleitet werden, daß in Unferen Unterthanen 
der Geift der Sittlichfeit und der Gefeglichfeit jo weit erftarft jei, um außergewöhnlicher Mittel 
zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung nicht zu bedürfen, find Wir zugleich auch davon durch— 
drungen, daß die dauernde Befefligung des gejeglichen Zuftandes wefentlich bedingt ift durch den 
regen Pflichteifer, die forgfältige Wachſamkeit und das umfichtige Zuſammenwirken Unferer 
Beamten. 

Zu diefen Allen, welchen Beruföfreife fie auch angehören, verfehen Wir Uns daher, daß 
fie nicht nur durch ein ihrer Stellung angemejjened Verhalten, fondern auch durch gewiffenhafte 
Erfüllung ihrer Pflichten Unferen übrigen Unterthanen mit gutem Beifpiele vorangehen. Wir 
fordern fie, und namentlich die mit der Juſtiz- und Polizeiverwaltung betrauten Beamten 
indbefondere auf, dem Unrecht umd dem Frevel, in welche Form fich folche auch verhüffen mögen, 
ſchnell und Fräftig zu begegnen, jede Auflehnung gegen die öffentliche Ordnung jofort mit Ent— 
fchiedenheit zu unterdrüden und mit Strenge zu beftrafen, und auf diefe Weije zu verhüten, 
daß e3 nirgends den Anfchein gewinne, als fei durch Aufhebung des Kriegäzuftandes der den 
Gutgefinnten zu gewährende Schutz vermindert und den Uebelgefinnten zu neuem Unfuge Raum 


gegeben. 
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Mit Zuverſicht erwarten Wir, daß dieſer Unſerer Willendmeinung in ihrem ganzen 
Umfange genügt, und daß dies gefchehe, von Unferen oberfien Behörden gebührend über- 
wacht werde. 


Gegeben zu Carlsruhe, den 4. September 1852. 


Friedrich. 
Schr. Rüdi. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 





Nr. XLII. 407 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 10. September 1852. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerböchite Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Erlaubnif sur 
Annahme fremder Orden. Dien ſtnachrichten. 


Die Staategenehmigung der 
aoglichen Binanzminifteriums : vie Seriemiehung für die pritte diesjährige Gemwinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen 
fepsjehnte Gewinnziehung für das Anlehen ber Amortiſationetaſſe vom Jaht 1840 


au fünf Millionen Gulven betreffend. 


Dienfterledigungen. Todesfälle, . 


Anmittelbare allerhõchſte Entfchliefung Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine KRöniglide Hoheit der Regent haben bie unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen fremder Orden allergnädigft zu ertheilen geruht: 
unter dem 10. Auguft d. 9. 
dem Oberbauratb Sauerbed und dem Baurath Keller für das ihnen von dem Prä- 
fidenten der franzöfischen Republik verliehene Nitterfreuz des Ordens der Ehrenlegion; 
unter dem 17. Auguft d. $. 
dem Hauptmann Schellenberg, Xrtilleriedirector der Bundesfetung Naftatt, für das 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Sachſen verlichene Ritterfreuz des Albrechtsordens, 
dem Oberlieutenant von Seutter von der Kriegöjchüler- Compagnie, für das ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verlichene Ritterfreuz vom heiligen Stanislaus dritter 


Klaſſe; 
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i unter dem 24. Auguſt d. 3. 
dem Rittmeifter von Baumbach vont 3. Neiterregiment flr das-ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Nufland verlichene Ritterkreuz des St. Annaorbend dritter Klafle ; 
unter dem 29. Auguft d. 3. 
dem Oberften und Commandanten ded 2. Neiterregintent® Hilpert für den ihm von Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen verliehenen rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwerbtern 
am Ring. 


Dienftnadhridten. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigſt geruht: 
unter dent 10. Auguft d. 9. 
den Geheimen Legationsrat$ von Kettner auf fein unterthänigfte® Anſuchen und mit 
Rüdficht auf feine geſchwaͤchte Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 
den Legationdraty Kühlenthal zum Geheimen Legationdrath zu ernennen, und den Mini- 
ſterialrath im Minifterium des Innern, Nüfflin, unter Ernennung zum Legationsrath, ald Rath 
zum Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten zu verſetzen; 
Die evangelijche Pfarrei Rötteln, Dekanats Lörrach, dem Diafonus Specht in Lörrach 
zu übertragen ; 
unter dem 25. Auguft d. J. 
den evangeliichen Pfarrer Alfeld in Hochhauſen in den Ruheſtand zu verjeßen ; 
die evangeliſche Pfarrei Itteröbah, Oberamts Pforzheim, den Pfarrverweſer Johann 
Friedrich Friſchmuth von Rofenberg zu übertragen ; 
unter dem 2. Septeniber d. 5. 
den aufßerorbentlichen Profeffor Dr. Nägeli an der Univerfität Zürich, zum ordentlichen 
Profeffor der Botanif an der Umiverfität Freiburg und zum Director des botanischen Gartens 
dajelbft zu ernennen ; 
die katholiſche Pfarrei Herthen, Amts Lörrach, dem Pfarrer Johann Baptiſt Bauer in Moos, 
Die katholiſche Pfarrei Lehen, Landamts Freiburg, dem Pfarrer Franz Michael Baumann 
in Hinterzarten, 
die katholiſche Pfarrei Honftetten, Amts Gngen, dem Pfarrer Johann Nepomud Bed in 
Reichenbach und 
die katholiſche Pfarrei Gündlingen, Amts Breiſach, dem Pfarrer Adelbert Kreuzer in 
Heiteröheim zu übertragen ; 
den evangeliichen Pfarrer Eggly in Gölshaufen in den Penfionsftand zu verſetzen; 
2 die Verzichtleiftung des katholiſchen Pfarrers Andrea? Zimmermann von Naft auf jeine 
Piründe und deſſen Verſetzung in den Penfionsftand zu genehmigen ; 
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der von Seiten des Gemeinderaths und Buͤrgerausſchuſſes zu Offenburg erfolgten Ernen— 
nung des feitherigen ſtaͤdtiſchen Bezirköförfterd zu Eppingen, Hermann Hofmann, zum ftäd- 
tifchen Bezirkäförfter in Offenburg, die Staatögenehmigung zu ertheilen ; 

unter dem 5. Geptember d. 9. 

den an dad Gymnafium zu Tauberbifchofsheim verfegten Profeffor Reeß auf fein unter- 
thaͤnigſtes Anfuchen aus Ruͤckſicht für feine Gefundheitöverhältniffe auf feiner bisherigen Stelle 
am Lyceum zu Eonftanz zu belajfen ; 

den Profeffor Reinhard am Lyceum zu Freiburg als erflen Lehrer an das Gymnaſium 
zu Tauberbifchofsheim zu verfegen, und 

die dadurch erfedigte Lehrftelle am Lyceum zu Freiburg dem Profeffor Furtwängler zu 
Conſtanz zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Ernennung der Affifienpräfidenten und deren Stellvertreter für die nächte Schwurgerihtöfigung betreffend. 


Durch bieffeitigen Beihlug vom 11.0. M., Nr. 7835, wurde Hofgerichtsrath Weber 
in Mannheim wegen Kranfheit der ihm durch dieffeitige Verfügung vom 8, v. M., Nr. 6512 
(Regierungsblatt Nr. KXXVI.) übertragenen Function eines GStellvertreterd des Affiffenprä- 
fidenten für den Unterrheinkreis enthoben und für ihn Hofgerichtsrath Brauer in Mann- 
heim zum Stellvertreter des Affiffenpräfidenten für den Unterrheinfreis ernannt. 


Garlöruhe, den 23. Auguft 1852. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. P. 


Iunghanns, 
Vdt. Minet, 


Die wechſelſeitige Bewilligung des Armenrechts vor den großhergoglich badiſchen und den großherzoglich 
heſſiſchen Gerichten für die beiderfeitigen Staatsangebörigen betreffend. 


Nachdem die großherzoglich heſſiſche Regierung ihre Gerichtöbehörden angewieſen hat, unver: 
mögenden großherzoglich badiſchen Unterthanen, welche behufs der Prozeßführung bei einem 
dortigen Gerichte um dad Armenrecht nachſuchen, daſſelbe nach gehöriger Beſcheinigung ihrer 
Armuth zu verwilligen, jo werben die diefjeitigen Gerichtöbehörden unter Bezug auf $. 159 ber 
Prozeforbnung und $. 4.der Verordnung vom 5. I. M. (Regierungsblatt Nr. XXXIX.) an- 
gewiefen, großherzoglich heſſiſche Unterthanen Fünftig unter denfelben Vorausſetzungen, wie bie 


eigenen Sandesangehörigen, zum Armenrecht zugulaflen. 
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Hierbei wird in ber Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 

4, Die großherzoglich heſſiſche Verordnung vom 29, Mai 1819, dad Armenrecht in der 
Provinz Rheinheſſen betreffend, wozu bemerkt wird, daß nad Art. A der Verordnung 
vom 4. April 1817 der um Zulaffung zum Armenrecht bei einem rheinheſſiſchen Ge⸗ 
richte Nachſuchende ſich mit dem, ſeine Armuth beurkundenden, Zeugniſſe an den groß- 
herzoglichen Staatäprofurator bei dem Gerichte exfter Inſtanz zu wenden hat, welcher 
nach vorher eingeholtem Gutachten ber Anwaltöfammer darüber entſcheidet, vorbehaltlich 
des Rekurſes an den großherzoglichen Generalſtaatsprokurator am Obergericht zu Mainz 
im Falle eines erfolgenben Abſchlags; 

2. Auszug aus dem großherzoglich heſſiſchen Geſetze vom 29. März 1836, das Armenrecht 
in den Provinzen Starfenburg und Oberhauſen betreffend. 

Garlöruhe, den 25. Auguft 1852. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
J. A. d. P. 
Junghanns. 
Vdt. Minet. 


1. 
Verordnung vom 29, Mai 1819. 
(Amtsblatt für die großherzoglich heffifhe Provinz Rheinheſſen von 1819, Nr. 9B- 


Um die Unterthanen in der Provinz Rheinheſſen, welche die Prozeßkoſten nicht beſtreiten 
fönnen, in den Stand zu ſetzen, ſich gegen Nechtöverlegungen zu ſchuͤtzen, wurde unterm 4. April 
4817 verordnet, daß dad von ber franzöfifchen Geſetzgebung nicht gefannte, hei den deutſchen 
Gerichten aber geſetzliche Armenrecht für die Provinz Rheinheſſen ebenfalls ſtattfinden ſolle. 

Damit auch Einwohner der Provinzen Starkenburg und Oberheſſen, und eben ſo Bewohner 
anderer Staaten, zu dieſem Rechte bei den für Rheinheſſen beftehenden Gerichten zugelaſſen 
werden können, ſo wird mit allerhöchfter Genehmigung verordnet; 


Artikel 1. 
Alle wegen Armut an ber Verfolgung ihres Rechtes gehinderten Perſonen aus den Pro- 
vinzen Oberheffen und Starkenburg find von den Gerichten der Provinz Rheinheſſen unter den 
weiter angegebenen Beſtimmungen zum Armenrechte zuzulaſſen. 


Artikel 2. 

Um das Armenrecht zu erhalten, muß der Anſuchende ein Zeugniß ſeines Polizeibeamten 
der betreffenden Provinzialregierung vorlegen, ded Inhalts, daß er Armuthshalber nicht - 
Stande fei, die Prozeßkoſten zu beftreiten. Dieſes Zeugnig muß die perfönfichen Umftände, a 
Familien-, Vermögend- und Erwerböverhäftniffe des Anjuchenden und die dadurch begrlindeten 
Urſachen feined Unvermögend angeben, 
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Daffelde Hat ſodann die Provinzialregierung zu beglaubigen, worauf es der um Zulaffung zum 
Armenrechte bei einem Gerichte der Provinz Rheinheſſen Bittende der Regierung zu Mainz zu 
übergeben hat, von welcher darunter bemerft wird, daß von ihrer Seite gegen Ertheilung dieſes 
Rechts nichts zu erinnern jei. 

Artikel 3. 

Dieſelbe Wohlthat joll den Bewohnern aller andern Staaten, in deren ganzen Umfange 
für dieffeitige Unterthanen dafjelbe gilt, zu Iheil werden; jedoch müffen die Ausländer fowohl 
darüber ald über ihre Armuth gehörige Beicheinigungen beibringen. 

Darmftadt, den 29. Mai 1819, 

Großherzoglich Heffiiches Geheimes Staatsminifterium, 
(ge3.) Schr. von Fichtenberg. Jaub. Wernher. 


Auszug aus dem Gejege vom 29. März 1836. 
Das Armenrecht in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen betreffend. 
(Regierungsblatt von 1836, Nr. 19). 


Ludwig II. von Gottes Gnaden, Großherzog von Heffen und bei Rhein ıc. 


Wir Haben nach Anhörung Unferes Staatdrathe3 und mit Beirath und Zuftimmung Uns 
ferer getreuen Stände verordnet und verorbnen: 
wie folgt: 
x. X. 
X. X. 


Artikel 3. 

Wer veranlaßt iſt, als Kläger oder Beklagter einen Rechtsſtreit zu führen und zum Armen- 
rechte zugelaffen fein will, muß dem Gerichte, bei welchem er aufgetreten ift, oder auftreten 
will, nachweifen, daß er nicht jo viel Vermögen befigt, und auch nicht jo viel durch Förperliche 
oder geiftige Kräfte, weder jebt noch im Laufe des Prozefjed aufzubringen vermag, als zum 
Betrieb dejfelben, neben den nothwendigiten Lebensbedürfniſſen für ſich und diejenigen, melde 
er alimentiren muß, erforderlich ift. 

Artikel 4. 

Das Gericht prüft diefe Nachweiſe, es berüdjichtigt nur das vorhandene Vermögen und 
die Erwerböquellen, nicht aber etwaige Schulden, es bringt den muthmaßlichen Koftenaufwand 
in Anjchlag und verweigert oder bewilligt das Armenrecht; die Bewilligung gejchieht immer 
nur für einen Nechtöftreit, und auf eine beftimmte, dem Ermeſſen des Gerichts überlaffene, je 
doch nie auf Tängere Zeit ald zwei Jahre, nach deren Ablauf von neuem nachzuſuchen und zu 
entjcheiden ift; die Bewilligung kann aber auch, jo ferne veränderte Bermögends oder Erwerbö- 
verhältniffe inmittelft eintreten, jederzeit wieder entzogen werben. 
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Den Papfartenverein betreffend. 


Mit Bezug auf die diejfeitige Verordnung vom 29. April T. J. Kegierungsblatt Nr. XXI, 
wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Großherzogthümer Medlenburg: Schwerin 
und Medlenburg-Strelig, jo wie dad Fürſtenthum Lippe-Detmold dem Paßfartenverein beige 
treten find. 

Garlöruhe, den 30. Auguft 1852. 

ee Minifterium ded Innern. 
A. d Br. 
Weizel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die’ Stiftung eines Waiſenfonds in Müllheim betreffend. 


Don dem Stadtpfarrer Roth dahier ift der Ertrag einer beim Trauergottesdienft für den 
höchftfeligen Großherzog Leopold in Müllheim gehaltenen und zum Druck beförberten Rebe, 
welcher durch Beiträge dortiger Staatödiener und Gemeindebürger auf die Summe von 303 fl. 
48 fr. angeftiegen ift, zur Gründung eines Unterftügungsfonds für arme Waijen der Gemeinde 


Müllheim beftimmt worden. 
Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und wird zu Ehren der Geber anmit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 25. Auguſt 1852, 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. Br 
Meizel, 
Vdt. 2, Stöffer. 


Die Stiftungen des Joh. Bap. Selinger von Merbingen betreffend. 


Der verftorbene Landwirth Joh. Baptift Selinger von Merdingen hat dem 'borbigen 
Schulfond 5466 fl. und dem dortigen Armenfond die gleiche Summe hinterlaffen. _ 
Beide Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zu Ehren des. Stifterd 
andurch befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 2. September 1852, 
—— Miniſterium des Innern, 
J. A. d. Pr. 


Weizel. 
Vdt. Turban. 
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Die Stiftung des verftorbenen Domfapitulars Dr. K. Kiefer von Mannheim betreffend, 


Der zu Freiburg verflorbene Domfapitular Dr, Carl Ki efer aus Mannheim hat mittelft 
Tegtwilliger Verfügung die Summe von 7977 fl. 31 fr. zu Gründung eines Bonds für die 
bürgerliche Erziehung und Verjorgung Fatholijcher Juͤnglinge und Jungfrauen aus feiner Bater- 
ftadt beftimmt. Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zum 
ehrenden Andenken an den Stifter befannt gemacht. 


Carlsruhe, den 2. September 1852, 
Großherzogliches Miniſterlum des Innern. 
A. d. 


Weise. 
Vdt, Turban. 


Die Gründung eines Armenfonds zu Winterfpiren betreffend. 


Benedikt Geiger von Winterfpüren hat mittelft letztwilliger Verfügung zu Gründung eines 
Armenfonds dafelbft die Summe von 100 fl. beſtimmt. Dieſe Stiftung hat die Staatsgeneh⸗ 
migung erhalten und wird zu Ehren des Stifters andurch bekannt gemacht. 

Carlsruhe, den 2. September 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
.A. d. Br 
Weizel. 


Vdt. Turban. 


Die Ausweihung badiſcher Tiſchtitularen zu katholiſchen Prieſtern betreffend. 


Nachbenannte großherzoglich badiſche Tiſchtitularen ſind am 10. Auguſt d. J. zu katholiſchen 
Prieſtern geweiht, und hierauf als Gehilfen in der Seelſorge angeſtellt worden: 
Binder, Martin, von Bonndorf, 
Brugier, Guflav, von Zauberbifchofsheim, 
Eglau, Gduard, von Niederfchopfheim, 
Fehrenbach, Georg, von Kenzingen, 
Frei, Franz, von Gttenheim, 
Gäß, Joſeph Anton Maria, von Freiburg, 
Gehri, Friedrich, von Munzingen, 
Gillmann, Benedikt, von Mördingen, 
Hauck, Michael, von Neckarhauſen, 
Haunß, Auguſtin, von Hofweier, 
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Ho, Joſeph, von Ringsheim, 
Kintzinger, Michael, von Oberwittighaufen, 
Kuder, Guftav, von Naflatt, 
Melos, Arjenius, von Meersburg, 
Derle, Stephan, von Kreenheinftetten, 
Paul, Ignatz, von Bruchlal, 
Romer, Franz Joſeph, von Aaſen, 
Saier, Lorenz, von St. Maͤrgen, 
Schneider, Stephan, von KHüfingen, 
Stang, Anton, von Tauberbifchofsheim, 
Thoma, Joſeph, von Altenſchwand, 
Treſcher, Karl, von Betzenhauſen, 
Wagner, Johann Nepomuck, von Raſtatt, 
Werr, Florian, von Tauberbiſchofsheim, 
Wieſer, Georg, von Eppingen, 
Zähringer, Franz Xaver, von Schönenbad). 
Carlsruhe, den 27. Auguſt 1852, 
Großherzogliches Minifterinm des Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 


Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsgenehmigung der Präfentation auf die evangeliſche Pfarrei Boödigheim betreffend. 
Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 18. Auguft d. I. 


der von Seiten der Grundherrſchaft Rüdt von Collenberg zu Böpigheim erfolgten Präfen- 
tation des Pfarrverweferd Hagenmeier auf bie evangeliiche Pfarrei Boödigheim, Bezirkzamts 
Buchen, die Staatsgenehmigung ertheilt. 


v 
4 


Die Serienziehung für die dritte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehend der Eiſenbahnſchuldentilgungelaſſe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find die 
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Serie Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie Nr. enthaltend Loos-MNr. 
507 25301 — 25350. 3722 186051 — 186100. 
842 42051 — 42100. 4201 210001 — 210050. 
916 45751 — 45800. 4504 225151 — 225200. 
1033 54601 — 51650. 4590 229451 — 229500. 
1278 63851 — 63900. 5643 282101 — 282150. 
1346 67251 — 67300. 5646 282251 — 282300. 
1543 77101 — 77150. 5678 283851 — 283900. 
1620 80951 — 81000. 5858 292851 — 292900. 
1766 88251 — 88300. 5891 294501 — 294550. 
1836 91751 — 91800. 6058 302851 — 302900. 
1845 92201 — 92250. 6181 309001 — 309050. 
1989 99401 — 99450. 6250 312451 — 312500. 
2541 12700 — 127050. 6386 319251 — 319300. 
2627 131301 — 131350. 6514 325651 — 325700. 
2814 140651 — 140700. 6578 328351 — 328900. 
2880 143951 — 144000. 6994 349651 — 349700. 
2971 148501 — 148550. 7228 361351 — 361400. 
3156 157751 — 157800. 7333 _ 366601 — 366650. 
3459 172901 — 172950. 7467 73301 — 373350. 
3611 180501 — 180550. 7645 382201 — 392250. 


herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Garlöruhe, den 31. Auguft 1852. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Biegenauer. 
Vdt. Pieilftider. 
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Die fechszehnte Gewinnziehung für das Anleben der Amortifationsfaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen 
Bulden betreffend. 

Das Rejultat der Heute fattgehabten jechözehnten Gewinnziehurg von dem vorbemerften 
Anlehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1853 durch die Amortifationdfaffe bezahlt 
werben, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diejer Caſſe 
gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober, und von 
einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November, Dezember und Januar zu erheben, 

Garlöruhe, den 4. September 1852. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Lifte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglihen Amortifationskaffle 
vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 100,000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Sechszehuten Ziehung, 
om 1. September 1852 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anfehend=-Unternehmer gezogen wurden. 


Vat. Pfeilfider. 


(Mad der Mummernfolge geordnet.) 
Nummern ber am 2, Februar und 2. Auguft 1852 gezogenen 13 Serien, 


222. 245. 281. 319. 389. 482. 545. 612. 702. 749. 754. 765. 898. 





Loos · Nt. Gewinn. | Foos:Rr. | Gewinn, — Gewinn. | Lood.Rr. | Gewinn. Loos⸗Rt. 
| fl A 











65 
22172! 35000 





XLD. 47 


T 
| 


Gewinn. JLoos · Nr. | Gewinn, 8oos.Nr. | Gewinn. Vood.Rr, | Gewinn. | 








n — 
! 

































































| 008-Rr. | Gewinn. | %o0s-Ir. | Gewinn. Loos. Nr. 
fl fl fl. fl ' 
2801 28071 65 | 31825 
28018 28072 65 | 31826 
28019 28073 65 | 31827 
28020 28074 65 | 31828 
28021 28075 65 | 31829 
28022 28076 65 | 31830 
28023 28077 65 | 31831 
28024 28078 65 | 31832 
28025 28079 65 | 31833 
28026 28080 | 100 | 31834 
28027 28081 65 | 31835 
8028 28082 65 | 31836 
28029 28083 65 | 31837 
8030 28084 | 100 | 31833 
28031 28085 65 | 31839 
28032 28096 65 | 31840 
28033 28037 65 31841 
8034 28088 65 | 31842 
28035 28089 65 | 31843 
28036 28090 65 | 31844 
28037 8091 65 | 31845 
28038 28092 | 100 | 31846 
8039 25093 | 100 | 31847 
28040 28094 65 | 31848 
28041 28095 65 31849 
28042 28096 65 31850 
28043 28097 65 31851 
28044 26098 65 | 31852 
28045 28099 65 31853 
28046 28100 | 100 | 31854 
28047 31801 65 | 31855 
23048 3 | 31802 65 | 31856 
28049 31803 65 | 31857 
28050 31804 65 | 31858 
28051 55 | 31805 65 | 31859 
28052 31806 65 | 31860 
8053 31807 65 | 31861 
28054 31808 65 | 31862 
28055 31809 65 | 31863 55 
28056 31810 65 | 31864 ; 
23057 31811 65 | 31865 65 
| 8058 31812 65 | 31866 65 
28059 31813 65 | 31867 65 
25060 31814 65 | 31868 65 
| 8061 31815 65 | 31869 65 
8062 31816 65 31870 65 
| 28063 31817 65 | 31871 65 
28064 31818 65 | 31872 65 
28065 31819 65 | 31873 65 
8066 31820 65 | 31974 65 
8067 31821 65 | 31875 65 
28068 31822 65 J 31976 | 12 65 
28069 31823 65 | 31877 100 
28070 31824 65 | 31578 65 
68 * 
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38333 u 
38834 

38835 8 38359 

38836 65 | 3 65 
38837 65 | 38891 65 
38838 65 65 
33839 65 | 38893 65 
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Gewinn. 
fl. fl. 
| 61157 65 | Tot 65 | 70165 65 | 74519 65 | 74873 65 | 73327 65 
| 61158 65 | 70112 65 | 70166 65 | 74820 65 | 74874 65 | 75328 | 65 
61159 | 125 | 70113 65 |70167| 3000 | 74821 65 I Ta75 | 65 | 75929 | 195 
| 61160 65 | 70114 65 | 70168 65 | 74822 65 | 7876| 65 | 7530| 65 
| 6t161 | 100 | 70115 65 | 70169 65 | 74823 | 100 | 777 | 65 | 7333 100 
61162 65 | 70116 65 | 70170 65 | 74824 65 | 74878 65 | 75332 65 
61163 65 | 70117 65 | 70171 | 125 | 74825 65 | 74879 | 100 | 75333 65 
| 61164 65 | 70118 65 | 70172 65 | 74826 65 | 74880 65 | 75334 | 100 | 
| 61165 65 | 70119 65 | 70173 65 | 74827 65 | Tassı 65 | 75935 | 65 | 
| 61166 65 | 70120 65 | 70174 65 | 74828 65 | 74882 65 | 75336 65 
61167 65 | 70121 65 | 70175 65 f 74829 65 | 74883 65 | 75337 65 | 
| 61168 65 | 70122 65 | 70176 65 | 74830 65 | 74894 65 | 75338 65 
61169 65 | 70123 65 | 70177 65 | 74831 65 | 74885 65 | 75339 65 | 
| 61170 65 | 70124 65 | 70178 65 | 74832 65 |7 5 175 
Brit 65 | 70125 65 | 70179 65 | 74833 65 | 74887 65 | 73341 65 
| 81172 65 | 70186 65 | 70180 65 | 74834 65 | 7asss 65 | 75342 65 | 
| 61173 65 | 70127 65 | 70181 65 | 74835 | 100 | 74889 5 | 73343 65 
61174 65 | 70128 65 | 70182 65 | 74836 65 [7480| 1500 | 7534 65 | 
61175 65 | 70129 65 | 70183 65 | 74837 65 | 74891 65 | 75345 65 
61176 65 | 70130 65 | 70184 65 | 74838 65 | 74892 65 | 75346 | 65 
61177 65 | 70131 65 | 70185 65 | 74839 65 | 74893 65 | 75347 65 | 
61178 | 100 | 70132 65 | 70186 | 100. | 74840 65 | 74894 65 | 7538 | 65 1 
| 61179 65 | 70133 65 | 70187 65 | 74841 | 100 | 74895 65 | 75349 65 | 
61180 65 | 70134 65 | 70188 65 | 74842 65 | 74896 65 | 7550|] 
61181 65 70135 65 70189 65 74843 65 74897 65 75351 65 | 
61182 65 | 70136 65 | 70190 65 | 7484 65 | 74898 65 | 75352 65 
61183 65 | 70137 | 100 | 70191 | 250 | 74845 65 | 74509 65 | 75353 65 | 
| 61184 65 | 70138 65 | 70192 65 | 74846 65 | 74900 65 | 75354 65 I 
61185 | 100 | 70139 65 | 70193 65 | 74847 65 | 75301 65 | 75355 65 
| 61156 65 | 70140 65 | 70194 65 | 74848 | 100 | 75302 65 | 75356 65 
61187 65 | 70141 65 | 70195 65 | 7439 65 | 75303 65 | 75357 65 
61188 65 | 70142 65 | 70196 65 | 74850 65 | 75304 65 | 75358 | 400 
61189 65 | 70143 65 | 70197 65 | 74851 65 | 75305 65 | 75359 65 
| 61190 | 65 Irroraa 65 [m | 6 | zus | 250 || © 75360 | 6 
| s1181 65 770145 | + 65 | 70199 65 | 74553 | 125 | 73307 65 | 75361 65 
61192 65 | 70146 65 | 70200 65 | 74854 65 | 75308 65 | 75362 65 
61193 65 70147 65 74801 65 74855 65 75309 65 75363 65 
61194 | 100 | 70148 65 | 74802 65 | 74856 65 | 75310 65 | 75364 | 65 
61195 | 250 | 70149 65 | 74803 65 | 74857 65 | 75311 65 | 75365 65 
61196 65 70150 | 100 74804 100 74858 65 | 75312 65 17 65 
61197 65 | 70151 65 | 74805 65 | 74859 65. | 75313 65 | 75367 65 
61198 | 100 | 70132 65 | 74806 65 [174860 | + 65 | 75314 65 | 75368 65 
61199 65 | 70153 65 | 74807 65 | 74861 65 | 75315 65 | 75369 65 
61200 65 70154 65 74808 65 74862 65 75316 65 | 75370 65 
70101 65 | 70155 65 | 74809 65 | 74863 65 | 75317 65 | 75371 65 
70102 65 | 70156 65 | 74810 65 | 74864 65 | 75318 65 | 75372 65 
| 70103 | 250 | 70157 65 | 74 | 4100 | 74865 65 | 75319 65 | 75373 65 
70104 65. | 70158 65 | 74812 65 | 74866 65 | 75320 65 | 75374 65 
70405 65 | 70159 65 | 74813 65 | 74867 | 250 | 75321 65 | 75375 65 
70106 65 : | 70160 65 | 74814 65 | 74868 65 | 75322 65 | 75376 65 
70107 65 | 70161 65 | 74815 65 | 74869 65 | 75323 65 | 75377 65 
20108 | 100 | 70162 65 | 74816 65 74870 10000] 75324 65 | 75378 65 
70109 70163 65 | 74817 65 | 74871 65 | 75325 65 | 73379 65 
7010| 65 | 70164 65 | 74818 65 [Tr 65 ||. 65 | 75 65 
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| %008-Nr. | Gewinn. | Loos-Nr. | Gewinn. | Loos-.Nr. | Gewinn. | Loos-Rr. 
fl. fl. fl. 
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XL. 421 
Dienfterledigungen. 


Die Stelle eines katholiſchen Hausgeiftlichen bei dem Männerarbeitshaufe und Weiberzucht- 
und Arbeitöhaufe in Brucdjal mit einem jährlichen Gehalte von 600 bis 700 fl. ift zu be— 
jegen. Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen bei dem großherzoglichen Juftizminifterium 
zu melden. 

Die katholiſche Stadipfarrei Ladenburg mit einem beiläufigen Jahreserträgniß von 
1500 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten und auf die Dauer 
von acht Jahren jährlich 200 fl. an den unterrheiniichen Interimsrevenüenfond abzugeben, ift 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben fich innerhalb ſechs Wochen 
bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe nach Vorjchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Aſſamſtadt, Amts Krautheim, mit einem beiläufigen Jahres- 
erträgniß von 1100 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, bis zur Tilgung eines Vorſchuſſes 
von 353 fl. 15 fr. jährlich 30 fl. zu bezahlen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diejelbe Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe 
nad Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Oensbach, Amts Achern, mit einem beiläufigen Jahreserträgnig 
von 700 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben fich jowohl bei dem 
großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe als dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Unterfhüpf, Amts Borberg, wird mit einem jährlichen 
Ginfommen von 600 fl. abermald zur Wicderbefegung ausgefchrieben. Die Bewerber um biefe 
Pfründe Haben ich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchen- 
rathe nach Vorfchrift zu melden, 

Die Fatholifche Pfarrei Grunern, Amts Staufen, mit einem jährlichen Ginfommen von 
800 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, aljährlih 100 fl. an Pfarrer Blaſius Dufner 
auf Lebenszeit zu verabreichen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe 
haben jich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe und 
dem erzbijchöflichen Ordinariate vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Die evangelifhe Pfarrei Yangenalb, Dekanats Pforzheim, mit einem Gompetenzanjchlage 
von 609 fl. 16 fr. ift in Grledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen 
nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen ewangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 


492 Un 
Todesfälle 
Geforben find: 


am 21. Mai 1852 der penfionirte Bezirköförfter von Diemer in Ueberlingen, 

„ 6. Juli „ der penfionirte Hofgerichtsrath Kapferer in Waldkirch, 

„8 u „ ber penfionirte Poftmeifter Beder in Baden, 

„ 17. Ang. „ der Profeffor Stieffel von Carlsruhe, und 

„ 4. Sept. „ der penfionirte Oberfilteutenant und Refrutirungsoffigier Mayer in Mann—⸗ 
Heim. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 27. September 1552. 








Inhalt. 


Anmittelbare allerböchite Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Crlaubniß zur 
Onnahme eines fremden Ordens. Dieuftnachrichten. 

Verfügungen nnd Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimahung des großberzogfichen Juftize 
minifleriums: das Schriftverfaſſingorecht des Nechtopraftifanten Carl Göring von Arriburg betreffend. Bekanntmachungen 
des großberzoglichen Miniñerinms des Innern: die Stiftung der verflorbenen Frau Nanette Stäb, geborne Zwiebelhofer 
dahier betreffend. Die Gründung eines Almofenfonds zu Kuprichhaufen betreffend. Die Erledigung eines Freiplatzes in dem 
adeligen Bräufeinftift zu Pforzheim betreffend. 

Dienjterledigungen. Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Grlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden 
unter dem 5. September d. 9. 


dem Oberften und Brigadier von Röder die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, das ihm von einer Majeftät dem Kaijer von Rußland verlichene Gommandeurfreuz 


des St. Annenordend anzunehmen umd zu tragen. 


Dienftnahridten. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 25. Auguft d. 9. 


gnädigit bewogen gefunden: 
den Regiftraturgehülfen Anton Defepte zum zweiten Regiſtrator bei der Direction ber 


Poſten und Eifenbahnen zu ernennen; ie 
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unter dem 2, September d. 3. 
dem Stabtpfarrer Pantaleon Rosmann in Breifah den Charakter als Geiftlichen Rath 
zu ertheilen. 
Unter dem 22. September d. 3. ift der von dem Gemeinberath in Durlach beichloffenen Gr- 
nennung des Korftpraftifanten Georg Janzer von Bruchſal zum ftädtiichen Bezirfsförfter in 
Durlach die Staatögenchmigung ertheilt worden. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniferien. 
Das Schriftverfaffungsrecdht des Nechtöprakifanten Carl Göring von Freiburg betreffend. 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 9037, wurde dem Nechtöpraftifanten Carl 
Göring von Freiburg dad Schriftverfaffungdrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und 
ihm geftattet feinen Wohnfig in Freiburg zu nehmen. 

Carlsruhe, den 16, September 1852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


Die Stiftung der verſtotbenen Frau Nanette Stäb, geborne Zwiebelhofer dahier betreffend. 


Zufolge Tegtwilliger Verfügung der verftorbenen Ehefrau des großherzoglichen Kriegs— 
commiſſärs C. Fr. Stäb, Nanette, geborne Zwiebelhofer, und der deßhalb ſtattgehabten Ver— 
gleichsverhandlungen find aus deren Nachlaß der Armencaſſe zu Carlsruhe 1,200 fl. zugefallen. 

Diejed Vermächtniß Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zu Ehren der Stifterin 
andurch befannt gemacht. 

Carlsruhe, ven 17. September 1852. 

Großherzogliches Minifterinm des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Gründung eines Almoſenfonds zu Kuprichhauſen betreffend. 


Der zu Vilchband verftorbene katholiſche Pfarrer Faulhaber hat mittelft letztwilliger 
Verfügung zur Gründung eines Almojenfonds in der Gemeinde Kuprichhaufen 100 fl. beftimmt. 
Dieje Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zu Ehren bed Stifterd andurch 
bekannt gemacht. 
Carlsruhe, den 6. September 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


XLIII. 426 
Die Erledigung eines Freiplages in dem adeligen Ftaͤuleinſtift zu Pforzheim betreffend. 


Durch den Tod der biöherigen Stiftövame Frida von Stein ift ein Platz in dem abeligen 
Bräuleinftift zu Pforzheim für die dazu berechtigten Familien erledigt worden. Die befjallfigen, 
nad Vorſchrift der Statuten abzufaffenden Gefuche find binnen ſechs Wochen bei der Fran 
Aebtijfin einzureichen. 

Garlöruhe, den 10. September 1852. 

Großherzogfiches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Dienfterlepigungen. 


Die Fatholiihe Pfarrei Gutenftein, Amts Mößkirch, mit einem beiläufigen Jahredertrag 
von 1,000 Fl. ift in Erledigung gefommen. Auf derjelben haftet bis zum Jahr 1856 eine 
jährliche Abgabe von 59 fl. 42 fr., und muß der Fünftige Pfarrer fich die Zutheilung des zu 
Kreenheinftetten gehörigen Filials Ihiergarten gefallen Taffen, wogegen ihn die für Bejorgung 
dieſes Filials bisher ausgeworfenen Einfommenstheile der Pfarrei Kreenheinftetten im ungefähren 
Betrage von 100 fl. zugewiejen werden. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich inner- 
halb ſechs Wochen nad) beftehender Vorſchrift bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchens 
rathe zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Lauterbach, Amts Oberkirch, ift mit einem beiläufigen Jahres: 
erträgniß von 1,000 fl., worauf jedoch die Verbindlichfeit ruht, die legten jechd Termine einer 
verzinslichen Kriegsichuld von 191 fl. 30 fr., zu deren Abtragung im ganzen ſechszehn Termine 
feftgefegt wurden, zu bezahlen, in Grledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben 
fich bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberficchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift 
zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Thengendorf, Amts Blumenfeld, mit einem beiläufigen Jahres— 
erträgnig von 900 bis 1,000 fl., morauf die Verbindlichkeit ruht, einen Vifar zu halten, bis 
mit dem Jahr 1855 jährlich 7 fl. 47 fr. an Zehntablöjungsfoften, jo wie 37 fl. Giltbereinigungs= 
foften und die ſich etwa ergebenden Giltprozeßfoften in noch zu beftimmenden Terminen zu bes 
zahlen, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich ſowohl bei dem 
großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe ald dem erzbiſchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorſchrift zu melden, 

Die Fatholifche Pfarrei Kappel, Landamts Freiburg, mit einem beiläufigen Jahrederträgnig 
von 800 fl,, worauf die Verbindlichkeit ruht, ein Proviforium von 29 fl. 26 fr. in zwei Jahres— 
terminen, und weitere 280 fl. in noch zu beftimmenden Terminen Heimzubezahlen, if in Erle— 
digung gekommen. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben ſich jowohl bei dem großherzoglichen 
katholiſchen Oberfirchenrathe ald dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nad 
Vorſchrift zu melden. 
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Die Fatholifche Pfarrei Todtmood, Amts St. Blafien, mit einem beiläufigen Jahres: 
erträgniß von 1,600 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht, zwei Vikare zu halten, ift in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diejelbe haben fich ſowohl bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberfirchenrathe als dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift 
zu melden. 

Die Eatholifche Pfarrei Bötzingen, Oberamt3 Emmendingen, ift mit einem beiläufigen 
Jahreserträgniß von 800 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, eine Schuld der Pfarrei 
von etwa noch 310 fl. zu verzinfen und zur allmähligen Tilgung derjelben jährlich 10 fl. an 
dem Kapital zur bezahlen, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diejelbe Haben fich inner- 
halb ſechs Wochen fowohl bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe ald dem erzbi- 
ſchoͤflichen Ordinariate nad) Vorſchrift zu „melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Gottmadingen, Amts Nadolphzell, mit einem Einfommen von 
600 fl. iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um bdiejelbe haben fich innerhalb ſechs 
Wochen bei der Wermögensverwaltung der Frau Gräfin von Douglas, geborne Gräfin von 
Langenftein zu Mühlhaufen, nad Vorfchrift zu melden. j 

Man fieht ſich veranlaßt, die Fatholifche Pfarrei Thannheim, Amts Donauefchingen, mit 
einem Ginfommen von 600 fl. zur Wiederbefegung nochmals anszufchreiben. Die Bewerber um 
diefe Pfarrei haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Ober— 
firchenrathe nad) Vorfchrift zu melden, 

Man ficht fich veranlaßt, die Fatholijche Pfarrei Ichenheim, Oberamts Lahr, mit einem 
beifäufigen Einfommen von 1,300 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht, wegen des Filials Dunden- 
heim einen Vikar zu halten, jo wie einen zu fünf Procent verzinslichen Kauffchilfing von 100 fl. 
in fünf Jahreöterminen heimzuzahfen, nochmals zur Wiederbefegung auszufchreiben. Die Be 
werber um diejelbe Haben fich bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrathe innerhalb 
ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Hochhauſen, Dekanats Nedarbifchofsheim, mit einem Gompetenz- 
anſchlag von 546 fl. ift in Erledigung gefommmen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen 
bei der Patronatäherefchaft, Graf von Helmftabt, zu melden. 


Berihtigung. 


In der Inftruftion VOL. zu der Vollzugsverordnung zum neuen Peuerverficherungsgeieh 

find im $. 5, Abſatz 1 (Seite 396 des Regierungsblatted), die Worte 
„im großherzogliden Negierungsblatt an" 

wegzulaffen. 

Sodann muß e3 heißen: 

In der Vollzugdverordnung zum $. 9 des Gejeges über die Yeuerverficherungsanftalt der 
Gebäude im $. 26, Abſatz 1 (Seite 404 des Regierungsblattes), in der dritten Zeile „ihnen“ 
Ratt „ihr“, und ebendafelbft in der fünften Zeile „vürfen“ fatt „darf“, 
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Großherzoglich Badifcyes 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 4. October 1852. 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des großperzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: den Betrieb des Gtaatstelegrappen zwifgen Mannheim 
und Sranffurt betreffend. Die Pofverhältwiffe mit vem Kirchenſtaate betreffend. Den Gupplementar-Artitel XX. zur Rheins 
ſchifffahrtoconvention von 1831 betreffend. Belanntmahung des großderzoglihen Finanzminifteriums: die Staatsprüfung ber 
Eameralcanbivaten beireffenv. 

Dienfterledigungen, Todesfälle. 





Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
Den Betrieb des Staatötelegraphen zwiſchen Mannheim und Frankfurt betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der längs der Main-Nedar-Eijenbahn 
zwifchen Mannheim und Frankfurt errichtete Staatötelegraph mit den Telegraphenftationen Mann- 
heim, Darmjtadt und Frankfurt mit dem 1. d. M. in Betrieb gefegt worden ift und mitteljt 
diefer mit der großherzoglichen Telegrappenlinie in Verbindung flehenden Anftalt jederzeit auch 
Privatdepejchen befördert werben fünnen. Dad Reglement umd die Tarife für den Dienft des 
Staatötelegrapben der Main-Nedar-Eijfenbahn find bei den obengenannten drei Bureaur zu 
erheben. ' ; 

Garlöruhe, den 2. October 1852, 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
3.9.» M. 


Kühlenthal. 
Vdt. F. von Duſch. 


Die Poftverhältniffe mit dem Kirchenftaate betreffend. 


Mit Bezugnahme auf $. 10 der Verordygung vom 25. April d. J., den Poftverfehr mit dem 
nichtdeutfchen Auslande betreffend, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zwijchen 
Defterreih und dem Kirchenftaate am 30, März d. I. ein Poftvertrag abgeſchloſſen worden ift, 


deffen Beitimmungen mit dem 1. October d. J. in Wirfjamfeit treten. 
" 70 
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Hiernach werden von dieſem Tage an die Vorſchriften des revidirten Poſtvereinsvertrages 
vom 5. Dezember v. J., Regierungsblatt vom laufenden Jahre, Seite 149 und folgende, auf 
den Poſtverkehr des Großherzogthums mit dem Kirchenſtaate Anwendung finden, worüber das 
Nähere bei den großherzoglichen Poſtexpeditionen zu erfahren iſt. 

Carlsruhe, den 28. September 1852. 

Großherzogliches Minifterium des — in und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. 


ae. 
Vdt. F. von Duid. 


Den Supplementar » Artifel XX zur Rheinfibifffahrtsconvention von 1831 betreffend. 


Der im Protocoll der Gentraleommiffion für die Rheinfchifffahrt vom 7. September d. 5. 
Nr, X verabredete Supplementär= Artifel XX zu Xrtifel 59 der Rheinſchifffahrtsconvention 
vom 31. März 1831 wird nach erfolgter höchfter Genehmigung mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß derſelbe mit dem 8, d. M. in Wirffamfeit treten joll. 

Carlsruhe, den 2. October 1852. 
Großferzogliches Minifterium des großherzogfichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

J. A. d. M. 
Aühlenthal. 
Vdt. F. von Duſch. 


Supplementär-Artikel XX. 
zu Artikel 59 der Convention. 


Die durch den neunundfünfzigften Artikel der Convention vom 31. März 1831 feſtgeſetzte 
Ausnahme vom Lootfenzwange wird auf Segelfciffe jeder Ladungsfähigfeit ausgedehnt, welche 
unter ſechs Hundert Centner Ladung enthalten. 

Der gegenwärtige Artikel ſoll, nachdem er die erforderliche Ratification der Uferſtaaten 
erhalten habeu wird, diejelbe Kraft und Geltung haben, ald wenn er wörtlich in die Genmention 
vom 31. März 1831 aufgenommen worden wäre. 

Die Ratificationdurfunden follen bis zum 15. Auguft 1852 in dem Archive derfelben nieder: 
gelegt werben. 

Der Artikel ift überall, wo es nicht ſchon gegenwärtig gefchieht, mit dem einundbreißigften 
Tage nach Auswechslung und Niederlegung der Ratificationdurfunden zur Ausführung zu bringen. 


XLIV. 429 
Die Staatoprufung der Cameralcandidaten betreffend. 


Für die Gameralcandivaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie 
rungsblatt Nr. 22) gemäß — ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 18. diefes 
Monats beginnende Staatsprüfung angeordnet. . 

Wer hieran Theil nehmen will, hat die durd die 88. 8 und 15 der Verordnung vorge 
jehriebene Eingabe, wofern dies noch nicht gejchehen ift, einzureichen und fich den Tag vor Anfang 
der Prüfung dahier einzufinden, 

Auf denfelben Termin haben auch bie Nechtöcandidaten einzutreffen, welche fich in Gemäßheit 
der Bekanntmachung großherzoglichen Juftizminifteriumd vom 18. Februar 1834 der Prüfung in 
der Nationalökonomie und Finanzwiflenichaft unterziehen wollen. 

Garlöruhe, den 4. October 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt, Pfeilſticker. 


Dienſterledigungen. 


Die katholiſche Pfarrei Heitersheim, Amts Staufen, mit einem beiläufigen Jahreser⸗ 
trägniß von 1200 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu halten, ift in Er— 
ledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich bei dem großherzoglichen Fathofifchen 
DOberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen nad; Vorfchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Hinterzarten, Landamts Freiburg, mit einem beifäufigen Jahres— 
erträgnig von 800 fl. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefelbe haben fich fo= 
wohl bei dem großherzoglichen katholiſchen Dberfirchenrath als bei dem erzbifchöflichen Ordi— 
nariat innerhalb ſechs Wochen nady Vorfchrift zu melden. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am 21. Auguft d. $.: der penfionirte Geheime Finanzrath Reinhard; 

am 29. Auguft d. J.: der penfionirte Bezirfsförfter Seidel; 

am 31. Auguft d. J.: der penfionirte Geheime Neferendär Weeber; 

am 4. September d. 3.: der fatholijche Pfarrer Joſeph Gifele zu Todtmoos, Amts St. Blafien; 

am 10, September d. 3.: der Fatholijche Pfarrer Johann Georg Oberle in Lautenbach, Amts 
Oberkirch. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadung des aroßperzoglihen Binanjmint- 
Reriums : vie viesjährige dritte Gewinngiepung des Anlehens der Eifenbapnfpuldentilgungstaffe zu vierzehn Millionen Gufven 
vom Jahr 1845 betreffend. 





Unmittelbare allerhõchſte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit 
des Hegenten. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnäbigft bewogen gefunden 
unter dem 2. October d. 9. 


dem Lieutenant Rehm vom achten nfanteriebataillen die unterthänigft nachgefuchte Ent: 
laffung aus dem Armeecorps zu ertheilen ; 


unter dem 8. October d. J. 


den Domänenverwalter, Finanzrath Beutter in Gonftanz, wegen anhaltender Kränflichkeit 
auf fein unterthänigfted Anfuchen, 
den Salinefaffier Gaftel in Dürrheim, feinem untertHänigften Anfuchen gemäß, bis zur 


MWiederherftellung feiner Geſundheit, 
den KHauptzollamtöverwalter Sach 8 in Wertheim wegen vorgerüdten Alters und Körper- 


gebrechen, feinem unterthänigften Anfuchen gemäß in den Ruhefland zu verfegen, und 
den Regiftraturaffiftenten Wilhelm Pöhler zum Regiftrator bei der Hofdomänenfammer 


zu ernennen. 
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Die diesjährige dritte Gewinnziehung bed Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dad Refultat der am 30, v. M. ftattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung des vor- 
bemerften Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf,den 1. April fünftigen Jahrs durch die Eiſenbahn— 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Erhebung derjelben kann aber auch früher gejchehen 
gegen einen Abzug von einem Kreuzer am Gulden in den Monaten Dftober, November und 
Dezember 1852, und von einem halben Kreuzer am Gulden in den Monaten Januar, Februar 
und März 1853. 

Carlsruhe, den 4, October 1852. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfhuldentilgungshafe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Siebenundzwanzigiten Ziehung 


om 30. September 1852 unter Aufjicht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart M 
Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 


Vdt. 2. Germig. 


(Mad der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 31. Auguſt 1852 gezogenen 40 Serien. 
507. 842, 916, 1033. 1278. 1346. 4543. 1620, 1706. 1836. 1845, 1989. 2541. 2627. 2814. 2880. 2071. 3156. 3459. Wil, 
3722. 4201. 4504, 4500. 5643. 6646. 5678. 5858. 5891. 6058. GiBl. 6250. 6386. 6514. 6578. 6994. 7228. 7333. 7467. 764, 


Gewinn] Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn.] Nummer |®ewinn.| Rummer | Gewinn 
fl. Ider Loofe.| fl. der Loofe. der Looſe. 








Gewinn 
fl. 


der Roofe.| fl. 


63356 42 
63857 42 
63858 42 
63859 42 
63860 42 
63861 42 
63862 42 
63863 50 
63864 42 
63865 42 
63866 42 
63867 | 50 
63868 | 42 
63869 | 1000 
6387 42 
63871.]| 42 
63872 42 
63873 42 
63874 42 
63875 42 
63876 42 
63877 42 
638378 42 
63879 42 
63380 42 
63881 42 
63882 42 
63883 50 
63884 42 
63885 42 
63586 42 
63887 42 
63888 42 
63889 42 
63890 42 
63891 | 1000 

63892 42 
63393 50 
63394 42 
63895 42 
j; 42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 





77113 
77114 
77115 
77116 
774117 
77118 
77119 
77120 
77121 
77122 
77123 
77124 
77125 
77126 
77127 
77128 
77129 
77130 
77131 
71132 
77133 
77134 
77135 
77136 
77137 
77133 
77139 
77140 
77141 
77142 
77143 
77144 
77145 
77146 
771147 
77148 
77149 
77150 
80051 
80952 
80953 
80954 
80955 
80956 
80957 
80958 
80959 
80960 
su961 
80962 
80963 
FR 
80965 
80966 


50 
80968 42 
80969 42 
80970 42 
80971 42 
80972 42 
80973 42 
80974 42 
80975 42 
80976 42 
80977 42 
80978 42 
80979 42 
80980 42 
80981 42 
80932 42 
80983 50 
80934 42 
80985 42 
80986 50 
80987 42 
80988 42 
80989 42 
80990 42 
80991 42 
80992 42 
80993 50 
80994 42 
80995 42 
80996 42 
80997 50 
80998 42 
80999 42 
81000 42 
83251 50 
883252 42 
83253 42 
83254 42 
83255 42 
85256 42 
83257 42 
83258 1250 
85259 42 
83260 42° 
8261 42 
88262 42 
88263 42 
83204 42 
88265 42 
88266 42 
88267 43 
88258 42 
83269 50 
88270 50 








a3a 
Gewinn. 
der Loofe.| fl. 
| seri | 42 
| 88272 42 
88273 42 
88274 42 
| 88275 42 
| 88276 | 42 
| 88277 42 
| 8278 42 
| 88279 | 42 
83280 42 
sa | 42 
| 88282 | 42 
88283 | 42 
88284 42 
88285 | 50 
88286 42 
| 88287 | 42 
| 8288 | 42 
88289 | 42 
88290 | 42 
| 88291 | 42 
| 89292 | 42 
| 88293 | 42 
88294 | 42 
88295 | 42 
88296 | 250 
88297 | 250 
88298 | 42 
89299 | 42 
83300 | 42 
9751 | 42 
| 91752 | 42 
| 91753 | 42 
91754 | 50 
| 91755 42 
91756 | 42 
| 4757| 42 
| 91758 | 42 
9759 | 42 
760 | 42 
| 761 | 42 
| 91762 42 
| 91763 | 42 
947 42 
| 91765 | 42 
A766 | 42 
| 97 | 2 
| si768: | 42 
I» 91769 | 2 
Keim | 42 
| Sri | 42 
91772 42 
| 91773 42 
| 91774 | 42 


Nummer Gewi Rummer Gewinn. 
der Loofe. fl. ver Loofe.| Al. 
91775 42 92229 42 
91776 42 92230 42 
91777 42 92231 42 
91778 | 50 92232 42 
91779 42 92233 | 250 
91780 42 92234 42 
91781 42 92235 42 
91782 42 92236 42 
91783 42 92237 42 
91784 42 92238 42 
91785 42 92239 42 
91786 42 92240 42 
91787 50 92241 50 
91788 42 92242 42 
91789 42 92243 42 
91790 | 50 92244 42 
91791 42 992245 42 
91792 42 922416 1009 
91793 42 99947 42 
91794 50 99248 42 
91795 42 92249 42 
91796 42 92250| 1000 
91797 42 99401 42 
91798 42 99402 42 
91799 50 99403 42 
91800 42 99404 42 
92201 42 99405 42 
92202 42 99406 42 
92203 50 99407 42, 
92204 42 99108 50 
92205 42 99409 50 
92206 42 99410 42 
92207 42 9941 42 
92208 42 99412 42 
92209 42 99413 42 
92210 50 99414 42 
92211 42 99415 42 
92212 42 99416 42 
92213 50 99417 50 
992214 42 99 418 42 
92215 1250 99419 42 
92216 42 99420 42 
92217 42 99421 42 
92218 42 99 122 42 
92219 42 99123 42 
92220 42 99424 42 
92221 42 99425 42 
92222 42 99426 42 
92223 42 99427 42 
92224 42 99428 42 
92225 42 99429 42 
92226 42 99430 50 
92227 50 99431 42 
92228 |250 99432 42 
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der Looſe. 





fl. 
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Nummer Gewinn] Nummer 
der Loofe.| fl. der Looſe. 
140695 42 143999 
140696 42 144000 
140697 42 148501 
140698 42 148502 
1410699). 2000 | 148503 
140700 | 50 148504 
143951 42 148505 
143952 42 148506 
143953 42 148507 
143954 42 148508 
143955 42 148509 
143956 42 148510 
143957 42 148511 
143958 42 148512 
143959 42 148513 
143960 50 148514 
143961 42 148515 
143962 42 148516 
143963 42 148517 
143964 42 148518 
143965 42 148519 
143966 42 148520 
143967 42 148521 
143968 | 50 148522 
143969 50 148523 
143970 |" 42 148524 
143971 42 148525 
1413972| 1000 | 148526 
143973 42 148527 
143974 42 148528 
143975 42 148529 
143976 42 148530 
143977 42 14853 1 
143978 42 148532 
143979| 1000 | 148533 
143980 42 148534 
' 143931 42 148535 
143982 42 148536 
143983 42 148537 
143984 42 148538 
143985 42 148539 
143986 42 148540 
143987 42 148541 
143988 42 148542 
143939 42 148543 
143990 42 14854 
143991 42 148545 
143992 42 148546 
143993 | 50 148547 
143994 42 148548 
143995 42 148549 
143996 42 148550 
143997 42 157751 
143998 42 157752 
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180538 42 
180539 42 
180540 42 
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180542 42 
180543 | 50 
180544 42 
180545 42 
180546 42 
180547 42 
180548 | 50 
180549 42 
180550 | 42 
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186052 42 
186053 42 
186054 42 
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186057 42 
186058 42 
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1S5060| 1000 
186061 42 
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186063 42 
186064 42 
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* Nummer sr Nummer rn Nummer — — Gewinn 
der rd der Looſe. der Roofe.| fl. der koofe.] fl. 





Nummer |®ewii Nummer 
der Roofe.] fl. Ider Looſe. 





319259 42 | 325663 | 42 
319260 | 42 | 325664 | 42 | 
319261 42 | 325665 | 42 ) 
319262 | 42 | 325666 | 42 | 
319263 | 42 | 325667 | 42 | 
319264 | 42 | 325668 | 42 
319265 | 42 | 325669 | 42 
319266 | 42 | 325670 | 42 


319267 | 50 | 325671 | 42 | 
319268 | 42 | 323672 | 40 | 
319269 | 42 | 325673 | a2 | 
319270 | 42 | 325674 | 42 
319271 | 42 | 325675 | 42 
319272 | 42 | 325676 | 42 | 
319273 | 42 I 325677 | 50 | 
319274 | 42 | 325678 | 50 
319275 | 42 | 325679 | 42 | 
319276 | 42 | 325680 | 42 | 
319277 | 42 | 325681 | 42 
319278 | 50 | 325682 | 42 
319279 | 50 | 325683 | 42 
319230 | 42 | 325634 | 42 
349231 | 42 | 325685 | 50 
319282 | 42 | 325686 | 42 | 
319283 42 325687 42 | 
319234 | 42 | 325658 | 42 
319235 | 42 | 325689 | 42 
319286 | 42 | 325690 | 42 
319287 | 42 | 325691 | 42 
319238 | 42 | 325692 | 50 | 
319289 | 50 | 325693 | 50 | 
319290 | 42 | 325694 | 42 | 
319291 | 42 | 325695 | 50 | 
319292 | 42 | 325696 | 42 | 
319293 | 42 | 325697 | 42 | 
319294 | 42 | 325698 | 42 | 
319295 | 42 | 325699 | 50 | 
319296 |250 | 325700 | 42 
319297 | 42 | 328851 | 42 
319298 | 42 | 328852 | 50 
319299 | 42 | 328853 | 42 
319300 | 42 | 328854 | 42 
325651 | 42 | 328855 | 42 
325652 | 42 | 328856 | 42 
325653 | 42 | 328857 | 42 
325654 | 42 | 328858 | 42 
325635| 2000| 325359 | 42 
325656 | 42 | 328860 | 42 
325657 | 50 | 328861 | 42 


325658 | 42 | 328862 | 42 
325659 | 42 | 328863 | 42 
325660 | 42 | 328864 | 42 
325661 | 42 | 328865 | 50 
325662 | 42 | 328866 | 42 | 





438 


| Rummer mmer — 
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| 328867 | 42 349665 42 361363 42 366610 373307 | 50 | 382204 





328868 | 50 | 349666 | 50 361364 42 366611 373308 42 382205 
328869 42 349667 42 361365 42 366612 * 373309 42 352206 
328870 | 42 349668 42 361366 42 366613 42 373310 42 382207 
| 328871 42 349669 42 361367 42 366614 42 373311 42 382208 
42 373312 42 382209 
328873 | 50 349671 42 361369 | 50 366616 42 373313 42 382210 
328874 | 42 349672 | 50 361370 42 366617 42 373314 | 50 | 382211 
328875 | 42 349673 42 361371 42 366618 42 373315 42 382212 
328876 | 42 349674 | 50 | 361372 42 366619 | 50 373316 42 382213 
328877 42 349675 42 361373 42 366620 42 373317 42 382214 
328878 | 42 349676 42 361374 42 366621 42 373318 42 382215 
328879 | 50 349677 42 361375 42 366622 42 373319 42 382216 
328850 | 50 349678 42 361376 42 366623 42 373320 42 382217 
328881 42 349679 | 50 | 361377 42 366624 42 373321 42 382218 
| 328882 42 349680 | 50 | 361378 | 42 366625 42 373322 42 382219 
328883 5 373323 | 50 382220 
328384 | 50 349682 | 50 | 361380 42 366627 42 373324 42 382221 
328885 42 349683 42 | 364381 42 366628 42 373325 42 382222 
328886 | 42 349684 | 50 | 361382 42 366629 42 373326 42 382223 
328887 42 349685 42 361383 42 366630 42 373327 42 382224 
328888 | 42 349686 | 50 | 361384 42 366631 42 373328 42 382225 
328839 42 349687 42 361385 42 366632 42 373329 42 382226 _ 
32830 | 42 349688 42 361386 42 366633 42 373330 42 382227 
42 361387 42 366634 | 250 373331 42 382228 
| 42 361388 42 366635 42 373332 42 382229 
| 328893 42 349691 42 361389 42 366636 42 373333 42 332230 
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3 2 349696 42 361394 | 50 366641 42 373338 42 382235 
328899150000] 349697 42 361395 42 366642 42 373339 42 382236 
2 349698 42 361396 42 366643 42 373340 382237 
349651 42 349699 42 361397 42 366644 42 373341 42 382238 
349652 42 349700 361398 | 50 3666 15 42 373342 42 





349656 42 361354 42 366602 42 366649 42 373346 42 382243 
349657 42 361355 | 50 366603 | 50 366650 | 50 373347 42 382244 
58 | 250 361356 42 366604 42 373301 | 50 373348 42 382245 
349659 42 361357 | 50 366605 | 50 373302 42 373349 382246 
349660 | 42 361358 42 366606 | 50 373303 42 373350 42 382247 
349661 42 361359 42 366607 42 373304 42 382201 42 382248 | 
| 349662 42 361360 42 366608 42 373305 382202 42 382249 | 
| 349663 42 361361 366609 42 373306 42 382203 42 382250 
349664 42 361362 | 50 
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> 


- Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Verfündung eined Bundesbeſchluſſes, den militärifhben Gerichtsſtand in Strafſachen bei Bundestruppen, welde 
in $riedenszeiten zu Bundeszwecken zuſammengezogen werden, betreffend, 


Die deutjche Bundedverfammlung hat in ihrer ſechszehnten Sigung vom 24. Juni d. J. 
folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Sobald Bundestruppen zu Bundeszweden zufammengezogen find, finden in Anfehung der 
nicht militärifchen Verbrechen und Vergehen der Militärperfonen die Beftimmungen des 6. 94 
der Grundzüge der Kriegäverfaffung des deutſchen Bundes vom 11. Juli 1822 Anwendung, 
jedoch unter nachftehenden näheren Vorſchriften wegen des Verfahrens: 


6-4: 
Die Militärperfonen haben den militärifchen Gerichtsftand in Straffachen jeder Art nad 
den in den Staaten, welden jie angehören, beftehenden Geſetzen. 
Hierher find auch Injurien und Polizeifadhen, jo wie Zollzund Stenercontraventionen zu 


rechnen. 
8. 2. 

Alle bürgerlichen Gerichts- und Polizeibehörden find angewieſen, von den innerhalb ibres 
Amtsbezirks vorkommenden ftrafbaren Handlungen, wobei Militärperſonen als der Urheberſchaft 
oder Theilnahme verdaͤchtig find, der vorgeſetzten Militärbehörde ſchleunige Anzeige über ben 
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Vorfall zugehen zu laſſen, auch derſelben und dem betreffenden Militärgerichte jede zur 
Einleitung und Durchführung der⸗ſtrafrechtlichen Unterſuchung nöthige Mittheilung zu machen. 


8. 3. 

Obgleich den bürgerlichen Gerichten und Polizeibehörden über diejenigen Perſonen, die den 
militäriſchen Gerichtsſtand in Strafſachen haben, in Anſehung dieſer Sachen feine Gerichtsbar— 
keit zuſteht, ſo ſind ſie doch zur Ergreifung eilender, zur Sicherung dienender Maßregeln 
gegen die gedachten Militärperſonen in allen den Fällen befugt und verpflichtet, bei denen Ge— 
fahr auf dem Verzuge haftet, d. h. wo kein militäriſcher Vorgeſetzter an Ort und Stelle gegen— 
waͤrtig iſt und eine dringende Beſorgniß abwaltet, daß, falls erſt eine Militärbehörde requirirt 
oder auch nur der nächſte militäriſche Vorgeſetzte um feinen Beiſtand erſucht werden ſollte, die 
den Umflinden nach zu ergreifenden Maaßregeln zu ſpät kommen und ihr Ziel verfehlen würden. 


® $. 4. R A 

Unter dieſer Vorausſetzung müjfen die bürgerlichen Gerichte und Polizeibehörden, wenn 
Militärperfonen Aufläufe, Unruhen, Schlägereien oder andere Exceſſe erregen oder daran Theil 
nehmen oder Jemanden mit unerlaubten Gewaltthätigfeiten bedrohen oder ſonſt irgend ein. Ver— 
brechen zu begehen im Begriffe fein möchten, denſelben nachdrücklich Einhalt thun und nöthigen- 
falls diejelben in Verhaft nehmen und miteiner Anzeige desfalls an ihre vorgejegte Militär: 
behörde Längftend binnen vierundzwanzig Stunden nad der Verhaftung abliefern Laffen. * 

© 
$. 5. 

Ferner müffen unter der gleichen Vorausſetzung die bürgerlichen Gerichte und Polizeis 
behörden, wenn eine Militärperfon in ihrem Amtsbezirke ein Verbrechen begangen oder fi 
deſſen dringend verdächtig gemacht Hat, in den geeigneten Fällen die fehleunige Verhaftung ded 
Thäterd oder deffen fchleunige Verfolgung veranftalten. Auch müffen in diefen Fällen die bürger- 
lichen Gerichte und Polizeibehörden diejenigen Schritte thun, welche zur Ausmittelung det 
Wahrheit und Aufrechthaltung der Beweiſe gereichen und welche ſich nicht ohne Nachiheil bib 
zur Dazwijchenfunft der zuftändigen Militärbehörde auffchieben laſſen. 

Die Civilbehörde, welche ſolche vorläufige Maßregeln ergriffen hat, if jedoch verpflichtet, 
hiervon und von der DVeranlaffung diefer Mafregel der Militärbehörde unverzüglich Nachticht 
zu ertheilen. Hat eine Verhaftung von Militärperfonen ftatt gefunden, jo müſſen die bürgerlichen 
Gerichte und Polizeibehörden dafür forgen, daß diefelben, ſobald ald den Umftänden nach irgend 


geichehen kann, jedenfalls innerhalb der nächſten vierundzwanzig Stunden nach der Verhaftung 
an die zuſtändige Militärbehörde abgeliefert werden. 


$. 6. 


Wenn eine Militärperſon wegen eines gemeinen (nicht militärifchen) Verbrechens in Unter- 
ſuchung geräth, welches anfcheinend eine ſchwere Strafe nach ſich ziehen wurde, fo iſt bie zus 
ſtaͤndige Mititärbehörde — jedoch nur nad) Maßgabe der Geſetze des eigenen Landes — befugt, den 


| 


ix 
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Angeſchuldigten zur Fortſetzung der Unterſuchung und Beſtrafung an das bürgerliche Gericht 
abzuliefern. 


g. 7. 


Dieſe Vorſchriften gelten nur in Friedenszeiten und ſo lange nicht die Aufſtellung des 
Bundesheeres bei bevorſtehendem Kriege vom Bunde beſchloſſen wird. In letzterem Falle hat 
es bei den Vorſchriften der Bundeskriegsverfaſſung das Bewenden.“ 

In Folge höchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 8. d. M. 
Mr. 1311—12 wird dieſer Bundesbeſchluß andurch zur Nachachtung öffentlich verkündet. 

Carlsruhe, den 16. October 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. hüdt. 
Vdt. v. Schweizer. 


Die Ueberſicht über den Stand der Generalbrandkaſſe im Jahr 1851 betreffend, 


Die von dem Verwaltungsrath der Generafwittwen- und Brandfaffe vorgelegte Ueberficht 
über den Stand der Generalbrandfaffe im Jahr 1851 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 15. Juli 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Aarſchall. 
Vdt. Behaghel. 


Die Prüfung der evangeliſchen Pfarramtscandidaten betreffend. 


Die Candidaten der Theologie, welche ſich der diesjährigen Frühjahrsprüfung unterzogen 
haben, find im nacftehender Ordnung unter die Zahl der evangelifchen Pfarramtscandivaten 
aufgenommen worden: 

Friedrich Wilhelm Schmidt, von Freiburg, 

Albert Haas, von Niedereggenen, 

Ludwig Wendling, von Weisweil, 

Georg Jakob Gilg, von Friefenhein, 

Garl Philivp Schmitrhenner, von Großſachſen, 
Sobann Georg Längin, von Buggingen, 

Guftav Eduard Hecht, von Unterömiähein, 
Friedrich Rupp, von Detlingen, 

Ferdinand Herrmann Hänert, and Halle, 


Guſtav Brecht, von Bammenthal, 
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Philipp Jakob Rihm, von Feudenheim, 
Chriſtian Ludwig Zipfe, aus Spranthal. 5 
Garlöruhe, den 17, September 1852. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Die Zutheilung der Gemeinde NReifelfingen zum Bezirfdamte Bonndorf betreffend. 


Mittelſt Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 22. d. M., Nr. 1275, 
wurde die biäher zu dem Bezirksamt Neuftadt gehörige Gemeinde Neifelfingen dem Bezirks amte 
Bonndorf zugetheilt. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 28. September 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Koftenbeiträge, für bie Unterhaltung vermöglicher Pfleglinge der Siehenanftalt in Pforzheim betreffend, 


Nach Anficht des $. 31 des Statut für die Siechenanſtalt werben die Koftenbeiträge, welde 
für die Unterhaltung vermöglicher Pfleglinge der Siechenanftalt zu bezahlen find, vom 1. 
Dezember 1. 3. an feftgefeßt, wie folgt: 
4. Für die Verpflegung in ber erften Glafle: 2 
für Ausländer auf jährlich 625 fl., 
für Inländer auf jährlich 500 fl. 
2. Für die Verpflegung in der zweiten Glajfe auf 300 fl. 
3. Für die Verpflegung in ber dritten Glaffe auf 160 fl. 
Im Uebrigen finden die Beſtimmungen, welche in der Bekanntmachung vom 24. November 
v. 3. (Negierungdblatt Nr. LXVI. von 1851) für die Heil= und Pflegeanftalt Illenau gegeben 
wurden, in allen Punkten auch auf die Siechenanftalt Anwendung. 
Carlsruhe, den 7. October 1852. 
Großherzogliches Minifterinm des Inuern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Gründung eines Armenfonds in der Gemeinde Hofsgrund betreffend. 
Der vormalige Pfarrverweier der Gemeinde Hofsgrund, Ambros Oſchwald in Münden, 
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hat diefer Gemeinde zur Gründung” eines“ Armenſendo "400%; geſche EEE, 
die Staatsgenehmigung erhalten und wird zu Ehren des Gebers a * hat 


Orohherzogiches Miniferium des Iunern, 
Vdt. Turban. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreis betreffend. - « 
N ende Stiftungen haben bon der aro lichen Regieri 5 ; 
die — Beat on werden In rs — 
Carls ruhe, den 9. October 1852 
Großhetzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
— * Vdt, Turban. 


Es Haben geſtiftet: 
die verſtorbene Freifrau Antonie von Gleiche n ſte in, geborne Freiin von Schoͤnau⸗Wehr 
zu Freiburg in den Kirchenfond zu Buchholz, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung eines Seelen 
amts und Bertheilung des Zinsreſtes unter die Armen 150 fl.; 
Altbürgermeifter Johann Kafpar Schöffeltzu Lorrach in das dortige Spital 100 fl; 
Sodann Wangler von Breitnau in den Armenfond dafelbft 50 fl; - 
Aliſtadtrath Michael Gerf pad von Sädingen in den dortigen Maria = Kron Kapellen⸗ 
fond zur Abhaltung zweier Anniverfarmeffen und Unterhaltung eines Altars 300 fl; 
Kaufmann Philipp Die zu Münden in die höhere Dürgerfehule zu Ettenheim 119 
Bücheriverfe im Anfchlage von AO fl; ; 
Urſula Huber von St. Georgen, Stadtamts Breiburg, in den dortigen Kitchenfond 
mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 
Thereſe Shupp, geborne Wägeler von Waldshut in den dortigen  Spitalfond unter 
Vorbehalt des febensfänglichen Zinsgenuffes_ für ihre Schweſter 100 fl.; 
ein Unbefannter in die Kirche zu Hedlingen verjchievene Kicchengeräthe im Werth von 40 fl; 
umbefannte Wohlthäter in die Kirche zu Oberfüdingen verſchiedene Paramente im Anz 
ſchlage von 642 fl. 48 fr.; 
allus Schuler von Höchenfchwand in den dortigen Armenfond 266 fl. 40 fr. ; 
Äufein Augufte Bauer zu Freiburg in den Armenfond zu Feldfird 50 fl.; 
Klemens Wiedmer von Dogern in den Armenfond zu Altenburg 25 fl; ö 
& der verftorbene Grundherr Graf Peter von Hennin zu Hedlingen in den Armenfond 
I Bafelhfb-200 fly 0. — | — 
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die Ehefrau des Weinhändlerd Kuenzer geborne Pyhrr zu Freiburg, in die daſige Gottes— 
aderfirche zwei Gipsbilver in Glas und Nahmen, angejchlagen zu 18 fl.; 

Leopold Denz von Niederwihl in den Kapellenfond zu Oberwihl 120 fl.; 

die Chriftenlehrpflitigen zu Schweighauſen und Dörlinbach in die Pfarrkirche 
zu Schweighaufen zwei Chorfähnchen im Anfchlage von 26 fl.; 

Michael Kenk von Horben in den Armenfond dafelbit 75 fl.; 

die verftorbene Marie Wunderle von Xitern in den dortigen Schulfond zur Anſchaffung 
von Schulbüchern für arme Schüler 47 fl. 30 fu; 

zwei Ungenannte in die Kapelle zu Stegen zwei Altartücher im Werthe von 44 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Kappel, Landamts Freiburg, zur Anjchaffung 
einer Monftranz 100 fl.; 

der Klofterbruder Blaſius Wipf von Rheinau in die Kirche zu Altenburg verfchiedene 
Kirchengeräthe im Anſchlage von 89 fl. 30 fr. 

der verftorbene Pfarrer Fakler zu Munzingen im den dortigen Armenſond 25 fl.; 

die Kaspar Fink'ſche Wittwe, Katharine Tauner zu Scopfhein in den Spitalfond 
dajelbft 100 fl. 


Dieniterledigung. 


Die evangeliihe Pfarrei Daisbach, Dekanat? Sinsheim, mit einem Gompetenzanfchlage von 
485 fl. 35 fr, und muthmaßlichen Grtrage von 750 fl. joll, nachdem die im Streite befangenen 
Eompetenztheile wieder flüffig geworden find, wieder bejegt werden. Die Bewerber haben fid 
nah Vorjchrift bei der Grund- und Patronatsherrſchaft dafelbit, den Freiheren Göler von 
Ravensburg, binnen ſechs Wochen zu melden, 


Todesfälle 


Geſtorben find: 
anı 8. September d. J.: der penfionirte Amtsreviſor Höfer in Jeſtetten; 
am 14. September d. J.: der penjionirte Kriegscommifjir Krauth in Karlörube ; 
am 21. September d. 3.: der penjionirte Kirchenrath Bed in Durlach; 
am 22. September d. J.: der penfionirte Amtsreviſor Mainhard in Freiburg. 


Berihtigung. 


. . — 
Die Bekanntmachung der Jahrtausftiftung des Anton Waibel von Owingen im Regie— 
rungsblatt vom 26. März d. J. Nr. XL, wird dahin berichtigt, daß das Stiftungsfapital nicht 
80 fl., fondern 50 fl. beträgt. 
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Beilage zum Regierungsblatt Ar. XLVI. 


Auszug aus der Nechnung der Feuerverfiherungs-Anfalt für Gebäude 


im Großherzogthum Baden 
vom 1. Januar bis legten Desember 1851. 





Ginnahme. 


I. Rückſtandsrechnung: 

1. Ginnahmscefte aus voriger Rechnung: 
16,472/27 a. Beitragöreſtte. ne ....5 18,472]277 
5,587/43 b. andere Einnahmsreſte. 0 e. .1 759/53 

2. Abgang an Ausgaböreften - 2» 20.0. et% — 4— 
IL Rechnung von fruͤheren Jahren. — — 
IT. Rechnung vom laufenden Jahr: 
1. Beiträge für dns Jahr 1850 dom acht Kreuzer ordentlicher 
Umlage auf 100 R. Brandverfiherungsanihlag der Gebaͤude: j 
h Ertrag von Aujchlag 

90,181 fl. 22 fr, im Seefrid » 2 0 0 0 0» 67,610,300 fl. 

‚121,352 „ 28 % „ Oberrheinfreis . . . .. 91,013,000 „ 





















































141,939 „ 4 . „ Mittelcheinkreis . . . + 105,952,900 „ 
102,945 u 13 u m Untereheinfrei® . . . » .-  77,19,650 „ 

455,768, 47, 442,431 113] 13,337)34 

zufamınen auf 10. Danuar 1850. . „ 341,771,750 fl. | 

vom vorgehenden Jahr © 2 = «0 + + 340,280,050 „ | 

Vermehrung . - 1,491,700 fl. ! | 
70,000—1 2, aufgenommene Kapitalien Baia) . - 0. 5 70,000-5 — — 
| 121,37630 3. autgelichene Kapitalien (Aciva). 040.000 —  81,876/30 
3,239 43) Zinſe brautd . 2 2 ran | 573 52 2.665151 
125141} 4. Erſatz. — ee . ... 12241 3 
337130) 5. Ertrag vom Dien ſthaus ee 337! 30| - {41 
— — 6. Geldſtraſſeen. — * — 4 
| 14/11 T. außerodntlib - - » un Farm mer us — = 14111 
IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahnen: 
158,260 sl 1. Kaffenreft aus voriger Rebnung » » en ner) 158260 € Ik 
2. von und für fremde Kaſſen: | | | 

— io a. aus voriger Rechnung | 
470,143| 5) b. vom faufenden Jahe . mid — |- 
3. ven und für Privatperionen : | j | 
488149 a. ans voriger Rechnung . 120 — 63|49, 
— 4 b. vom laufenden Jatttt. ee 4 
1802,3141321 . . ee ar J— 103,093 45 

i 
























| 1, Rüdftandsrechnung : 
1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung: 


| a. Brandentfhädigungen: 

a ®  M  & 
218,075 13 im Seeriiß . - . 116,686 19 101,388 54 
| 122,260 23 Dberrheinfreid . 70,014 4 52,246 19 


122.961 52 m Mittelcheintreis. 91,371 26 31,590 26 
63.042 51 .„ Unterrheinfreis . 37,543 45 25,499 6 


zufammen 
9124 b. andere Nefte . 


4133 2. Abgang an Einnahmöreftn. - «ent 
| 11. Rechnung von früheren Jahren 
1. Rechnung vom laufenden Fahr: 
1. Brandentjhädigungen: 
| ®M L. &. fl. k 
198,253 17 im Sedtiß . . - 75,635 32 122,617 85 
9 
38 








| 285,873 1 m Dbercheinfreid . 92,03 2 193,790 
| 52,085 36 Mittelrheinkreis. 20,957 58 31,127 
48,186 17 u Unterrheinfteis . 13,170 25 35,015 52 
wfmmıen IT 201,846157 
allgemeine Koften » oo en nr 
Abſchaͤtzungsgebuͤhten von Brandſchaͤden . 
Gebaͤudeeinſchaͤtzungsgebuͤhren —V 
. Ginzugsgebühren von Beiträgen - +» 
Paſſiokapitalien. » +. + 

Re > Ve RE 
7. Activfapitalien oder bis zur Verwendung verzinslich unterges 

brachter Gelvvorrath - ee ea) Zap 
. Befoldungen und Bureaufoften : 

a. für großherzoglichen Verwaltungsrath: 
900 fl. — fr. Befolungn » nenne 900 fl. 
250 % — or Nemunerationen .- 
374 u — „Bureauaverſum 








584,395[21 








num won 


[e +] 





zufammen 
b, für die Kaflenverwaltung : 

2,570 fl. 50 fr, Befoldungn ee 2,570 fl. 50 fr. 
50 „ — „ Remunerationen er nu 
518 „ 30 „» Bureaufoften . ee 518 „ 30 » | | 
3,1391 290, ⸗ zufammen — — u 


ee en» Meberteng - » 
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. Ueberttag . . 
9. füt's Dienſthaus zur Hälfte: 
fr 


If. k. fl. fr. 

| 42 39 a, für bauliche Unterhaltung u. Reinigung 42 38 

57 38 b. Staats » und andere Steuem . . . 57 19 
jufammen 


12. außerordentlich. . . 


IV, Rechnung der uneigentlichen Ausgaben: 


1. Kaffenreft an Fünftige Rechnung 
2. an und für fremde Kaſſen 

a. aus voriger Redinung . 

b. vom laufenden Jahr . . . r 
3. an und für Privatverfonen.. . . . . 


. + Summe ... 
Betrag der Ginnahme . 


ee 
Wovon an Kaffenreft abghen 2 2 2 2 2. 


bleiben an Mehrausgabe 


Ohne Abzug des hälftigen Antheild am Dienſthaus u. 
und Anfblag der Mobilien im Bureau der Kafe . 


Ducch nächſte Umlage find einzubringen : 
Brandentfihädigungen vom Jahr 1851 5 
Allgemeine Koften, Ein- und Abibäggebühren . . 
Baffivzinfe 


Mpminiftrationstoften, einschließlich Ausgaben für's Dienfthaus 


Grfag und Abgang. . . . Ba N ER rt 
jufammen 


Hierauf folgen die Brandentfhädigungen, 








(OOgle 
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Betrag 





Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 





A. Aus früheren Jahren. 


Seefreid, Ueberlingen. || Für die Pfarrfcheuer zu Bonndorf . 
Für die Bierbrauerei ded Freiheren von Bobmann 
zu Ueberlingen . r 
Konftanz. | Franz Schroff Wittwe zu Almannsvorf . 
Ulrich Merhard zu Konftanz . — 
Mathias Zunftmeiſter zu Möggingen... 
Klemenz Amann zu Konſtanz 
Markgraͤflich badiſche Siameserefdf fire 
Schloß zu Peteröhaufen . r 
Diefelbe ferner R a 
Johann Nepomuf Mahibacher m aiteihat 
Urban Waidele alda ... Fr 
Stodad. || Kafpar Müller zu Oberfihwandorf . 
Für die Pfarrjcheuer zu Aach F 
Senes Mathed und Zaver Ragg zu Ludwigshafen 
Karl Scafhäutle zu Nelendug . .. 
Johann Münd zu Mündhöf 
Graͤflich langenfteinifche Grundherrfchaft für die 
Papierfabrik zu Volfertöhaufen . x»... 
Franz Plag zu Zigenhaufen . . —“ 
Joſeph Detzer alldaa.... 
Karl Gut zu Schlait . 
Martin Blanf, nun Fidel Hellinger zu Stodac 
Ignatz Straub, Schufter allda . . 
Johann Weilinger, Wagner allda . 
Konrad Märthe, Schneider allda 
Joſeph Gaufer allda — 
Romuald Stehle, Glaſer alldan. 
Joſeph Harrer Wittwe allda...... 
Der Pfarrfond allda 
Forſtptaltikant Joſeph von Meerhard zu Konſtam 
nun Anton Steiner zu Hoppetenzell 
Donaus || Veit Dolds Wittwe, jegt Johann — zu 
eſchingen. Braͤunlingen 
Der Kaſtellan der St. Antonsfapelle m Neuenburg 
Mathaͤ Hölderle zu Unadingen . . P 
Martin Fuhrer Hirfchwirth zu Riebdſchingen 
Bartholmaä Simon zu Bräunlingen.. 








Kreifes, Amtes, 





Seefreid, Donau 
eſchingen. 


Neuſtadt. 
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Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Die Stadtgemeinde Bräunlingen für Ziegelhütte . 
Iofeph Hogg zu fingen. . .. R 
Fürs Pfarrhaus zu Fürftenberg . . . 
Die Kirhenfabrif alda. » 2... — 
Auguſtin Hölzlin zu Tannheim , , —V Aa 
Johann Heijmann zu Donauefhingen .. . 
Johann Starf Wittwe zu Sumpfohren 
Remigius Basler zu Donauefdingen . . . . 
Xaver Schneider allda . eo, Be 
Joſeph Spiegelbalter zu Hüfingen . . 
Stadtgemeinde Geifingen . or 
Altlöwenwirth Bühler allda 
Karl Brunner alda: . 2 2 2 ao. ige 
Heinrich Muͤnzer alda . . ... . — zu 
Johann Michael Buche zu Mundelfingen . . 
Rupert Mauch zu Fuͤrſtenberg, nun ‚Silvefter 
Maier zu Sumpfohren und Karl Deffel zu Behla 
Urban Maier zu Blumberg . 2.2... 
Ignap Dörflinger allva. . . . 2... .. 
Alt Johann Hensler zu Bürftenderg . . .. 
Johann Held auf'm Immenhof, Gemeinde Pfohren 
Sebaſtian Krausbeck zu Huͤfingen — 
Magnus Friedeih allda. “oo 
Gemeinde Hüfingen «> 2 2 . 6 x 
Joſeph Meßmer zu Geifingen. . 2... 
Leopold Gut zu Fürftenberg . . a — — 
Johann Bregger, jeht Joſeph Thoma zu Kappel 


oo. 


| Anton Dürchold, num Zimmermann Oregor Ro- 


bold zu Unterlenzkirch Fa 
Mathä Tritfchler zu Dittishaufen . . .. r 
Johann Jofepb Roth alda . . oo. .. 
Johann Roth alla - 2 > 2 2 oc. . 
Anton Schlegel zu Neuftatt . . . .. 


Jakob Münzer auf der Schwende, Gem. Fiſchbach 


Baptift Bernauer zu Neuftat . . ., 
Marhä Schwöhrer Wittwe allda. , . .. ‘ 
Joſeph Kammerer, nun Joſeph Ketterer zu Dittis- 
haufen . . . 


Lorenz Fefer zu Stüblingen, Gemeinde Saig. . | 





Betrag 
Zahlung. Ä Reſt. 
f. fr. fl. 
-— 24— 750 
— — E 480 
* * | 2,800 
= — — 3,100 
= — 250 
— 12 
— — 118 
_ | 500 
_ _ 1,050 

sa|— | 
3,150 | — 
1,600 | — | 1,250 
1,200 | — | 
_ _ 40 
50 | — 250 
2210| — 
185 | — 
740 | — 
1,300 | — 68 
300 | — 1,150 
1,219 | — 
398 | — 
276 | 26 | 
— 1-1 2209 
sl | 
- 2 132 
950 2 
— _ 2,885 
— —2285 
_ — 705 
— —| 50 
_ — 9 
95, — | 
1,642 | 13 
900 — 
1,0285 | — 2350 


r 


11881 1111 


26 


18 
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Betrag 












Namen 
des 
Kreiſes, Amted. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 









Zahlung. 





Johann Sorg zu Unterlenzfich . 
Georg Branter alba - ers 
Felir Stoll, nun Micael Billinger allda . 5 

Für das Pfarrhaus zu Bonndof «= 
Konrad Ragg auf der Glashütte - » - + 
Johann Kaifer zu Blumegg » » tr 
Willibald Fehtig zu Buggenried . 

Alois Nüsle zu Horben, nun er Suse m 
Bonndorf - - > 
Gregor Keller zu Gpfenhofen . era 
Anton-Boma zu Lausheim . EIER 
Anton Fintalda, » > rennen 
Benedikt Frei ala.» en. 
Yohann Wiedemann alda. » » ae 
Johann Wengert alda. » een. 
Johann Müller alda ee. 

Hieronimus Hocftiher alla. - 

Anton Nägele, nun Gemeinderetiner Stritt zu 
Grafenhaufen . » - — 

Xaver Dapp Wwe., nun Wend. Vachmann N Berau 

Grenzaufſeher Karl Kreß zu en Gemeinde 
Blumegg ee 

Bartholmä Baumeier zu Meteerg RE; 

Georg Vogt zu Staufen r ni, ie 

Engelbert Siebler zu Holzſchlag » + = 

Verwaltung Rothweil . - » Er ar gene 

Nepomuk Hemmerle zu Billingen ER. 

Gemeinde Burgberg © « nen. 

Schreiner Fidel Weeber zu Bingen 

Kafpar Baumann allda 

Karl Berger Falfenwirth allda . 

Bürgermeifter Stern alda. » » 

Jalob Fiſchet allda . - 

Johann Peter Schrenf zu Niederefchadh 

Alois Rottler Wittwe alba . . - 

Joſeph Keller allda . » 

Magdalena Rottler, nun Wolfgang Rieblinger aud. 

Franz Maier allda, nun Kornel Maier Aceifor zu 
fe ee 2751| — 



















Seekreis. Neuſtadt. 





Bonndorf. 



































| Villingen. 





esBltt! 





Seekreis. Billingen. 


Radolphiell, 


Engen. 


XLVI. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


| Fran; Simon zu Kappel . u; 
| Ehriftian Storz zu Fiſchbach . 
Ignap Emminger allda er 0. Su 
| Hafner Johann Singer zu Villingen , 

Martin Ummenbofer alda „u. , kn 
Johann Fehrenbach au Voͤhtenbach 2» 2... 
| Georg Kuhry alla. . . 


) Andreas Baumann und Schaftian Herbert au 


|, Daubingen „0.0.0.0. ey 
| Hieronimus Flaig, Bierwirth zu Dürrheim , . 
| Mathias Frei zu Ueberauhen: . . . —* 
Hufſchmied Johann Schüg zu Kappel. . 


| Iatob Schüg im Vogelfang, Gem. Niedereſchach 


Joſeph Sauter zu Singen... 
Kafpar Berger zu Ian 2. 
Müller Joſeph Bader zu Gailingen 
Weber Anton Ammann allda — y 
Fabrikant Tenbrint für Baumwollenfpinnerei au 
Arlen . us 2% 
Franz Weber zu Singen . . 


“0:9 


Andreas Schmidt zu Dchningen 
Gemeinde Emmingen LE \UPTE Bere 
| Johann Sauter zu Engn sn, 
| Anton Roth, Poſterpeditor allda 


I 


Joſeph Bilger zu Bietingen, nun Jofeph Schweiper 


zu Gmmingen . — 
Salomon Neuburger zu Gailingen. 
Mathaͤ Muͤnzer zu Zimmern . —— 
Franz Anton Buͤrſtnet Erben du Bargen, nun 

Fridolin Flud zu Thalheim . ed 
Martin Gebhard Witwe zu Zimmerbol; . 
Anton Müller zu Möhrinen. ..... . 
Jofeph Liebermann allda . —— er 


3 
2 
2 
= 
5 
(0) 
a 
=] 
& 


2 
= 
a 
(0) 
a 
5 
& 
14 
Le 


Blafius Lay zu Bargen . ; . j weh m 23 
Anton Heizmann zu Zimmen 2, 


Johann Moll zu Unterbühl, Gemeinde Schienen f 





(soogle 


Namen 
bes 
Kreifes, Amtes. 


Seekreis. Engen. 


Blumenſeld. 


Pfullendorf. 


Salem. 


Stühlingen. 


Meßlirch. 


Meersburg. 


Oberrhein⸗ Waldshut. 


kreis. 


XLVI. 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Thimotheus Engeſſer zu Zimmern . 

Magdalena Dreyer Wittwe allda 

Mathias Mayer allda... 

Adlerwirth Felir Böhm zu Ehningen F 

Mathä Kraus zu Amfelfingen 

Johann Rigling alda . » » 2 2. | 

Schmied Johann Sprenger ala . ... .» 

Moriz Hensler zu Binfendorf 

Johann Klaus allda 

Lufas Müller zu Mauenbeim . . 

Schufter Jakob Beller, nun Jakob But, Geiler, 
und Joſ. Nepomuk Bed zu — 

Letzteret ferner J 

Freihert Ignatz von Hornſtein wu Weiler. . 

Hyazinth Sauter zu Komingen . . - 

Baptift Maud zu Engelsreuthe, Gemeinde 
Rufchweiler . 

Bernhard Schwelling zu Reubrunn, Gemeinde 
Ruſchweiler 

Georg Mauch zu Krauchen, Gem. Deggenbaufen 

Konrad Vogler zu Golzenweiler l 

Poſthalter Räfle zu Salem | 

Karl Hofader zu Stühlingen 

Johann Baͤchle zu Eberfingen . 

Blaſius Schwerfer zu Untereggingen . 

Andreas Schnegler zu Krumbah . . 

Johann Nägele u Bol . ». 2.2 .. 

Georg Futterer allda Nr 

Stephan Rebholz allda n 

Joſeph Walter zu Meßkirch . . 

Ignah Hafner zu Leibertingen 

Joſeph Loofer zu Engelwied . 

Fuͤrſtlich MWolfeggWaldburg’fche Beratung a 
Meerröburg . . . 

Jakob Storz Werfmeifter allda neue 

Joſeph Pfeiffer Hafner allda . f 

Jakob Gottftein zu Grinhog 

Für die Kirche zu Görwihl 


Ä Zaver Bögle zu Hauenftin . . » 


Betrag 


Zahlung. Reft. 


* — 2,709 | — 





Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 


Oberrhein Waldshut. 
frei, 














XLVI. 


— — — — 


Dedjenigen, 
der bie Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


—— EHE 


Joſeph Scholer zu Hauenſtein * 
Blaͤſi Bögle alda BR ri 
Karl Schmidt ala. . . . Klagen zu 
Anton Stiegler Wittwe allda . br ji > 
Auguftin Dreher allda. . . leid — 
Schlachter Wittwe, Johann Ebner Wittwe und 
Andreas Ebner Wittwe allda , . re 


Fridolin Eſchbach u Hl. ech 


Joſeph Kunzelmann zu Unteralpfen . . . 
Mathaͤ Hierholzer zu Hochſal 
Kafpar Maier Wittwe 0 7 De 
Kafpar Envderle allda . ur re air 
Bartholmä Hilpert zu Nöggerswil . . .. 
Benedikt Baldenihweiler 
Johann Obert zu Weilheim . ei 
Jalob Eſchbach zu Strittmatt . A 
Dominit Schäuble allda —— 
Adlerwitth Johann Ruch zu Hauenftein . 
Urfula Bögle ada. . 2 2 vo c. 
Johann Schneider allda . . Pr 
Fetdinand Schneider ala. . . . Maul 
Simon Lauber ala . 2 2 oo. —— 
Gregor Schneider alba 2 2 2 2 2. 
Johann Adam Heilig alla 2 2 2... F 
Moriz Ripinger alba - 2 2 2 22. ’ 
Urban Schneider Wittwe allda © 2 2 20. 
Leopold Bögle allda RE — 
Friedrih Stüdle Frau auf dem Küßaberg, Ge⸗ 
meinde Kühnat > 2 20 22m A 
Nikolaus Rüde zu Albert. . . 
Srivolin Huber alda . . . . . 
Konrad Rüde ala. : 2 2 2 2. 
Jalob Rüde allda 
Bäder und Bierbrauer Friedrich Klais zu Eichen 
Ftitz Strütt zu Enfenflein- 2 2 2 22a 
Johann Jakob Trefjer, nun Johann Jafob 
Kuttler, Schloffer zu Tegernau . — 
Johann Friedrich Leuker, nun Philipp Aſal allda 
JDalob Dertlins Erben zu Haufen ». 22... 


Betrag 


Zahlung. | Reſt. 


4,967 





Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 


— nnd 


Ober: Schopfheim 
rheinkreis. 


Schönau. 








XLVI. 


Desjenigen, 
der die Entſchäͤdigung zu fordern bat. 





Waifenrichter Bartlin Joſt zu — 

Meier Maier zu Muͤllheim 

Sohann Würger zu Wied 

Mihael Gutmann zu Stodmatt 

Johann Friedr. Schneider, Nagler zu — 
Gemeinde Endenburg 

Joſ. Huͤglin zu Kühlenbrunn, Gemeinde Wie. 

Johann Jak. Weiß zu Demberg, Gemeinde Wied 

Joh. Georg Haufer allda . 

Bartlin Schleig zu Haufen . 

Franz und Andreas Schmidt zu Doſſenbach. 

Joh. Jak. Goͤrbel und Joh, Georg Keller allda 

Joh. Steinbrunnet, Joh. are und Mathias 
Ruh zu Windbollen. . .» » — 

Barth. Maier allda .. — ——— 

Ignatz Schlageter zu Schonenderg —— 

Bonaventura Kunz zu Todtnau 

Johann Steinbrunner alda » » + » 

Bernhard Hugelmann allda . — 

Martin Klingel ala . ven. 

Lorenz Sonner allda . » . 

Jakob Füger, jept Meinrad Thoma alda 

Jakob Maier zu ZUM » - 2 2.0. 

Anton Schmid zu Pfaffenberg - » . 

Franz Joſ. Kiefer, nun Jak. Kiefer altda . 

Zung Johann Berger alla . . 

Joſeph Senger alda . 2 2... 

Jakob Senger alla, - . 

Konrad Motſch alla .. er: 

Anton Frei ala » » 2 2 202. 

Wolfgang Dietfhe ala -. 2.» 

Johann Wiepel alda . » - 

Jakob, num Johann Schmid allda . — 

Johann Ruf allda..— ide 

Ehriftian Herzog allda . 

Thomas Leig allda . —F 

Joſeph Wietzel alldd 

Johann Fride alldaad.. nee. 

Gregor Lederer alldd 


Betrag 


Zahlung. 





500 








XLVi. 





Namen 


des Desjenigen, 
Kreiſes, Amtes, | der die Entſchaͤdigung zu fordern hat, 
. | 
Dber- Schönau. | Michael Kiefer zu Pfaftenderg . . 2... | 
rheinkreis. Jalob Böhler zu Plaffenderg . 2... 


Joſeph Lederer jung zu Häg — Be 
Müllheim. Waffenſchmied Eberhard zu Niederweilee . . . | 
Auguftin Schweizer, nun Iaf. Fr. Ecdert zu 


Shweighof. on ran — 
Rebſtockwirth Grether Witwe zu Suliburg . . | 
Schaftian Nußbaumer, Mepger zu Müllheim . | 
Johann Müller, Bagner ala, » oo... 

Johann Wüllin, Bagner alda . . .. | 

Staufen. | Gemeinde Münfterthal für die Kapelle aufm 

Berg Belden . . - 2.202. 

Freiburg | Stabhalter Vaͤſin Relikten zu Mengen... . 

Landamt. | Martin Schorpp, fpäter das Moͤtchiſche Kind zu | 
DOpfinden . . . 4 


— — 


Mathias Schlegel zu Unteribenthat . . . . 
Joſeph Tritſchler allda. . . . rin. | 
Joſeph Helmle, nun David Rombach zu Werbftein 
Andreas Klingele zu St. Wihelm -. . ... | 
Johann Georg Vöhrenbach zu Neuftadt für Brand | 
zu Hinterzarten > 2 0 on . 





sam 2 2... — 
Karl Häusler und Compagnie auf'm Schweizer: 
bof zu Zafller . oo oo — 


Fotſtdomanenaͤtar fürs Jaͤgethaus zu St. Wilhelm 
Saͤckingen. Hammerfhmied Maier Mu .....| 
Anton Mutter zu Gersbab . . . . 4 


Wittwe Ruhle allda FT 
Karl Voͤlle ala 2 nn | 


Madgalena und Theres Albiez allda 


| Avis Brogle alba. 2 2 2 2 ron 
| Zoieob Bollmer. allda eusfien rer m sun 
Thered Berger zu Ridendahb . 2 2 2. 











PIERTISLI TITLE 


n 


fr. 


II lı 181888 


Namen 
des 


Kreiſes, 


Amtes. 





Ober⸗ 


rheinkreis. 


Sädingen. 


St. Blaften, 








XLVI. 








Desjenigen, 
der die Entfhbädigung zu fordern hat. 


Fidel Huber zu Hornberg . 
Ochſenwirth Strittmatter, nun Joan ai 
zu Herrifchried . —F 
Fridolin Hofmann allda . » 
Yung Rudolph Edert allda . R 
Ferdinand Hofp und Fridolin Siboid allda 
xXaver Hoſp, nun Maria Gottſtein allda 
Adlerwirth Blafius Zumkeller allda 
Herrmann Hottinger allda 
Jakob Sibold und Simon Bernauer allda TF 
Die Pfarrgemeinde allda En; 
Johann Kaifer und Gemeinde Willaringen 
Andreas Matt zu Egg, Gemeinde Hottingen 
Franz Thoma, nun Maria Thoma zu Wickarts⸗ 
mühl, Gemeinde Willaringen . 
Adlerwirth Blaſtus Zumfeller zu Herriſchried 
Dominik Frank zu Hagfbür . + » ; 
Agatha Dannenberger alte  - 0... 
Alois Sibold zu Kleinherrifhwand - . 
Karl Zofepb Brentano zu Kleinlaufenburg . 
Sofeph Tritſchler zu Todtmoos . 
Leonhard Köpfer, nun die Gemeinde Bernaudorf 
Die Spinnerei zu St. Blaſien für Kohlenfcheuer 
Johann Schloffer, nun Liberta Scheuble zu Am: 
tigfhwand . - — 
Fabrifant Fridolin Tritſchler zu Unteribach a 
Joſeph Wild zu Unterfifbbab . 
Fridolin Freudig zu Wilfingen . 
of. Maljacher und Joſ. Burger zu Sinperingen 
Jakob Kaifer zu Niedermühl . . 
Konrad Wasmer zu Höchenſchwand . . 
Franz Joſeph Burfard und Konrad Eckert zu 
Hoppenfhwand, für erſtern Alois Sailer m 
Attlisberg R 
Joſeph Sceuble zu -Heppingen ; 
Joſeph Ebner alba. » 2... 
Joſeph Albiez allda . » 
Fidel Baumeiſter zu Sodanheidei, Gemeinde 
Haͤuſern. + + —FJF 


















XLVI. 13 


Betrag 


Namen 
des 1 Desjenigen, | 
Kreifes, Amies. der die Entſchädigung zu fordern hat. Zahlung. — 


fl. fr. | fl. fr. | 





Oberrhein Breifad. | Pankraz Mader zu Burgbim 2... 2] 
kreis. Stephan Fiſcher zu Gottenheim . tig | 
Loͤrrach. Joh. Zafob Krämer, Waldhüter zu Hertingen . | 
Friedrich Eiſenreich Schwarznagler zu Herden . | 
Johann Jakob Kiefer Witwe zu Binen. . . | 
Anton Kuni, nun Alois Winkler zu Schwörftett 
und Joſeph Neberlin Erben zu Wormbach, nun 
die Gantmaffe des Joſeph Gerbahb . . , 
Johann Bandfe zu Blanfingen . on Sarad | : 
Großberzogliche Gifenbabnverwaltung für das 
Gifenbahnwartshaus zu en - 2 2 oo. 
Hornberg. | Gemeinde Et. Georgen für die Wafchfühe . 
Gemeinde Stiltahb - . > 2 2 Vo. n 
Tryberg. | Für das Scharftichterhaus zu Tryberg 
Für das Amthaus über bezahlte Reparationskoften 
anerfannter Betrag über . 2» 2 2... 
Franz Joſeph Schägler zu Schonach A 
Joſ. Kubni, nun Schwanenwirth Haberſtroh allda 
Anton Fehrenbach, nun Baptift Haberftroh . 
Joh. Laufer zu Niederwaffer, nun Magn. Haas alld. 
Phyſilus Dr. Ketterer zu Tryberg . ‘ 
Eonnenwirth Kop allda a 
Göteftin Dow alla. . 2 2 2... ... 
Waldkicch. | Für die Kirche zu Wichre. . . . et 
Joſeph Anton Bruder, Gemeinderath Trenfte, 
Öranatenfcleifer Tſchon und Kaufmann Ho» 
dapp, nun Kupferſchmied Faver Trenffe au | 
Bali 20000 en, 
Anton Blattmann zu Buhho » 2... .. 
Matheus Wahl allda Eee ER al Sa 
‚| Iatob Dorner zu Biederbad . 
Freiburg Zuchthaus verwaltung Breiburg . . 
Stadtamt. | Nikolaus Ruf, Hafner allda —— 
Jeſtetten Johann Georg Gündert zu Hobenthengen, num 
Fridolin Albrecht zu Stetten - 2 2 oa 
! Grofberzogliche Militärwittwenkaffe für Altbürger- | 
| meifter Maier zu Stetten © oo oo) 
Thomas Kappler Gantmaffe zu Riedern , ., 
Xaver Zimmermann zu Einen . 2... 


38.8 
| 
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14 XLVE 


| Namen — 
Desjenigen, 
des | jenig 


| ie Entſchädi fordern bat. 
Kreifes, Amtes. der die Entfehädigung zu fordern ha 





Oberrhein⸗ Emmen Gottlieb Bucherer zu Almanddbrg » - + 

kreis. dingen. Joh. Kopfmann und Wend. Ruͤdinger zu Nimburg 

Joſeph Gutmann zu Holshaufen . — 

Mathias Here zu Thennenbach .. * 

Kenzingen. | Michael Schaudt zu Wagenftadt 
Ettenheim. | Benehift Binz zu Mablberg - 

| Satob Stup alla » . 

Anton Günther alda . » - » 

Sgnap Schwende allda 


e 79, G 


. 
PmeE- a — Sun VE 
. 


Anton Baumann zu ul - 
Mittel⸗ Wolfach. | Franz Armbrufter Wittwe im Staab Kaltenbrunn 
rheinkreis. Philipp Leiz Küfer zu Wolfach. * 
| Jakob Armbruiter Zähringerhofrirth allda 
Appolonia Sandhas und Franz Maier allva 
Ä Jofeph Anton Kafper, Joſeph Mofer und Wendelin 
Armbrufer ala» oo een. 
| Moriz Armbrufter, nun Werfmeifter Haafer allda 
Eomund Hodapp ala. . » 0.» . 
Philipp Schuler, nun Joſeph Viwells Wittwe allda 
| Johann Ehrift. Armbrufter und Gomp. zu Schiltach, 
| Alois Harter zu Kaltbrunn und Joh. Waidele zu 
Schapbad) für den Brand auf dem Schmidberger 
Hof zu Schapbach & — 
Bernhard Neumeier zu Kniebid - » » - 
Johann Georg Welte alda . - » 
Albert Leicht zu Schiltah . - » - 
Jalob Keßler zu DOhberwolfah . » » 
Gengenbach. Andrens Rühle zu Ernſtbach » » - - 
Franz Anton Dam zu Floggen - - 
Baul Späth zu Reihendah . » - + + 
Ludwig Dehler, Kilian Hugle, Georg Müller 
und Jatob Fer, num Frivolin Biloftein zu 
Nordrach Eee 
} Jakob Huber zu Nordrach . 
ä Antogaft Brüderle allda 
Y Zatob Armbrufter allda 
Mathias Spipmüller allda 





Gemeinde Schwarzach für die Hanfblaul. . - 


Bit | 
| Zaver Eberle zu Bühl . 


Betrag 


Zahlung. 




















XLVI. 


“ 


Namen eöjenigen, 


D 
| der bie Entfhädigung zu fordern bat. 


bes 
Kreifes, Amtes. 


Mittel- Bühl. | Anton Edert zu Bühl. . ee 
rheinfreis, .. 


Bonifaz Fallert zu Lauf . F 
Michael Herrmann zu Herrenwies . . 
Leopold Maier alda . . . u a BR JE 
Lufas Herrmann alla... .. —— 
Dionis Bäuerle alda . . oo... 


Victorin Greis allda . . . 
Chriſoſtomus Trapp allda . 
| Stephan Lorenz allda . . 
| Joſeph Gumpp zu Lautenbach 
| Anton Gerfiner allda — 
| Triedtich Hafenpflug zu Gernsbad . 
Breiten. | David Nübenader zu Blehingen.. . 

Das Fatholifhe Kirdyenärar zu Bretten 

Bruchſal. | Georg Fehler zu Unteröwisheim 
Verwaltung allda wegen der Zehntfcheuer 


ei 
$ 
z 
3 
De) 
3 
= 
2 
= 
ẽ 
— 
2 
= 
5 
=, 
* 


Gernsbach. 


Ettlingen. 


— — 


Karlsruhe | Kaufmann Knecht zu Karlerule . , , 

Stadtamt. Für das großherzogliche Hofiheater . 

Haslach. Andreas Burger zu Hoffletten . . . . 
Mathias Ledig allda 


fonds zu Haufad) . J 
Joſeph Mellert zu Welſchſteinach 
Obetlirch. 
Franz Feger Kronenwirth allda . . 

Georg Weigele alda . . . .. ... 
Lorenz Roth, Wagner allda , € 
Reinold Amrein allda . 

Georg Germann zu Baisbad , . 

Joſeph Börfig zu Petersihal. ", 


Adolph Lauinger u, Ignap Förderer zu Schöllbrunn 
Johann Greg und Johann Valentin Speck zu Eit- 
lingen, nun erfterer als alleiniger Gigenthümer 


Plarrer Wißert, Stiftungsvorftand des Kirchen | 


Großh. Domänenfisfus fürs Pfarrhaus . Oppenau 


| 


| Anton Roth zu Wablhol , Gemeinde Llerbach r 
Georg Huber zu Wilfeneck, Gemeinde Maiſach. 


Sebaſtian Schiller zw Lietbach — 


811518117775 


VV — — 


S11183117 
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j XLVI. 
— Desjenigen, 
Kreifeb, Amtes der die Entfibädigung zu fordern bat. 





Mitte- Adern. 
rheinkreis. 


Durlach. 


Lahr. 


Kork. 
Raftatt. 


Dffenburg. 


Eppingen. 
Baden. 
Pforzheim. 


Unter- Ladenburg 
rheinkreis. 


Heidelberg. 


Bernhard Strenk zu Sasbachried 
Xaver Deichelbohrer, nun — Hicfhauer 
zu Großweier . . - a ar ie 
Karl Schneider zu Furſchenbach 
Mathias Schöck und Johann Bluſt Ottenhöfen 
Alois Scheuer alda . . ; i 
Moſes Bachmann u. Efajas Stengel m Weingarten 
Stadtgemeinde Dulad . 0... 
Wilhelm Dumas allda 5 ; 
Jakob Friedrich Delfer Wittwe aͤlda 
Karl Satzger Becker alba .. a 
Joſeph Gißler zu Schutterthal, nun wohhehi 
Schulz von Lahr. - - 
Georg Reichert Srenzauffeher zu Songeniwinkel 
Sebaftian Mofer, Schreiner zu Oberweier, durd) 
Zahlung an den ee Georg 
Reinhard . . - = ie Mi 
Johann Serauer zu Dttenhöfen . er 
Joſeph Friedrich Nöfh zu Sundheim . . » 
Georg Friedrich Liebig zu Stadt Kehl. . 
Nikolaus und Stephan Braun zu Nauenthal 
Maurer Wilhelm Braner zu Raftatt . A 
Hauterer Theodor Ha Alta .» x. 22. . 
Sedler Zofeph Werner ala. » 2 20. 
Simon Bürk zu Durbah . - ı » 2... 
Joſeph Bühler allda . » TE 
Gemeinde Marlen für das Pfarrhaus . u“ 
Georg Pfähler zu Offenburg u 
Heinrich Beilhauer zu Eppingen - . . » 
Jakob Giermann zu Rohrbad) . 
Schreiner Wendelin Zabler zu Baden. » 
Hilar Huf zu Sinzheim a 
Stadtgemeinde Pforzheim wegen Haljgaten R 
Nagelihmied Johann Gräsle zu Niefern. . » 
Philipp Merkle zu Hubenfed . . - -» 
Melchior Plap zu Heddesheim » » 2... 
Georg Sceffelmeier zu Nedarhaufen . » » » 
Martin Gumbel zu Feudenheim . F 
Fuhrmann Panzer zu Heidelberg » -» 








Zahlung. 





Betrag 


“> 





Namen 
des 
Kreifes, Amtes, 


Unter Heidelberg. 


theinfreis, 


Gerlachs⸗ 
beim, 
Mosbach. 


Buchen. 


XLVI. . 17 







Desjenigen, 
der die Entjhädigung zu fordern hat 







Michael Herdel zu Handſchuchsheim 
Leonhard Bruder zu Wilhelmsfed . . aa 
Nikolaus Bauder Wittwe, nun Nikolaus Bretſchi, 
Wittwe zu Vorderheubab . . . it 
Heinrid Ziegler, nun Ludwig Kodier allda . 
Nikolaus Figer Wittwe auf'm Hof Ringer, Ge 
meinde Kaltenbach ee wre 
Johann Georg Daub zu Heddesbach 
Sebaſtian Reinhard zu Wilhelmsfed . 
Michael Ewald zu Altneudorf 
Georg Steiglinder ala . . . . 
Nikolaus Reifig zu Langenhain . . 
Eliſabeth Schmidt allda —— 
Georg Adam Pfahl zu Heiligkteuzſteinach 
Johann Georg Haas zu Heddesbach . . 
Balentin Bäfel Wittwe zu Schönau . 
Jalob und Peter Elfner zu Giterbad . re 
Martin Siefert und Georg Leonhard Schmitt zu 
Wilhelmsfed . . 2 2 2... — 
Für's Pfarrhaus zu Königshofen . 
Die Iſtaelitiſche Gemeinde zu Impfingen . 
Andreas Engelof zu Großeiholzbeim . . . 
Heinrich Schifferdecker zu Unterfchefflen . 
Heinrid Emft alda . . PPERE FarRP er 
Johann Georg Frei und Sebaſtian Kühne allda 
Chriſtoph Brodweck Wittwe zu Sattelbah . . 
Georg Heinrich und Jakob Riebel zu Mosbad) . 
Stephan Seig zu Mudenthal lache 
Johann Georg Egner zu Sulibah. . . . 
Bernhard Egner alba» 2 oo 2 2 2. 
Alois Blank zu NRinichheim 2 2 2 2 
Balentin Grimmer zu Zimmen . 2 22 
Michael Link zu Mudau a else 
Georg Joſeph Goͤß alba - 2 2 2 2 an 
Anton Schmitt und Joſeph Hedert allda . . 
Karl Stalf alda >» 2 m ren 
Johann Joſeph Schmorr ala . 2 2 22. 
Kafpar Scheuermann ala -» 2220. 
Balentin Kehl alba 22 nn 
























































Namen 
des 
Kreifed, Amtes. 


rheinkreis. 











Unter⸗ Buchen. 





Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Rofina Englert zu Miu. » oo... 
Dswald Sachs alba . Ur 18 
Alois Heilig alda » » 2 20.“ En 
Franz Sachs alldd. een. 





Zoſeph Link alda » 2 2 2-0... 
Karl Walter alda - - «2 2 20. 
Franz Peter Hauk alda . » 2 20. . 
Franz Joſeph Deder ala x 2» 2... 
Pankraz Link alda . x» 2.20. 
Nndreas Köhler alva . -» . N ; 
Johann Georg Huberthal altta . an 
Michael Anton Gög alda . — 
Michael Schäfer alldd... 2 0 0. 
Peter Elter allda . . Ne Be — — — 
Johann Joſeph Pfaff allda ee are 
Franz Wolfgang Bühler alba . » ». . 
Franz Schnorr ala . » 2 2 2.0. 
Joſeph Anton Pfaff alva. » » 2... 
Martin Henn alda. ». 2»... = er 
Joſeph Maier ala. » 2 2... — 
Johann, jetzt Johann Joſeph Schwarz alba . 
Sebafian Non alba » 2 2 2 2 2 2 0. 
Sodann Zink alda » 2 2 2 2 2 2 20. 
Sebaftian Körber Alta » » » 2 2 2 .. 
Karl Rottmann alda 2 2 2 2 2 2 2 2. 
Georg Barthol. Grünwald alda . »... 
Karl Berbeih alda . 2 2 2 2 ne 0 
Sofepb Berberich alda . .» . . 
Iſaak Hofmann zu Hainftett wegen Branfünden 
I INUDAU.. iscna; 0: sera — 
Birk Alba: = = a nu 5 
Sohann Roih:allba.cı : 3 = u 8 = fees 
Sranz Anton Blatz alda » . 2» 2 2 202. 
Simon Schwab alda - » 2 2 2 2 en 





Sohann Joſeph Pfaff alta . . 2... 
Johann Joſeph Götz ala . 2. 20. 
Johann Michael Gög Witwe alla . . . 
Kafpar Scheuermann alda » 2 2 22.2. 
Gemeinde Hettingenbeuren » 0... 










































BSSE I BS5> LIES S8 | 851 35355 | B38B F 





E51 53,551 5 





Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Unter- Borberg. | Die katholiſche Gemeinde zu Neffingen 


rheinkreis. 


Adelsheim. 


Krautbeim. 
Weinheim. 


Eberbach. 


Nedars 
gemünd, 


Sinsheim. 


Wiesloch. 


| Hirfhwirty Philipp Gerner allda, num Gottfried 
| und Chriftoph Gerner zu Eindolsheim 
Anna Maria Wirſching zu Epptingen . 

Johann Lug zu Rofenberg . . . 

Sebaſtian Anders zu Eubigheim —X 
Joſeph Joſeph allda . . T 
Furſtlich Krautheim ſche Standeohertſchaft Te 
Adam Lais zu Hemsbah . . 


Franz Staudenheimer und Hartmann 2 Wil allpa j 


Peter Ehring zu Lautenbah . . . F 
Georg Franz Brauch zu Hemdbah . . 
Michael Staudenheimer Erben allda 


Valentin Reinhard zu Eu . i i ; A 


Georg Joachim allda 

Nikolaus Ihria zu Eberbach ö 

Johann Ehmig, nun Peter Kesler, Daniel Raab, 
Hiob Müller und Johann Nonn allda 

Johann Georg Leig allda . 

Hiob Jehle, nun obige wie bei Joh. Ghmig allda 

Franz Joſeph Brauch zu ERROR, nun 
Philpp Hagel zu Nobern 

Franz Koh zu Briebrihsdorf - . 2... 

Mathäus Heckmann zu Redargemind rs 

Magralena Zube alda . . . —A 

Heinrih Seufert zu Dilsberg 

Friedrich Leiſt zu Neckargemünd.. 

Eberhard Albrecht Ktedell alla. . . . 

Peter Iffinger allda s — 

Jakob Scheid, Müller alda . * 

Gemeinde Hoffenheim für's Rathhaus . . 

Ftiedtich Schudmann, nun Heinrich Groos m 
Zuzenhauſen . . . 

Philipp Jalob Schmid und Jalob Wepfein allda 

Gemeinde Grombach . . 

Lorenz Denk der ältere und jüngere, zu Duhren 


I Bäder Peter Spieß allda . . 


Bean; Leier, nun — —— vwande zu 
Dielheim ur 


gi 
| 
| 


| 
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0 XLVI. 




































Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 





Kreifed, Amtes. 
nn 






Barud) und Abraham Lang zu Micelitabt . 
Konftantin Zachmann zu — —— 
Chriſtoph Loͤffler allda. — 
Johann Kannuff der ältere zu Rertigheim 
Der katholiſche Kirchenfond zn Waibfladt . 
Karl Reichenfperger zu N . 
Johann Brenner allda . 
Joſ. Kelir und Bernhard Hollenbach zu "Harbgeim 
Uhrenmacher Irfhlinger zu Mannheim . » 
Das allgemeine Krankenhaus allda 
Rathöfchreiber Robert Pfeiffer allda 
Georg Michael Hüther allda a 
Hofipitalfond zu Tauberbifhofsheim - - + 
Bäder Jakob Weinmann ala . F 
Seiler Franz Bopp allda r 
Adam Zofeph Böhme Wittwe allda . 
Sebaſtian Baumann Wittwe, verehelichte Keller 

allda über Abzug herabgefegte 50 fl. ar 
Meter Lindner zu Gerchsheim 
Schwepin: | Adam Sicher zu Sedenheim . 

gen. Johann Gruber alva . . » » 
Philipp Jakob Seip allda . —F 
Johann Adam Ehehalt zu Shwetingn a 
Raphael Traumann alla . » . 
Joſeph Brandenburger zu Sodenheim . 


Untere Wiesloch. 
rheinkreis. 






Neckar⸗ 
bifchofsheim. 


Walldürn 
Mannheim 
Stadtamt. 





Tauber: 
bifchofsheim. 





Dom Saufenden Jahr: 


Seefreid, Pfullendorf, | Georg Mathias Wittwe zu — 
Dieſelbe ferner 
Koſtantin Huber zu Dengenbaufen . — 
Blafius Karrer zu — Gemeinde 
Winterfulgen . - BI Fa 
Mendelin Maud zu Soft, Gemeinde Groß 
fdönadh . ; 
Yobann Joos und Anton Reſtle cehlnbat 
Gemeinde Herdwangen .. 
Jung Joſeph Muͤller zu Eſchbea FE 
Mohrenwirth Joſeph Schumacher zu Pfullendorf 








Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 


Seekreis. Pfullendorf. 


Stodach. 


Meersburg. 


Blumenfeld. 


Donau⸗ 
eſchingen. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 


Joſeph Madlener zu Piullendorf , 

Mathaͤ Boͤll zu Oberfiggingen SR 

Konrad Braun zu Heudorf » . . . ar 

Bürgermeifter Valentin Dummel zu Beuren . 

Sigmund Mattes alda . ran al 

Sitvefter Rehm allda . 2 2 2 2 20 0 

Franz Schmid allda P 

Franı Joſeph Wieder zu Zolbrugg, Gemeinde 
Nenzingen . .» . te wre 

Joel Levi Neumann zu Randegg —* 

Ziegler Jakob Beller zu — vom Brand 
in Reutte n 

Joſeph Winter Bittwe au Stodach für Brand 
in der Schweiser Mühl . — —ERE 

Maurer Thaddä Schlegel zu Buchheim sing 

Jakob Kopp zu Niedheim R 

Das Spital zu Meersburg 

Joſeph Buͤchele zu Stetten ae 

Heinrid Mader zu Neuhaus, Gemeinde Nords 
balten E 

Johann Oottftein, Wirth zu Uttenhofen . . 

Johann Bilger zu Biethingen . . . o 

Johann Troll: zu Schlaub, Gemeinde Wiehe . 

Ferdinand Sieber zu Weiterdingen, nun Kafpar 
Statt zu Hiingen 2 2 2 2 22. 

Michael Sauter zu Norbhalten . F 

Wirth Mathaͤ Schultheiß zu Schlauch, Gemeind⸗ 
Wiechs — era A 

Joſeph Hauger zu Tannheim er 

Schuſter Johann Nothweiler zu Aaſen 

Anton Hofmann zu Steppad 

Hochfuͤrſtlich Fürftenbergifce Slandeherrſchaft 
fürs Hoftheater zu Donaueſchingen. 

Jalob Matt zu Neudingen 2 

Johann Troll zu Fürftenberg 

Mathä Nothweiler zu Aufen . 

Maria Streit alda . .» » . 

Joſeph Käfer Wittwe allda 

Fivel Häusler. ala . 
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Namen 
des 
Kreiſes, Amtes. 







Desjenigen, 
der die Entfbädigung zu fordern hat. 

















Untere Wiesloch. 
rheinkreis. 


Baruch und Abraham Lang zu Michelſtadt . 
Konftantin Zachmann zu Rauenberg 
Chriſtoph Löffler allva . 

Johann Kannuff der ältere zu Rettigheim 
Der katholiſche Kirchenfond an Waibftadt . 
Karl Reichenfperger zu Untergimpern . 
Johann Brenner allda . 















Neckar⸗ 
bifchofsheim. 









Walldürn | of. Felir und Bernhard Hollenbach zu Bardhein 
Mannheim | Uhrenmacher Irſchlinger zu Mannheim . » 
Stadtamt. | Das allgemeine Krankenhaus allda 




























Rathoſchreiber Robert Pfeiffer allda 
Georg Michael Hüther allda 
Hofipitalfond zu Tauberbifchofsheim 
Bäder Jakob Weinmann alda . » 
Seiler Franz Bopp alla . a 
Adam Zofeph Böhme Mittwe allda 5 
Sebaftian Baumann Wittwe, verchelichte Keller 
allda über Abzug herabgefegte 50 fl. noch 

Meter Lindner zu Gerhöheim . . . . 
Schwetzin⸗ Adam Sichler zu Sedenheim . B 
gen. Johann Gruber allda . - 

Philipp Jakob Seip allda . & 

Johann Adam Ehehalt zu Sönetingm . 
Raphael Traumann aAlda . . - . 
Joſeph Brandenburger zu Hodenheim . 












Tauber: 
biſchofoheim. 












Vom laufenden Jahr: 


Seekreis. Pfullendorf. Georg Mathias Wittwe zu — 
Dieſelbe ferner — 
Koſtantin Huber zu Dengenbaufen . .. 
Blaſius Karrer zu — Gemeinde 
Winterſulgen .. ee are 
Wendelin Mauch zu Sohl, Gemeinde Grof- 
fdönadh . 
Johann Joos und Anton Reſtle w Sohn, 
Gemeinde Herdwangen .. . . 
Yung Joſeph Müller zu Eihbed — 
Mohrenwirth Joſeph Schumacher zu Pfullendorf 











XLVI. 


Desjenigen, 


Kreiſes, Amtes. der die Entjdhädigung zu fordern Hat. 


Seefreis, Pfullendorf, 
Stockach. 


Joſeph Madlener zu Pfullendorf 
Mathaͤ Boͤll zu Oberfiggingen . 2.000. 
Konrad Braun zu Heudof = 2 2 cu. — 
Buͤrgermeiſter Valentin Dummel zu Beuren . 
Sigmund Mattes alda . , . nd 
Sitvefter Rebm ala . 2 2 2 2 20% 
Franz Schmid ala . . 
Franı Joſeph Wieder zu Zolbrugg, Gemcnre 
Nenzingen . . . A 
Joel Levi Neumann zu "Randeng ie 
Ziegler Jakob Beller zu se vom Brand 
in Reutbe . 
Joſeph Winter Witwe ei Stodach für Brand 
in der Schweiger Mühl. - 2 22.202. 
Maurer Thadda Schlegel zu Buchheim . : s 
Jakob Kopp zu Riedheim a cu 2 nenn 
Das Spital zu Meerdburg »- 2m. 
Joſeph Buͤchele zu Stetten 
Heinrich Mader zu Neubaus, Gemeinde Nord 
baltını . .. ei 
Johann ©oitftein, Wirth zu Uktenhofen FE - 
Johann Bilger zu Biethingen . . 

Johann Troll: zu Schlauch, Gemeinde Wide . . 
Ferdinand Sieber zu Weiterdingen, nun Kafvar 
Glatt zu Hihingen - 2 2 2 2 2.0. 

Mibael Sauter zu Nordhalten . .» . . 
Witth Mathä Schultheiß zu Schlaud, Gemeinde 
Wiechs 

Joſeph Hauger zu Tannheim ia. 
Schuſter Johann Rothweiler zu Aaſen 
Anton Hofmann zu Steppah . . . 
Hochfuͤrſtlich Fürſtenbergiſche Standeöherrfchaft. 
für's Hoftheater zu Donaueſchingen . » » 
Iafob Matt zu Neudingen Fre up 
Johann Trol zu Fürftenberg = z 
Mathä Nothweiler zu Aufn. . 2. 0% 
Maria Streit alda » 2 2 2 len 
Joſeph Käfer Wittwe alba 2.2 0... 
Fidel Häusler. alda . 2. 20.0.5 














Meersburg. 






Blumenfelo. 
















Donau: 
eſchingen. 



































— 


— 
* 


s88828s88 


— — — 










Betrag 









Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 


Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 











































Zahlung. 





' Alois Limberger zu Aufen . » » 
Anton Baier Wittwe ala...» » 
Ambros Wagner alda . . .. * 
Johann Maier zu Hondingen » - - 
Mathäus Bol alld... 
Konrad Martin ala » 2 2 2 
Johann Greif Kinder Alta . +... 
Thomad Beurer alba . » 2 =" 2 m 0. 
Johann Engeffer alda . » » 
Andreas Engeffer allda — 
Jakob Happle alldd 
Joſeph Beurer alldd. 
Andreas Schäfer allda . . . ——— 
Joſeph Schneider allda 
Joſeph Gebhard ala . PEN 
Kafpar Zähringer zu Wolterdingen — 
Franz Joſeph Käfer allda a er Se 
Georg Mepger alba . 2 2 2 nn en 
Johann Grieshaber ala. » » 2 2. 
Michael Hensler zu Fürftenderg. » » -» +» 
Joſeph Hendler alda » 2 2 en. 
Michael Biel zu Geifinden , » x...» 
Simon Lena zu Riebböhringen « . » - 
Balthafar Zahn und ae Baungärte 
zu Geifingen . 
Krescentia Troll Witwe u Stunden ... 
Bernhard Holzhaufer allta . . . u 
Anton Moriz allda . - Garen Ne 
Joſeph Scholler zu Riedöfhingen euer ef 
Fivel Keller alla . 2 2 2 0 nen 
Joſeph Naber au Hüfingen . Per 
Hohann Eimer ala - » . 2 2 2. 
Mathäus Hofer Wittwe allda 
Karl Schafbuch allda . 
Leonhard Schafbuch allda . 
Kafimir Gail allda . 
Martin Schafbuch allda ⸗ 
Schuͤtzenwirth Johann Tritſchler Pr Röthenbach . 
Mathä Bidert zu Vierthälr . » + - 


Seefreis, Donau 
efhingen. 








. 
. 
. 











Reuftadt. 





XLVI. j 98 





| 









etr 
—* Desjenigen, — 
Kreifed, Amtes. | Per die Gntfhäpigung zu fordern hat. | Babtung. 
| Mm kr. fr. 
‚Serfreis, Neuftadt. | Beneditt Schmid Wittwe zu Göfchweiler . A 45 15 

Uhtenmacher Gregor Wedermann zu a 800 | — 

Georg Hepiing zu Grünwald . . E 1,400 | — — 
| Johann Brantner alta . . . | 1,450 | — 

Ambros Billinger zu Berg, Gemeinde Raithenius | — — — 
| Joſeph Villinger allda . . . ee ra _ — 
| Mathias Heiz zu Muͤhlingen. — = = _ 

Herrmann SKaifer alla . . Ba RE * — — 
| Johann Kreiter allda . . . —22 * — — 

Bonndorf. | | Joſe ph Roͤthenbacher zu Fuͤchen. — _ — — 

Alois Roͤthenbachet allda . . . 4,732 | 30 30 

Benedikt Frey zu Lausheim, —— &r- & 

böbung . . . 1,000 | — 
Johann Vogt zu Gundelwangen — 4 2| — 
Bhilipp Kaiſer zu Füehen 20, . 2— 

Stephan Ragina zu Berau . . , — — 23 

Joſeph Studers Witwe allda 2 2... ‘ 181 — 

Joſeph Bernauer zu Brenden GE | 35 | — — 

Jalob Probet allda . . ee eh % | — — — 

Joſeph Wachter zu Igeiſchiau ter — — — 

Ftanz Joſeph Schwarz zu Berau6 163— — 

Mathias Gromann alda ... 8— | 

Nothburga Burger Witwe zu Grimmelofen R 49 — | 

Martin Schniger zu Bonndorf . . . 233 | 48 | 

Jofeph Flügel zu — Gemeinde Merten, | 

Berg N. . Zn. — — 

Fidel Villinger ailda u ng — — | — 

Fridolin Bartle allda . . A — — — 

Mathä Robold zu Schwarzhalden — — — | — 

Konrad Sutter zu Bulgenbach v2 2. | — —| _ 

Donat Wehrle alla 2 2 2 2 2. R — — — 

Engen. Theres Heizmann zu Zimmern . rs 5|-—| 

Zaper. Maier aiftca 8I—| 

Johann Brodhag Alta » 2 2. 229 .. 9I— 

Johann Rofenitiel allda ara 10] —| 

Edward Huger und Gallus Hünerwadels Wittwe | 

alba. . APR TR 8 — 
Bürgermeifter Weiler allda Een 15 — 
Theres Reichle zu Möhringen » 2» va Pe — 
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Kreifed, 





Seekreis. 





Amles. 


Engen. 


Billingen. 


XLVI. 





































Desjenigen, 
der die Entfibädigung zu fordern hat 






Raimund Kaifer zu Amfelfingen . . » 
Johann Baptift Engeſſet alta . » 0. - 
Bartholomä Neumeifter zu Mauenheim . » - 
Fridolin Biliam zu Hattingen . » R 
Kafpar Münzer zu Engen . . i ; 
Johann Nepomuk Städele Alta » .» » -» 
Kafpar Münzer allda ferner . » — 
Anton Seidler allda 
Johann Baptiſt Weckerle allda... 
Theophont Dietrich Wittwe alda . » » - » 
FZaver Dietrih allda . - 
Phil. Martin Honold, nun Faber Die allda 
Mathias Degen ala . x.» » eo 
Bruno Wacheler zu Haufen . » =. 
Joſeph Reihmann alda » » 20. 
Joſeph Model zu Engen . 2 m ct 
Johann Nepple zu Möhringen » x» +»... 
Zofeph Anton Renn ala . » » . 
Franz Zofıph Hildebrand zu Biefendorf . 6,5% 
Hocfürftlihe Standesherrſchaft Fürftenberg für 
den Brand auf Waflerdburg - +» 2. +. 
Anfelm Mayer zu Hattingen » » 0. 
Alois Geigis, Schmied zu Engn » +» 
Bonifaz Müller zu Haufen . » » ee 
Mathä Leider zu Bargen . » » Per 
Mathaͤ Stammler und Franz Joſ. Kretifcher allda 
Bürgermeifter Hummel zu — — 
Die Gemeinde alda .- - ee — — 
Johann Roſenſtiel zu Zimmern a a 6 
Anton Rofenftiel allda 5. 
Mathiad Heismann zu Stabenpaufe Mr 
Jakob Scondelmeier allda . » Er 
Ignatz Gricsbaber zu Weileröbad . a re 
Bartle Scleiher ala. » » 2 2 
Gregor Ketterer zu Langenbad » . 
Mathäus Neugart zu Pfaffenweiler . » 
Andreas Staiger zu Burgberg 
Fidel Hirt zu Villingen . - Fe er: 
Michael Kopp zu Kappel» mn 0. = 


Zahlung. 





. 


Betrag 


Reit. 


2,307 





Im 





Seefreid. Villingen. 


Ueberlingen. | 
Radolphzell. 


Meßlirch. 


Stuͤhlingen. 
Salem 


Konſtanz. 


berrhein⸗ Waldshut. | 


kreis. 


XLVI. 


Des jenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Ignag Reißer zu Kappel . 
Johann Algai Krämer zu Mablfpüren. 
Philipp Kefinger zu. Gottmadingen . 
Sailer Zaver Fahr ala . . 2 
Jakob Klopfer alla 
Philipp Kefinger ferne . . 
XZaver Fabr ferner 
Jalob Klopfer ferner Fur 
Rudolph Müllers Frau, geborne Bauſch mu Ra 
bolphaell . . . . . 
Gemeinde Randegg für das Stulpaus ee 
Anton Heid allda . ae 
Joſeph Zimmermann allda J 
Sebaſtian Fink alldd 
Auguſtin Heid alba . . aa) 
Leonhard Gretfch zu achehbhul 
FZaver Hurth allda.... Fee 
Michael Noſch allva . “ii. 
| Katharina Keßing allda 
Theres Leiber allda . A 
Adam Kraus alba» 2» 2. ern. 
Johann Baptift Böhler alla . . 2 2 2. 
Konrad Reitinger alda. . . » umge se 
Maurer Martin Weber allda Sa 
Johann Bruttel zu Iynang . . » * 
Bierbrauer Nepomuk Walter zu Krumbach 
Balentin Boſch zu Hartheim . 
Michael Streicher allda 
Maurer Jakob Fiſcher zu Löhningen 
Anton Kohlöffel zu Beurer . » ... 
Michael Beurer zu Mimmenhaufen . 
Joſeph Feurer allda . - 
Johann Baptiſt Bel zu Heppad, beim Brand 
des Joſepyh Mader in Beuren R 
| Matbä Hahn zu Bridingen . . - 
Rathsſchreiber Mathias Greis zu Wollmatingen | 
Gemeinde Markelfingen wegen der Kirche. | 
Fidel Matt zu Strittmatt . . ee 
Ä Joſeph Neder zu Segeten. » » 2 2 — | 


1,575 


1,460 





ll 


XLVI. 















Namen 
bed 
Kreifed, Amtes. 


freis, 




























Oberrhein Waldshut. 











Desjenigen, 
der die Entfehädigung zu fordern hat. 








Jakob Scheuble zu Segeten . 

Joſeph Kaifer zu Strittmatt . 

Jakob Fromberz allda . 

Fridolin Matt allda 

Joſeph Marder zu Remetſchwiel 

Michael Freudig allda.... 
Bernhard Thoma allda... 
Mathias Jehle allda . » 
Anton Scheuble Weber zu Reinheim 

Joſeph Sutter Baltes allda . 

Joſeph Günter Steinhauer 

Rudolph Scheuble allda — — 
Andreas Mezger zu Segeten. . » 
Jakob Schlageter und Johann Huber alla . 
Zahäus Kramer auf dem Schloßhof bei Küpnadı 
Lorenz Leber, Wirth zu — F 
Fridolin Ebner allda . . 

Johann Kuchemann, Bäder m Saelug 
Jakob Groß, Schafner ala. » » » ’ 
Joſeph 3008 zu Obewifl » . 
Ambros Bol zu Rogell .» » 2... . 


































Kilian Schmid alta . vn... 700 | — | 
Fidel Tröndle allda . are 1,550 | — 
Johann Bölkle ala 2.» N. ee 1,000 | — 
Joſeph Voͤck alla . nee. 2,150 | — 
Peter Tröndle aldta. » «oe... 4,000 | — 
Karl Kaifer allda . » er 1,650 | — 
Joſeph Flum d. Fridlins allda ee 1,400 | — 
Jakob Deifers Wittwe alba...» . 2,600 | — 
Hohann Huber alta .» v2... 2,000 | — 
Karl Ebner allda a 2,000 | — 
Sofepb Ebner ala. » > 2 2 en 2,000 | — 
" Gregor Ehner alda » 2 > 2 22. 1,200 , — 
Johann Tröndle allda .. . 1,750 |.” 
Philipp Shlageter alda . x» 2... 1,500 | — 
Beter Gerteifer alta - » 2 2 2 0. 1,500 | — 
Andreas Tröndle Alta. » 2 2 2. 1,500 | — 
Anton Edert allda 5,401 1.67 
Die Gemeinde allda 500.17 








Namen 
des 


Kreifes, Amies. 


Oberrhein Waldshut. | 





kreis. 


Ettenheim. 


Freiburg 
Landamt. 


XLVI. 





Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 


| 


Philipp Arzner zu Ropel . 
| Lorenz Boll alta . ... 
| Glemenz Zoos alda ... 


Joſeph Tröndle Wittwe d. — allda, j - | 


Fridolin Envderle allda . A 5 
Joſeph Zöhlin allddd. 
Franz Weber allda . 


Roman Bilharz zu Htinzbach Sem. Dörlindad) ı 


Ferdinand, nun Mathias Herbftreit zu Ettenheim 
Karl Hog allva . R 


Diaf Lay Wittwe allda . ’ 
Maria Anna Enderle ala . 2» 2 2.2. 


Bartel Kirnberger allda Rp: 
Protos Ohnemus Wittwe zu Swan 


Johann Leig Schneider alloa . 


Chriftian Roͤſch zu Ettenheimweiler . 

Martin Herbfteeit alba » » ı 2 2 2 0. 
Bartholmi Künftle allda . . Be ae 
Joſeph Singler zu Schweighaufen i 

Gemeinde Kappel wegen der Pfarrfirhe . 
Jakob Gäßler zu Mahlberg . . 

Georg Hemmerle zu Orfhweierr. . . 

Taddaͤ Winter allda — 

Peter Obergfell allda — de 
Landolin Fehtenbach zu mihlben ee 
Johann Holderer allda hrs 
Michael Genshirt allda a Or 

Anton Herbitreit zu Ettenheim . . 


Kaver Merotb alda . . a 
Freiherr von Wittenbach zu Märzhaufen . 
Andreas Rees, Weber zu Oberried 

' Martin Meier zu Wolfenweiler . arm 
| Zaver Jörger, Ochſenwitth alda - » 2... 





Simon Herbftreit und Baptift Site: alla “ i 
Samſon Lion ala 2 2 m mn 2 2. 


Andreas Heiz zu Kippenheim. . . Par 
Georg Stulz alda . . ee ee 


Mid. Dorner Weber und Ant. Förger W Weber alda | 
\ 


Baptift Kuenzer alda » 2 2 2 2 2 22 






— üüüü — 


Namen 


des 


Kreiſes, Amtes. 


LT 


Iberrhein⸗ Freiburg 


freiß, 


Landamt. 


Freiburg 


Stadtamt, 


Schön. 


XLVI. 





Desjenigen, 


der die Entihädigung zu fordern hat. 


WERE ————— 


Martin Seeger zu Wolfenweiler 


Joſeph Rebmann zu Oberbeden, Gem. Stegen 
Martin Müller, Weber zu ee 


Joſeph Kremps allda 
Andreas Hielbach zu Wagenfſiein 


Anna Kleiſer Erben zu Soncgsrunn, ( Sr 


meinde Wagenfteeg . 
Gregor Burfard zu Gbringen ; 
Johann Spiphirn zu Wolfenweiler . 
Mathias Stabler alla . .. »- 
Georg Heizler zu Unteribenthal . 
Joſeph Nitthaber zu Bezenhauſen 
Wallpurga Faller zu Freiburg 
Mathias Maier allda . e 
Georg Stoll zu Haslach .. 
Johann Tröfcher zu Zähringen . 
Jakob und Alois Rümele zu Häg - 


Franz Anton Zimmermann zu Todtnau 


Jakob Rümele zu Häg 

Belag Lederer allda » R 
Mainrad Bühler alba . . - » 
Matheus Engift alda . x.» » 
Joſeph Schmidt alla . . . 
Donat Schmidt allda 

Joſeph Durft allda . 

Johann Zetiler ala . 
Ehriftian Zettler allda . 

Jakob Leverer alba. » 
Meinrad Maier alla . 

Alois Schmidt allda P 
Anna Maria Spitz alla . 
Jakob Rümele Wittwe allda . 


Johann Maier ledig allda 
Michael Maier Witwe allda . 
Gottfried Maier allda . 
Trutpert Wasmer allda 
Joſeph Wetzel alla. . » 
Alois Nümele allda . 


. 





Johann Georg Zellers Wittwe allda . 


















wu 


= 








Namen 
bes 
Kreifes, Amtes, 


Ober⸗ Schönau. 


rheinfreis. 


Sädingen. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 





Bürgermeifter Karl Langenderf zu Dia RN 


Franz Joſeph Wepel allda, . . 24 
Stephan Scheuble alldd.. 22... 
Johann Schmidt Wittwe alla . 2 2 24. 
Bartholma NRümele alda . - 2 2 2 00 
Franz Jofeph Bühler Kinder aldaı » 2... 
Sofeph Seeger alddd 
Fridolin Wegel jun. alta » 2 22202. 
Ftiedtich Kiefer Witwe alla . 222 2% 
Michael Maier ala 0 a ae 
Joſeph Langendorf allda 2. . 49⸗ 
Joſeph Scheuble des Thomas alida ul 
Mathias Scheuble allda — 
Franz Anton Lederer alldaa , 
Alois Seeger allda . . arhne suellih 
Thomas Sceuble Witwe allda . 
JDoſcph Scheuble des Thomas allda . 
Martin Mutter zu Rhina 
Simon Werner alda . ... 
Peter Scheuble zu Wehrbalden . 
Hirſchwirth Donat Weiß zu Murg. . x 
Stephan Huber zu Oberhof - 2 2 2 24% 
Ludwig Flum alla. .. . PR 
Joſeph Lauber Schreiner, Friedel allda su 
Johann Schneider Wittwe alba. 2 2... 
Oswald Ezlis Erben zu Herrifhrid . 2... 
Philipp Kaifer Wittwe, Karolina , — und 
Salome Hoſp alda . . . Eee 
Fridolin Baumgartner ala » . 2 2 2 2 
Glemenz Nonn ala 2» 2 2 2 2. 
Morig Gottſtein allda © 2 2 2 2 2. 





Sebaſtian Schmidt allta . . . 
Appollonia Hofp allva , . a 
Schaftian Egel alla 2 2 nn een 
1 Iatob Kaifer Alta » © » 2 2 0 2 vu 
Johann Gerteis zu Binzgen . . . 
Freiherr Otto von Schönau aufm oithihuen 
Gemeinde Oberfhwörftadt . . . - sils 
Derfelbe Fernet ; 5 6 4 5 srl ie 
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30 XLVI. 









Nanen Betrag 


des 
Kreifed, Amtes. 





Desjenigen, 
der die Entfihädigung zu fordern hat. 







Zahlung. 














Pr Te 

Oberrhein Sädingen. || Fridolin Allgaier zu Diggeringen, Gem. — 136 | 17 

kreis Johann Georg Frank zu Hottingen —X — — 
Karl Widmer zu Bingen. . - - sh 3|-| 
Lehrer Benedikt Sibold zu Aenföman ol 58 | — | 
Die Gemeinde alla . .» of a ze 10|— | 
| Fridolin Fromherz zu Billaringen er a | 950 | — 

Adam Arzer Wittwe zu Herrifhrid . - | 12 | — 

Matya Maier im Rüte » » 2 0.0. — — 

Kornel Sibold zu Murg . 2» 2... . | 15| — 

Fridolin Schlachter zu Egg - - | = — 

Marx Baͤumle Gantmaſſe, nun Mathä Wade 

zu Rippolingen & ** 698 | 30 

Peter Baumgärtner zu Rütte- ; —F — — 

Thomas Maier zu Rhina.. | — — 

Franz Lütti Wittwe alda. . » - Fe — — 

Lorenz Albiez zu — ac — — 

Johann Harſch allda 5I— 

Fridolin Frei ala . » 2... ; 3535| — 

Zofeph Michel alta .» 2 220. 15— 

Fridolin Gottſtein allddd.. 20 | — 


Peter Baumle zu Harpolingen . » - a — — 
Joſeph Baumgartner, Martins Kinder alla. | — — 
Franz Baumgartner Wittwe allda . . . — — 








Peter Wehrle allda. .. 
Karl Sibold zu Herrifhried . 


Brand allda 


Martin Dietſche allda . 
KZaver Hofp Kinder allda . . 
Michael Gottftein allda 
Johann Albiez allda 

Clemenz Eckert allda 

Rudolph Eckert jun. allda 
Joſeph Spitz allda . . 
Marzel Merkle allda 

Xaver Blums Kinder allda 


Die Perlebſche Stiftung zu Freiburg negen 


Mathias Gottitein zu Herrifbrieb x 


Katharina Baumgartner, Große Wittwe . en — —— 
Johann Baier zu — eh 





a8 SESgESE 


U 10h 





— — — 
Namen 


| 


I 
| 


Oberrhein. Sädingen. 


| 
| 
| 


En 


Kreifed, Amtes, 


kreis. 


| 
| 





XLVI. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Stephan Gottftein zur Hetriſchtied . 
Joſeph Eder allda . . — oe 
Bernhard Winkler zu Oberſchwoͤrſtadt. 
Johann Winkler alida u 
Johann Brütſche zu Rhina . —A TE DER 
Karl Gäng allda TE En ln, 
Glemenz Strittmatter zu Großberrifhwand , . 
Johann Hofmann allda . 2... a 
Mathias Litſchgi zu Stodmatt, Gem. Wis. . 
Anton Baumgartner zu Adelshaufen .” 
Mathias Böhler und Friedrich Rofer zu Höfen 
Fridolin Kleisler allda. . . . —— 


ru 


fl. fr. 
Chriſtian Mayer zu Dofienbahb . . 3,814— 
Johann Müller, Accifor allda . +» 1,150— 
Johann Schöner, Weber Wittwe allda 1,050 — 
Mid. Haupt Erben u, Bet. Häusler allda 1,100 — 
Johann Jakob Keller, Schmied allda 1,400 — 
Johann Grether, Schufter allda . . 600 — 
Johann Keller alda . . 2... : 70 — 
Johann Bühler, Schufter allda . . 150 — 
Anna Eva Schärr alda . . 2... 450 — 


Leonbard Keller alda. . . . . .450 — 
Johann Jakob Gerbel und Johann 
Georg Keller allda . ..2.10— 


Sriedrih Bühler alla . . ... 2,130 — 
Leonhard Gentner alda. » . .. 1,350 — 
Johann Wehrer allda . . . .. . M— 
Bartle Häußel alda . . . . 450 — 
Johann Bühler alda . . . . . 360— 
Johann Gentner alda . , . . 198 — 


| Johann Gentner, Müller alla . . 700 — 


Johann Bühler, Stabbalter allda . 1,590 — 
Jalob Fingerlin und Georg Weniger 

BWirwe — 1,950 — 
Johann Jakob Bühler Stabhalter allda 1,395 — 
Johann Wehrer alt allda . . ..+ 2,050 
Johann Strübe ala. is, . MM — 
Barbara Ropleru. Mich. Theilmann allda 800 — 


— — — — 


oo 


515 
324 
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32 XLVI 
| Betrag 
| N — Desjenigen, 
areiſes Amtes. | der die Entſchaäͤdigung zu fordern hat. Zahlung. 
fl. fr. 
| fl. fr. 
Oberrhein⸗ Schopfheim. Jalob Hug Wittwe u. Johann Fried⸗ 
kreis. rich Grether zu Doſſenbach 1,500 — 
Jalob Schönauer und Jakob Wehrer 
Erben alta . - . 3,000 — 
Johann Gentner, Gürgermeifter, Jalob 
JSchoͤnauer u. Jak. Wehrer Erben allda 3,150 — 
| | Johann Gentner Bürgermeifter allda. 300 — 
Fritz Gentner allda — 4,050 — 
oh. Zaf. Hug und Joh. Berfert allda 1,450 — 
| Sohann Bedert alda . - * 700 — 
| Johann Grether Rathſchreiber allda 650 — 
Jalob Brombad; Wächter und Georg 
| Scafner Wittwe alda . - » 800 — 
| N Friedrich Aſaal alda . » - + - 850 — 
| Johann Jakob Bühler, —— allda. 1,7550— 
| Jaiob Strübe alla 22. 1,050 
Johann Eiche allda 400 — 
Frig Rotzler allda » » » = 1,250 — 
| Jakob Schönauer Erben alba . 1,050 — 
| | Johann Jatob Schneider und Johann 
| Georg Häufel alba . » . . - 1,500— 
| Johann Gentner Müller allda . 1,900 — 
| | Die Gemeinde allda 4,46454 
! Diefelbe ferner . s 900 — 
| Johann Gentner d. jüngere allda i 1,250 — 
Friedrich Schönauer allda 650 — 
Johann Gentner Adam Sohn allda 750 — 
| Frig Gerbel Erben alloa . 500 — | 
Johann Georg Tanner allda . » 850 — 
| Großherzogliber Domänenfiöfus . 1,650 — 
Hievon an das aufgeftellte Gomitd E. Sutter, 
| C. H. Mayer und Notar Gmelin zu Er | 
beim in zwei Sendungen .» - 28,927 | 34 
| Frievrih Scöpflin und Friedrich Bunter u | 
Schlechtenhaus - + — — 
Dominik Hofſtetter, Glaſer zu Bis R | — — 
Die Fabrikant. Gottſchalk u. Grether zu Shopfscin i — — 
Johann Georg Grether Wittwe allda . — — 
Emmen⸗Andreas Bühler zu Ottoſchwanden . | 1,100 | — 
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Namen —* 
des P Desjenigen, 
Kreifes, Annteb. der die Entſchaͤdigung zu forbern bat. | 
—— —— e e U —ñ — Ir 
u 
Ober: Emmen | Sehafian Hügle, Wagner zu Heimbah.. . . 47 | 
theinfreis, Dingen. | Andreas Eilimann aufm Allmendsberg, Ges 
meinde Greiamt 22. . 872 
[ Zu ER Te aar a) — 4J 595 
— — — — | 601 
Martin Joſeph Mepger Wittwe allda . . . . _ — 
Johann Jakob Krumm allda... 2... — — 419 
Georg Jakob Adler alda.... — — 313 
— * 121 
Brand zu Windenteuthe . — 1,312 
St. Blafien.) Franz Joſeph Baumgartner zu Bernauunterlehen _ 725 
Engelhard Bauer alba - 2 22 2.. . — 1,025 
Leopold Baumgartner zu Heppenfhwan . . . —| 416 
Gemeinde Bernau außer Thal wegen Schulhaus — 
Johann Schmidle zu Heppenſchwand — 450 
Bonaventura Vogelbacher ala - . 2... — — 900 
Raimund Mutter zu Ibach..... — 1,425 
Apotheker Böhler zu Kleinlaufenburg wegen 
Brand zu Todtmoe > 2 en | 50 
Joſeph Strittmatter zu Heppenſchwand . . 524 
Staufen. | ‚Anton Speicher, Mepger zu Staufen . . 
Alois Maurer Wittwe alda. > 2 22 .. 
Joſeph Anton Bug ala... ... —F 5 
Anton Gutmann alda 2 2 2 m m rn | 
Sales Gutmann zu Untermünftertbal , . . . 4| 
Johann Zimmermann zu Bingen ! 2... 1,047 
Seftetten. | Franz Joſ. Rebmann, Kranzwirth zu Altenburg 
Blafius Kern aufm Häuferhof, Gemeinde Dets 
Nahofen zn 4 eis as — 
Mathias Nethammer zu Etzingen . . .. 730 
Breifah. | Michael Dit zu Oberrimfingen 55 
Kosmus Ammann zu Ichtingen . 
Fidel Ammann alda 2 2 2 2 2 2. s — 
| -| 3 






Albin Schuber und Simon Schneller Wittwe allda 





Johann Strebler zu Ihringen —F 42 11 
Johann Hoffcneider zu Rothweil . . 22. 35 | 50 
5 








34 XLVI. 
Betrag 
B a — Desjenigen, 
Ktreiſce Amtes. der die Eniſchaͤdigung zu fordern hat. Zahlung. Reft, 











Ober: Breifach || Felix Nath zu Rothweill. » en 0. %ı| 7 
rheinkreis. Michael Merkhofer alld...8 — — 
Euſeb Scherer alld... 21 — 
Watdkich, | Georg Grieshaber zu Biededad . . . - -» 500 | — 
Bartholomä Reih zu Buhhol . » » . . - 1331| — 
Die tem = 2 as ven» 17 | 30 | 
Die Gemeinde ala » » 2 een... 1. 
Joſeph Köbele Alta » - nme. „ı- | 
Anton Weiß ala ». » 2 =... A 40 I, | 
Georg Langendbab Wittwe alda . x...» 20: 
Joſeph Thoma Alta » » *4 — 
Margaretha Wahl allda.. — 24 
Johann Horneder ala » » » ... s* — 
Joſeph Kienzle, Weber ala. » » » — 
Joſeph Wernet und Baptiſt Gries zu Waldiir 20 
Georg Fackler zu Oberwinden . . + » 
Joſeph Wernet alldta 2 2 rn. 
Georg Faller allda ferner » .» u 
Franz Joſeph Wehrle zu Dberfpigenbach F 
Xaver Walter zu Oberwinden... 
Joſeph Gantert alldd...8 
Joſeph Rieder alldd.. en. 
Benedikt Schultes alldd... 
Diefer ferner . . —— * 
Joſeph Rieder alida ferner a ee 
Joſeph Gantert allda ferner.» » 00. 
Zaver Walter allda ferner. » x»... 
Sales Bed Alta : 2 2 2020 R 

| Joſeph Schägle ala . 2: ern n 
Joſeph Müllinger alda » . » 220. 
Mathias Bed ala. »- ». .» 

Trpberg || Unrenmaser Konftantin Rombach zu Schönahwald 
Matbä Reiner zu Hirzwald, Gemeinde Nußbach 
Martin Schwer zu Gremelswad . . -» . - 
Die Gemeinde Neufich wegen der Kiche . - 
Franz Ketterer Witwe zu Gutenbah . » » » 
Mathä Siedle ala. » 2 =» eu el 
DeildE - nu. . 

Hornberg. | Florian Hans zu tatholiſch Thennenbrom 
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Ober⸗ Hornberg. 
rheinfreis, 


Kenjingen. 


Müllheim, 


Mittel: Lörrad. 
rheinkreis. Oberlirch. 


XLVI. 


Desjenigen, 
| der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Konrad Welte zu Outab - 2.2.0. A 
Konrad Breithaupt allda . . AR 
Georg Wehrle allda ———4 
Konrad Moſer und Andreas Weißer zu Peterzelt | 
Johann Kafpar MWittwe zu Buchenberg . ., . 
Joſeph Günter zu katholiſch Thennendronn , . 
Lorenz Flaig alda - » 2... Art 
Ehriftian Maier, Kaufmann zu Kenzingen . . 
Marr Hemminger allda ar 
Bernhard Kaifer allda . 2... — EDE Aug 
Mathaͤus Ochenet alda . . oo. ee 
Kafpar Bleile allda , . u a Te 
Prinzwirth Epple allda a RR 
Die Eoncurrenigefellfhaft des Elz⸗ und Dreifams | 
fanals für die Mühle zu Riegel . % 








Bartholomä Zahner zu Schliengn . . .. 
Diefer ferner . we ee a 

Konrad Frey allda . DEN en Be 
Bafelftaabwirty Walz allda . 2... R | 


Ochſenwirth Engler Erben zu Müllheim . 
Gemeinde Neuenburg » 2 22... 
Chriftian Müller zu Niederweilrt . . . s 
Johann Georg Henner zu IT We ———— | 
Weber Friedrih Schöpflin zu Höllftein . 
Philipp Spraul zu Haslad . er — — ——— 
Joſeph Vogt zu Stadelhofen.. 2. . 
Moriz Braun zu Renden . ET 
Joſeph Hänge ala 2 2 2 2 22a. 
Anton Braun Witwe zu Oppenau . , 
Seraphin Maier zu Winterbad) . 


Durlach. | Veit Herbft Wittwe zu Grögingen . 


| Ehriftopb Kurz alla 22 rn | 
Johann Schmid, Bäder ala - 2 2... 

Die Gemeinde allda. - 2 ee ne | 
Chtiſtoph Hafner alda 2 2 2 2. | 





Kreifes, Amtes. 


| 
Mittel- Durlad) | 


rheinkreis. 
| 
Rah. | 
Eppingen. 


XLVI. 





Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu ſordern hat. Zahlung. 
fl. 
Windenmacer Joſeph Lichtenfeld zu Durlab .° 65 
‚Seifenfieder Ehriftoph Krug alda. .» . » - 356 
Rudolph Deimling Wittwe alba . . R 94 
Schwanenwirth Chriſtoph Rau Witte allda “ 3,919 
Ehirurg Georg Rafig alta . » 2.» . 241 
Jakob Kaifer alta . » » » ER FE RR 245 
Stadtverrechner Adam Yung allda ee, a 36 
Bürftenmaher Karl Dil alta . . . .. - 40 
Bädermeilter Karl Zadmann . » 17 
Mepger Ehriftoph Dumberty und otgeie 
Ehriftian Leger alta . .» » . 22 
Johann Volz jun. Witiwe zu Reisenheim — — 
Theobald Schäfer alldd Pr 86 
Jakob Herzog Wittwe zu nr — 279 
Andread Haug I. ala . . . Bra <E 200 
Jakob Ruder IV. alla » 2 2 nen. 5 
Anton Spotthelfer zu Kuba . 2. +» 395 
Weber Ehriftian Gottsmann zu Lahr. .- » - 24 
Georg Weinader zu Mieteröheim . - . . - 377 
Andread Laug I. zu Hugsweir. . vr * _ 
Schmied Philipp Herrmann alba . » . . - 98 
Joſeph Mutter zu Schuttern. » - F 1,096 
Stärkfabrifant Eduard Rott zu Dinglingen .. — 
Jakob Schmiederer II. zu Ottenhein. — 
Johann Klebſattel zu Sulzfeld..* 834 
Johann Venninger alta - » » ee... 76 
Johann Heß zu Tiefenbahb . ». -» .... 1,154 
Joſeph Heidlinger ala » -» vr nn. 1,076 
Joſeph Ries alba » » > 2 2 150 
Balentin Heidelberger alda . . 2 2. 0. 50 
David Keller von DOvenheim. . . 50 
Hof. Ries, Val. Keller und David Keller allda 40 
Alt Konrad Beiger zu Rieden . - - 9 
Jung Konrad Geiger alldd. 6 
Dieſer femer . - . 9 
Moſes Haber Winwe Afur Fremd ara r 49 
Paul Zimmermann allda . - - ; 10 
Mathiad Baumann zu Eppingen . » » . « 8 


Beorg Thoma alld.. — 


Betrag 


200 
86 


100 


11,250 
10 


15 
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XLVI. 37 





Bet 
| — Desjenigen, * 
Kreiſes, Amtes Zahlung 





der die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 


Mittel- Offenburg. | Sigmund Lurfer zu Griesheim , Bi 
i8, | Anton Bürfle zu Drinbeg » 2 2 u.) 
ctheuteeie Georg Neff zu Waltersweir . . s | 
Auguft Fehler allda . 
Ziriaf Birk in den Stöden, Gemeinde Durbacı | 
Johann Kift auf dem Hohberg allda . . . . 
Dem Kirchenfond zu Griesheim. , . , il 
Martin Huber zu Offenburg. 2 0 y 
Schmied Anton Stolz zu Buͤhlerthal 
Auer hahn⸗Wirth Vollmer zu —— 
Philipp Vollmer allda . . PR 9 
Leopold Graf zu Lauf. . 22. FRE u: 
Fidel Spipmeffer zu Scwarah . ... 
Joſeph Burkard Wittwe ala . 2 a. 
Wolfadh. | Andreas Aberle zu Schiltah . . , 
Georg Eriedrih Werner aldta 2» 2 2 20.., | 


Bühl. 


Flaſchner Ehriftian Borhmer allda . 

Mathias Künftle zu Rippoldsau 

Jafob Zanger allda . LE 

Jalob Haberer zu Berazell . 220. . 
Thomas Dbergfäl zu Kiniigthbal . 2... 
Johann Georg Faift allda te 





Gengenbach. Wilhelm Burger zu Zell . 35 
| Ignaz Serr zu Unterharmersbab . . . 500 
| Joſeph Willmann Wittwe und EM Bing: 
wald allda . . * . 5I— ’ 
Auguftin Herrmann zu Nordtac * 67 | — 
| Lorenz Armbrufter zu Nordrach 2 2 2.5 865 | — 
Joſeph Göppert zu Gengenbah -. . 2 2. & 357 | 34 
Mrion Rufalda m. 2. 22, 1 | 30 
Johann Lehmann ala 2 2 > 2 2 2. 5l— 
Johann Brieg zu Nordrach : er — — 
| Weber Franz Oehler alda >: 22 20. — — 
Franz Gmeiner alda . . ee — — 
Anton Armbruſter zu Reichenbach te — — 
Elemenz Hug Wittwe zw Oberharmersbah . . | — — 
Karl Diter zu Ohlebachh.. 4 — — 
Bretten. | Kaufmann Wertheimer zu —— ar _ — 
Johann Sturm allda. van 35| — 





by Ksoogle 


38 XLVI. 












Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 








Bretten. | Rodus Müller und Franz — — 
Bauerbach 
Joſeph Frei zu Rinklingen Pe 
Alt Friedrich Kiefer zu Wöffingen . .» - 
Michael Dahn allda € 
Mar Schwarz, Johann Schwarz ud Zotann 
Baier Wittwe zu Dietlingen -. - . » 
Karl Brahammer und Jakob Schwarz allda.. = 
Georg Adam Scidle zu Nöttingen . 
Ehriftian Armbrufter Erben, nun — Adam 
Bodemer Alva . . . — .. 
Georg Adam Armbrufter allda Fa un nn 
Johann Leiht ala. - 2 2. Te. 
Ehriftoph Kälber Wittwe . . . Pa 
Löwenwirth Jakob Armbrufter allda . ; 
”» | Adam Stiegele zu Hudenfd .- 2... 
Adam Kafper Wittwe alba . » » 
Diefelbe ferner 
Karl Auguft Jäger und” Tobias” Morioc pr 
Hohenwart . 
Mechanikus Chriſt. Friebr. Gaug u Borseim 
Buchdrucker Kahſche Kinder allda 
Friedtich Becker allldd. 
Rudolph Wild zu Muͤhlhauſen. =.» 
Ahern. Joſeph Striebel zu Sasbadhwalden . - 
Johann Hei zu Litzbach, Gemeinde Samopur 
Raftatt. | Anton MWeftermann zu Bietigheim . . 
Jakob Weinftein zu MWalprechtöweier . 
Baden. || Anton Riedinger zu Eberfteinburg . — 
Der großhetzogl. Badfond fuͤr's Eonverſationshaus 
Joſeph Falk, Sebaſtian Sohn zu Beuren 
Sebald Weber alba - . . . . 
Karlsruhe | Hoffattler Wöttlin zu Karlsruhe 
Stadtamt. | Partifulier W. Drecholer alda . ir a 
Karldruhe | Wenker Friedrich Fifiher zu Rüppınc . . » 
Landamt. | Straußwirth Ehriftoph Stürmer allda . 
Hadlad). | Anton Kafper zu Hasladı . 
Kaver Buchholz ala . . » FE RE 
Sohann Georg Schultheiß allda . — — 


Mittel⸗ 
rheinkreis. 


Pforzheim. 





Zahlung. 


. 


Betrag 





578 
24 


212 


700 
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etr 
nn | Desjenigen, * 
Kreiſes YAıntes, | der die Gntichädigung zu fordern bat, Reſt. 
J —— 
| | fl. fr. fl. h 
Mittel- Gaslach. Wilhelm Bucyol; su... it u 
rheinfreis, Severin Müller alda > 33 . — — | 1,100 
Unter: Heidelberg. | Adam Bernauer zu Altneudorf . , wer] — — 4 
rheinkreis. Jalob Rein aldaa... 5; 468 | 22 | 
Nifolaus Krappert allda > 2 2 22. 58 | — | 
Georg Reinhard alda . . . 2... cl 10 1.— | 
| Georg Henninger allda "ec... > — | 904 
Eva Katharina Seivelmann zu Hebbeabah . . | 860 | — 
Schmied Georg Schmitt alda . . re _ 50 | 
i | Peter Beifel alba © 2 2 22. | 75 |57 | 
| Ehriftian Neuer zu Ziegelbaufen . 2... | 204 | 27 
| Johann Schmitt Wittwe allda . ET 206 | 52 
| Wagner Martin Maifh allda . . 2... 0. 273 | — | 
| Johann Martin Beifel ala. . 2 2... | — — 313 
Johann Heiß zu Schönu . 2... 5% 8I — | 
Jakob Bernauer allda . » 2... 0. FE 521 | 52 
Peter Gärtner zu Wilhelmöfeld . . . ed 335 | — | 
| Nitolaus Jakob alda - 2.2... I — = 386 
Hafner Laur zu Heidelberg . . oo. 4 6I— | 
| Kaufmann Jakob Lindau alda . . oo. „| 144 | as | 
. Franz Kohl Wittwe allda. . TE 6I— 
Kaufmann Ferdinand Guttenberget alda. . . | 23|— 
| am Bir Wine ade am eh e A 
Franz Hedler allda, nun Friedrich Bitch zu 
Heligkreufteinnd 2 2 2 2 2. * | — — 165 
Schuhmacher Michael Otter zu Heidelbeg.. — — 26 
Johann Hufnagel zu Heiligkreusfteinah . . 27 | 17 
| Michael Dewerth allda. . . .. Kae, 7% — — 300 
Karl Remele alda...56 51 — | 
Nikolaus Reinhard alda - » 2 2225. — 129 
| Adam Reinſtein alda . 2 2 2... 2 1]48 ! 
Schreiner Johann Hartmann allda. . ... _ _ 808 
Peter Flößer Wittwe zu Altenbah. . . . J. 801 
Joſeph Gutfleiſch zu Börsbach. | — — | 700 
| Valentin Barth zu Eppelheim . » 2. 2 .. — — F 
Georg Adam Hoͤhr zu Hilſenhein. _ _ 
Michael Schmidt zu Eiterbab - . 2 2... _ — 496 
Georg Peter Knopf Witwe allda.. “| — * 402 
Sebaſtian Kreß Kinder zu Brombach — — 1,350 
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Kreifed. Amtes. der die Entfhädigung zu fordern bat. | Zahlung · 
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Alt Philipp Winkler zu Sandhofen » -» 
Johann Michael I. allda ... 5* 
Nikolaus Heckmann auf'm Sdriroheimer 50 
Papierfabrifant Joh. Breitenbach zu Schrieöheim 
Philipp Jakob Bohrmann zu Feudenheim » + 
Franz Kepler Wittwe ala . u. * 
Samuel Reimann alda . -» — 10.56 
Martin Schnigler zu Heddeeheim ara 
Die marfgräflibe Gutsverwaltung wegen bes 
Kitſchgarthaͤuſerhofs . . 
Gemeinde Bud am Ahorn wegen Schulhaus 
Wilhelm Schweiger zu Hardheim . . + + 
Bürgermeifter Berberih zu Ritſchdotf » 
Das großherzogliche Aerar und die evangelifche 
Kirchfpielgemeinde in Kirchard wegen ber Kirche 
Gruͤndhertſchaft von Venningen II. Linie wegen 
der Scheuer zu Grombah » » «+ - 
PVeree Gruber allda . - — 
Philipp Zieglet Wittwe zw Gichtetöheim . 
Freiherr v. Nadnig zu Zimmerhof . o . +» 
Georg Michael Walters MWittwe zu —— 
Konrad Walter ala . » Er! 
Diefe beiden und Jofeph Weid alla .. 
Bäder Georg Kitſch zu Aglafterhaufen 
Nagelſchmied Johann Schmitt alla 
Martin Seig zu Krumbad . . * 
Franz Gunfelmann alda . - i 
Georg Adam Mehrlein zu nadetat — 
Georg Schnoört allda 
Friedrich Ernſt allddd4 
Franz Brauch Wittwe . — 
Mathias und Karl Heßemer zu Rittersbadh . 
Johann Georg Egner zu Sulzbach. - - » 
Balentin Heb Wittwe zu Murau . ä 
Balentin Friedel zu Unterfceidenthal . 
Bäder Jakob MWaltenberger zu Wogenfhwand R 
Georg Mitel Münd zu — 
Michael Wettig allda 
Reifſchneidet Jakob Dietz zu Cberbah . Er 


Unter Labenburg. 
rheinkreis. 


Walldürn. 


Sinsheim. 








Mosbach. 
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|" Arc 7 Amich., 
—— — * 
* Ba ; 
. Unter Mannheim | Kaufınann Rod, zu Mannheim, 
rheinfreis, Stadtamt, | MWitnve Lichter allda  . . . . 
OR { * Jebann Plterer allda . PER 
Burlhard Böhm aldar. a ar. 
‚|, Bierbrauer Johann. Püfterer allo 
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Martin Wagner zu Rettigheim .. au 






Weinheim, 






v Friedtich Sommer allda .... 
Johann Schäfer 
‚Iohann Ehret allda, . . . 


- | Die Gemeinde allda wegen Rathaus , 

| Adam Bath IT. zu Dberflodenbah , . 
Melsheim, | 
|) Alois Dieg Wittiwe allda . 


Heinrid Kunfel allda 





Vaul Franf wShh., , .,., 
Karl. Stabl zu Hingbeim: . 

1 Katharina Hofmann .allda. . , 
Georg Adam Leonhard Wittive zu 
Mathias Hecknann alla... , 
Philipp Jakob Leit allda. . 2... 
Salhaſat Knodel alda . .... 
„Branz Iofepb Maier zu Lobenfeld . . 
| Staffnei Kobenfed . , 2. — 


Neckar⸗ 
gemünd, 









Sran Pbilipp ‚Geben alda 
J 


\ ! u — 
TE 





mr; 


„Ludivig Jofeph Scheuer allda . . . .... 


: BEER Georg Philipp Bundiitu alla 
Adersmann Jafob Wolf allda — 


Georg Poiliip Schmeinfucth zu eete 


Boilipp Peter Vot H; im Weinheim - 
Bäder Georg Bernion allda . 0... .. 


uHemebah . . .. 
1 Stanz Grüinwalo ala... 2", 


Franz Mois Sherer zu Ofterburken . . 


Zohann Vögel zu Leibenftadt .- . 


et ti Wit 
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TEN 0 Aare 


— 


Recfargemünd ’ 














28 
212» 
P- 4) — 
—— 
ya 
16 | _ 
Bi 
5l—| 
2|_| 
al 
16.) 26] 
3501-1 
| —| 
657] 
| — 
— 
6 





| 108. |.36 
| 512151 
75 73 8 





42 | XLVI. 












— Desjenigen, — 
reife, Amtes. der die Entfibädigung zu fordern hat. Zahlung. $ FB. $ 
— [ - — 
fl. fr 
Unter⸗ Schwetzin⸗ Heinrich Zahn zu Schwehingen » m nr ZU |. — — 
rheinkreis. gen. Friedrich Kesler ala » «nn nn 41, De 
Sebaſtian Mechling alla.» ne nr. 26. ).— J 
Karl Eichhorn ala. se nenne... 61— ae.” 
Abraham Forſchner ala ve ron. 9I— >37 
Frany Ligel ala . ee. 0 nn nt 1 1.30 ee. 
Gemeinde Neulußheim für die evangelifche Kirche — — 33144 
Zatob Hirſch zu Sedenheim . . ee — — 8 ni 


| 


Karlsruhe, den 12. April 1852. 
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| Durch den Generalfaffier 
| €. ©. Eifenlobr. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 29, October 1852. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchliefung Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Alerhöhflandes- 
herrliche Verordnung, die objektive DOrganifation der Gentralfiele für die Landwirtpfchaft betreffend. Drbensverleigungen. 
Dienfinadrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Velanntmahung des großperzogligen Minikeriums 
des Junern: vie Staatsprüfung im Borfifape für das Fahr 1852 betreffend. Den landwirthſchaftlichen Werein für das Groß. 


berzogthum Baden betreffend. 


Unmittelbare allerhödfte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Verordnung, die objektive Organifation ber Gentrafftelle für die Landwirthſchaft 
betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Minifteriums des Innern haben Wir befchloffen und ver 
ordnen, wie folgt: 
$. 1. 


» Zur Wahrung und Sörderung aller Intereſſen der Fandwirthichaft und zur thunlichften 
Unterftügung der dahin gerichteten Beftrebungen des landwirthichaftlichen Vereins wird eine 
bejondere Behörde bejtellt, welche unter unmittelbarer Unterordnung unter U njer Minifterium 
des Innern ihren Ei in Unferer Nefivenzftadt nimmt, und den Namen: „Gentrafftelle für 
die Landwirthſchaft“ führt. 

$. 2. 
Zum Wirkungskreis diefer Behörde gehören neben der Fürforge für die Förderung der 
Sandwirthichaft des Großherzogthums im Allgemeinen insbefondere: 
a. bie Beforgung jener Angelegenheiten des landwirthichaftlichen Vereins, welche, als einer 
eentralen Leitung bedürftig, ihr von dieſem Wereine übertragen find; 
b. die Leitung und Beauffichtigung der Aderbaufchulen, des landwirthfchaftlichen Gartens 
in Garlöruhe, und der Landeögeftütsanftalt ; 


c. die Beauffichtigung der landwirthſchaftlichen Privatunterrichtsanſtalten. 
73 
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8. 3. 


Der Director und die Mitglieder der Centralſtelle für die Sandwirthfchaft werden von Uns 
ernannt. 

Um eine beftändige innige Verbindung diefer Behörde mit dem landwirthſchaftlichen Vereine 
des Großherzogthums zu fichern, werden Mir folche Mitglieder defielben, die der Verein durch 
fein Vertrauen auszeichnet, und die in verfehiedenen Landestheilen ihren Wohnfig Haben, in bie 
Gentralftelle berufen. 

Die Ernennung diefer Vereinsmitglieder gefchieht jeweils für vier Jahre. 

$. 4. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsr uhe in Unjerem Staatöminifterium, den 21. Oktober 1852. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoöchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Marſchall. 


Drdensverleihbungen 


Seine Königlie Hoheit der Negent haben im September d. J. folgende großher 
zoglich badiſche Orden an nachftehende k. k. öfterreichifche Militärperfonen verliehen: 


dad Großkreuz des Fidelitas und Zähringer Löwenordend: 
dem Fürften Karl von Liechtenftein, k. k. wirklicher Geheimerrath, General der 
Gavallerie, erfter Oberhofmeifter Seiner Majeftät des Kaiſers; 
das Großkreuz des Zähringer Lowenordens: 
dem Grafen Karl von Grünne, k.k. wirklicher Geheimerrath, Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 
erſter Generaladjutant Seiner Majeftät des Kaiſers; 
das Commandeurkreuz erſter Claſſe des Zähringer Loͤwenordens: 
dem Grafen Marimilian von Odonnel, k. k. Kämmerer, Oberft und Flügeladjutant 
Seiner Majeftät des Kaiſers, 
dem Oberften Anton von Molinari, ‘Pioniercorpd = und Sfotiffen-Gommandant ; 
das Commandenrfreuz ded Zähringer Löwenordend zweiter Glaffe: 
dem Grafen Ferdinand Vetter von der Lilie, Ef. Kämmerer und Oberſt; 
das Ritterkreuz des Zähringer Löwenordend mit Eichenlaub: 
dem Freiherrn Eugen Piret von Bihain ff, Major im vierten Uhfanen-Regiment; 
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dad Ritterkreuz: 


dem Wilhelm von Naske, Rittmeifter im vierten E. £. Uplanen-Regiment, 
dem Freiheren Rudolph von Puteani ‚ Rittmeifter im k. k. dritten Cüraffier-Regiment; 
dem Friedrich Bed, Oberlieutenant im £ k. Pioniercorps. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 21. Oktober d. J. 


gnädigſt bewogen gefunden: 

den Geheimen Referendär Kirchgeßner bei dem Finanzminifterium zum Zolldirector zu 
ernennen; 

den Minifterialrath Maier bei demſelben Minifterium zum Geheimen Referendär zu befördern; 

den Finanzrath Schmidt von der Zofldirection unter einftweiliger Belaffung jeines Dienft- 
charakters zum Finanzminifterium zu verſetzen; f 

ben Geheimen Referendär Weizel bei dem Minifterium des Innern zum Minifterialdirector 


zu ernennen; 
dem Minifterialrath Fröh lich bei dem Minifterium des Innern den Gharafter eines Geheimen 


Referendärs zu verleihen ; 
den Miniſterialrath Eron unter Ernennung zum Geheimen Regierungsrath zur Oberdirection 


bed Waffer- und Straßenbaues zu verfegen ; 

den Regierungsrath Baer bei der Oberdirection des Baffer- und Strafenbaues unter Er- 
nennung zum Minifterialrath zum Miniftertum des Innern zu verfegen ; 

die Minifterialaffefforen Schmitt und von Duſch bei dem Minifterium des Innern zu 
Minifterialräthen zu ernennen ; 

den Regierungsaffeffor Spohn bei der Regierung de3 Unterrheinfreifes unter Ernennung 
zum Minifterialaffeffor in das Minifterium des Innern zu berufen; 

den Geheimen Regierungdrath Kern bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes, feinem unter- 
thänigften Anſuchen entjprechend, und unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit ſeinen 
vieljaͤhrigen treu geleiſteten Dienſten, in Ruheſtand zu verſetzen; 

den Amtsvorſtand, Amtmann Wilhelmi in Sinsheim unter Ernennung zum Regierungs⸗ 
rath in die Regierung des Mittelrheinkreiſes zu berufen; 

den Regierungsaffeffor Ritzhaupt in Carlsruhe zur Regierung des Unterrheinfreijes, 

den Regierungsaffeffor Götzmann in Eonftanz zur Regierung des Mittelrheinfretjes, und 

den Regierungdaffeffor Behaghel in Mannheim gleichfalls zur Regierung des Mittel. 


rheinkreiſes zu verfegen; 3 
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den Minifterialfeeretär Turban bei dem Minifterium des Innern zum Affeffor bei ber 
Regierung des Unterrheinkreiſes, 

den Secretär Wagner bei der Direction der Forſte, Berg- und Hüttenwerke zum Aſſeſſor 
bei der Regierung des Seekreiſes, 

den Erpebiturverweier Mohr bei der Regierung des Seekreiſes zum Expeditor daſelbſt, 

den in der Negiftratur des Oberrheinfreifes befchäftigten Amtsaftuar Blattner zum Re 
giftraturgehilfen dafelbft zu ernennen; 

dem Revifor Hahn bei der Regierung des Oberrheinfreifed den Charakter eined Rechnungs⸗ 
rathes zu verleihen; 

den Meferenten bei der Hofdomänenkammer, Gameralpraftifant Kilian, zum Affeflor 
dajelbft zu ernennen; 

den Korftrath Freiherrn von Uexküll bei der Direction der Forſte, Berg: und Hütten- 
werke den Charakter eines Oberforſtraths zu verleihen; 

den Domänenverwalter Zieh! zu Pforzheim in Ruheſtand zu verfeßen; 

den Hauptzollamtöverwalter Cramer in Lahr zum Oberzollinfpeftor des Hauptfteueramts 
Freiburg zu befördern; ° 

den Hauptzollamtöverwalter Böhringer zu Freiburg in gleicher Eigenfchaft zum Haupt: 
fteneramte Lahr, 

den Domänenverwalter Meyr zu Meeräburg in gleicher Eigenfchaft auf die Domänenver- 
waltung Konftanz, und 

den Hauptfteneramtö-Eontroleur Heyland dahier als Salinecaffier nach Dürrheim zu 
verjegen ; 

den Obereinnehmer Fachon in Achern zum Hauptzollamtäverwalter des Hauptfteueramid 
Freiburg zu ernennen; 

den Buchhalter der Kreisfaffe Freiburg, Gameralpraftifant Joſeph Sachs, als Hauptzoll- 
amtöverwalter beim Hauptfteneramt Wertheim, 

den Dienftverwefer der Domänenverwaltung Stockach, Gameralpraftifant Daub, ald Domö- 
nenverwalter bajelbit, 

den Gameralpraftifanten Walter ald Domänenverwalter in Meeröburg, 

den GCameralpraftifanten Dr. Rau als Domänenverwalter in Pforzheim, und 

den Gameralpraftifanten Rigohrt als Obereinnehmer in Achern anzuftellen ; 

dem proviforiihen Hauptzollamtscontrofeur Adermann zu Altbreiſach in feiner Eigen: 
ſchaft Staatsdienerrecht zu verleihen; 

den Gameralprafiifanten von Stetten als Hauptzollamtscontroleur zum Hauptſteueramite 
Garlöruhe zu berufen; 

der Bitte ded Geheimen Kriegsraths Vogelmann um Enthebung von der Stelle eines 
Directors des landwirthſchaftlichen Vereins zu entfprechen, unter Anerkennung der erfolgreichen 
Leiftungen, welche derſelbe in dieſer Stellung während zwölf Jahren bethätigt hat; 

den Grundherrn Adoph Freiherrn Nüdt von Gollenberg-Bödigheim zum Director 
der Gentrafftelle für die Landwirthfchaft, fowie 
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zu Mitgliedern der genannten Stelle: 
a. an deren Giß: 
den Forftdomänendirector Ziegler, 
den Oberforftrath Freiheren von Gemmingen, 
ben Domänenrath Tröger, 
b. nıit auswärtigem Wohnſitze 
den Gutsbeſitzer Freiherrn Lambert von Babo, Vorſtand des Kreisvereins zu Weinheim, 
den Regierungsrath Grafen von Kageneck, Vorſtand des Kreisvereins zu Freiburg, und 
den Grundherrn Freiherrn von Bodmann zu Bodmann zu ernennen; 
dem Gecretär Auguſt Seutter von Lontz en bei der Centralſtelle für bie Landwirthſchaft 
den Charaker eines Oekonomieraths zu verleihen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatsprüfung im Borftfach für das Jahr 1852 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Forſtfache wird auf den 13. Dezember d. J. 
feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen hiezu haben ſpäteſtens drei Wochen vor dem Beginne derſelben unter 
Vorlage der Zeugniffe über Vor— und Berufsbildung, Wohlverhalten und förperliche Tüchtigfeit 
zum Forſtdienſte bei der großherzoglichen Direction der Forſte, Berg- und Hüttenwerfe zu geſchehen. 

Garlörube, den 13. Oftober 1852, 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 


von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


Den landwirthſchaftlichen Verein für das Großherzogthum Baden betreffend, 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der R egent nach allerhöchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 21. Oftober d. I, Nr. 1348, den neuen Statuten des 
landwirthichaftlichen Vereins, wie fie von dem Gentralausjchuffe diefes Vereines in der Verſamm— 
lung am 13. Januar d. J. angenommen wurden, die höchfte landesherrliche Genehmigung aller— 
gnädigft ertheilt haben, werden dieſe Statuten mit dem Anfügeny zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die biäherigen Iandwirthichaftlichen Kreisvereine zu Weinheim und zu Freiburg als Kreiövereine 
nach $. 21 der neuen Statuten fortbeſtehen. 

Garlöruhe, den 23. Oftober 1852. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt, Buiſſon. 
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Statuten des landwirthſchaftlichen Wereins. 


I. Zweck und Gliederung des Vereins. 


$. 1. 


Der landwirthſchaftliche Verein für das Grofherzogtfum Baden ift eine — unter bem 
befonderen Schuge Seiner Königlichen Hoheit des Regenten ftehende — Geſellſchaft 
freiwillig zufammengetretener Landwirthe und Freunde der Landwirthichaft, für den Zweck, die 
Landwirthſchaft und die landwirthichaftlichen Gewerbe in dem Großherzogtum nach allen ihren 
Nichtungen zu verbefiern. 


8. 2. 


Der landwirthſchaftliche Verein theilt fih in Bezirfävereine und Kreißvereine 
Die centrale Leitung ift einer Gentralftelle übertragen. 


$. 3. 

Mer Mitglied ded Vereins werben will, tritt einem beflimmten Bezirks- oder Kreiövereine 
bei, und wird durch die Aufnahme in einen folchen zugleih Mitglied des Gefammtvereind, 
fobald ihm das von der Gentralftelle zu dieſem Zweck auszufertigende Diplom zufommt, 

$. 4. 


Wo befondere Ortövereine für landwirthfchaftliche Zwecke beftchen, Können fie ſich durd 
ihren Vorfteher — fofern derjelbe zugleich Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins ift — mit dem 
legtern in Gejchäftöverbindung ſetzen. 


1. Bon den Bezirfsvereinen. 


a. Umfang. 


$. 5. 


Jeder Bezirföverein umfaßt der Regel nach einen oder mehrere Amtsbezirke. 
Ausnahmen hievon unterliegen der Genehmigung der Gentralftefle, 


$. 6. 


. Zur Bildung eines Bezirfövereind find wenigftend zwanzig und zu deifen Kortbeftand wenigftend 
fünfzehn Vereinsmitglieder erforderlich. 


b. Eintritt, Austritt und Verpflichtung der Mitglieder. 


$. 7. 
Jedermann, der einen unbeſcholtenen Ruf genießt, kann Mitglied des Vereins fein. 
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8. 8. 

Wer aufgenommen zu werden wünfcht, meldet fich fchriftfich bei der Direction des betreffenden 
Bezirfövereind, welche über die Aufnahme bejchließt und bei der Gentrafftelle um Ausfertigung des 
Diploms nachſucht. 

8. 9. 

Der Aufgenommene verpflichtet ſich, die Intereſſen ſowohl des betreffenden Bezirksvereins, wie 
des Geſammtvereins nach Kräften zu fördern, und mit Beginn jeden Jahres den feſtgeſetzten jähr- 
lichen Geldbeitrag in die Vereinskaſſe zu entrichten. 

Die Beitragspflicht beginnt mit dem Anfang ded Rechnungsjahres, in welchem die Aufnahme 
erfolgt. 

$. 10. 

Der Austritt aus dem Verein ift jederzeit nach Erfüllung der peziell übernommenen VBerbind- 
lichkeiten geftattet. 

Wer die Eigenfchaft verliert, welche der $. 7 verlangt, oder die feftgeftellten Geldbeiträge nicht 
entrichtet, kann durch die Direction des Bezirfövereind aus dem Vereine ausgejchloffen werden. 

Jedes aus dem Verein ausgeſchloſſene Mitglied Hat fein Diplom zurüdzugeben; ebenfo jedes 
freiwillig audtretende Mitglied; in Grmanglung des Diploms bat das letztere feinen Austritt aus 
dem Vereine jchriftlich an die Direction des Bezirfövereind anzuzeigen. 


$. 11. 
Der Austretende ift verpflichtet, den Beitrag für dad Nechnungsjahr, in welchem der Austritt 
erfolgt, noch vollftändig zu entrichten. 
Wer nur von einem Bezirföverein zu einem andern übertritt, iſt für die Zeit, für welche er in 
dem verlaffenen Bezirke den Beitrag bezahlt, in dem neuen Bezirke beitragäfrei. 


ec. Wirffamfeit und Organe des Bezirfävereins. 


$. 12. 


Jeder Bezirksverein ift in allen jenen Beziehungen, welche eine centrale Leitung erfordern, der 
Gentralftelle für die Landwirthichaft untergeordnet, im Uebrigen aber in feiner freien Wirffamfeit 


nicht bejchränft, 
$. 13. 


Die Organe des Bezirfövereind find die Direction, die Bezirföverfammlung und der Bevoll- 
mächtigte zum Geſammtverein. 
1. Direction des Vereins, 


8. 14. 
Die Direction des Bezirfövereind wird gebildet durch einen Vorftand, einen Secretär und 
Caſſier und wenigftens fünf weitere Mitglieder, und fleht in unmittelbarer Verbindung mit der 


Gentralftelle für die Landwirthichaft, 
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Der Vorſtand wird auf vier Jahre, die übrigen Directionsmitglieder werden auf zwei Jahre 
gewählt und find nach Umlauf dieſer Zeit wieder wählbar. 


$. 15. 


Zu dem Wirfungäfreife der Direction gehört: 


a. die Leitung der Gejchäfte des Bezirksvereins; 

b. die Berufung der Bezirföverfammfungen ; 

c. die Veranftaltung von Beſprechungen über landwirthſchaftliche Gegenftände an geeigneten 
Orten des Bezirks; 

d. der Vollzug der Befchlüffe des Ausſchuſſes des Geſammtvereins und der Gentrafftelle im 
Bezirke; 

e. vier Wochen nach Ablauf jeden Jahres die Grftattung eines Bericht an bie Gentralftelle 
über die Wirffamfeit des Vereins im verfloffenen Jahre; die Vorlage einer Nachweiſung 
über die Verwendung der Gelder der Bezirföftelle und über ven Geſchäftsplan für's folgende 
Jahr, über die Anzahl der Mitglieder, über die in ihren Sammlungen befindlichen Bücher, 
Modelle ıc,, über die Vertheilung der Iandwirthichaftlichen Literatur ; 

f. Stellung der eigenen Rechnung. . 


2. Bezirföverfammlung. 


$. 16, 


Bor der Bezirköverfammlung, zu welcher alle Mitglieder des Bezirfövereind einzuladen find, 
werben verhandelt: 


a, die Wahl des Vorftanded und der Mitglieder der Direction der Bezirksſtelle; 

b. die Wahl des Mitglieded für den Ausfhuß zum Gejammtverein ; 

e. die Beftimmung der Beiträge der Mitglieder, welche nicht weniger als einen Gulden fürs 
Jahr betragen dürfen; 

d. der Nechenfchaftöbericht über die Wirffamfeit des Vereins je im verfloffenen Jahr, Por 
anſchlag und Gefchäftsplan fürs folgende Jahr; 

e. ac Vorſchläge und Anträge, welche den Bezirföverein oder den Gefammtverein 

erühren. 


‚Den Vorfig führt der Vorftand des Vereins. In jedem Jahr muß wenigftend Eine Br 
zirföverfammlung abgehalten werben. 


8. 17. 


Mit der Bezirksverſammlung können allgemeine Beſprechungen über landwirthſchaftliche 
Gegenſtände verbunden werden, zu welchen ſodann Jedermann und insbeſondere die Mitglieder 
der benachbarten Tandwirthichaftlichen Vereine Zutritt haben. 


XLVo. 
$. 18, 


Bon der Berufung einer Bezirköverfammlung wirb die Direefion mehrere Tage zuvor dem 
betreffenden Kreisverein und ber Eentralftelle Anzeige machen, damit dieſe geeigneten Falles eines 
ihrer Mitglieder oder andere Sachverſtaͤndige mit berathender Stimme dazu abordnen 
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Fann. 


3. Bevollmächtigter zum Gefammtverein. 


8. 19. 


Der Bevollmaͤchtigte zum Gefammtverein bat den Bezirföverein hei der Verſammlung des 
Gefammitvereind-Ausfchuffes zu vertreten und ift zu diefem Zweck durch die Bezirföverfammlung 
oder durch die Direction mit allgemeiner oder ſpezieller Inſtruction zu verſehen. 


d. Einnahmen und Ausgaben des Vereins. 


8. 20. 


Die Einkünfte jedes Bezirksvereins beftehen insbefondere 
4. in den jährlichen Beiträgen ber Mitglieder; 
2. in den Zuſchuͤſſen, welche aus der Staatsdotation für den landwirthſchaftlichen Verein 
nad erhobenem Gutachten der Eentralftelle von dem Minifterium des Innern bewilligt werben; 
3. in Zufchüffen von Gemeinden und Freunden der Landwirthſchaft. 
Mit dieſen Einkünften werden beftritten: 
1. die Bureaufoften; 
2. die Auslagen für landwirthſchaftliche Bücher, Zeitfchriften, Modelle und Geräthichaften ; 
3. der Aufwand für Prämien; 
4. der Aufwand für Anbauverfuche, Sämereien und dergleichen. 


DI. Bon den Sreisvereinen. 


$. 21. 


In jeden Kreife kann ein Bezirksverein, welcher nach den ihm zu Gebot ftehenden Kräften 
und Mitteln eine ausgedehntere Wirffamfeit ausüben Fann und will, nad Ginvernahme der 
Gentrafftelle durch das Minifterium des Innern zum Kreiöverein erhoben werden. 

Derjelbe behält diesfalls für fich vollfommen die gleichen Ginrichtungen, Nechte und Pflichten 
wie bie Bezirfsvereine, übernimmt aber auferdem für die im SKreife beftehenden Bezirfövereine 
die weitere Verpflichtung: 

1. Bücher, Modelle und Sammlungen aufzubewahren und nugbringend zu machen ; 

2. vorhandene Verfuchögüter und Felder zu fultiviren ; 
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3, die Beſtrebungen der Bezirksvereine anzuregen, überhaupt mit Rath und That zu unter- 
ftügen und gemeinfame Angelegenheiten vorzugsweiſe zu fördern. 

Die Kreiövereine werden nach Verhältnig ihrer deöfallfigen Leiftungen mit Beiträgen aus 
der Staatödotation bejonderd bedacht werden und find berechtigt, zwei Bevollmächtigte zum 
Ausſchuß des Gefammtvereind zu ſenden. 


IV. Bon der Gentralitelle für die Landwirtbfchaft. 


$. 22. 

Die Gentrafftelle für die Landwirthſchaft ift dem Minifterium des Innern unmittelbar 
untergeordnet. Der Director und die Mitglieder derfelben werden von Seiner Königliden 
Hoheit dem Negenten ernannt. s 

Bei den in diefer Beziehung Allerhöchften Orts zu ftellenden Anträgen fol befondere Rüd- 
ficht auf die Verhäftniffe und Bedürfniſſe des Vereins genonmen werden. 


8. 23. ; 
Der gefammte Aufwand für die Geritralftelle wird aus ber Dotation, welche die Staats— 
eaffe den Tanpwirthichaftlichen und Vereinszwecken budgetmäßig widmet, beftritten. 


$. 24. 

Zur Wirffamfeit der Gentrafftelle, als eines integrivenden Theils des Vereins, gehört — 
neben den Gejchäften, die ihr von der Staatöregierung befonders zugemwiefen werden — namentlid: 

1. die Wahrung und Förderung der Intereffen des landwirthſchaftlichen Wereind nach allen 
Nichtungen, feine Vertretung nach Außen und gegenüber von ähnlichen Vereinen und Anftalten 
anderer Länder; 

2. die centrale Leitung aller Angelegenheiten, für welche eine gemeinfchaftliche und zuſam— 
menhängende Wirfjamfeit der Bezirfövereine und Kreisvereine geboten if, oder erfprießlich fein 
kann; 

3. die Oberaufficht über die verſchiedenen gemeinnügigen Anſtalten des Vereins; 

4. die fortlaufende Sammlung intereſſanter ſtatiſtiſcher Notizen und die ſucceſſive Bear 
beitung einer Iandwirthichaftlichen Landesftatiftif; 

5. die Redaktion und Verbreitung einer Tandwirthichaftlichen Zeitfehrift und einzelner gemein 
nuͤtziger Aufjäße; 

6. die Führung der Lifte der Vereinsmitglieder und die Ausfertigungen ihrer Diplome; 

7. die Ernennung von Chrenmitgliedern. Solche Mitglieder Haben feine Art von Verbindlichkeit 
gegen ben Verein; 


8. die Verwendung und Vertheilung der Stantödotation nach vorher eingeholter Genehmigung 
des Minifteriums des Inner; 


9. bie Stellung der eigenen Nechnung und die Veröffentlichung des Hauptrefultats; 
10. die Prüfung der Rechnungen der Bezirfövereine und Kreisvereine; 
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11. die Grftattung des jährlichen Hauptrechenfchaftsberichts ; ? * 

12. mit Genehmigung des Minifleriums des Innern die Einberufung des Ausſchuſſes des 
Geſammtwereins. Et er 


Von dem Ausſchuß des Gefammtvereins, en ® 
8. 25. 


Der Ausschuß des Gefammtvereins muß berufen werben, wenn eine Yenderung der Statuten 
befchloffen werden ſoll. \ 


Er ſoll ferner berufen werden, wenn eine Angelegenheit nach der von dem Miniſterinm des 
Innern gebilligten Anficht der -Gentralflelfe von folder Wichtigkeit if, daß zur Berathung und 
Schlußfaſſung die Mitwirkung des Gefammtvereind erforderlich oder wünfchenswerth erfcheint. 

Dei der an die Bezirks - beziehungsweiſe Kreißvereine ergebenden Einladung müffen die Punkte 
einzeln bezeichnet werben, welche zur Berathung fommen follen, und nur über dieje zum Voraus 


bezeichneten Gegenftände können vom Ausſchuß des Geſammtvereins gültige Beſchlüſſe gefaßt werden. 
$. 26, 


Mit den Verfammfungen des Geſammtvereins ⸗Ausſchuſſes ſind in der Regel allgemeine Be— 
ſprechungen über landwirthſchaftliche Gegenſtande zu verbinden, zu welchen jänmtliche Mitglieder 
des Vereins durch öffentliche Belanntmachung eingeladen werden. * 


8.27. 


Alle zwei Jahre wird die Gentralftelle für dig Landwirthſchaft abwechslungsweiſe in den ver- 
ſchiedenen Gegenden des Landes, zur Förderung beftinmter landwirthſchaftlicher Gegenftände und 
zur Berathung über Fragen, welche von der großherzoglichen Regierung geftelft werben, eine land⸗ 
wirthſchaftliche Verſammlung abhalten, wozu, außer den Mitgliedern des landwirthfchaftlichen Ver⸗ 
eins, ſammtliche Landwirthe und Freunde der Sandwirthichaft eingeladen werden follen, 


8.238. ; 


Der Verein überfäßt dem großherzoglichen Dinifterum des Innern, die nöthigen tranfitorifchen 
Anordnungen zu treffen. 
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Yohann Merz in Neufadt für die von ihm erfundene Mafchine zum Waſchen der Schafwolle betreffend. Bekanntmachung des 
großherzonlihen Kriegsminifteriums : die Formation der großderzoglihen Infanterie betreffend. 
Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 23. Oktober d. J. 


gnadigſt bewogen gefunden: 

den Poftamtsoffizialen Borcho in ‚Heidelberg zu dem Poftamte Donauefchingen, 

den Poftamtöoffizialen Godel in Heidelberg zu dem Poſt- und Cifenbahnamte Garläruhe, 

den Poftamtsoffizialen Hammes in Donauejchingen und den Boftantsoffizialen Oswald 
in Garlöruhe zu dem Poſt- und Eijenbahnanıte Heivelberg, 

den Nevifor Moßdorf bei der Oberdirection des Waſſer- und Straßenbaues in gleicher 
Eigenichaft zum Minifterium des Innern zu verjegen; 

die Stelle eined evangelifchen Neviford bei der Stiftungsresifion der Regierung des Mittel- 
theinfreife dem Nevidenten Ludwig Fellmeth dahier zu übertragen ; 

den Syndifus der Univerfität Freiburg, Dr. Biecheler, auf fein unterthänigfted Anfuchen 


und unter Anerkennung feiner langjährigen, treu gefeifteten Dienfte in den Ruheſtand zu verjegen ; 
75 
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die erledigte Stelle eines Studienftiftungdverwalterd bei der Univerſität Freiburg bem 
Kameralpraftifanten Karl Haueifen von Königheim zu übertragen; 

den Profeffor Schwab am Gymnafium zu Tauberbifhofsheim an dad Gymnaſium zu 
Dffenburg zu verfeßen; ' 

den an letzterer Anftalt befindlichen Lehramtspraftifanten Bla zum Lehrer dajeldft zu 
ernennen; 

die erledigte erſte Lehr- und DVorftandöftelle an der höheren Bürgerfchule zu Ettlingen dem 
Lehramtöpraftifanten Rapp zu übertragen ; 

den Lehramtöpraftifanten Martin Schaber zum Lehrer am Gymnafium in Donaueſchingen 
zu ernennen; 

dem Phyfitus Thomann in Bretten, feinem unterthänigiten Anſuchen gemäß, dad 
Amtschirurgat Müllheim, unter Belaffung des Titeld als Phyfifus, und 

dem praftifchen Arzte Bauer in Ettlingen dad Phyfifat Hornberg zu übertragen ; 

den Verzicht des evangelifhen Pfarrers Müller von Bofsheim auf die Pfarrei Palmbach 
zu genehmigen und denjelben auf der Pfarrei Bofsheim zu belaſſen; 

die evangelifche Pfarrei Kirubach, Dekanats Hornberg, dem Pfarrverwefer E. Sutter, 

die Fatholifche Pfarrei Liptingen, Amts Stodadh, dem Pfarrverweſer Fidel Niefterer in 
Schwerzen, 

die katholiſche Pfarrei Oberwinden, Amts Waldkirch, dem Kaplaneibenefiziaten Friedrich 
Keller in Waldkirch, 

die Fatholifche Pfarrei Nedarel;, Amts Mosbach, dem Pfarrer Guftav Oberle von Biefen- 
dorf zu übertragen, und . 

die auf Frau Marie Bernharde Findling gefallene Wahl zur Vorſteherin des weiblichen 
Lehr= und Erziehungsinftitutes zum heiligen Grab in Baden zu genehmigen. 


. Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 


Die Errichtung einer großherzoglihen Bahrpofterpebition in dem Marftfleden Hilzingen betreffend. 


In Gemäßpeit höchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 8. d. M., 
Nr. 1314, wird mit dem 1. k. M. November eine Bahrpofterpedition in dem Marftfleden 
Hilzingen errichtet und mit der daſelbſt ſchon befindlichen Briefpofterpedition vereinigt werben, 
was hierdurch befannt gemacht wird, 


Carlsruhe, ven 16. October 1852. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt, Barbiche. 
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Die Ueberſicht über den Zuftand der Beneralwittiwenfaffe für dad Jahr 1851 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrathe der Generalwittwen- und Brandkaſſe vorgelegte Ueberficht 
über den Stand der Generalwittwenfaffe im Jahre 1851 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Garlörube, den 22. September 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfdall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Privilegiums an Tuchfabtikant Johann Merz in Neuſtadt für die von ihm erfundene 
Maſchine zum Waſchen der Schafwolle betreffend. 


Dem Tuchfabrikanten Johann Merz in Neuſtadt wird hiermit. auf fein Anſuchen ein 
Privilegium für die von ihm erfundene Machine zum Wafchen der Schafwolle auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzumeifen vermögen, oder leßtere Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebft Confiskation des nachgefertigten Gegenftandes * 
für den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 23. October 1852. 

Großherzogliches Minifterinm des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Formation der großherzoglichen Infanterie betreffend. 


Nach allerhöcften Befehlen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten nimmt 
die Infanterie mit dem 1. November d. J. folgende Formation an: 

ein Commando der Infanterie, 
zwei Brigade-Gommandos, 
vier Infanterie-Regimenter, 
zwei Füfilier-Bataillone, 
ein ZJäger-Bataillon. 

Den Gommandoftellen und Abtheilungen find folgende Orte als Garnijon angewieſen: 
Gommando der Infanterie: Carlstuhe. 

Den Brigade-Commandos ift, da dieſelben zur Zeit nicht bejegt find, eine Garnijon nicht 


zugemiefen. 
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Erſtes Infanterie⸗ (Grenadier⸗) Regiment: Carlsruhe, 
zweites Infanterie-Regiment: Raſtatt, 
drittes Infanterie-Regiment: Mannheim, 
viertes Infanterie-Regiment: Conſtanz, 
erſtes Füfilier-Bataillon: Garlöruhe, 
zweites Füſilier⸗ Bataillon: Freiburg, 
Jüger-Bataillon: Freiburg. 
Das erfte Infanterie (Grenadier=) Regiment wird aus dem erſten und jechöten Infanterie⸗ 
Bataillon, 
dad zweite Infanterie-Regiment aus dem vierten und fiebenten Infanterie-Bataillon, 
das dritte Infanterie-Regiment aus dem zweiten und dritten Infanterie-Bataillon, 
das vierte Infanterie: Regiment aus dem achten und neunten Aufanterie-Bataillon, 
das erfte Füfitier-Bataillon aus dem fünften Infanterie-Bataillon , 
das zweite Füfifier-Bataillon aus dem zehnten Infanterie-Bataillon , 
das Fäger-Bataillon aus ber Schügen-Abtheilung, . 
formirt. 
Garläruhe, den 26. October 1852. 
Großherzogliches Kriegäminifterium. 
B. V. d. P. 


von CTheobald. 
Vdt. v. Stetten. 





Dienſterledigungen. 


Das Phyſikat Bretten iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fich binnen vier Wochen bei der großherzogfichen Sanitätdcommiffion zu melden. 

Nachdem fich auf Ausichreiben der Stelle eines Fathofifchen Hausgeiftlichen bei dem Maͤn⸗ 
nerarbeitshauſe und dem Weiberzucht- und Arbeitshauſe zu Bruchſal mit einem 
jährlichen Gehalte von 600 bis TOO fl. in Nr. ALII. des diesjährigen Regierungsblatted feine 
- Bewerber gemeldet haben, wird diefe Stelle hiermit wiederholt mit dem Bemerfen zur Be⸗ 
werbung ausgeſchrieben, daß ſich die Bewerber binnen vier Wochen bei dem Juſtizminiſtetium 
zu melden haben. 

Die katholiſche Pfarrei Reichenbach, Oberamts Lahr, mit einem beiläufigen Jahre 
erträgniß ‚von S00 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben ſich bei 
der fürſtlichen Standesherrſchaft von der Leyen, «welcher dad Patronatörecht zufteht, innerha 
ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Man ficht ſich veranlaft, die Fatholijche Pfarrei Gremmelsbach, Amts Triberg, mit 
einem Ginfommen von 600 fl. nochmals auszuſchreiben. Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ſich bei dem erzbifchöflichen Ordinariate und dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


— — — — — 


XLVID. 461 
Beilage zum Regierungeblatt Nr, XLVIIT, 


Allgemeine Üeberfiht 


Zuftandes der großberzoglichen General:Wittwenkaffe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom 1. Januar bis legten Dezember 1851. 


I. Stand der Rechnung. 








Soll. Ginnahme. Hat. Neil. 





ki, Rückſtandsrechnung. 


| 1. Ginnahmsrefte aus voriger Redinung : 
| fl. kr. fl. kr. fl. kr. | 
| 51,759 56 a. Zindrefe - . . . 36,99 5 14830 5 
54,982 14 b. andere Einnahmerefte 54,082 11 u 3 
| ID 0 — aufammen — 99123 2 14,830] 8 
| 
J 


— 2. Abgang an Ausgabsreſten. 2 2 2. _ — — — 
— ) I. Rechnung von früheren Jahren 


III. Rechnung vom laufenden Jahr: 
1. Kapitalzinſe: 


fl. tr. fl. fr. fl. ki. 
75,796 8 a. von ausgeliehenen 

| Kapitalien - . . 512417 2 24,579 6 
1,801 27 b. von verwieſenen Poften 1,000 37 800 50 

96 49 c. von erworbenen Lie⸗ 
genſchaften - - — — 6 4 

2,495 40 d. von ber Styrum'ſchen 
Stiftung» » » » 2,495 40 — — 


B84,o6o0) — zuſammen — — 0 54713] 19 36,346] 45 
2. Kapitalien: 
. Mm . M f. kr. 


2,072,760 52 a4. an audgeliehenen 
Kapitalien . „ 320,942 16 1,751,818 36 














55,186 21 b. an vermwielenen 
Polen . . . 19,353 24 35,832 57 
13,690 — c. an erworbenen 
Liegenfhaften . — — 13.630 — 
| 68,578 17 d. an der Styrum'ſchen 
Stiftung... — — 66 578 717 
12,210,155) 30 — aufammen 340,295] 40 11,869,859| 50 











Baal... 21. Meder. 22.» 486,921] 1 11,911,0861 437 
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Soll Einnahme. Hat. Reſt. 
fl. fr. | fl. fr, fl. fr. 
2,397,957| 44 ... — «| 486,921) 1 11,911,036| 43 
H 3. "Beiträge von Mitgliedern: : 
i fa Mr. fl. 8%. fl. Mm. 
| 39,106 32 a. orbentliche Beiträge und 
Eintrittsgelver . „ . 37,248 41 1,357 51 
4,991 44 b, Receptiond« und Melio⸗ 
rationdtaren » « » . 2811 46 2,179 58 
44,098] 16 I — zufammen — — — aA“ , 60 27 3,5371 49 
24,207) 3 4. Gratialquartalin . » — 23,907| 3 300) — 
52,245| 31 5. Zuſchuß aus der Staatstafe . . _ — || 52,245| 31 
337] 30 6. Ertrag vom nn F 337 30 — * 
157) 49 7.Cfa . . FE . 128 33 291 16 
— — 8. Abgang . . . . A . — — — — 
— — 9. Außerordentlich — — — * 
| IV. Rechnung der uneigentfichen Einnahmen: 
5,668 81 1. Kaffenreft aus voriger Rechnung .o. 5,668] 8 _ * 
| 2. Bon und für fremde Kaſſen: 
| fl. M. . & ER x. 
80 20 a, aus voriger Rechnung 840 20 — — 
34,415 42 b. vom laufenden Jahr . 33,300 53 1,114 49 
35,256 2 zuſammen — — —1z34441 13 1,1141 49 
3. Von und für Privatperſonen: 
.lr. 
is 30 a. aus voriger Rechnung 
969 9 | 968 Wh dom —— Jahr . gesl 39 F 30 
2,560,897| 12 |. .... . .. Summe. 592,632] 34 |1,968,264] 38 
Ausgabe. 
S I. Rückſtaudsrechnung: 
501] 30 1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung . . 3236| 4 175] 26 
31] 42 2. Abgang an Einnahmsreften . 31] 42 — — 
— — | II. Rechnung von früheren Jahren . — — — _ 
III. Rechnung vom laufenden Jahre: 
356,297] 34 1. angelegte Kapitalin . . » 356,297] 31 — — 
479| 39 BROREN: 6.00 Ver cc 439] 14 40| 35. 
165,885] 42 3. Benefcin 2» 2 22% . 165,353] 34 532] 8° 
16) 41 4. SBenfion . .. , . 16) 4 _ — 
5. Verwaltungskoſten: 1 
fl. ki. fl. fr. fl. Mr. | 
1,274 — a. für großherzoglichen ; 
a0 2 1 ek er ZZ | 
‚ . affenverwaltung 3, — 
4,601) 20 nee - 4,601) 0| — I. 
527,814| 8 . Uebertrag . See 527,066| 9 747) 594 
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rt Uebertrag. 
6. Aufwand für's Dienſthaus: 
fl. tr. 
42 34 a. für baufiche Unterhaltung 
und Reinigung. . . . 
57 36 b. für Steuern und andere 
Laſten 
zuſammen 
7. Rüderfap . , 
8. Abgang . . 
9. Außerordentlic EEE 
- Rechnung der uneigentlichen Ausgaben : 
1. Kaffenreft an fünftige Rechnung 
2. An und für fremde Kaffen: 
fl. tr. 





fl. 
1 15 a. aus voriger Rechnung — — 
34,415 42 b. vom laufenden Jahre . 34415 42 


— — aufammen — — — 
3. An und für Privatperfonen : 
fl. tr. 


42 55 a. au voriger Rechnung 
968 39 b. vom laufenden Yahre. . 
zuſammen 


. Summe, 


II. Vermögenoſtand. 


Die Einnahmsrefte beftehen in . , 


- . 1,968,261 fl. 38 fr. 
Davon die Ausgaberefte . . . 


1,709 „ 55 „ 


| Dazu Kaffenvorratö , . . . — Er 
|” umd der Hälftige Antheil am Dienſthaus 15,900 fl, — Fr. 
| nebſt Werth der Mobilien im Bureau 

| ber Kaffenverwaltung . . x. . 218, 24, 
j ————— 
— — 
| aufammen auf legten Dezember 1851 

| Am letzten Dezember 1850 hatte das Bermögen beiragen . . ., 


Zunahme im Jahr 1851 


28,770 fl. 34 fr. 


worüber bleiben . — — — 





1,966,554 fl. 43 fr. 


44,888 „ 58 „ 


2,011,443 fl. 41 fr. 
1,982,114 „ 13, 


29,329 fl. 28 fr. 
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III. Berednung des Bufchuffes der Staatskaſſe zur Beneficienzahlung. 








| Nah $. 31 des MWittwenfaffeftatutd vom 98. Zuni 1810 foll aus der 
Staatsfaffe zur Beneftcienzahlung derjenige Betrag zugefchoffen werben, 
welcher durch die dafür nad) 88. 44 und 45 beftimmten Einnahmen des 
| Inftituts nicht gededt erſcheint. 
Es wird folgende Berechnung angeftellt: 
Das Soll der Beneficienzahlung beträgt... © = 0,05 
Dazu unter Nedinungsabtheilung II, Rubrik 7. Erfah 


Ergibt 

Hievon in Abıug: 
Einnahme Abtheitung J., Rubtif 2. Abgang - + ++ —M— fe. 
m „» Di a DE nee 20, 12» 





verbleiben - » + » 


Das Sol der Netivginfe beträgt » - 
Hiezu Einnahme Abtheilung IM., Rubrif 7. Erfap . + + & 
ergibt » = 


Hievon in Abzug: j 
Ausgabe Abtheilung J., Rubtik 2. Abgang an ——————— fl. 42 fr. 
1 . 479 5 


" 2 rn 8 2. Ratten » . » _* » 
„ 5. Berwaltungsfoften . 149 „ 48 » 

* a 7. Erſatz = 38 „ 
» 8. WganG + + = 3.39, 


el — 
erübrigen zur Beneficiemzahlung » + 


Das Soll der Beiträge beträgt . » nn 
hiezu Einnahme Abtheilung III, Rubrik 7. IT er Br 


ergibt . » 

Hievon in Abzug: 

Ausgabe Abiheilung T., Hubrif 2. Abgang an Nüdftänden — fl. — fr. 
= a PT 2: ee 5: Ms 

a „ mM, . 8: Mg .. +.» 30. 4m 


— — — 


| ; verbleiben . » » 
Wovon dem Kend Yo verbleibt mit.» . + k 





und No zur Beneficienzahlung erübrigen 
Vergleibung : 

Der Bedarf zur Beneficienzablung oo 0.0 nennen. 
A| Die hierauf zu verwendenden Ginnahmen des Inſtituts betragen: 
a, die Activsinfe ES WE Fee 
| b.. die Yo Beläge - 0... 00 ea een 35,153 





58 


aufammen 
1 








Abmange 
us die Staatskaſſe zuzuſchießen hat. bmangel 
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IV. Weberficht der Mitglieder (Contribuenten) und Wittwen- und 
Waifenfamilicn (Pereipienten). 












































Bormalige 
A. Veberficht der Mitglieder im Jahre || Generat. Bormalige Bruchſaler Riengauer | Bei allen 
Bittwen: Eioifei Bittwenfafte. Wittwen» | Kaffen 
1851. faffe. ivildiener » Wittwenfaffe. Venfions» | zufammen. 
faffe. 
. Efaffe. | 11. Elaffe. | mr. Efaffe. verſchiedent 
Am Anfang der Rechnungszeit 1. Novem- Sum 
ber 18550. 2 2 2 2 2 022 0 21 2,082 — 2 1 31 2,088 
Im Laufe der Rechnungszeit bis lehten 
Dftober 1851 binzugefommen . . . 54 — — — — 
zuſammen . 2136| — 2 ıl 3 
Im Laufe der Rechnungszeit abgegangen 8 — — — — 
Am 1. November 1851 verblieben . .| 2,053 — 2 1 3 2,059 










Verminderung 29. 






1 in der Lifte ausgebliebenes Mitglied wirb 
künftig nacdgelragen, 












| B. Ueberfiht der Wittwen- und 
j MWaifenfamilien. 


' 











Am Anfang der Rehnungszeit 
Im Laufe derfelben binzugefommen 






































aufammen .| 977 2 7 41 14 | 1,010 | 
! 

Im Laufe der Rechnungézeit abgegangen | 54 — 2 — — 

Auf 1. November 1851 verblieben . . 923 2 5 11 

| 







| Verminderung 11. 












Weil eine Witwe ſowohl aus der General: Wittwenfaffe ald aut aus der vormaligen Kleggauer 
Wittwen⸗Penſionskaſſe Beneficium erhält, mithin bei beiden Kaffen gesähtt, aber in der Summe nur für 
1 geredinet ift, fo beträgt die Summe 1 weniger, 





| 
| 





7. 
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V. Beneficienlifte, 


— | 














Betrag 


















des an Wittwen«- und Waifenfamilien im Rehnungsjahr 1851. Betrag 
jäbrlichen im Jahr 
Bene 





1851. 





ficiums. Namen der Wittwen und Waiſen. Tag des Zugangs. 


A. Bei der General - Wittwenkaffe. 
Drbnungss 
Zabt, 
— Geheimerath Betz Wittwe.. .13. November 1850. 
34/39 2. Zollamtsbiener Konitantin Wittwe . 238. . " 
45 | 3. Kanzleiviener Münd, Wittwe, diefe ſtarb 6. in € 1851 
und erhielt flat 2A. tif... 
4. Amtörevifor Hönig Witwe . 0 en. 
5. Geh. Finanzrath Heß Witwe». ne. 
6. Hofjäger Fuhs Wittwe — ee ar 
18 | — | 7. Oberamtsrarh von Kraft Witwe . eo. 
8 
9 













— 










5. Degember „ 










6 
22. ” ” 
6. Januar 1851. 
8. " " 
. Rebnungdratb Sevin Wittwe. 15 
. Kammerlaguai Kruny Wittwe . 22 

























1 . 
132 | — || 10. Regierungsrevifor Mößner Wittwe . 119. Februar 1851 
216 | 9 || 11. Brofeffor Hofrat) Deuber Wittwe « 125. r 
198 | — || 12. Regierungsregiftrator Götz Wittwe . - 118. Mir 
94 | 313. Amtschirurg Schwarz Wittwe . ; . :123. » 
82 | 30 || 14. Beiförfter Fr. Taylor minderjährige Tochter Par 23. . 
181 | 30 || 15. Hofgerichtsfeeretär Hufihmid Witwe . ... 30. 
181 | 30 || 16. Rheinzollamtscontroleur Haaß Wittwe . . » 5. April 
318 | 27 


17. Hoföfonpmierathy Hübfhmann Wittwe . 
18. Amtephyſikus Dr. Würth Witwe. . » .. 
376 | 12 || 19. Profeſſor Geheimerath Nägele Wittwe 

198 | — || 20. Amtsphyſikus Dr. Himmelfeher Wittwe . 

165 | — || 21. Mufifvirector Gafiner Wittwe . 
107 | 15 || 22. Hofiteinfchleifeer Walter Wittwe 
181 | 30 || 23. Berirksförfter Aſal Wittwe . 
62 | 42 || 24. Beiförfter Hammerfchmid Wittwe . 
115 | 30 || 25. Mundkoch Berblinger Wittwe 

90 | 45 || 26. Leiblutſcher Hambrecht Wittwe . 


. eo .. 


198 | — || 27. Dberzoller Brunner Wittwe . n A. 
198 | — | 23. Berirksförfter Stricker Wittwe . - m. m 
198 | — || 29. Kanzleirath Einhard Wittwe 0. 


326 | 42 || 30. Hofgerichtsrath Bordollo Witwe . 





1.7 
* 
5 
- 
zu 2 a zn gm y zz m mm 






Betrag 
des 










Benes 
ficiums. 






























Bugang 


an Wittiven» und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1851. 


Drimungk: 
Zabl, 


Nachtrag für die früher geftorbene — Super 
berger Wittwe von Kaitadi . . 


Ecribent Nepomuk Giavina Witte widerruflibe Uns 


terflügung 


Nichts. 


' 


. 


B. Bei der früheren Bruchfaler Civildiener- 
Wittwenkaffe, 


C. Bei der vormaligen Kleggauer Wittwen- 
Penfionskaffe. 


































297 | — | 31. Oberamtmann Leo Witwe, ftatt vom 18, Zuli vom | 1. Mai 1851. 
62 | 42 | 32. Hoflaquai Reif Witwe... . . -118. Juli „ 
330) — | 33. Stadtpirector Lang Witwe . . . a 
264 | — | 34. Dbereinnehmer Vohwinkel Wittwe, ba fe fon den 

24. Zuli 1851 geitorben it . . . .415. u 51. 
115 | 30 | 35. Hofmuſikus Schall minderjährige Kinder . «1. — = 
198 | — | 36. Phyſikus Ketterer Witwe » . -/t1. „ R 
198 | — || 37. Domänenverwalter Sickenberget Bine . . 122. „ = 
81 | 938. Kreisrevifionsgehülfe Gerfter Witwe . “ -126. „ k 
330 | — | 39. Miniſtetialrath Walz Wittwe n - 129, 
33 | — 40. Kaftenvogt Eberle Witwe . 24. Septemb, 1851. 
363 ) — || 41. Donänenraty Williard Wittwe . . . +1 25, R 
33 | — 42. Profeffor Nägele Witwe +1 6, Da „ 
99 | — || 43. Bauzeichner Heiß Witwe F -T15, i z 
231 |) — 44. Obereinnehmer Stähly Wittwe . 18. z i 











76. 





1. Januar 1851. 





Beirag 
im Jahr 
1851. 
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Unter Hinweiſung auf die zuletzt befannt gemachte vollftändige Lifte bei der Ueberfiht von 1835, RegoBl. von 
1837, Stück XVII., Beilage, und bie fpäteren Liften werden folgende Beränderungen angezeigt: 















.. Zeit ber 
Betrag , an Witten und Waifer im Jahr vom 1. November | (Gutftehung ‚ Betrag | 
des Benefiziums 185051. des im Jaht 






Benficiums. 1851. 


Namen. j | Tag des Abgangs. 















A. Gei der Generalwittwenkaffe. 





im Jahr 


1835. 








DOrknunge- 
Zabl. 


1. Hoftonditor Heer Wittwe 

2. Generalfafier Waag Wittwe 
3. Landchirurg Kefer Wittwe 

4. Landchiturg Schall Wittwe . 
5. Forftgeometer Behtens Wittwe . 
6 

7 

8 












125. Auguſt 1851. 
19. Nov. 1850. 
5. Sept. 1851. 
9. Febr. 1851. 
20. Januar 1851. 





























mo | 
— u 






| 

























57: 6. Kanzleiviener Bauer Wirtwe 4. Nov. 1850. 
30! 7. Zettelverwalter Barbo Wittwe . | 8. Nov. 1850. 
9 . Forftinfpeftor von Lindenberg 

Wim - 200. . 19. Dftober 1851. 
9, 9, Phyſikus Conz Wittwe 1. De. 1850. 
15 10. Brunnenmeifter Hummel Wittwe | 3. Oktober 1851. 
21! 11. Oberamtmann v Seyfried Wittwe | 3. Oftober 1851. 





12. Hofmaler Authenried Wittwe 
13. Hofroth Engelberger Wittwe 

| 14. Domänenverwalter Barbo Wittwe 
Hofrath Füger Wittwe 

16. Hüttenverwalter Fritſch Wittwe . | 
. Theaterfaffier Türk Wittwe . 
18. Entenfänger Gerhard Wittwe 
.Profeſſor Deder Wittwe . . » 
. Medizinalratd Waldmann Wtwe. 
21. Geheimerath von Bahnenberg 


9. April 1851. 
7. April 1851. 
20. Febr. 1851. 
10. Sept. 1851. 
27. Mai 1851 
7. Auguft 1851. 
11. Oftober 1851. 
7. De. 1850. 
1. Nov. 1850 








ol | 
pr 






an 
=! 
— 
J 



















or 
1 
— 
=} 





lo 
[7 
S 













Wittwe Be 

57) 22. Erpeditor Serer Wittwe . 
— || 23, Staatsrat Siegl Wittwe 
198 | — || 24. Amtmann Frey Wittwe . . . 30. Dftober 1851. 
148 |30|| 25. Regiftrator Buiffon Wittwe . . 26. Februar 1851. 
64 21 26. Stabscdhirurg Engelmann Sohn 
20 Jahr alt. 2 2. 

95 142] 27. Landchirurg Groſch Wittw 


6. Januar 1851. 
13. De. 1850. 
19. Ap:il 1851. 















.! 4. Dftober 1851 
.121. Juli 1851. 
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) 
Abgang Zeit der 
Betrag an Wittiven und Waifen im Jahr vom 1. November | Entftchung Betrag 
bed Beneficiums . 185051. im Jahr 
1851. 
Tag des Abgange, J 
Ferne SP Eee Ar VA EEE EEE, | 

| AM. Ike] 


Dronungt- 
Zahl. 












23. Kanzleidiener Helmle Wittwe . 20. März 1851. 1835. 39.]21 
29. Geh Referendär Ring Wittwe . 114. März 1851.) 184 115 









30. Amtmannn Geftein Sohn 20 

































Jahr alt . h 28. Juni 1831.) 1336. 152 | 4 
31. Stallberient Herb Sohn 20 Jahr 17. Februar 1851. ” ı 1728 
32. Stallmeiſtet von Diemar Wittwe 26. Der. 1850.| 1838. 4 57 |14 
33. Laquai Meg Wittwe . 22. Januar 1851. 1839, 10 153 
34. Regierungsrath v. Ehren Wittwe | 26. Auguft 1851 | P 230 | 38 
35. Zollverwalter Roth Wittwe . . 18. Januar 1851. 1841 und 
j 1842. 18 )18 
36. Bodenwichſer Kaft Sohn 20 Jahr 
alt... 9. Nov. 1850.| m 1112 
die nicht beyahtt find, seit Lebens. j 
fbein aus dem Ausland zu er 
warten ift. 
37. Aſſiſtenzarzt Breitenbah Sohn 
20 Jahr alt. : .| 6. De. 1850. | 188. | 9/37 
38. Kammerrath Heiliger Wittwe . 429. Juli 1851. 1844. 187 124 
39. Vifariatspedell Knapp Wittwe . | 7. Dftober 1851. ” ı 7113 
40. Steuerrevifor Dieß Wittwe . . 112, Sept. 1851. | ” 230 | — 
41. Beiförfter Höfverle Witwe . . 24. Juni 1851. ! 1845. 32 [11 
8115| 42. Etraßenmeifter Strohmeier Wine. |17. Juli 1851. | ri 5 54 
231 — | 43. Kammerrath Dollmärfdh Witwe | S Januar 1851, * 43 139 
81 | 9) 44. Portier Lang Witwe, . . 119. März 1851. Pr 32 129 
1848. 189 145)) 45. Amtsrevifor Schellenberger Sohn 
20 Jahr alt. . 29. Auguft 1851. 1848, 1571| 4 
198 | — || 46. Amtspbufifus Zipf Tochter 18 
Jahr alt. . . |14. Nov. 1850. ” 719 
189 |45 | 47. Kanzleirath Gofınann Witwe - 125, April 1851. — 92 |14 
1849. 495 | —| 48. Staatsminifter von Berckheim 
Wittwe . . a 1349. 1235 | 7 
115 1301 49. Geh. Hofrath Stein En 20 | 
Jahr alt . 1. Oftober 1851. Pi 105 /53 
107 \15) 50. Oberpedell Farf Eon 20 0 Aa 
| RE . | 3. Oftober 1851. " 98 


by (5008 e 
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—— voin Lane: De Der 
gung; Varden mo warn im Say m 1 Gutehung | aan 


des Beneficiums 
Tag des Abgangs. 





Namen 
f. |t.) 
Drtnungts ; 

Zadl. 


51. Zuchthausverwalter Lang Wi ttwe 
52. Fohlenmeiſter Ehrhard Wittwe . 
53. Kanzleiviener Muͤnch Wittwe 
> fie hatte erft jeit 6. Dezember 1850 
| Beneficium bezogen. 
| 

j 


| 
| 
Beneficiums. 1851. | 
| 
| 
| 


21. März 1851. 1850. 773) 
30. Zuli 1851. „ 101 |%9 
6. März 1851. | 1851. 23 |12) 





264 — | 54. Obereinnehmer Vohwinkel Wiwe. 
erhielt, da fie vor Beginn des 
Benefiziums ftarb . . 124. Juli 1851. " — 9— 









B. Don der früheren Bruchfaler 
Civildiener - Wittwenkalf. 





1. Küdjenfchreiber Habermann 
Wittwe 

2. Domönciiverioalter En 
MWittwe 

beide aus zweiter Glaffe. e. 


4. März 1851. 1815, 62 |— 


1848. 199 


| 
| 
1835. 180 ® 
" 


- 121, April 1851. 1843, 94 |50 





| 

| le. Don der vormaligen Klek- 
| gauer Wittwen-Penfionskaffe. 

) 


» Nichts. 


| 
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VI. Stand der Bruchſaler Fivreediener-Mittwenkaffe. 














Einnahme 


1. Rüdftandsrechnung: 
1. Einnahmerefte aus voriger Rechnung: 
a. Zindrefe . . 2... . 
b. andere Ginnahmsrefte , . 
2. Abgang an Ausgabsreften . . 
U. Rechnung von früheren Zahren . 
I. Rechnung vom laufenden Jahr: 
de nf Se gen 
2. Rapitalien 8 
3. Grfag . a 
IV. Rechnung der uneigenflihen Einnahme: 
1. Kaffenreft aus voriger Rechnung . 


2. Bon und für fremde Kaſſen: 


fl. 

a. aus voriger Rehnng . .. — 

b. vom laufenden Sabre ... — 
aufammen 


3. Von und für Privatperfonen : 
— aus voriger Rehnung . . . — 


a. 
b. vom laufenden Jahre. . 
aufammen 


Summe. ..... . 3,783] 31 | 


Ausgabe. 


1. Rückſtandsrechnung: 


— — 1. Ausgabsteſte aus voriger Rebnun » . 2 ..1 — — u — 
— — 2. Abgang an Einnahmsreſten.5 — — — — — 
— — WNu. Rechnung von früheren Iabren -. . » 2... — = — ar 
U. Rechnung vom laufenden Sabre: 
460 — 1. Angelegte Kapitalin . . . . me 4601| — — — 
| 181! 35 2. Beneficien an 5 Wittwen wovon Feine abgegangen 181| 35 — — 

— — 3. Laſten und Etſa..7 * — — — 

35 ss. en 641] 35 — — 
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Ausgabe 


. Uebertrag . 


1V. Nechnung der uneigentlichen Ausgabe: 
1. Kaffenreft an künftige Rechnung 
2, An und für fremde Kaffen: 


fl. fr. 


. aus voriger Rechnung + « — — 
. vom laufenden Jahre 
aufammen 


3, An und für Privatperfonen: 


fl. i 

— — a, aus voriger Nennung 

— — ». vom laufenden Jahre» » 
aufammen 


.‚ Summe. 





VBermögensftand. 3 

Die Einnabmörefte betragen + nenne 3,743 fl. 31 fr. 

davon die Ausgaberefle . » » mem innen. Ton Te 
bleiben «een. 3703 0.31. 
Hiezu Kaſſenteſſet - ernennen 5,8” 
zufammen auf legten Dezember 1851 - 3,709 1. Alt. 
Auf legten Dezember 1850 hatte dad Vermögen betragen . - ae FD 
worunier aber zu wenig ausgetheilte 16 fl. 1 Fr. ’ 
—— — 
12 1.57 fe 


i mithin Abnahme 
und find noch zu wenig ausgetheilte 3 fl. 4 fr. künftig in Austheiler zu bringen. 


Karlsruhe, im Dezember 1851. 
Durch den Generalfaffier: 


E. G. Eifenlohr. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 5. November 1852. 





Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Erlaubniß zur 
Annahme eines fremden Ordens. Dienftnachrichten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniſterlums 
des großperzoglichen Daufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Poftverbältniffe mit ver Schweiz betreffend. Belannt- 
machungen bes großherzoglihen Minifteriums des Innern: die Prüfung der Yehramtscandivaten betreffend. Die Prüfung und 
Lpcenz ver Apotheket P. Frei aus Konftanz und 9. Bauer aus Heiveläbeim betreffend. Staatsgenehmigung von Stiftungen 
im Serfreife betreffend. Die Stipendien für fatholifhe Studirende nes höheren Schulfahes aus der Friedrih-Epriftiane- 
Louifen-Stiftung betreffend. Bekanntmachung des großberzdglihen Finanzminiſterjums: bie Bollszählung betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlidhe Hoheit der Regent haben Sid gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 21. Oktober d. J. 
dem Hauptmann und Flügeladjutanten Keller die Erlaubnig zu ertheilen, das ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich verlichene Ritterfreuz der eifernen Krone anzunehmen 


und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 23, Dftober d. J. 


gnädigft bewogen gefunden: 
ven früher ald Hauptmann im dieffeitigem Dienft geftandenen Grafen Karl von Enzen- 


berg wieder ald Hauptmann in Hoͤchſt Ihrer Infanterie anzuftellen und dem 7. Jufanterie⸗ 
Bataillon, und 
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den früher als Lieutenant in bieffeitigem Dienft geftandenen Theodor Gramm wieder als 
Lieutenant in Höchftährer Reiterei anzuftellen und dem zweiten Neiter-Negiment zuzutheilen ; 
unter dem gleichen Tage: 
den Dberfien und Gommandeur der zweiten Infanterie Brigade Holt in den Ruheſtand 
zu verfegen und demfelben ald Anerkennung jeiner geleifteten Tangen und treuen Dienfte den 
Gharafter eines Generalmajord zu verleihen mit der Erlaubniß, die Uniform der activen Generale 
zu tragen; i 
den Oberften und Mitglied des Kriegäminifteriumd von Fabert, unter Anerfennung 
feiner geleifteten langen und treuen Dienfte mit dem Gharafter eined Generalmajord und ber 
Erlaubniß, die Uniform der activen Generale zu tragen, in ben Ruheſtand zu verjegen; 
den Oberftlieutenant Walz, Gommandeur ded achten Infanterie-Bataillond, unter Ent- 
Hebung feiner bisherigen Funktion, zum Mitglied des Kriegäminifteriums zu ernennen; 
den Oberftlieutenant und Vorſtand des Bureaus der früheren Infanterie-Regimenter Holtz, 
unter Anerkennung feiner geleifteten langen und treuen Dienfte, mit dem Charakter eines Oberften 
der Suite der Infanterie, in den Ruheſtand zu verſetzen. 
Berner — Seine Königliche Hoheit der Regent 
ebenfalls unter dem 23. Oktober 
Sid gnäbigft — gefunden, in Folge der neuen Formation der Infanterie folgende Verände: 
rungen in dem Perjonellen der Offiziere diefer Waffe eintreten zu lafjen: 
I. befördert wurden: 
a. zum Generalmajor und Commandanten der Infanterie: 
Oberſt und Gommandeur der erften Infanterie-Brigade von Nöder; 
b. zu Regiment3-Gommandeuren : 
Oberft und Commandeur des erſten Infanterie-Bataillond von Porbed, zum Comman- 
banten bed dritten Sinfanterie-Regiments, 
Dberft und Gommandeur des fünften Infanterie-Bataillond (Füfilier) Dreyer, zum 
Eommandeur des zweiten Infanterie-Megimentd, 
Oberfilieutenant und Gommandeur des ſechsten Infanterie-Bataillond Ludwig, zum Gom- 
mandenr ded erften (Orenabier-) Regiments, 
Major und Commandeur des vierten Infanterie-Bataillond Louis, zum Commandeur des 
vierten — Regiments; 
c. zum Commandeur eines Füſilier⸗Bataillons: 
Major und Commandeur des neunten — — Waag, zum Gommandeut 
des erften Füfilier-Bataillons ; 
d. zu Oberftlieutenanten: 
Major Weber, Commandeur des erften Bataillond des dritten Infanterie-Regiments, 
Major Louis, Commandeur deö vierten Infanterie-Regiments, 
Major Koch, Commandeur des zweiten Küfilier-Bataillond , 
Major Waag, Commandenr des erften Füfilier-Bataillons ; 
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e. zu Majoren und Bataillons-Commandeuren: 

Hauptmann im erften Infanterie-Bataillon Zöller, zum Commandeur des erfien Bataillons 
des erften (Grenadier⸗) Regiments, 

Hauptmann im zehnten Infanterie-Bataillon (Füfilier) Franz Keller, zum Commanbeur 
des erſten Bataillons des vierten SInfanterie-Regiments, 

Hauptmann im britten SInfanterie-Batailldn von Laroche, zum Commander des äweiten 
Bataillon des erften (Örenadier-) Regiments, 

Hauptmann im fünften Infanterie-Bataillon (Füfilier) Ludwig von Davans, zum Com— 
mandeur des erften Bataillons des zweiten Infanterie-Regiments, 

Hauptmann im fiebenten Infanterie Bataillon Delorme ‚ zum Gommandene des Zweiten 
Bataillons des vierten Infanterie-Regiments; 

f. zu Hauptmännern: 

Oberlieutenant im dritten Infanterie-Batailfon von Beuft, im zweiten Bataillon des 
dritten Infanterie Regiments, 

Oberlieutenant im zehnten SInfanterie-Bataillon (Fuͤſilier) von Schilling, im erſten 
Bataillon des erſten (Grenadier) Regiments, 

Oberlieutenant im neunten Infanterie-Bataillen Haſ enſtab, im zweiten Bataillon des 
zweiten Infanterie-Regiments, 

Oberlieutenant in der Schügen-Abtheilung Stengel, im erften Füfifier-Bataillon, 

Oberlieutenant in der Schügen-AbtHeilung Müller, im Säger-Bataillon ; 


U. verfegt wurden in ihrer Charge aus den bisher beftandenen in bie neuen 
’ Truppenförper: 


Oberlieutenant yon Stetten vom vierten Infanterie-Bataillon zum erften Füfilier-Bataillon, 
Oberlieutenant Geres, Adjutant der zweiten Infanterie-Brigavde, zum erflen (@renadier-) 
Regiment, 
Oberlieutenant von Khuon vom jechöten Infanterie-Bataillon zum Jäger-Bataillon, 
Oberlieutenant Hieronimus von der Strafcompagnie zum erften (Grenadier-) Regiment, 
Oberlieutenant Schridel vom erſten Infanterie-Bataillon zum eriten Füfilier-Bataillon, 
Oberlieutenant Kilian vom fiebenten Infanterie-Bataillon zum zweiten Füftlier-Bataillon, 
Oberlieutenant von Cloß mann vom zweiten Infanterie-Bataillon zum Jäger-Bataillon , 
Oberlieutenant Metz ger vom erſten Infanterie Bataillon zum zweiten Füfilier-Bataillon, 
Oberlieutenant Schmidt vom fünften Infanterie-Bataillon (Büfilier) zum erflen (Orena= 
dier:) Regiment, 
Oberlieutenant Be$ vom erflen Infanterie-Bataillon zum Fäger-Bataillon, 
Lieutenant Lang vom vierten Infanterie-Bataillon zur Strafcompagnie. 
Ebenjo wurden unter dem gleichen Tage, in Folge der neuen Organiſation der Infanterie, 
die Militärärzte diefer Waffe in ihrer bisherigen Charge von den feitherigen in die neuen Trup- 


penförper verfegt, und zwar: = 
ii. 
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Negimentdarzt Finneiſen, vom fiebenten Anfanterie-Bataillon zum zweiten Infanterie: 
Regiment, 
Regimentdarzt Dr. Kind vom erften Infanterie-Bataillon zum erften (Grenadier) Regiment, 
Regimentdarzt Dr. Wucherer vom zehnten Infanterie-Bataillon zumzweiten Füfilier-Bataillon, 
Regimentdarzt Steiner vom achten Infanterie-Bataillon zum dritten Snfanterie-Negiment, 
Oberarzt Nebenius bei ber Schügen-Abtheilung zum Säger-Bataillon, 
Oberarzt Wallerftein vom jechöten Anfanterie-Bataillon als ftellvertretender Regiments⸗ 
arzt zum vierten Infanterie⸗Regiment, 
Oberarzt Dr. Weber vom dritten Infanterie⸗Bataillon zum erſten ‚Füfilier-Bataillon, 
Oberarzt Dr. Hoffmann vom zweiten Anfanterie-Bataillon zumerften (Grenabier-) Regiment; 
Oberarzt Dr. Bed vom vierten Infanterie-Bataillon zum zweiten Infanterie-Regiment, 
Oberarzt Brummer vom fünften Infanterie-Bataillon zum dritten Infanterie-Regiment, 
‚Oberarzt Braun vom neunten Infanterie-Bataillon zum vierten Snfanterie-NRegiment, 
Oberarzt Tritſchler vom ſechsten Infanterie-Bataillon zum vierten Anfanterie-Regiment, 
Oberarzt Schmidt vom zehnten AInfanterie-Bataillon zum zweiten Füfilier-Bataillen, 
Oberarzt Guttenberg vom fünften Infanterie-Batailfon zum dritten Infanterie-Regiment, 
Oberarzt Krumm vom erſten Infanterie-Bataillon zum erſten (Grenadier-) Negiment, 
Oberarzt Ohlhauſer vom erften Anfanterie-Bataillon zum Artillerie-Regiment, 
Oberchirurg Holz bach vom dritten Infanterie⸗ Bataillon zum dritten Infanterie-Regiment, 
Oberchirurg Wurth vom achten Infanterie-Bataillon zum zweiten Füfifier-Bataillon, 
Oberchirurg Kap vom fiebenten Infanterie-Bataillon zum zweiten Anfanterie-Regiment ; 
und unter demfelben Tage in Folge der in der Infanterie Rattgehabten Perfonalveränd® 
rungen nachftehende Offiziere zu Garnijond-Gommandanten emannt: 
in Mannheim der Oberft und Commandeur des dritten Infanterie-Regiments von Porbed; 
in Raſtatt der Oberſt und Commandeur des zweiten Infanterie-Regiments Dreyer, zu⸗ 
gleich mit Uebertragung des Contingents⸗Commandos über die großherzoglich badifchen Beſatzung⸗ 
truppen daſelbſt; 
in Conſtanz der Oberſtlieutenant und Commandeur des vierten Infanterie-Regiments Louid; 
in Freiburg der Oberſtlieutenant und Commandeur des zweiten Füfifier-Bataillond Koch; 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich ferner guädigft bewogen gefunden, 
gleichfalls 
unter dem 23. Oftober 
folgende Offiziere HöchſtIhres Armee-Corps zu befördern: 


a. in Höhftährer Adjutantur: 


die Majore und Flügeladjutanten Auguft von Göler und von Seutter zu Oberft- 
Hieutenanten, und 


den Hauptmann und Flügeladjutanten Keller zum Major; 


b. in dem Kriegöminifterium; 
den Oberftlieutenant von Böckh zum Oberfien; 
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e. in dem Generalflab: 


den Hauptmann von Renz, proviforifchen Chef des Generalftabs, zum Major; 
den Oberlieutenant Dürr, bei der Geniebirection in Raftatt verwendet, zum Hauptmann ; 
d. in der Reitererei: 

den Oberften und Gommandanten der Reiterei von Roggenbad zum Generalmajor ; 

den Lieutenant Schauffler im zweiten Reiter-Regiment zum Oberlieutenant mit Ver⸗ 
jegung zum erften Reiter-Regiment. 

Seine Königliche Hoheit der Regent haben 

unter dem 23, Oftober d. J. 

gnädigft gerußt: 

dem Hoftath Kühlenthal an der polytechniſchen Schule dahier den Gharafter als Ge: 
heimen Hofrath zu verleihen; 

unter dem 29. Oktober d. J. 

dem Major, Erbprinzen Karl Egon von Fürftenberg Durchlaucht, den Gharafter als 
Oberft und die Uniform HöchſtIhrer Flügeladjutanten zu verleihen; 

die Portepeefähnriche Karl Speck im neunten Iufanterie-Bataillon und Karl Holg im 
vierten Jnfanterie-Bataillon zu Lieutenanten zu ernennen; 

die evangeliiche Pfarrei Schwegingen, Defanatd Oberheidelberg, dem Profeffor und Diafonus 
Junker in Lörrach, 

die Fatholifche Pfarrei Walteröweier, Oberamt3 Offenburg, dem Kapfaneiverwefer Hermann 
Schreiber in Kirchhofen zu übertragen, und 

der Ernennung des Korftpraftifanten Wilhelm Müller von Gennfeld zum ftädtifchen - 
Bezirfäförter der Gemeinde Eppingen bie höchſtlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Poftverhäliniffe mit der Schweiz betreffend. 


Mit Bezugnahme auf $. 10 der Verordnung vom 25. April d. J. (Regierungsblatt Seite 
181), den Poftverfehr mit dem nichtdeutſchen Ausland betreffend), wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zwifchen dem Großherzogthum und der Schweiz am 6. Auguft d. 3. 
ein Poftvertrag abgejchloffen worden ift, deſſen Beftimmungen binfichtlih des Briefpoftverfehrs 
unter dem, 15. d. M. in Wirffamfeit getreten find. Hiernach finden von diefem Tage an die 
Vorſchriften des revidirten Poftvereinävertragd vom 5. Dezember dv. I. (Megierungsblatt vom 
laufenden Jahre Seite 149 und folgende) auf den Briefpoftverfehr des Großherzogthums mit 
der Schweiz Anwendung, worüber das Nähere ber den großherzoglichen Pofterpeditionen zu 
erfahren ift. . 

Das neben dem Vereinsporto nach Maßgabe des $. 6 der Eingangs erwähnten Verordnung 
(Regierungsblatt Seite 179 und 180) im Falle der Franfirung mittelt Freimarken für den 
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Durchgang durch Schweizergebiet nach jenſeits der Schweiz liegenden Theilen des Poſtvereins⸗ 
gebietes ſo wie nach Italien zu entrichtende Tranſitporto beträgt vom 15. d. M. ab für alle 
Routen gleichmäßig drei Kreuzer vom einfachen Brief. 
Garlöruhe, den 23 October 1852, 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr. Rüdt. 
Vdt. Barbie. 


Die Prüfung der Lehramtscandidaten betreffend. 


Bon den achtzehn im diefem Spätjahr zur Staatsprüfung zugelaffenen Lehramtscandidaten 
find folgende zwölf unter die Lehramtäpraftifanten aufgenommen worden: 


Theodor Löhlein von Gernsbach, 

Karl Deimling von Earlörufe, 

Robert Salzer von Rheinbifchofäheim, 

Heinrich Seldner von Bretten, 

Friedrich Eifelein von Heidelberg, 

Wilhelm Frommel von Pforzheim, 

Rudolf Kuhn von Harbheim, 

Franz Kremp von Neueröhaufen, 

Adolf Richter von Pforzheim, 

Karl Seidenadel von Weinheim, 

Dalentin Stöffer von Gaggenau, 

. Michael Armin Walz von Schlatt, 

Carlsruhe, den 26. Oftober 1852. . 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 

von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Prüfung und Lycenz der Apothefer PB. Frei aus Conſtanz und H. Bauer aus Heidels heim "betreffend: 


Dem Paul Frei aus Conſtanz und Heinrich Bauer aus Heidelsheim wurde nach ord- 
nungsmäßig erftandener Prüfung von großherzoglicher Sanitätdcommiffion die Lycenz als Apotheker 
ertheilt, 


Garlöruhe, den 20. Oftober 1852. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. Turban. 
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Staatögenehmigung von Stiftungen im Seckreife beiteffend, 


Nachſtehende Stiftungen haben von der großherzoglichen Regierung des Seekreiſes die Staats- 
genehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Garlöruhe, den 22. October 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. 
Vdt. Zurban. 


Es haben geftiftet: 

ein Ungenannter in die Kirche zu Dittishaufen 15 Stationentafeln im Werthe von 50 fl; 

die Ehefrau des Karl Gleihauf, geborne von Banf zu Donauefchingen, in den dortigen 
Kirchenfond 150 fl.; 

Friederifa Götz, Maria Maier und andere Jungfrauen von Löffingen in den dortigen 
Kirchenfond verfchiedene Requifiten im Werthe von 123 fl.; 

die Chefran des Gemeinderaths Gleich auf zu Donauefchingen in das dortige Karla Kranfen- 
fpital 100 fl.; j 

Ungenannte in die Kirche zu Unterfirnadh neue Meßkaͤnnchen und Kanontafeln im 
Werthe von 34 fl. 18 fr.; 

die Ehefrau des Kart Gleihauf in Donaueſchingen zur Unterhaltung des fteinernen 
Kreuzes zu Hüfingen 100 fl.; 

diefelbe in ven Armenfond zu Hüfingen 100 fl.; 

eine Ungenannte zu Kappel in den dortigen Kirchenfond .zur Abhaltung eines Geelen- 
amted 100 fl.; 

mehrere Bürger zu Kappel in die bortige Kirche einen Nauchmantel im MWerthe von 
89 fl. 24 Fr; 

Safob Rapp, Altbürgermeifter von Weiler, in den bortigen Schulfond 15 ii. 

Benedikt Geiger von Winterſpüren in den dortigen Kirchenfond 25 fl.; 

derfelbe in den dortigen Schulfond 100 fl.; 

eine Unbefannte in den Kirchenfond zu Kappel, Amts Neuftabt, 12 Ellen Leinwand 
im Werthe von 12 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer und Defan Heim von Kirchdorf in den Schulfond Klengen 200 fl.; 

Katharina Rupp von Obereſchach in den dortigen Armenfond 10 fl.; 

die Einwohner zu Bankholzen in bie dortige Kirche einen Rauchmantel im Werthe 
von 51 fl.; 

diefelben in die dortige Kirche zur Anſchaffung von Kirchengeräthichaften 28 fl. 10 fr.; 

die Pfarrangehörigen zu Röhrenbach in die dortige Kirche Kirchengeräthichaften im 
Werthe von 74 fl. 30 fr. 

Pfarrer Knöbel in Röhrenbach im die dortige Kirche zur Anfhaffung von Kirchengeräth- 


ſchaften 62 fl; 
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Joſeph Weißer, Altlammwirth von Villingen, in die dortige Heilanftalt für franfe Dienft- 
boten 150 fl; 

derselbe in dem dortigen Kirchenfond 100 fl.; 

derſelbe in den dortigen Lehrgelderfond 150 fl.; 

der verftorbene Pfarrer und Defan Heim von Kirchdorf in den Schulfond Marbach 200 fl; 

Pfarrer Schababerle zu Villingen in dem dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
Jahrtags 100 fl.; 

C. M. Boller in Hinterbach in den Armenfond zu Eſpaſingen 100 fl., der Zins iſt 
zuvörderſt an Katharina Knecht zu Eſpaſingen, nach deren Tode an ihre Leibeserben, bei Abgang 
der Iegtern an drei würbige arme Familien zu Ejpafingen zu bezahlen. 

Pfarrer N, Kirner zu Liptingen in den Armenfond Stodad) 50 fl.; 


Die Stipendien für katholiſche Stubirende des höheren Schulfaches aus der Friedrih-Chriftiane:Louifen- 
Stiftung betreffend. 


Aus der Friedrich-ChHriftiane-fouifen-Stiftung in Carlsruhe find vom 1. Oftober 1852 an 
zwei Stipendien mit je 144 fl. jährlich in vierteljährigen Raten zahlbar, an katholiſche Studirende, 
welche fich dem höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welden ‚die aus den Standeäherrfchaften Salem und Peteröhaufen 
gebürtigen vorzüglich zu berücfichtigen und die dem höhern Schulfacdhe ſich widmenden katholiſchen 
Theologen nicht ausgefchloffen find, haben ſich mit legalen Ausweijen über Herkunft, wiſſen 
ſchaftliche Fortſchritte, Sitten und — bei dem katholiſchen —————— binnen dr 
Wochen zu melden. 

Carlsruhe, ben 28. Oftober 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von SHarfchal. 
Vdt. Turban. 


Die am 3. Dezember d. 3. vorzunehmende Volkszählung betreffend. 


In Gemäßheit der Verordnung vom 31. Oftober 1846, Regierungsblatt 1846, Seite 303, 
hat am 3. Dezember des laufenden Jahrs eine Bevölferungsaufnahme ftatt zu finden. 

Die Behörden, welche hierbei mitzuwirken berufen find, werden zur Vornahme der Zählung 
und der ihnen deßhalb obliegenden Dienftverrichtungen unter genauer Beachtung der in der 
genannten Verordnung ertheilten Vorfchriften angewiefen. 

Die großherzogliche Zollvirection hat den Vollzug zu überwachen. 

Carlsruhe, den 2. November 1852. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Regenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 30. Oktober d. J. 


gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
den Oberlieutenant Palm im vierten Infanterie-Bataillon aus dem Dienſte zu entlaſſen; 


unter dem 5. November d. J. 


den proviſoriſch zur Finanzinſpection berufenen Domänenverwalter Grimm zum Finanz— 


inſpector, und 
den Amtsaffeffor Hamburger in Conſtanz zum Seecretär der Sanitätscommiſſion zu 


ernennen ; 
die katholiſche Pfarrei Horben, Landamt3 Freiburg, dem Pfarrverweſer Hermann Fiſcher 


in Allmannddorf, 
die Fatholiiche Pfarrei Steinmauern,  Operamts Naftatt, dem geifllichen Lehrer Franz 


Abele in Heidelberg zu übertragen. ‚ 
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Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Behandlung der Lehenkapitalien betreffend. 


Unter Aufhebung der Verordnung vom 21. Auguft 1840 (Regierungsblatt Seite 222), 
wird mit Genehmigung aus großherzoglichen Staatdminifterium vom 23. October d. 5. hiermit 
verfügt: 

Lehenfapitalien, welche von nun an flüffig oder heimgezahlt werben, koͤnnen fortan nur 
bei der großherzoglichen Amortijationdfaffe oder bei der Verforgungsanftalt im Großherzogthum 
Baden angelegt werben. 

Die großherzogliche Amortifationsfaffe gewährt für foldhe neue Anlagen das Recht der 
Auffündigung und zwar bei Kapitalien bis zu zehntaufend Gulden mit Frift von einem BViertel- 
jahr, bei größeren Kapitalien mit Frift von einem halben Jahre und zahlt einen Zind von 
drei Prozent. 

Will ein großherzoglicher Vaſall ein Lehenfapital bei der Verforgungsanftalt anlegen, fo 
muß in diesfeitigem Namen angedingt werden, daß dafjelbe nur mit dieöfeitiger Genehmigung 
zurüdgezahlt werden dürfe und der Depofitenjchein muß zur Verwahrung im Generallandesarchiv 
hierher eingefendet werden. 

Zugleich werden die großherzoglichen Vaſallen erinnert, daß diefe Anlagen nur einftweilige 
find und ermahnt, die Gelegenheiten wahrzunehmen, melde fich darbieten, um Grundſtücke zu 
erwerben. 

Zu biefem Zwede wird ihnen zwei Jahre lang geftattet, bisher deponirte Kurdpapier 
nad dem Kurswerth dem Lehen in Rechnung zu bringen, fo lange dadurch das Lehenkapitl 
nicht um mehr ald zehn Prozent vermindert wird. 

Garlöruhe, den 1. November 1852. 

Großherzogliches Zuftizminifterium, Lehenhof. 
Wecmar. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Stiftung des verftorbenen Pfarrers und Dekans Heim in Kirchdorf zur Gründung eines Schulfonds in 
Ueberauchen betreffend. 

Der verftorbene Fatholifche Pfarrer und Defan Heim in Kirchdorf hat mittelft letztwilliger 
Verfügung zu Gründung eines Schulfonds in Ueberaudhen die Summe von 200 fl. beftimmt. 
Diefe Stiftung hat die Stantögenehmigung erhalten und wird zu Ehren des Gtifterd andurd 
befannt gemacht. 

Carlsruhe, ven 25. Oftober 1852. 

» Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Turban. 


L. 483 
Die Erhöhung der Suftentationen für die Hinterbliebenen von Angeftellten der Givilftaatsverwaltung betreffend. 


Die dur die Verordnung vom 25. November 1841 (Megierungsblatt Seite 376) ins 
Leben gerufene und durch die Verordnungen vom 4. November 1842 (Regierungsblatt Seite 285), 
vom 14. Februar 1845 (Regierungsblatt Seite 311), vom 13. Oftober 1847 (Regierungsdblatt 
Seite 301) und vom 2. Juli 1851 (MRegierungsblatt Seite 466) erweiterte Wittiwenfaffe der 
Angeftellten der Civilftantöverwaltung hat mit dem Jahre 1851 die erfle zehmjährige Periode 
ihrer Wirkſamkeit beendigt. Es hat darum, da nah $. 20 der Statuten dieſer Wittwwenfaffe 
die Größe der zu verabreichenden Suftentationen je von zehm zu zehn Jahren nach den Ver— 
mögendverhältniffen der Kaſſe fefigejegt werden foll, der Zuftand der legteren jorgfältiger Prüfung 
unterzogen werden müffen. Dabei hat es ſich ergeben, daß — wie die beigedrudte ſummariſche 
Ueberficht zeigt — eine Reihe günftiger Umftände, vornehmlich ein über Erwarten höherer Zinjen- 
ertrag, ein feltenered Gintreten von Unterftügungsfällen, ein ungewöhnlich geringer Abgang an 
Kapital, Zinjen und Beiträgen, eine eben jo fparfame als umfichtige Verwaltung, das fehr 
erfreuliche Reſultat der Anſammlung eined Vermögens von 319,918 fl. 6 Fr. zur Folge gehabt 
bat. Der näheren Würdigung dieſes Nejultatd hat num zwar nicht entgehen fönnen, daß das 
Kapitalvermögen der Anftalt noch jehr beträchtlich vermehrt werden muß, um bei ber auf 
mehrere Jahrzehnte hinaus immer fortjchreitenden Zunahme der Suftentationen die Befriedigung 
aller ftatutengemäßen Anſprüche dauernd ficher zu flellen. Es Hat jih jedoch auch die Ueber- 
zeugung befeftigt, daß unbejchadet diefer notwendigen weiteren Rapitalanfammlung die Suften- 
tationen nicht num im ihrer biöherigen Größe erhalten, fondern für die Zufunft noch um ein 
Viertel erhöht werben fönnen. 

Seine Königlide Hoheit der Regent haben deßhalb in dem Tanbeöväterlichen 
Wunſche, den Hinterbliebenen der Mitglieder der Wittwenfaffe für die Angeftellten der Eivil- 
finatöverwaltung jede mit den Kräften diefer Anftalt vereinbare Aufbeſſerung zu gewähren, auf 
den unterthänigften Antrag des unterzeichneten Minifteriumd durch höchfte Entjchliefung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. v. M., Nr. 1356, gnädigft zu genehmigen geruht, 
daß der im $. 20 der Gtatuten beftimmte Betrag der Suftentationen für die Hinterbliebenen 
eirfla Mitgliedes 

erſter Claſſe von 76 fl. 48 fr. auf 96 fl. 
zweiter „ „05, a. nn 8, 
dritter 7 „ 64, — u u 80, 
vierter „ „57 u 36. m 72.) jährlich 
fünfter " u 51 u 12 a 64 " 
fechöter u u 44 " 48 n " 56 2 
fiebenter „ „ 834 du nn Bun 
und zwar vom erjten Movember dieſes Jahres an erhöht werden ſoll. 
Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Garldruhe, den 2, November 1852. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 
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Carlsruhe, Montag den 29. November 1852, 
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Unmittelbare allerhõchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Vegenten. 


Proviforifches Geſetz, da® Einftandeweien betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Nah Anhörung Unſeres Gtaatöminifteriums haben Wir bejchloffen und verorbnen 
proviſoriſch, wie folgt: 
Die 88. 5 und 6 des Gejeged vom 13. Februar 1851, die Abänderung des Gonferiptiond- 
geſetzes betreffend, bleiben ferner in Kraft. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem GStaatöminifterium, den 25. November 1852, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. von Uoggenbach. vom Marſchall. 
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486 Li. 2 
Mepdaillenverleihbung 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich allergnäpigft bewogen gefunden: 
unter dem 31. Oftober d. J. 
dem Schullehrer und Rathſchreibet Wießler zu Grünenwörth, in Anerkennung ſeiner 
vierzigjährigen für das fittlihe und öconomifche Wohl dieſer Gemeinde ſehr erſprießlichen Wirk— 
famfeit, die jilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnaädigſt geruht 
den biöherigen Kammerjunfer Earl Freiheren von Gleichenftein, jo wie den Freiherrn 
Franz von Falkenſtein zu Großherzoglichen Kammerherren zu ernennen, und Sich gnäbigft 
bewogen gefunden 
unter dem 2. November d. J. 
dem Lieutenant Kuenzer vom 1. Reiterregiment die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung 
aus HöchſtIhrem Armeecorpd, mit dem Charakter als Lieutenant zu ertheilen, mit der Erlaubniß 
die Uniform der Suite der Reiterei zu tragen, und 
den Oberdirurgen Goller beim vormaligen 10. Infanteriebataillon, unter Anerkennung 
feiner langjährigen und eifrigen Dienftleiftungen, in den Ruheftand zu verfegen ; 
unter dem 5. November d. J. 
zum Vorftande des Verwaltungsrathes für die Wittwenfaffe der Angeftellten ver Eivilftaat‘- 
verwaltung an die Stelle des zum Zolldirector ernannten geheimen Neferendärd Kirchgepnet 
den Minifterialrath von Boͤckh und ergänzend zu den bisherigen Mitgliedern Minifterialrath 
von Jageman und Finanzrath Romann, den Legationsrath von Pfeuffer und ſtatt 
ded geheimen Regierungsraths Cron, den Minifterialratd Bär, ald Mitglieder des gedachten 
Verwaltungsrathed zu ernennen, 
auch dem auötretenden Vorſtande des Verwaltungsraths für die Tangjährige erfpriesfidt 
Belorgung dieſes Amtes die höchſte Anerkennung ausſprechen zu Taffen. 


Seine Königlide Hoheit der Negent haben Sid 
unter dem 12, November d. 9. 

gnäbigft bewogen gefunden: 

den Revifor Wagner bei der Zollvireftion zum Oberrevijor zu ernennen; , 

die Gtelle eines Wafferzolfers zu Wertheim dem Hauptzollamts-Kontroleur Nuppert bei 
Rheinfelden, unter Verleihung des Titels eines Zohlinſpektors, zu übertragen; 

den Amtmann Otto in Stockach als Amtövorfland nach Sinsheim, und 

den Amtmann Klein in Haslach ald Amtövorftand nah Stockach zu verfegen; 

dem Amtmann von Laroche die Vorſtandsſtelle des Amtes Haslach, 
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die erledigte Rathsſtelle bei dem katholiſchen Oberfirchenrath dem Pfarrer und Defan 
Meier zu Donauefchingen, unter Verleihung des Charakters eines Oberfirchenrathes, 

die Fatholifhe Pfarrei Gögingen, Amts Buchen, dem Pfarrer Georg Franz Schell 
in Freudenberg, und 

die Fatholifche Pfarrei Nordracdh, Amts Gengenbach, dem Pfarrverweier Karl Kern in 
MWolterdingen zu verleihen; 

dem zweiten Diafonud und Profeffor Fecht am Gymnafium und der höhern Bürgerfchule 
zu Lahr" das erfte Diafonat, ſowie die erfte Lehr = und Vorflandäftelle am Pädagogium und 
der höhern Bürgerfchule zu Lörrach, und 

das dadurch erledigte zweite Diafonat zu Lahr dem dortigen Profeffor Wagner zu 
feinem dermaligen Lehramte zu übertragen; 

den Profeffor Henn von dem Pädagogium und der höhern Bürgerfchule zu Pforzheim 
an dad Gymnafium und die höhere Bürgerfchule in Lahr zu verfegen; 

dem Profeffor Helferih am Lyzeum zu Karldruhe die erfte Lehr- und Vorſtandsſtelle 
des Pädagogiumsd und der höhern Bürgerfchule in Pforzheim zu übertragen, und 

den Lehrer Eifenlohr an der letztgenannten Anftalt in gleicher Eigenſchaft an .das 
Lyzeum in Karls ruhe zu verjegen; 

unter dem 16. November d. J. 

dem Staböqnartiermeifter Monno vom vormaligen 10. Infanteriebataillon. die unterthänigft 

nachgejuchte Entlaffung aus dem großherzoglichen Militärdienfte zu ertheilen; 
unter dem 19. November d. J. 

den Regierungsregiftrator Philipp Dürr in Carlsruhe bis zur Wiederherftellung feiner 
Geſundheit in den Ruheſtand zu verjeßen ; 

die evangelifche Pfarrei Knielingen, Landdekanats Carlsruhe, bem Diafonus Theodor Greiner 
in Eberbach zu übertragen. j 


Verfügungen und Behanntmahungen der Miniferien. 
Die Zudjt » und Arbeitshausverwaltung in Freiburg betreffend. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Regent dur höchſte Entjchliefung aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 23. Oftober d. J. allergnädigit zu genehmigen geruht 
haben, daß eines der beiden Gebäude im Zuchthauſe zu Freiburg die Beſtimmung ald zweites 
Männerarbeitdhaus und die dortige Verwaltung zugleich die Bezeichnung als „großherzogliche 
Zucht - und Arbeitshausverwaltung“ erhält, wird foldhes mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß diefe neue Einrichtung der Freiburger Strafanftalt ſoſort in Ausführung gebracht wird. 

Garlörube, den 10. November 1852. 

Großferzogliched Juftizminifterium. 
Wechmar. 





Vdt. Heydweiller. 
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Die Ernennung der Aſſiſenpräſidenten für die nächſte Schwurgerichtöfigung betreffend. 

Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar v. J. wurden zu Präfidenten 
für dad vierte Quartal d. J ernannt: 

1. für den Unterrheinfreis Hofgerichtrath Stempf in Mannheim und für dem Fall 
feiner Verhinderung Hofgerihtörath Brauer dajelbit; 

2. für den Mittelcheinfreis Hofgerichtsrath Benfifer in Bruchſal und für den Fall 

feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Hildebrandt dafelbit; . 

3, für den Oberrheinfreis Hofgerichtsrath von Bodmann in Kreiburg und für den 
Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath Kirn daſelbſt; 

4, für den Seekreis Hofgerichtäratö Faller in Gonftanz und für den Fall feiner Ver- 
hinderung Hofgerichtörath Selb daſelbſt. 

Garlsruhe, den 16. November 1852. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
von Goͤler. 


Die Stiftung des Frauenvereins in Nedargemünd zur Gründung einer Kleinkinderbewahranſtalt daſelbſt betreffend. 


Der Frauenverein in Nedargemünd hat zur Gründung einer Kleinfinderbewahranftalt 
dajelbft die Summe von 600 fl. gefliftet. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntrij 
gebracht wird. 

Carlsruhe, den 28. September 1852. 

Großherzogliches Minifterinm des Innern. 
von Marſchall. 
. Vdt. 2. Stöſſer. 


Die Tare für die Verleihung von Realrechten an Apotheker betreffend. 

Zufolge allerhöchiter Entfchliegung Seiner Königlihen Hoheit des Regenten 
aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 29. Oftober d. 3. ift die Beftimmung getroffen 
worden, daß fünftighin bei Verleihung von Realrechten an Apotheker jeweils eine dem Häfftigen 
Betrage des abzuſchätzenden Privilegiumswerthed gleichfommende Summe als Tare zu erheben ſei 

Died wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörnhe, den 3. November 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Patentertheilung an Apothefenverwalter Ambros Baumer zu Gonftanz beirefiend. 


Dem Apothefenverwalter Ambros Baumer in Conſtanz wird auf fein Anſuchen ein Patent 
für die von ihm gemachte Erfindung einer zum Betriebe des Telegraphen verbefferten galvaniſchen 
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Batterie auf die Dauer von fünf Jahren hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder letztere Fünftig verbeffern 
werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von einhundert fünfzig Gulden nebft Con⸗ 
fiskation des nadhgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Carlsruhe, den 5. November 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Zutheilung der Gemeinden Worndorf und Bud;heim zu dem Bezirksamte Meffich betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben vermöge hoͤchſter Entjchliefung aus 
großherzoglichem Gtaatöminifterium vom 23, v. M., Nr. 1402, allergnädigft auszuſprechen 
geruht, daß die bisher zu dem Bezirksamte Stockach gehörigen Gemeinden Buchheim und 
Worndorf dem Bezirksamte Meßkirch zuzutheilen ſeien. 

Carlsruhe, den 12. November 1852. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreis betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von der Regierung des Mittelrheinfreifed die Staats: 
genehmigung erhalten und werden andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Garlörube den 17. November 1852. 
Großherzogliched Miniftefium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 

63 haben geftiftet: 

Blafi Herrmann von Sinzheim dem Armenfond Sinzheim 50 fl.; 

Freiherr Karl von Röder im die Kirche zu Diersburg verfchiedene Kirchenausſchmückungs⸗ 
gegenſtaͤnde im Anſchlage zu 661 fi.; 

Sreifräulein von Schleißheim eben dahin verſchiedene Kirchengeräthſchaften im Werth von 
148 fl. 42 fr.; 

Pfarrer Scheerer einen Kelch und ein Mefgewand 116 fl.; 

Vicar Rollfuf verſchiedene Kirchengeräthichaften, tarirt zu 106 fl. 48 fr.; 

ein Ungenannter ebenfalls, gefchägt zu 129 fl. 42 fr.; 

Hofrath Dr. Müller zu Pforzheim der Maijenanftalt dafelbft 100 fl.; 

ein Ungenannter der Kirche von Willjtett eine Altar- und eine Kanzeldede 15 fl.; 

Kaufmann Johann Philipp Fuchs Wittwe, Wilhelmine geborene Wolpert von Dievels- 


heim, dem Armenfond dajelbft 300 fl; 
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die Familie Metzger und Sachs in Lahr in bie evangelifche Kirche daſelbſt ein in Glas 
gemaltes Chorfenfter im Werth zu 500 fl.; 

die Kamilie von Lotzbeck, Mutter und Söhne ein in Glas gemaltes Chorfenfter zu 500 fl.; 

die Kamilie Ferdinand von Nöder und Johann Graumann ein in Glas gemalted Ehor- 
fenfter zu 500 fl.; 

die Frau des Amtmannd Sachs von da ein damaſtenes Altartuch 30 fl.; 

die Frau des Fabrifanten Daniel Völfer von Lahr ein ſ. g. Biebelpult 50 fl.; 

Eonfirmanden dafelbft verſchiedene Geräthichaften 32 fl. gewerthet; 

Frau Nath Königs Wittme von Carlsruhe der Kleinfinderbewahranftalt daſelbſt 50 fl; 

diefelbe dem Waifenhaus dahier 50 fl.; 

die Franz Seifrid'ſche Ehefrau, Katharina geborene Speck von Ettlingenweier zur 
Gründung eines Schulfonds in Bruchhaufen 10 fl.; 

Frau Rath Königs Wittwe, Julie geborene Saalmüller von Carlsruhe, der Sophien- 
ſchule daſelbſt 50 fl.; 

Frau Muſikdirector Fränzel ebenſo 100 fl.; 

ein Ungenannter zu einem Betſtuhl in die Pfarrkirche zu Offenburg 85 fl.; 

Georg Friedmann's Wittwe zu Ulm dem Kirchenfond zu Leiberſtung zu Anſchaffung 
einer Glocke 570 fl.; 

Anton Rapp von Kappelwindeck dem Kirchenfond daſelbſt 150 fl. und dem Armenfond 200 fl.; 

Pfarrer Bader zu Neuſatz, dem Schulfond dafelbft 121 fl.; 

Nikolaus Kettler zu Freiburg dem Beigittenfond zu Weitenung eine Nugniefungdrent 
von jährlichen 13 fl. 6 fr; 

das Krauenflofter zu Baden demſelben einen Nauchmantel von weißem Atlas; 

das Frauenkloſter zu Lichtenthal demfelben ein neues meſſingenes Rauchfaß ſammi 
Schiffchen und zwei Lichtſtöcken; 

Johann Reck von Weitenung demſelben zwei Tafeln im Werth zu 4 fl.; 

Ungenannte dem Armenfond zu Schappah 200 fl.; 

Ungenannte dem Spitalfond zu Gengenbad 100 fl.; 

Scholaftifa Braun von Reichenbach dem St. MartindKirchenfond zu Gengenbach 25 fl; 

mehrere Ungenannte dem SHeiligenfond zu Moosbronn ein fleinerned Kreuz mit Ber: 
goldung auf den Friedhof dafelbft 77 fl., zur Reparation von zwei Kruzifiren 14 fl., ein Glas: 
ſchrank für das Muttergottesbild AO fl., für verfchiedene andere Fleine Gegenftände 13 fl. gemerthet; 

Johann Ibach zu Weitenung zur Renovation eined fleinernen Kreuzes 12 fl.; 


Die Abänderung des Eonferiptiondgefeges betreffend 


Die Vollzugsverordnung vom 1. März 1851 zum Gejet vom 13. Februar 1851, die Ab 
änderungen des Gonferiptionägejeged betreffend, erleidet folgende Abänderungen (Regierungsblatt 
Nr. XVIII. vom Jahr 1851, und Militärverordnungsblatt Nr. VII. vom Jahr 1851): 
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Art. H. zu $. 4. 

Diejenigen jungen Leute, welche nad zurüdgelegtem 17. Lebensjahr, zur früheren 
Erfüllung ihrer Conferiptionspflicht freiwillig zugehen wollen, haben ſich gleichzeitig 
mit einem Refrutenzugang bei dem Kriegäminifterium ‚anzumelden, welches ſolche einer Waffen- 
gattung und Truppenabtheilung zumeist. 

Junge Leute, welche vor erreichtem Gonferiptiondalter ohne Anmeldung bei dem Kriegs: 
minifterium bei den Truppentheilen freiwillig zugehen, werden nicht als zum Zweck früheren 
Antritted ihrer Fünftigen Gonferiptiondpflicht zugegangen betrachtet und Fönnen daher im Laufe 
des erften Dienftjahres von den Commandoftellen wieder entlaffen werben. 

Art. DI. zug. 5 und 6. A d. des Regierungsblattes und 
Art. ID. zu 8. 5 und 6. 10 des Militärverorbnungsblattes. 

Die ärztlichen Unterfuchungen der von den Aemtern den Garnifonscommandantjchaften 
zugemwiefenen um Ginftanbderfaubniß nachſuchenden Leute finden nur am 1. und 16. jedes 
Monate ftatt und wenn diefe Tage auf einen Sonn = oder Feiertag fallen, an dem darauf 
folgenden Tag. 

Dieje Leute Haben fich daher den Tag vorher oder Morgens in der Brühe bei der Garniſons— 
eommandantjchaft zu melden. 

Gommandantjchaften, bei welchen jolche Unterfuchungen vorgenommen werden können, beftehen 
zur Zeit in Mannheim, Bruchſal, Karlsruhe, Raftatt, Freiburg und Gonftanz. 

Carlsruhe, den 16. November 1852. 

Grofherzogliched Kriegäminifterium. 
von Koggenbad). 
Vdt. v. Stetten. 


Dienfterledigungen. 


Das erfte Gaplaneibenefieium zu Waldkirch ift mit einem jährlichen Einfommen von 
beiläufig 700 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um baffelbe haben ſich ſowohl bei 
dem erzbifchöflichen Ordinariat, als bei dem katholiſchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen 
nach Vorjchrift zu melden. 

Man fieht fich veranlaft, die Fatholiihe Pfarrei Nipperg, Amts Walldürn, mit einem 
Ginfommen von 600 fl. nochmals auszufchreiben. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich 
innerhalb 6 Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberficchenrath nach Vorſchrift zu melden, 

Die ewangelifche Pfarrei Grosſach ſen, Defanatd Weinheim mit einem Gompetenzanfhlage 
von 715 fl. 32 fr., worauf jedoch eine vom mem zu ermennenden Pfarrer zu übernehmende und 
in fieben Jahresterminen abzutragende Schuld von 318 fl. 13 Fr. nebft Zinſen haftet, ift in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber haben ſich nah Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem 
großherzoglichen Oberfirchenrath zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Nittersbad, Amts Mosbach, mit einem jährlihen Ginfommen 
von beifäufig 1,100 fl., worauf die Verbindlichfeit ruht, zur Tilgung eines Proviforiums für 


92. LI; 


Güterrenovation jährlich, und zwar auf Martini 1859 letztmals, 13 fl. 50 fr. an den unter- 
rheinifchen Pfarrinterimsrevenuenhauptfond zu bezahlen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um diefe Pfründe haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Ober- 
firchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Unterfhüpf, Amts Borberg, mit einem jährlichen Ein 
fommen von 600 fl., wird abermald zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber um dieje 
Pfarrei haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath 
nad Vorſchrift zu melden. 

Die fatholifche Pfarrei Wangen, Amts Radolphszell, mit einem Ginfommen von jährlichen 
600 Fl. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe Haben jich bei dem 
großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

Die evangeliihe Pfarrei Palmbach, Dekanats Durlach, ift mit einem Gompetenzanjchlage 
von 703 fl. 4 kr., einjchließlich einer neuen Dotationderhöhung von 100 fl., wieder in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber Haben jich binnen vier Wochen nach MVorfchrift bei großherzoglichem 
evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Bei großherzoglicher Oberrehnungsfammer ift die Stelle des Kanzliften zu bejegen. Hiezu 
befäßigte Bewerber haben ihre dießfallfigen Geſuche binnen ſechs — bei großherzoglichet 
Oberrechnungskammer einzureichen. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 


am 29. Juli d. 3: der Obergerichtsadvokat Molitor in Mannheim; 

am 14. October d. I: der evangeliſche Pfarrer Schufter in Großſachſen; 

am 14, Dftober d. J.: der Jiraelitiiche Oberrath Epftein in Carlsruhe; 

am 16. October d. 3: der penfionirte Waffer- und Straßenbaudirector Rochlitz in Carlsrühe; 

am 16. Dftober d. J.: der penfionirte Fatholifche Pfarrer Johann Joſeph Ziegler von 
Sandhofen ; 

am 22. Oftober d. 3.: der Fatholijche Pfarrer Mathäus Volk zu Nittersbach, Amts Mosbach; 

am 1. November d. J. der Major der Suite von Rinck zu Freiburg; 


Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXXIX. d. 3. iſt Seite 346, Zeile 5 von unten, flat „Homburg" 
zu leſen „Homberg“. 
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Unmittelbare allerhöͤchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Merhöhflandesherrlihe Berorbnung, die Gonfeription für 1853, hier die Feſtſetzung der Refcutenquote betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nach Anficht des Art. 1 des Geſetzes vom 13, Februar 1851, wornach Unſere Heeresmacht 

nach Maaßgabe des Conſcriptionsgeſetzes vom 14. Mai 1825, unter Berückſichtigung der 


Beflimmungen jenes Gejeges ſich ergänzen ſoll, 
in Erwägung, daß die Linie jedenfall® auf dem Stande erhalten werden muß, welcher 


der Contingentsftärfe von Gin und ein Halb vom Hundert der Bevölkerung entjpricht, 
unter Bezugnahme auf Unjere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungsblatt 


Nr. XLVU.) und 
auf den Vortrag Unferes Kriegäminifteriums und den Beivortrag Unjeres Minifteriums 


deö Innern 
haben Wir bejchloffen und verordnen mie folgt: 


$. 1. 


Die für das Jahr 1853 zur Ergänzung der Linie erforderli 
zweitaujend achthundert ein und ſechszig Dann aus der betr 


feſtgeſetzt. a 


he Refrutenquote wird auf 
effenden Altersklaſſe 


am | — 


8. 2. 

Die im 8. 1 feſtgeſehzte Ergaͤnzungsquote if: von dem MWinifterium des Innern auf die 
Bezirke geſetzmaͤßig zu vertheilen und die Vertheilung durch das Regierungsblatt belannt zu 
machen. Das Kriegsminiſterium aber hat ſich am Schluſſe des Jahres 1853 über die Verwendung 
der zum Linie berufenen Mannſchaft Unſex m Staatsminiſterium auszuweiſen. 

$. 3. 


Unfere Minifterien ded Innern und des Kriegs find mit dem Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Garläruße in Unjerem Staatöminifterium, den 25. November 1852. 
Fiedrich. 
A. von ,Uoggenbach. von Marſchall. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart, 


DOrdensverleikungen. 


Seine Königkihe Hoheit der Regent haben im Juli d. I. nachſtehende Di 
allergnäbigft zu verleihen geruht: 


den Haudorden der Treue: 


dem Königlich; preußiichen Oberfammerheren und. Minifter des Haufes, Geuerallieutenant 
Grafen Anton zu Stolberg Wernigerode; 


das Großfreuz des Ordens vom Zühringer Löwen: 
dem Föniglich preußiſchen Hofmarſchall Grafen von Keller; 


dad Gommandeurfreuz erfier Klaffe: 
dem föniglih preußiichen Generalmajor von Bonin; 


dad Commandeurfreug zweiter Klaſſe: 


dem koͤniglich preußiſchen Oberſt und Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Königs, von 
Alvensleben und 


dem koͤniglich preußiſchen Major von Bergh. 


LU. 495 
- Erlaubnig zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Regierungsdirector Fromberz 
die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß allergnädigft: zu ertheilen geruht, das: demſelben von 
Seiner Majeftät dem König beider. Sieilien verliehene Ritterkreuz des Ordens Kranz des Erften 
annehmen und tragen zu dürfen. 


Medaillonverfeihbumgen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 13. November d. 3. 
dem Kanzleidiener $ranz Wimmer bei dem. Hofgericht des Unterrheinfreijed, in Aner⸗ 
fennung feiner treu, eifrig und mit Auszeichnung geleifteter Militär - und Givildienfe, und 
unter dem 22. November d. 3. 
bem Brüdenmeifter Rudinger in Altbreifach, in Anerkennung feiner ſtets guten Dienft- 
leitung und indbefondere jeines mufhigen und unerſchrockenen Benehmens beim letzten Hochwaſſer, 
die kleine goldene Civilverdienſtmedaille anaͤdigft zu verleihen geruht. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 16. November d. 3. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
dem Major Ehehalt von der Suite der Infanterie den Charakter als Oberftlieutenant zu 
ertheilen und denſelben unter Verfegung zur aftiven Suite zum Refrutierumgsoffizier des Bezirkes 
Mannheim zu ernennen. 





Berfügungen und Jekanntmachungen der Minifterien. 
Die Gründung eines Armenfonds in Adelsheim betreffend. 


Freiherr Adolf von Adelsheim und deffen Ghefrau zu Adeläheim, haben ber dortigen 
Gemeinde zur Gründung eined Armenfonds eine Scenfung von zweihundert Franken 
gemacht, welcher der Gerbermeifter Gottlieb Herrmann von Adelsheim den Betrag von drei 
Gulden beigefügt hat. 
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Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 15. November 1852. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Marfchall. 
Vdt. Buifjon, 


Die Stiftung der Betty Marr, geborne Bamberger in Heidelberg betreffend. 


Betty Marr, geborne Bamberger zu Heidelberg hat mittelft letztwilliger Verfügung Einhundert 
Gulden geftiftet, deren jährlicher Zinfenertrag dem dortigen Rabbiner, behufs der Verrichtung 
beftimmter Firchlicher Gebete, ausgefolgt werben ſoll. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung ‘erhalten und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 15. November 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marfchall, 
Vdt. Ejchborn. 


Die Gründung eines Armenfonds zu Röthenbach betreffend. 


Die Stiftung des Amtöchirurgen D. Stegerer von Vöhrenbach im Betrage von 112]. 
zur Gründung eined Armenfonds in Röthenbach, hat die Staatögenehmigung erhalten, we} 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carlsruhe, den 16. November 1852. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marfcall. 
Vdt. Eſchborn. 


Das von dem verftorbenen Phyſikus Dr. Zeller in Lörrach zur Unterftügung vermögenslofer Seren beftimmle 
Vermächtniß betreffend. 


Der verftorbene großherzogliche Phyſikus Dr. Karl Zeller in Lörrah Hat mittelft legt: 
williger Verfügung der großherzoglichen Heil = und Pflegeanftalt Illenau ein Legat im Betrage 
vor 2000 fl. zur Unterftüßung vermögenslofer Irren vermacht. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken 
des Stifters hiermit befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 17. November 1852. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 
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Carlsruhe, Mittwoch den 8, Dezember 1852, 


Inhalt. 


— allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Ordens⸗ 
verleihungen. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Betanntmachung des nroßperzoglien Winiſteriums 
des Innern: die ordentliche Eonfeription für das Fahr 1853 betreffend. Bekanntmachung des aroßderzogligen Finangminifteriumg: 
die Strienyiedung für die vierte biesjährige Gewinnziefung des Anlehens zu dierzehn Millionen Gulden vom Jaht 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


DOrdensverleihungen. 


Seine Königlie Hoheit der Regent haben nachſtehende Orden allergnädigft zu 
verleihen gerußt: 
den Stern zu dem innehakenden Eommandeurfreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen: 
dem Präfidenten des großherzoglichen Kriegäminifteriums Generalmajor Freiherrn von 


Roggenbad; 
das Gommandeurfreng zweiter Klafje: 


dem großherzoglichen Generalmajor a. D. Hols; 
dem großherzoglichen Flügeladjutanten Obertlieutenant Säuler; 
dent Föniglich preußifchen Intendanturrath Pauly; 
das Ritterkreuz: 
dem großherzoglichen Oberftlieutenant Koch; * 
dem großherzoglichen Major Freiherrn von Freyſtedt; 
dem großherzoglichen Rittmeiſter von Daumbad; 
dem großherzoglichen Rittmeiſter Freiherrn von Wechmar; 
dem großherzoglichen Oberlieutenant Freiherrn Rüdt von Collenberg; 
dem großherzoglichen Oberlieutenant Wirth und 
dem Föniglich preußifchen geheimen erpedirenden Sefretär Deihman. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 


Die ordentliche Eonfeription für das Jahr 1853 betreffend, 

Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſämmtlicher Gonferiptionsämter, in 
Gemäßheit der $$. 21 und 7 des Gonferiptiondgefeges und der höchſten Verordnung vom 25. v. M, 
Regierungdblatt Nr. LU, wird nachftehende Ueberficht der Vertheilung der für dad Jahr 1853 
zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannjchaft auf die Gonferiptionähezirfe des Landes 
. hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Garlörube, den 3. Dezember 1852. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 
Veberficht s 


der Vertheilung der für das Jahr 1853 auszuhebenden Ergänzungsmannfchaft, 


beſtehend nad allerhöchfter Verordnung vom 25. November 1852 (Regierungsblatt Nr. LI. von 1852, 
i Eeite 493) in 2861 Mann. 
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500 LAN. 
Die Serienziehung für die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 besreffend. 
Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Gifenbahnjchütventifgungstafie 
von 1845 zu vierzehm Millionen Gulden find die 
Serie Nr. 15 enthaltend Loos Nr. 701 bis 750. 


" " 69 " ” " 3401 — 3450. 
„MB. „m 74351 — 74400. 
„nn 145 » ur NW — 9250. 
„nu 44 u » „108151 — 108200. 
„nn AB’, „„108851 — 108900. 
vo 0 268 u, „ m" 160351 — 160400. 
„nn "» m 193351 — 198400. 
„ nn MU » = 213801 — 213850. 
„nn BB m "m 227851 — 227900. 
„ n #619 "» m 230901 — 230950. 


„nn 5 on "»  » %43201 — 243250. 


" " 73 u u 243601 — 243650. 

„» nn Wi m "m 252651 — 252700. 
„un MM u. 407351 — 297400. 

v" „ 6113 ” "» : » 305601 — 305650, 
7 0) 6892 [77 " " 344551 — 344600. 
„46698914 „m 345651 — 345700. 
„u 8 „ m 369051 — 369100. . 


"nm 7686 " „m 384251 — 384300. 
herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, den 30. November 1852. j 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Gerwig. 


Dienſterledigungen. 

Die erledigte katholiſche Pfarrei Boxthal, Amts Wertheim, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 700 fl. wird zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber haben ſich hei dem 
großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Hardheim, Amts Walldürn, mit einem beiläufigen Jahre 
erträgniß von 1,800 fl. ift in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit 
zwei Vifare zu Halten und etwa 1,400 fl. Gültprozeß- und Zehntablöfungdfoften in noch zu 
beſtimmenden Terminen heimzubezahlen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 





Nr. LIV. 504 
Großherzoglich Badifches 
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Carlsruhe, Freitag den 17. Dezember 1852. 





Inhalt. 





Anmittelbare allerhoͤchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Vegenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
dem fürſtlich thurn und taris'fchen General-Poſtdirektions-Rath Carl Müller und 
dem Föniglich belgiſchen Oberfllieutenant Pierre Aulard das Gommandeurfreuz zweiter 


Glajfe, ſodann 
den großherzoglichen Oberzollinſpektor a. D, Friedrich Godel das Nitterfreuz des Ordens 


vom Zähringer Löwen allergnädigft zu verleihen geruht. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Drden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
dem Regierungädireftor Fromherz die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß allergnädigft 
zu ertheifen geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen 


Adlerorden zweiter Glaffe annehmen und fragen zu dürfen. 
82 
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Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

der Profeſſor an der polytechniſchen Schule, Friedrich Eiſenlohr, für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden dritter Glafje, und 

der Hoffourier Wilhelm Wolff für das demfelben von Seiner Hoheit dem Herzog zu 
Sachſen⸗Koburg und Gotha — dem herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausorden affiliirte 


Verdienſtkreuz. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 24. November d. J. 
den Rechnungsführer Eckert vom erſten (Grenadier-) Regiment zum Stabsquartiermeiſter 
alfergnädigft zu befördern und zum zweiten Füfilierbataillon zu verfegen gerußt, und Sid 
unter dem 5. Dezember d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
die Anftellung des Reviſors Theodor Blenfner ald Vorſteher ded Kreisgefängniſſes zu 
Mannheim als definitiv zu erflären; 
den Nevifionsaffiftenten Frievrihd Erhardt zum Kanzliften bei der Hofpomänenfammer 
zu ernennen; 
dem Pfarrer und Defanatöverweier Haas in Rheinbiſchofsheim die erledigte evangeliſch 
Stabtpfarrei Müllheim und das Dekanat der Didcefe Müllheim, 
die evangelifche Pfarrei Eichſtetten, Defanatd Emmendingen, dem Pfarrer Garl Ludwig 
Sevin in Strümpfelbronn, 
die evangelifche Pfarrei Serau, Dekanats Emmendingen, dem Pfarrer Julius Adbolph 
Heer in Buchenberg zu übertragen. 
Seine Königlihe Hoheit Haben dem Profefforatöfandidaten Dr. Carl Holzhert 
von Nottenburg die erledigte Lehrftelle am Lyceum zu Naftatt mit dem Titel als Profeflor 
allergnädigft zu übertragen geruht. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minikerien, 
Das Ergebniß der Prüfung der Notariatöfandidaten betreffend, 


Don ſechs Notariatsfandidaten, welche fih der letzten Prüfung unterzogen haben, find 
durch Beſchluß vom heutigen, Nr. 11327, 
Earl Krieg von Bühl, 
Earl Langer von Billigheim, 
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Johann Joſeph Neuberger von Dittigheim 
unter die Zahl der Notariatöpraftifanten aufgenommen worden. 
Carlsruhe, den 30. November 1852. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wedmar. Vdt. Minet. 


Die Tilgung ded auf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe nah Maaßgabe des 
Geſetzes vom 10. September 1842 (Negierungsblatt von 1842, Seite 243) auögegebenen Eijen- 
bahnobligationen im Betrage von 12,987,300 Gulden wird für dad Jahr 1852 nach Artikel 3 
dieſes Gefeges auf 107,300 Gulden feftgefegt und nach der bieffeitigen Bekanntmachung vom 
12. September 1842 Sat 19 zur Einlöfung von 


42 Stüd Obligationen zu 1,000 fl. = 42,000 fi. 
99 " ”„ " " — 49,500 " 
1 58 " " A " 100 ” — 1 5,800 " 


299 Stüf Obligationen zuſammen = 107,300 fl. 
beſtimmt. 

Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und die Heim— 
zahlung der gezogenen Obligationen auf den 1. Juli 1853 ftattfinden. 

. Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gifenbahnjchulden- 
tilgungsfaffe zum Vollzuge angewiejen ift. 

Garlörube, den 4. Dezember 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 
Die Behandlung der Lehenkapitalien betreffend. 

Zufolge der Verfündigung großherzoglichen Juſtizminiſteriums, Lehenhof, vom 1. v. M. 
(Regierungsblatt Seite 482) ift durch hoͤchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatsmini- 
fterium vom 23. Oftober d. J. die großherzogliche Amortifationdfaffe ermächtigt worden, für die 
Lehenkapitalien, welche fünftig zum Zinsfuß von drei Procent bei ihr angelegt werben, das 
Recht der Auffündigung zu gewähren. 

Zum weiteren Vollguge wird im Ginverftändniffe mit großherzoglichem Yuftizminifterium, 
Lehenhof, verfügt, daß die Schuldverfchreibungen über ſolche Kapitalanlagen, anftatt nach dem 
mit bieffeitiger Verfügung vom 30. Auguft 1834 (Regierungsblatt Seite 305) vorgejchriehenen 
Formular, fünftig in der anliegend bezeichneten Form audzuftellen find. 

Carlsruhe, den 11. Dezember 1852. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. 
Vdt, 2, Gerwig. 


504. . LIV. 
(Kormular.) 


(Journafii eite.) 





Schuldverfchreibung der Großh. Gadiſchen Amortifationskaffe 





über 
ein lebenbares Kapital 
von ’ 
welches als zum großherzoglich badiſchen Leheen. 
gehörig, von dem Vaſallen . . re 


in Gemäßheit der Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminifteriums, Lehenhof, vom 
1. November 1852 (Regierungöblatt 1852, Seite 482) unter folgenden Bedingungen bahie 
angelegt wurde: 

1. Die Amortiſationskaſſe macht fich verbindlich, das Kapital vom . . . an 
jährlich mit Drei vom Hundert zu verzinfen und auf erfolgende Kündigung nach Ablauf der 
Kündigungsfrift baar zurückzuzahlen. 

2. Der Vaſall kann mit Einwilligung des großherzoglichen Lehenhofs das Darlehen beliebig 
kündigen, jo daß deſſen Rückzahlung nach Ablauf von ... (bei Kapitalien bis zu zehntauſend 
Gulden... . drei, bei größeren Kapitalien . . . ſechs) Monaten vom Tage der Kündigung an 
zu geſchehen hat. 

3. Die Amortifationäfajje behält ſich die Kündigung mit Frift von ſechs Monaten vor, 
jedoch nur für den Fall, daß die ihr nach obiger Bekanntmachung vom 1. November 1852 zur 
Zeit ertheilte Ermächtigung zu verzinslicher Annahme Ichenbarer Kapitalien in anderer Weile 
beftimmt oder zurüdgenommen würde. — 

Carlsruhe, den... Km... 18 .. 


(Unterſchriften der Amortiſationscaſſebeamten.) 


Den Eintrag in das Gontrolbuch der Schuldverſchreibungen über die lehenbaren Kapitalien 
bezeugt 
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Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Dienf: 
nachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juftigmini« 
ſteriumo: das Ergebniß ver viesjäbrigen Erätiabrepräfung der Nectsfantivaten betreffend. Pelannimahungen des großherzog« 
lichen Miniteriums des Innern: die Errichtung der ſ. g. Föliſch ⸗Stiftang in Wertheim betreffend. Die Zufafung von Privats 
gefellfchaften zur Berfiberung ver von der Staatsfeiterverfigerungsanftalt nicht verficherlen Gebäube und Gebäubetbeile betreffend. 
Die Staatögenedmigung ter Stiftung des Konrad Hedert und G. H. Morgen von Mannpeim betreffend. Die Gründung eines 
Schulfonds in Biefendorf betreffend. Belanntmahung des großherzoglichen Minifterinms ver Binanzen: das Ergebniß der im 
Oktober d. 3. flattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 











Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Negenten. 


Dienftnadridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben gnädigft geruht den Freiherrn Sigmund 
von Gemmingen-Trejchflingen zum großherzoglichen Kammerheren zu ernennen, und Sid) 
unter dem 10, Dezember d. 3. 

allergnädigit bewogen gefunden: 

die bisherige proviforifche Anftellung des praftifchen Arztes Dr. Gutſch als — an 
dem neuen Männerzuchthaufe zu Bruchſal für definitiv. zu erklären; 

die Fatholifche Pfarrei Dürrheim, Amts Villingen, dem Vikar Jofeph Kaifer in Donau 


eichingen zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Miniferien. 
Das Ergebniß der diesjährigen Epätjahrsprüfung der Rechtslandidaten betreffend 


Folgende eilf Rechtskandidaten, welche fich der Tegten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom heutigen, Nr. 12072, unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen worden: 
Reinhold Baumflarf von Freiburg, 


Garl Grimm von Garlörube, 
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Carl Wielandt von Carlsruhe, 
Adrian Bingner von Carlsruhe, 
Otto Kern von Carlsruhe, 
Carl Schill von Freiburg, 
Carl Brunner von Mannheim, 
Wilhelm Goldſchmidt von Carlsruhe, 
Adolph von Ritz von Freiburg, 
Auguſt Winther von Mannheim, 
Friedrich Leutz von Eberbach. 
Carlsruhe, den 20. Dezember 1852. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


Die Errichtung der ſ. g. Foͤliſch-Stiſtung in Wertheim betreffend. 


Am 5. Auguft d. J., dem Tage der Feier des fünfzigjährigen Dienjtjubiläums des Diveftord 
des Lyceums zu Wertheim, großherzoglichen Geheimen Nathes Föliſch, haben eine größere 
Anzahl dortiger Ginwohner und Schulfreunde, jo wie auswärtige Verehrer des Jubilars eine 
Stiftung unter dem Namen „Bölifh-Stiftung“ im Betrage von 341 fl. 45 fr. gemacht, 
deren Zinfen zur jährlichen Wergebung einer Prämie an einen Schüler der Gelehrtenſchule un 
zu einer folchen an einen Schüler der Gewerbeichule in Wertheim, die fich durch Vorzüglichtet 
der Leiftungen und durch fittliched Betragen auszeichnen, verwendet werben Tollen. 


Dieſe Stiftung hat die Staatögencehmigung erhalten umd wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 10. Dezember 1852. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vdt. Buiſſon. 


Die Zulaffung von Privatgefellfibaften zur Verſicherung der von der Stantöfeuerverfiberungsanftalt nicht 
verfiherten Gebäude und Gebäubetheile. 


Durch dieffeitige Entjchliehung von heutigen find auf den Grund des $. 9 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 29. März d. J., Negierungsblatt Nr, XIV., nachbenannte Privatfeuerverficherungs: 
geiellichaften zur Uebernahme von Verficherungen auf den fünften Theil der DVerficherungsiunmt 
von ben bei der Staatdanftalt verficherten Gebäuden zugelaffen worden: 

1. Die Gejellfchaft des deutjchen Phönir, 
2. Die franzöfifche Geſellſchaft des Phönir zu Paris. 
3. Die Beuerverficherungsbanf für Deutfchland in Gotha. 

Carlsruhe, den 3. Dezember 1852, 

Grofherzogliches Minifterinm des Innern. 
von Marſchall. Vdt. L. Stoͤſſer. 


LV. 507 
Die Staatögenehmigung der Stiftung ded Konrad Hedert und ©. H. Morgen von Mannheim betreffend. 


Für das evangelifche Hofpital in Mannheim Hat Konrad Hedert von ba die Summe 
von 7,000 fl. und Georg Heinrich Morgen von da die Summe von 2,000 fl. geftiftet. 
Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten und werben hiermit zum ehrenden 
Andenfen der Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörube den 8. Dezember 1852. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marfcall. 
Vdt. 8, Gtöffer, 


Die Gründung eines Schulfonds in Biefenvorf betreffend. 


Der unterm 12. März d. I. verftorbene Dekan und Pfarrer Johann Baptiſt Heim in 
Kirchdorf hat in feinem Teftamente der Gemeinde Biejendorf 200 fl. vermacht, aus deren Ertrag 
die Schufrequifiten für arme Kinder angefchafft werben jollen. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, den 27. November 1852. 

" Großherzogliched Minijterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Buiffon, 


Das Ergebniß der im Dftober d I. ftattgehabten Prüfung der Kameralfandivaten. betreffend. 


Non den Kameralfandivaten, welche jich im Dftober d, I. der Staatsprüfung unter 
zogen Haben, find nachſlehende jieben unter die Zahl der Kameralpraftifanten aufgenommen 
worden: 

Garl Friedrich Gutmann von Donaueſchingen, 
Auguſt Welte von Ettenheim, 

Eduard Vierordt von Carlsruhe, 

Ernſt Pfiſter von Freiburg, 

Adalbert Kromer zu Leopoldshöhe, 

Emil Schmidt von Heidelberg, 

Garl von Racknitz von Heindheim. 

Garlörube, den 18. Dezember 1852. 

Großherzoglicheds Minifterium der Finanzen. 


Hrgenauer, 
Vdt. 8, Germig. 


508 LV. 
Dienfterledigungen. 


Man ficht fih veranlaßt, die evangeliiche Pfarrei Langenalb, Defanatd Pforzheim, mit 
einem Gompetenzanfchlage von 609 fl. 16 fr. wiederholt zue Bewerbung auszufündigen. Die 
Bewerber haben jich binnen ſechs Wochen nach Vorfchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen 
Dberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche erſte Stadtpfarrei Wertheim mit einem Gompetenzanfchlage von 1139 fl. 
11 fr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von circa 20 fl. haftet, ift in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um diejelbe haben fich bei der fürftlich Löwenſtein-Wertheim'ſchen Standesherrſchaft 
als Patronatöherrichaft binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Buchenberg, Defanat3 Hornberg, mit einem Gompetenzanjclage 
von 663 fl. 49 fr. und einer Schuld von circa 120 fl., melde, jo weit die Interfallargefälle 
nicht reichen, der ernannt werdende Pfarrer zu bezahlen hat, ift in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei den großherzoglichen evangelifchen Oberkirchenrathe 
zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Rheinbiſchofsheim, mit einem Gompetenzanfchlage von 1029 fl. 
8 kr., ift in Erledigung gefonmen. Die Bewerber um dieſelbe Haben fich binnen ſechs Wochen 
bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, mit einem Einkommen von 600 fl, 
ift in Erledigung gekommen. Auf derjelben Haftet eine Abgabe an den oberrheinifchen Pfarr: 
interimöreventtenhauptfond von jährlich 6 fl. 36 fr, nebft Zins, und zwar auf ven 29, Oftober 
1854 letztmals. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberficchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden. 


Todesfälle 


Geftorben find; 
am 5. Auguft d. 3: der großherzogliche Zolldireftor Frensdorff in Garlsrube; 
am 20. Auguft d. J.; der penfionirte Obereinnehmer Weber in Müllheim ; 
am 19. September d. J.; der penfionirte Hofgerichtörath von Mohr in Freiburg; 
am 10. Dftober d. 3.: der penfionirte Megierungddireftor, Geheimerath Kern in Freiburg; 
am 18. Oftober d. J.: der penfionirte Präfident des großherzoglichen Juſtizminiſteriums, Ge⸗ 
heimerath Jolly in Carlsruhe; 
am 17. November d. J.: der penfionirte evangeliſche Pfarrer Klenert in Langenalb; 
am 19, November d. J.: der penfionirte Bezirksförſter Scherer zu St. Georgen; 
am 29. November d. 3.: der penfionirte Kriegdminifterialregiftrator von Pfeuffer in Carlsruhe; 
am 3. Dezember d. J.: der Kirchenrath und Dekan Bauer in Wertheim. 
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Inhalt. 


Mnmittelbare allerhöchfte Entfchliegungen einer Königlichen Hoheit des Negenten. Ordensver⸗ 
Teipung. Mepaillenverleipungen. Dienfnachricten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachungen des atoßberzoglichen Oberhofver- 
waltungsrathes: die auf die Yeitung des großderzoglichen Hofibeaters bezüglichen Gefchäfte betreffend. Die Organifation ver 
aroßberzoglichen Bofverwaltung betreffend. Velanntimadhung bes großperzoglihen Minikeriug ter Binanzen: die Wiederaufnahme 
des Zaver Zutterer von Conftany und des Alcrander Adam von Offenburg in die Reihe ber Kameralpraltifanten betreffend, 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Begenten. 


Ordensverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Re gent haben dem Waffer- und Straßenbauinſpektor 
Keller das Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Lowen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 19. Dezember d. 3. 
dem Dammmeifter Michael uch 8 in Auenheim, jo wie dem Dammmeiſter Georg Wagner 
in Helmlingen, in Anerfennung ihrer langjährigen, pflichttrenen und erſprießlichen Dienſtleiſtungen 
und ihrer bei den letzten Hochwaſſern bewiefenen aufopfernden Ihätigfeit, die kleine goldene 


Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigft geruht: 
unter dem 23. Auguft d. 9. 
den Hofſchauſpieler und Diamaturgen Eduard Devrient zu Dredden zum großherzoglichen 


Hoftheaterdireftor zu ernennen ; 
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unter dem 13. Dezember d. J. 

den zur Diöpofition geftellten Obriftlientenant Freiheren von Schilling in den Ruheſtand 

zu verjegen, und Sid 
unter dem 17. Dezember d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 

den Geheimen Finanzrath Schmidt vom Oberhofverwaltungsrath ald zweiten Math zur 
Hofdomänenfammer zu verjegen ; 

die zweite Stabtpfarrei an ber Heiliggeiftfirche in Heidelberg und die Stelle des zweiten 
Lehrerd an dem evangelifihen Predigerfeminar dafelbit, verbunden mit jener des zweiten Univer- 
fitätöpredigerd, dem Pfarrer Jakob Theodor Plitt in Bonn, umd 

die evangeliiche Pfarrei Malterdingen, Defanats Emmendingen, dem Pfarrer Carl Ludwig 
Haaf in Grünmetteröbadh zu übertragen. 

Seine Königlide Hoheit der Regent Haben mittelft höchfter Geheimer Kabinetd- 
entichließung vom 20. Dezember d. J., Nr. 979, allergnädigft geruht, folgende Perfonalände: 
rungen bei den Oberhofverwaltungäftellen eintreten zu laſſen: 

den Regiſtrator Wagner bei dem Oberhofverwaltungsrathe als Reviſor zur Hofrechnung⸗ 
kontrollkammer, 

den Sekretär Reiß, den Expeditor Krieger und ben Kanzliften Kühn vom Oberhof: 
verwahtungsrathe zur Hofdomänenintendanz zu verſetzen; 

ven Sekretär Ruppert bei großherzoglichem Oberſtallmeiſteramt zu penfioniren ; 

den Hofbuchhalter Zoft beim Hofzahlamt zum Sefretär des Oberftallmeifteramtd, und 

den biöher bei der Hofdomänenintendanz verwendeten Kanzliften Heuber zum Buchhalier 
beim Hofzahlamt zu ernennen. 

In Penſionsſtand treten, vorbehaltlich ihrer Wiederverwendung im Staatödienfte: 

Geheimer Sefretär Hader beim großherzoglichen Oberhofverwaltungsrath, 

Oberrechnungsrath Forſtmeyer und Reviſor Lauer, beide von der Hofrechnung⸗ 
kontrollkammer. 

Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid ferner 

unter dem 23. Dezember d. 9. 
gnädigſt bemogen gefunden: 

den bisher mit Beforgung der Geſchäfte des Sefretariatd des großherzoglichen Staat 
minifteriums beauftragten Kanzleirath Schunggart zum Gefretär im großherzoglichen Staat! 
minifterium zu ernennen und demjelben gleichzeitig den Gharafter eines Hofraths zu verleihen; 

den bisher proviforifch im großherzoglichen Geheimen Kabinet verwendeten Sefretär Carl 
Ullmann zum Geheimen Kabinetöjefretär zu ernennen; h 

den Major und Divijionsfonmandanten im großherzoglichen Gendarmerieforpd, eudwig 
Wachs in Mannheim, ſeinem durch körperliche Leiden veranlaßten unterthänigſten Anſuchen 
entſprechend, und | 

„den Amtörevijor Johann Nepomuk Stoder in Stühlingen, jeinem unterthänigiten Anſuchen 
gemäß, in den Ruheſtand zu verſetzen; endlich * 

den Amtsreviſor Zepf in Bonndorf in gleicher Eigenſchaft nach Stühlingen zu verſetzen. 








LI Sit 
Verfügungen und Bekauntmahungen der Miniſterien. 


Die auf die Leitung des großherzoglichen Hoftheaters bezuͤglichen Geſchaͤfte betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben unter dem 5. November d. J. bie 
auf die Leitung des großherzoglichen Hoftheaterd bezüiglichen Geſchaͤfte, jo weit ſolche den Ober- 
hofverwaltungsrath berührten, auf bie Intendanz der großherzoglichen Hofdomänen zu über- 
tragen geruht. 

Carlsruhe, den 10. Dezember 1852. 

Großherzoglicher Oberhofverwaltungsrath. 
W. von Seldeneck. Vdt. Reiß. 


Die Organiſation der großherzoglichen Hofverwaltung betreffen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben durch höchſte Geheime Kabinets- 
entihliegung vom 20, Dezember d. J., Nr. 978, folgende Aenderungen in dem Oberhofver- 
waltungswejen allergnaͤdigſt angeoronet, welche mit dem 1. Januar 1853 in's Leben zu treten 
haben: 

Der Oberhofverwaltungsrath, welcher mit allerhöchſtem Dekrete vom 20. Dezember 1832 
als Zentralftelle für die ganze Hofhaltung Freirt wurde, und dem jänmtliche Hofftellen theils 
mittelbar, theils unmittelbar untergeordnet waren, wird aufgehoben und ſtellt feine Ihätigfeit 
mit dem Jahresſchluſſe ein. 

Die Verfügungen aus dem großherzoglichen Geheimen Kabinet ergehen von da an unmittelbar 
an die einzelnen Hofbehörden, und zwar: 

an das Oberhofmarjchallamt, 

das Oberftallmeifteramt, und 

die Intendanz der Hofdomänen (mit dem zugeichlagenen Geſchäftskreis der Intendanz der 
Hofmufif und des Hoftheaters). 

Eben jo erfolgt der Vortrag diejer Stellen direft zum Geheimen Kabinet. 

Der Chef einer Hofftelle Hat die allerhöchſten Fertigungen, Signaturen, melde fein Reſſort 
berühren, zu kontraſigniren. 

Für beſonders wichtige, den Hofhalt betreffende Fragen und für welche Seine Königliche 
Hoheit eine Follegialiiche Berathung für erſprießlich halten, werden Höchjtdiejelben die jämmtlichen 
Hofchefs in das Geheime Kabinet berufen und ihnen durch den Nejpizienten in Hofangelegen- 
heiten die zu berathenden ragen vorlegen laſſen. Legterer ift in dieſem Fall ein Glied der 
Berathungsfommiljion. Der frühere Präfident des Oberhofverwaltungsraths führt den Vorfig, 
jo fern und jo oft Seine Königliche Hoheit der Regent Sich nicht bewogen finden, der 
Beratung anzuwohnen und johin das Prafidium Hoͤchſtſelbſt zu übernehmen. 

Die ald unmittelbare Reſſorttheile dem Oberhofverwaltungsrath zugewieſen geweſenen Ge- 
ſchaͤfte, als: 

1. Das Hofkirchenweſen und Sanitätsweſen, die Hofbibliothek, das Naturalien- und phyſi⸗ 
kaliſche Kabinet und die Bildergallerie; 
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2. die Leitung der Budget-, Kaſſen- und Rechnungsſachen; 

3. die Beſtrafung der Disziplinarvergehen der geſammten Hofdienerſchaft und der Polizei— 
vergehen in dem Umfang des Hofbezirks, erſtere, ſo weit ſie die Kompetenz der oben bemerkten 
Behoͤrden unberührt ließ, werden den Hofbehörden zugewieſen. 

Hiernach wird das Hofkirchen- und Sanitätsweſen dem Oberhofmarſchallamte, die Bibliothek, 
das Naturalien- und phyſikaliſche Kabinet, die Bildergallerie und die Kunſtſammlungen der 
Intendanz der Hofdomänen zugetheilt. 

Die Leitung der Budget-, Kaſſen- und Rechnungsſachen fällt im Allgemeinen dem Geheimen 
Kabinet zu, während die Rechnungsrubriken, für welche Dekreturen unmittelbar von dem Ober: 
hofverwaltungsrathe ausgiengen, den betreffenden Hofbehörden zugefchieden werden. 

Diejenigen, welche das höchſte Haus betreffen, fallen vorläufig dem Oberhofmarjchallamte 
zu, doch bleibt die unmittelbare Uebernahme zum Geheimen Kabinet vorbehalten. Die Rechnungs— 
und Kaſſenſachen der einzelnen Hofverwaltungen find von den Chefs zu leiten und zu verantworten. 

Die Hofrechnungsfontrollfammer wird vom 1. Januar 1853 direft unter das großherzogliche 
Geheime Kabinet geftellt und erhält von demfelben ihre Weifungen, wie fie auch in allen Fällen, 
wo fie Vortrag an den Oberhofverwaltungsrath zu machen hatte, nunmehr diefen in das Geheime 
Kabinet erftattet. Im Uebrigen bleibt ihre Stellung den Hofbehörden gegenüber bis auf Weiteres 
wie bisher. Die Stelle des Dirigenten fällt weg. 

Die Strafbefugnig der Hofverwaltungächefs dehnt ſich für ihren Reſſort bis zu jener aus, 
wie fie der Oberhofverwaltungsrath hatte. 

Die Aburtheilung über zur Anzeige gefommene Polizeivergehen im Bereiche des Schloßbezirks 
fällt in gleicher Weife wie und in fo weit fie dem Oberhofverwaltungsrathe zuftand, der Intendanz 
der Hofdomänen zu. 

Garlöruhe, den 24. Dezember 1852. 

Großherzoglicher Oberhofverwaltungsrath. 
W. von Seldeneck. 
Vdt. Reiß. 


Die Wiederaufnahme des Taver Futterer von Konſtanz und des Alerander Adam von Offenburg in die 
Reihe der Kameralpraftitanten betreffend. 


Zaver Futterer von Gonftanz und Alerander Adam von Offenburg, welche nach bet 
dieffeitigen Bekanntmachung von 1. September 1849 (Negierungsblatt Seite 447) aus ber Liſte 
der Kameralpraktikanten geſtrichen wurden, ſind wiederum, und zwar mit der Wirkung von heute 
an, in dieſelbe aufgenommen worden. 

Carlsruhe, den 18. Dezember 1852. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Ürgenauer. ; 
Vdt 8. Gerwig. 
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